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DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) 2023/2486 DER KOMMISSION
vom 27. Juni 2023

zur Erginzung der Verordnung (EU) 2020/852 des Europiischen Parlaments und des Rates durch
Festlegung der technischen Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter welchen
Bedingungen davon auszugehen ist, dass eine Wirtschaftstitigkeit einen wesentlichen Beitrag zur
nachhaltigen Nutzung und zum Schutz von Wasser- und Meeresressourcen, zum Ubergang zu einer
Kreislaufwirtschaft, zur Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung oder zum
Schutz und zur Wiederherstellung der Biodiversitit und der Okosysteme leistet, und anhand deren
bestimmt wird, ob diese Wirtschaftstitigkeit erhebliche Beeintrichtigungen eines der iibrigen
Umweltziele vermeidet, und zur Anderung der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 der
Kommission in Bezug auf besondere Offenlegungspflichten fiir diese Wirtschaftstitigkeiten

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag uiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) 2020/852 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2020 iiber die
Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen und zur Anderung der Verordnung
(EU) 2019/2088 ('), insbesondere auf Artikel 8 Absatz 4, Artikel 12 Absatz 2, Artikel 13 Absatz 2, Artikel 14 Absatz 2
und Artikel 15 Absatz 2,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Die Verordnung (EU) 2020/852 enthilt den allgemeinen Rahmen, anhand dessen bestimmt wird, ob eine
Wirtschaftstatigkeit als okologisch nachhaltig einzustufen ist, damit festgelegt werden kann, in welchem Mafe eine
Investition 6kologisch nachhaltig ist. Die genannte Verordnung gilt fiir von der Union oder den Mitgliedstaaten
verabschiedete Malnahmen zur Festlegung von Anforderungen an Finanzmarktteilnehmer oder Emittenten im
Zusammenhang mit Finanzprodukten oder Unternehmensanleihen, die als okologisch nachhaltig bereitgestellt
werden, fur Finanzmarktteilnehmer, die Finanzprodukte bereitstellen, und fir Unternehmen, fir die die
Verpflichtung gilt, eine nichtfinanzielle Erklirung nach Artikel 19a der Richtlinie 2013/34/EU des Europdischen
Parlaments und des Rates (*) oder eine konsolidierte nichtfinanzielle Erklirung nach Artikel 29a jener Richtlinie zu
veroffentlichen. Wirtschaftsakteure oder offentliche Behorden, die nicht unter die Verordnung (EU) 2020/852
fallen, konnen diese Verordnung auf freiwilliger Basis anwenden.

(2)  Gemif Artikel 12 Absatz 2, Artikel 13 Absatz 2, Artikel 14 Absatz 2 und Artikel 15 Absatz 2 der Verordnung
(EU) 2020/852 muss die Kommission delegierte Rechtsakte erlassen, um die technischen Bewertungskriterien
festzulegen, anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen davon auszugehen ist, dass eine bestimmte
Wirtschaftstatigkeit einen wesentlichen Beitrag zur nachhaltigen Nutzung und zum Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen, zum Ubergang zu einer kreislauforientierten Wirtschaft, zur Vermeidung und Verminderung der
Umweltverschmutzung bzw. zum Schutz und zur Wiederherstellung der Biodiversitit und der Okosysteme leistet,
und um technische Bewertungskriterien fiir jedes in Artikel 9 der Verordnung genannte relevante Umweltziel
festzulegen, anhand deren bestimmt wird, ob diese Wirtschaftstitigkeit erhebliche Beeintrichtigungen eines oder
mehrerer dieser Umweltziele vermeidet.

(3)  In der Mitteilung der Kommission vom 6. Juli 2021 mit dem Titel ,Strategie zur Finanzierung einer nachhaltigen
Wirtschaft“ () wurde die Festlegung technischer Bewertungskriterien fir Umweltziele angekiindigt, die die
nachhaltige Nutzung und den Schutz von Wasser- und Meeresressourcen, den Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft,
die Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung sowie den Schutz und die Wiederherstellung der

(") ABLL 198 vom 22.6.2020, S. 13.

() Richtlinie 2013/34/EU des Europdischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 iiber den Jahresabschluss, den konsolidierten
Abschluss und damit verbundene Berichte von Unternehmen bestimmter Rechtsformen und zur Anderung der Richtlinie 2006/43/EG
des Europiischen Parlaments und des Rates und zur Authebung der Richtlinien 78/660/EWG und 83/349/EWG des Rates (ABL L 182
vom 29.6.2013, S. 19).

() Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den
Ausschuss der Regionen: ,Strategie zur Finanzierung einer nachhaltigen Wirtschaft“ (COM(2021) 390 final).
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Biodiversitit und der Okosysteme betreffen. Diese technischen Bewertungskriterien sollten zusitzlich zu den in der
Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 der Kommission (%) festgelegten technischen Bewertungskriterien
angenommen werden.

Die technischen Bewertungskriterien fiir Umweltziele, die die nachhaltige Nutzung und den Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen, den Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft, die Vermeidung und Verminderung der Umweltver-
schmutzung sowie den Schutz und die Wiederherstellung der Biodiversitit und der Okosysteme betreffen, sollten
sich — wie die in der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 festgelegten technischen Bewertungskriterien — so
weit wie moglich an der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 gemifl der Verordnung
(EG) Nr. 1893/2006 des Europiischen Parlaments und des Rates (°) orientieren. Damit Unternechmen und
Finanzmarktteilnehmer die Wirtschaftstitigkeiten, fir die technische Bewertungskriterien festgelegt werden sollen,
leichter ermitteln konnen, sollten in der jeweiligen Beschreibung einer Wirtschaftstitigkeit auch die mit der
betreffenden Titigkeit verbundenen NACE-Codes angegeben werden. Diese Angaben haben lediglich
Hinweischarakter und sollten keinen Vorrang vor der Definition der Wirtschaftstitigkeit in ihrer Beschreibung
haben.

Durch die technischen Bewertungskriterien fur Wirtschaftstatigkeiten, die wesentlich zur nachhaltigen Nutzung und
zum Schutz der Wasser- und Meeresressourcen, zum Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft, zur Vermeidung und
Verminderung der Umweltverschmutzung sowie zum Schutz und zur Wiederherstellung der Biodiversitat und der
Okosysteme beitragen, sollte sichergestellt werden, dass sich die betreffende Wirtschaftstitigkeit positiv auf eines
dieser Ziele auswirkt. Diese technischen Bewertungskriterien sollten sich deswegen auf Schwellenwerte oder
Leistungsniveaus beziehen, die die Wirtschaftstitigkeit erreichen sollte, damit davon ausgegangen werden kann,
dass sie einen wesentlichen Beitrag zu einem dieser Ziele leistet. Durch die technischen Bewertungskriterien fiir die
,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen® sollte sichergestellt werden, dass von der Wirtschaftstitigkeit keine
erheblichen negativen Umweltauswirkungen, einschlielich klimabedingter Auswirkungen, ausgehen. Infolgedessen
sollte in diesen technischen Bewertungskriterien spezifiziert werden, welche Mindestanforderungen die Wirtschafts-
tatigkeit erfiillen muss, um als 6kologisch nachhaltig eingestuft werden zu konnen.

Die technischen Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, ob eine Wirtschaftstitigkeit wesentlich zur
Verwirklichung eines der Umweltziele gemidfl Artikel 9 der Verordnung (EU) 2020/852 beitrigt und ob sie
erhebliche Beeintrichtigungen eines der iibrigen Umweltziele vermeidet, sollten gegebenenfalls auf geltenden
Rechtsvorschriften, bewihrten Verfahren, Normen und Methoden der Union sowie auf anerkannten, von
international renommierten 6ffentlichen Gremien entwickelten Normen, Verfahren und Methoden aufbauen. Sofern
solche Normen, Verfahren und Methoden in einem bestimmten Politikbereich nicht bestehen, sollten die technischen
Bewertungskriterien auf anerkannten, von international renommierten privaten Gremien entwickelten Standards
aufbauen.

Gemif Artikel 19 Absatz 1 Buchstabe h der Verordnung (EU) 2020/852 sollten die technischen Bewertungskriterien
Art und Umfang der Wirtschaftstitigkeit und des entsprechenden Sektors beriicksichtigen sowie die Frage, ob es sich
bei der Wirtschaftstitigkeit um eine ermdglichende Titigkeit im Sinne von Artikel 16 jener Verordnung handelt.
Damit die technischen Bewertungskriterien die Anforderungen des Artikels 19 der Verordnung (EU) 2020/852
wirksam und ausgewogen erfiillen, sollten sie als quantitativer Schwellenwert oder als Mindestanforderung, als
relative Verbesserung, als eine Reihe qualitativer Leistungsanforderungen, als verfahrens- oder praxisbezogene
Anforderungen oder als prézise Beschreibung der Art der Wirtschaftstatigkeit als solcher festgelegt werden, wenn
die Tatigkeit aufgrund ihrer Art wesentlich zu den Umweltzielen beitragen kann.

Delegierte Verordnung (EU) 2021/2139 der Kommission vom 4. Juni 2021 zur Erginzung der Verordnung (EU) 2020/852 des

Europdischen Parlaments und des Rates durch Festlegung der technischen Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter
welchen Bedingungen davon auszugehen ist, dass eine Wirtschaftstitigkeit einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz oder zur
Anpassung an den Klimawandel leistet, und anhand deren bestimmt wird, ob diese Wirtschaftstitigkeit erhebliche Beeintrachtigungen
eines der iibrigen Umweltziele vermeidet (ABL L 442 vom 9.12.2021, S. 1).

Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 2006 zur Aufstellung der
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 und zur Anderung der Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates
sowie einiger Verordnungen der EG iiber bestimmte Bereiche der Statistik (ABL. L 393 vom 30.12.2006, S. 1).
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Die technischen Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen davon auszugehen
ist, dass eine Wirtschaftstitigkeit einen wesentlichen Beitrag zur nachhaltigen Nutzung und zum Schutz von
Wasser- und Meeresressourcen leistet, sollten der Notwendigkeit Rechnung tragen, einen guten Zustand aller
Wasserkorper und einen guten Umweltzustand der Meeresgewidsser zu erreichen und die Verschlechterung von
Wasserkorpern, die sich bereits in einem guten Zustand befinden, oder von Meeresgewissern, die sich bereits in
einem guten Umweltzustand befinden, zu verhindern. Deswegen sollte der Schwerpunkt zunichst auf den
Wirtschaftstatigkeiten und Sektoren liegen, die iiber das grofite Potenzial zur Verwirklichung dieser Ziele verfiigen.

Mit dem Unionsrahmen fir den Gewisserschutz (°) wird ein integriertes Konzept fiir die Wasserbewirtschaftung
gewihrleistet, bei dem die Integritit der gesamten Okosysteme geachtet wird. Daher sollten die technischen
Bewertungskriterien darauf abzielen, die nachteiligen Auswirkungen der Einleitung von kommunalem und
industriellem Abwasser anzugehen, die menschliche Gesundheit vor den nachteiligen Auswirkungen einer
Verunreinigung von Wasser fir den menschlichen Gebrauch zu schiitzen, die Wasserbewirtschaftung und die
Effizienz der Wassernutzung zu verbessern, die nachhaltige Nutzung der Dienstleistungen von marinen
Okosystemen zu gewihrleisten, einen Beitrag zum guten Umweltzustand der Meeresgewisser und zur allgemeinen
Erreichung und Erhaltung eines guten Zustands oder eines guten Potenzials von Wasserkorpern, einschliefSlich
Oberflachen- und Grundwasserkorpern, zu leisten. Die technischen Bewertungskriterien fiir die Behandlung von
kommunalem Abwasser als Tatigkeit, die einen wesentlichen Beitrag zu einem oder mehreren Umweltzielen leistet,
sollten tiberpriift und erforderlichenfalls unter Beriicksichtigung des einschldgigen Unionsrechts, einschlieflich der
Richtlinie 91/271/EWG des Rates ('), iiberarbeitet werden.

(10) In Bezug auf von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die okologische, soziale und wirtschaftliche

Vorteile bieten und zum Resilienzaufbau beitragen, sollten die technischen Bewertungskriterien darauf abzielen,
Hochwasser oder Diirren vorzubeugen und vor ihnen zu schiitzen und gleichzeitig die natiirliche
Wasserriickhaltung, die Biodiversitdt und die Wasserqualitit zu verbessern.

(11) Der Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft ist ein Wegbereiter fiir 6kologische Nachhaltigkeit, der erhebliche Vorteile

()

fir die nachhaltige Wasserbewirtschaftung, den Schutz und die Erhaltung der Biodiversitit, die Vermeidung und
Verminderung der Umweltverschmutzung und den Klimaschutz mit sich bringt. In der Kreislaufwirtschaft spiegelt
sich die Notwendigkeit fir Wirtschaftstitigkeiten wider, die effiziente Nutzung von Ressourcen durch eine
angemessene Wiederverwendung und ein angemessenes Recycling von Ressourcen zu férdern. Daher sollten die
technischen Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen davon auszugehen ist,
dass eine Wirtschaftstitigkeit einen wesentlichen Beitrag zum Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft leistet,
sicherstellen, dass der Betreiber in der Entwicklungs- und Herstellungsphase die langfristige Werterhaltung und
Abfallminderung des Produkts wihrend seines gesamten Lebenszyklus beriicksichtigt. Das Produkt sollte wihrend
der Nutzungsphase gewartet werden, um seine Lebensdauer zu verlingern und gleichzeitig die Abfallmenge zu
verringern. Nach seiner Verwendung sollte das Produkt zerlegt oder behandelt werden, um sicherzustellen, dass es
fur die Herstellung eines anderen Produkts wiederverwendet oder recycelt werden kann. Dieser Ansatz kann die
Abhingigkeit der Wirtschaft der Union von aus Drittlindern eingefithrten Materialien begrenzen, was in Bezug auf
kritische Rohstoffe besonders wichtig ist. Deswegen sollte der Schwerpunkt zunachst auf den Wirtschaftstitigkeiten
und Sektoren liegen, die iiber das grofite Potenzial zur Verwirklichung dieser Ziele verfiigen.

Insbesondere Richtlinie 2000/60/EG des Europiischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines

Ordnungsrahmens fir Mafnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik (ABl. L 327 vom 22.12.2000, S. 1),
Richtlinie 2008/105/EG des Europiischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 iiber Umweltqualitdtsnormen im
Bereich der Wasserpolitik und zur Anderung und anschlieRenden Aufhebung der Richtlinien 82/176/EWG, 83/513/EWG,
84/156/EWG, 84[491/EWG und 86/280/EWG des Rates sowie zur Anderung der Richtlinie 2000/60/EG des Europiischen
Parlaments und des Rates (ABL L 348 vom 24.12.2008, S. 84), Richtlinie 2006/118/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 12. Dezember 2006 zum Schutz des Grundwassers vor Verschmutzung und Verschlechterung (ABL L 372 vom 27.12.2006,
S. 19), Richtlinie 91/271/EWG des Rates vom 21. Mai 1991 iiber die Behandlung von kommunalem Abwasser (ABL. L 135 vom
30.5.1991, S. 40), Richtlinie (EU) 2020/2184 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2020 iiber die Qualitit
von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch (ABL. L 435, 23.12.2020, S. 1), Richtlinie 2008/56/EG des Europdischen Parlaments und
des Rates vom 17. Juni 2008 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fiir Mafnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Meeresumwelt
(Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie) (ABL. L 164 vom 25.6.2008, S. 19), Richtlinie 2006/7/EG des Europdischen Parlaments und des
Rates vom 15. Februar 2006 iiber die Qualitit der Badegewdsser und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der
Richtlinie 76/160/EWG (ABL L 64 vom 4.3.2006, S. 37) und Richtlinie 91/676/EWG des Rates vom 12. Dezember 1991 zum Schutz
der Gewisser vor Verunreinigung durch Nitrat aus landwirtschaftlichen Quellen (ABL L 375 vom 31.12.1991, S. 1).

Richtlinie 91/271/EWG des Rates vom 21. Mai 1991 iiber die Behandlung von kommunalem Abwasser (ABL L 135 vom 30.5.1991,
S. 40).
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(12) Bei der Beriicksichtigung der Kreislauffahigkeit eines Produkts sind die Entwicklungs- und die Herstellungsphase von
entscheidender Bedeutung, um die Haltbarkeit und potenzielle Wiederverwendung des Produkts sowie dessen
Recyclingfahigkeit zu gewihrleisten. Diese Phasen sind auch unerldsslich, um den Gehalt an gefihrlichen Stoffen zu
verringern und besonders bedenkliche Stoffe wihrend ihres gesamten Lebenszyklus in Materialien und Produkten
zu ersetzen. Daher sollten mit den technischen Bewertungskriterien fiir Fertigungstatigkeiten, die wesentlich zum
Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft beitragen, Gestaltungsanforderungen an die Langlebigkeit, Reparierbarkeit
und Wiederverwendung von Produkten sowie Anforderungen an die Verwendung von Materialien, Stoffen und
Verfahren festgelegt werden, die ein hochwertiges Recycling des Produkts ermoglichen. Die Verwendung
gefihrlicher Stoffe sollte so gering wie moglich gehalten werden. Soweit moglich, sollten die Kriterien auch die
Verwendung recycelter Materialien fiir die Herstellung des Produkts selbst vorschreiben.

(13) Im Anschluss an die Mitteilungen der Kommission vom 11. Dezember 2019 mit dem Titel ,Der europdische Griine
Deal“ (}), vom 11. Mdrz 2020 {iber einen neuen Aktionsplan fiir die Kreislaufwirtschaft (), vom 16. Januar 2018
tiber eine europdische Strategie fiir Kunststoffe (') und vom 30. November 2022 iiber einen EU-Politikrahmen fiir
biobasierte, biologisch abbaubare und kompostierbare Kunststoffe (') sollten die technischen Bewertungskriterien
fur die Herstellung von Verpackungsmitteln aus Kunststoffen erginzt, iiberpriift und erforderlichenfalls iiberarbeitet
werden, wobei die einschldgigen Rechtsvorschriften der Union, einschlieSlich der Richtlinie 94/62/EG des
Européischen Parlaments und des Rates (*?) und ihrer kiinftigen Uberarbeitungen, zu beriicksichtigen sind.

(14) Da es keine rechtlich vereinbarten Nachhaltigkeitskriterien fiir die Rolle von Biomasse in Kunststoffverpackungen
gibt, konzentrieren sich die technischen Bewertungskriterien fiir die Herstellung von Verpackungsmitteln aus
Kunststoffen, die einen wesentlichen Beitrag zum Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft leistet, auf die Verwendung
von Bioabfall als Rohstoff. Unter Beriicksichtigung kiinftiger technologischer und politischer Entwicklungen,
einschlieRlich der Uberpriifung der Richtlinie 2018/2001/EG des Européischen Parlaments und des Rates (), sowie
eines moglichen Beitrags zu anderen Umweltzielen miissen diese Kriterien moglicherweise iiberpriift werden.

(15) Gute Abfallbewirtschaftung ist ein Baustein der Kreislaufwirtschaft, um negative Auswirkungen von Abfillen auf die
Umwelt und die menschliche Gesundheit zu vermeiden. Die Rechtsvorschriften der Union {iber Abfille (%)
verbessern die Abfallbewirtschaftung durch Festlegung einer ,Abfallhierarchie’, in der Abfallvermeidung,
Vorbereitung zur Wiederverwendung und Recycling die bevorzugten Optionen sind, gefolgt von anderweitiger
Verwertung, einschlieBlich der energetischen Verwertung, und nur als letztes Mittel der Beseitigung wie
Verbrennung ohne energetische Verwertung oder Deponierung. Die technischen Bewertungskriterien, anhand deren
bestimmt wird, unter welchen Bedingungen davon auszugehen ist, dass eine bestimmte Wirtschaftstatigkeit einen
wesentlichen Beitrag zum Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft leistet, sollten daher darauf abzielen, das
Abfallaufkommen zu vermeiden oder zu verringern, die Vorbereitung zur Wiederverwendung und das Recycling
von Abfillen zu verbessern und ein Downcycling und die Entsorgung von Abfillen zu vermeiden. Unter
Beriicksichtigung der Tatsache, dass Materialien, die zur Wiedereinfithrung in die Kreislaufwirtschaft geeignet sind,
wie Metalle und anorganische Salze, aus Verbrennungsprodukten, insbesondere aus der Rostasche aus der
Verbrennung nicht gefahrlicher Abfille, recycelt werden konnen, sollte fir diese Recyclingtitigkeit die Festlegung
technischer Bewertungskriterien erwogen werden.

(®) Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Europdischen Rat, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und
Sozialausschuss und den Ausschuss der Regionen: ,Der europiische Griine Deal” (COM(2019) 640 final).

() Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den
Ausschuss der Regionen: ,Ein neuer Aktionsplan fiir die Kreislaufwirtschaft — Fiir ein saubereres und wettbewerbsfahigeres Europa“
(COM(2020) 98 final).

(") Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den
Ausschuss der Regionen: ,Eine europiische Strategie fiir Kunststoffe in der Kreislaufwirtschaft* (COM(2018) 28 final).

(") Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den
Ausschuss der Regionen: ,,EU-Politikrahmen fiir biobasierte, biologisch abbaubare und kompostierbare Kunststoffe“ (COM(2022) 682
final).

(") Richtlinie 94/62/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 1994 iiber Verpackungen und
Verpackungsabfille (ABL. L 365 vom 31.12.1994, S. 10).

() Richtlinie (EU) 2018/2001 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 2018 zur Forderung der Nutzung von

Energie aus erneuerbaren Quellen (ABL. L 328 vom 21.12.2018, S. 82).

Siehe insbesondere Artikel 4 der Richtlinie 2008/98/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 19. November 2008 iiber

Abfille und zur Authebung bestimmter Richtlinien (ABL L 312 vom 22.11.2008, S. 3).

>
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(16)

(17)

(19)

(20)

37 % der Abfille in der Union gehen auf den Bau- und Abbruchsektor zuriick (V). Sicherzustellen, dass die
Materialien, die fir den Bau und die Instandhaltung von Gebiuden und anderen Hoch- und Tiefbauwerken
verwendet werden, hauptsichlich aus wiederverwendeten oder rezyklierten (Sekundirrohstoffen) Materialien
stammen und zur Wiederverwendung oder zum Recycling vorbereitet werden, wenn das errichtete Objekt
abgebrochen wird, kann daher beim Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft eine wichtige Rolle spielen. Folglich
sollten technische Bewertungskriterien fir den Bau neuer Gebdude, die Renovierung bestehender Gebiude, den
Abbruch von Gebduden und anderen Bauwerken, die Wartung von Strafen und Autobahnen und fur die
Verwendung von Beton in Hoch- und Tiefbauprojekten festgelegt werden. Uberlegungen zur Kreislauffihigkeit der
Materialien und des errichteten Objekts miissen von der Entwurfs- bis zur Abbruchphase beriicksichtigt werden.
Daher sollten sich die technischen Bewertungskriterien an den Grundsitzen der kreislauforientierten Gestaltung
und Herstellung des errichteten Objekts sowie an der kreislauforientierten Verwendung von Materialien zur
Errichtung des Objekts orientieren.

Eine ganze neue Palette von nachhaltigen Dienstleistungen, Geschiftsmodellen des Typs ,Produkt als Dienstleistung®
und digitalen Losungen wird zu mehr Lebensqualitit, innovativen Arbeitsplitzen und verbesserten Kenntnissen und
Kompetenzen fihren. Im Einklang mit der Mitteilung mit dem Titel ,Ein neuer Aktionsplan fir die Kreislauf-
wirtschaft — Fiir ein saubereres und wettbewerbsfihigeres Europa“ bietet die Kreislaufwirtschaft hochwertige,
funktionelle und sichere Produkte, die effizient und erschwinglich, langlebiger und auf Wiederverwendung und
Reparatur sowie ein hochwertiges Recycling ausgelegt sind. Daher sollten die technischen Bewertungskriterien,
anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen innovative nachhaltige Dienstleistungen einen
wesentlichen Beitrag zum Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft leisten, fiir Tétigkeiten festgelegt werden, die zur
Verlingerung der Lebensdauer von Produkten beitragen.

Digitale Losungen, einschlieflich der Verwendung digitaler Produktpisse, konnen Echtzeitdaten iiber den Standort,
den Zustand und die Verfiigbarkeit eines Gegenstands liefern und die Riickverfolgbarkeit von Materialien sowie auf
diese Weise bei jeder Konzeptions-, Herstellungs- und Verbraucherentscheidung die Werterhaltung verbessern. Dies
wiederum ermoglicht es den Wirtschaftsakteuren, zu kreislauforientierten Geschiftsmodellen iiberzugehen,
einschlieflich des Geschiftsmodells ,Produkt als Dienstleistung, wodurch Wirtschaftstitigkeiten letztlich von der
Nutzung natiirlicher Ressourcen entkoppelt und die Umweltauswirkungen einer Wirtschaftstitigkeit verbessert
werden. Daher sollten technische Bewertungskriterien fir neue digitale Losungen festgelegt werden, die die
Transparenz und Effizienz bei der Umweltiberwachung und der Rechtsdurchsetzung, einschlieflich der
Entscheidungsfindung im Rahmen der integrierten Bewirtschaftung der Wasserressourcen, verbessern konnen.

Die technischen Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen davon auszugehen
ist, dass eine Wirtschaftstdtigkeit einen wesentlichen Beitrag zur Vermeidung und Verminderung der Umweltver-
schmutzung leistet, sollten der Notwendigkeit Rechnung tragen, die Verschmutzung von Luft, Wasser, Boden,
lebenden Organismen und Lebensmittelressourcen zu beseitigen. Umweltverschmutzung kann Krankheiten
verursachen und folglich zu vorzeitigen Todesfillen fithren. Die schidlichsten Auswirkungen der Umweltver-
schmutzung auf die menschliche Gesundheit haben meist die schwichsten Gruppen zu tragen (**). Umweltver-
schmutzung bedroht auch die Biodiversitdt und trdgt zu massivem Artensterben bei. Wie in der Mitteilung der
Kommission vom 12. Mai 2021 ,Auf dem Weg zu einem gesunden Planeten fiir alle — EU-Aktionsplan: Schadstoff-
freiheit von Luft, Wasser und Boden” (V) dargelegt ist, sind die wirtschaftlichen Vorteile der Bekidmpfung der
Verschmutzung betrichtlich, und der Nutzen fur die Gesellschaft iiberwiegt die erforderlichen Kosten bei Weitem.

Im Einklang mit dem Ziel der Mitteilung der Kommission vom 14. Oktober 2020 mit dem Titel ,Chemikalien-
strategie fiir Nachhaltigkeit: Fiir eine schadstofffreiec Umwelt“ (**) ist es im Hinblick auf die Vermeidung und
Verminderung von Verschmutzungen besonders wichtig, die Verwendung der schidlichsten Stoffe in Produkten, die
fur den Verbraucher oder die gewerbliche Verwendung bestimmt sind, schrittweise auslaufen zu lassen, es sei denn,
ihre Verwendung hat sich als wesentlich fir die Gesellschaft erwiesen, und die Herstellung und Verwendung
bedenklicher Stoffe so weit wie moglich zu ersetzen oder zu minimieren.

Eurostat-Datenbank ,Statistics Explained“ mit Daten, die im Einklang mit der Verordnung (EG) Nr. 2150/2002 des Europdischen
Parlaments und des Rates vom 25. November 2002 zur Abfallstatistik erfasst wurden (ABL L 332 vom 9.12.2002, S. 1).

Europdische Umweltagentur, Bericht Nr. 22/2018: Unequal exposure and unequal impacts: social vulnerability to air pollution, noise
and extreme temperatures in Europe (Ungleiche Belastung und ungleiche Auswirkungen: Soziale Anfilligkeit fiir Luftverschmutzung,
Lirm und extreme Temperaturen in Europa).

Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den
Ausschuss der Regionen: ,Auf dem Weg zu einem gesunden Planeten fiir alle — EU-Aktionsplan: Schadstofffreiheit von Luft, Wasser
und Boden“ (COM(2021) 400 final).

Mitteilung der Kommission an das Europiische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den
Ausschuss der Regionen: ,,Chemikalienstrategie fiir Nachhaltigkeit: Fiir eine schadstofffreie Umwelt“ (COM(2020) 667 final).
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(21) Wie in der Mitteilung der Kommission vom 11. Mdrz 2019 mit dem Titel ,Strategischer Ansatz der Europiischen
Union fur Arzneimittel in der Umwelt” (¥) dargelegt, kann die durch einige Arzneimittel verursachte Umweltver-
schmutzung eine Gefahr fur die Umwelt und die menschliche Gesundheit darstellen. Daher sollten technische
Bewertungskriterien fur die Herstellung von pharmazeutischen Wirkstoffen und fur die Herstellung von
Arzneimitteln darauf abzielen, die Herstellung und Verwendung von Inhaltsstoffen zu fordern, die natiirlich
vorkommende Substanzen oder als leicht biologisch abbaubar eingestuft sind.

(22) Die Vermeidung und Verringerung der Emission von Schadstoffen am Ende der Lebensdauer von Produkten und die
Beseitigung bestehender Verschmutzungen bieten ein erhebliches Potenzial fiir den Schutz der Umwelt vor
Verschmutzung und fiir die Verbesserung des Zustands der Umwelt. Daher sollten technische Bewertungskriterien
fur die Sammlung, Beférderung und Behandlung gefihrlicher Abfille, die ein groferes Risiko fiir die Umwelt und
die menschliche Gesundheit darstellen als nicht gefahrliche Abfille, sowie fiir die Sanierung nichtkonformer
Deponien und stillgelegter oder illegaler Miillhalden und schadstoffbelasteter Standorte und Gebiete festgelegt
werden.

(23) Die technischen Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen eine Wirtschafts-
titigkeit einen wesentlichen Beitrag zur Wiederherstellung der Biodiversitit und der Okosysteme leistet, sollten der
Notwendigkeit Rechnung tragen, die Biodiversitit zu schiitzen, zu erhalten oder wiederherzustellen, um einen guten
Zustand von Okosystemen oder den Schutz von Okosystemen zu erreichen, die sich bereits in gutem Zustand
befinden. Der Verlust an Biodiversitdt und der Zusammenbruch von Okosystemen gehdren zu den groften
Bedrohungen der Menschheit im nichsten Jahrzehnt (¥).

(24) Die Erhaltung der Biodiversitit hat fur viele Wirtschaftszweige direkte wirtschaftliche Vorteile. Daher sollten die
technischen Bewertungskriterien darauf abzielen, den Zustand und die Trends von Land-, StuiSwasser- und
Meereslebensraumen, Okosystemen und Populationen verwandter Tier- und Pflanzenarten zu erhalten oder zu
verbessern.

(25) Der Wert der Biodiversitit und der damit verbundenen Dienstleistungen gesunder Okosysteme ist fiir den Tourismus
von Bedeutung, da diese erheblich zur Attraktivitit und Qualitit von Reisezielen und damit zur Wettbewerbs-
fahigkeit beitragen. Daher sollten technische Bewertungskriterien fiir Tatigkeiten zur Beherbergung von Touristen so
festgelegt werden, dass gewihrleistet ist, dass diese Tatigkeiten angemessenen Grundsitzen und Mindestanfor-
derungen Rechnung tragen, um die Biodiversitit und die Okosysteme zu schiitzen und zu erhalten und zu ihrer
Erhaltung beizutragen.

(26) Die technischen Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, ob die Wirtschaftstitigkeiten, die wesentlich zu
einem der Umweltziele beitragen, erhebliche Beeintrachtigungen eines der anderen Umweltziele vermeiden, sollten
darauf abzielen zu gewihrleisten, dass der Beitrag zu einem der Umweltziele nicht zulasten anderer Umweltziele
geht. Die Kriterien zur Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen spielen daher bei der Gewihrleistung der
Umweltintegritat der Einstufung von okologisch nachhaltigen Tatigkeiten eine zentrale Rolle. Die Kriterien zur
Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen in Bezug auf ein bestimmtes Umweltziel sollten fiir die Tatigkeiten
festgelegt werden, bei denen die Gefahr besteht, dass sie dieses Ziel erheblich beeintrachtigen. Diese Kriterien sollten
den einschligigen Anforderungen des geltenden Unionsrechts Rechnung tragen und darauf aufbauen.

(27) Die technischen Bewertungskriterien, mit denen sichergestellt werden soll, dass Tatigkeiten, die wesentlich zu einem
der Umweltziele beitragen, den Klimaschutz nicht erheblich beeintrichtigen, sollten gewihrleisten, dass Wirtschafts-
tatigkeiten, die das Potenzial haben, einen wesentlichen Beitrag zu anderen Umweltzielen als dem Klimaschutz zu
leisten, nicht zu erheblichen Treibhausgasemissionen fithren.

(28) Der Klimawandel wird voraussichtlich alle Wirtschaftssektoren treffen. Folglich sollten die technischen Bewertungs-
kriterien, mit denen sichergestellt werden soll, dass Wirtschaftstitigkeiten, die wesentlich zu einem der Umweltziele
beitragen, die Anpassung an den Klimawandel nicht erheblich beeintrichtigen, fir alle diese Wirtschaftstitigkeiten
gelten. Diese Kriterien sollten dafiir sorgen, dass bestehende und kiinftige Risiken, die fiir die Wirtschaftstatigkeit
von maf$geblicher Bedeutung sind, ermittelt werden und dass Anpassungslosungen umgesetzt werden, mit denen
sich mogliche Verluste oder Auswirkungen auf die Betriebskontinuitit minimieren oder vermeiden lassen.

(") Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat und den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss:
LStrategischer Ansatz der Européischen Union fiir Arzneimittel in der Umwelt* (COM(2019) 128 final).
(*) Weltwirtschaftsforum (2020), The Global Risks Report 2020 (Bericht {iber weltweite Risiken 2020).
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(29)

(31)

(34)

(35)

Die technischen Bewertungskriterien fur die ,Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen® der nachhaltigen Nutzung
und des Schutzes von Wasser- und Meeresressourcen sollten fiir alle Tatigkeiten festgelegt werden, die eine solche
nachhaltige Nutzung und einen solchen Schutz behindern konnten. Diese Kriterien sollten darauf ausgerichtet sein
zu vermeiden, dass Wirtschaftstitigkeiten den guten Zustand oder das gute okologische Potenzial von
Wasserkorpern, d. h. Oberflichengewissern und Grundwasser, oder den guten Umweltzustand von
Meeresgewissern schidigen, indem sie verlangen, dass die Risiken einer Umweltschidigung im Einklang mit einem
Bewirtschaftungsplan fiir die Wassernutzung und den Gewisserschutz oder den Meeresstrategien der
Mitgliedstaaten ermittelt und angegangen werden.

Die technischen Bewertungskriterien fiir die ,Vermeidung erheblicher Beeintréchtigungen” des Ubergangs zu einer
Kreislaufwirtschaft sollten auf die einzelnen Wirtschaftstitigkeiten zugeschnitten werden, damit gewahrleistet ist,
dass diese Wirtschaftstitigkeiten keine ineffiziente Ressourcennutzung oder Bindung an lineare Produktionsmodelle
bewirken, dass Abfille vermieden und verringert werden und dass Abfille, die nicht vermieden werden konnen, im
Einklang mit der Abfallhierarchie bewirtschaftet werden. Diese Kriterien sollten auferdem sicherstellen, dass
Wirtschaftstitigkeiten nicht das Ziel des Ubergangs zu einer Kreislaufwirtschaft untergraben.

Die im Bereich der Vermeidung und Verminderung von Umweltverschmutzung vorgesehenen technischen
Bewertungskriterien fiir die ,Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen® sollten sektorspezifische Besonderheiten
widerspiegeln, damit die relevanten Quellen und Arten von Luft-, Wasser- oder Bodenverschmutzung
gegebenenfalls unter Bezugnahme auf die Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren Techniken im Rahmen der
Richtlinie 2010/75/EU des Europdischen Parlaments und des Rates (*') angegangen werden konnen.

Die im Bereich des Schutzes und der Wiederherstellung der Biodiversitit und von Okosystemen vorgesehenen
Kriterien fur die ,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen® sollten fiir alle Tatigkeiten festgelegt werden, die den
Status von oder die Bedingungen fiir Lebensriume, Arten oder Okosysteme gefihrden konnen, und sollten
vorsehen, dass gegebenenfalls Umweltvertraglichkeitspriifungen oder sonstige geeignete Priifungen durchzufiihren
und die Schlussfolgerungen solcher Priifungen umzusetzen sind. Ferner sollten diese Kriterien sicherstellen, dass
selbst wenn keine Umweltvertriglichkeitspriifung oder sonstige geeignete Priifung vorgeschrieben ist, Tatigkeiten
nicht bewirken, dass rechtlich geschiitzte Arten gestort, gefangen oder getotet oder rechtlich geschiitzte
Lebensraume geschidigt werden.

Da der Klimawandel voraussichtlich alle Wirtschaftssektoren trifft, miissen alle Sektoren an die nachteiligen
Auswirkungen des derzeitigen und des erwarteten zukiinftigen Klimas angepasst werden. Daher sind kiinftig
technische Bewertungskriterien fiir einen wesentlichen Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel fiir alle Sektoren
und Wirtschaftstitigkeiten festzulegen, die unter die in dieser Verordnung festgelegten technischen Bewertungs-
kriterien fiir einen wesentlichen Beitrag zur nachhaltigen Nutzung und zum Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen, zum Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft, zur Vermeidung und Verminderung der Umweltver-
schmutzung oder zum Schutz und zur Wiederherstellung der Biodiversitit und der Okosysteme fallen.

Durch die Einbeziehung neuer Wirtschaftstitigkeiten, die zu Umweltzielen beitragen, gemifS Artikel 12 Absatz 2,
Artikel 13 Absatz 2, Artikel 14 Absatz 2 und Artikel 15 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2020/852 wird der
Geltungsbereich der Offenlegung gemifl Artikel 8 der genannten Verordnung erweitert. Daher sollte die Delegierte
Verordnung (EU) 2021/2178 der Kommission (%), die auf der Grundlage von Artikel 8 Absatz 4 der Verordnung
(EU) 2020/852 erlassen wurde, geindert werden, um diesem erweiterten Anwendungsbereich Rechnung zu tragen.
Zur Beseitigung bestimmter technischer und rechtlicher Unstimmigkeiten, die seit der Anwendung der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2178 festgestellt wurden, sollten auch an der genannten Verordnung gezielte Anderungen
vorgenommen werden.

Die Delegierte Verordnung (EU) 2021/2178 sollte daher entsprechend gedndert werden.

(*') Richtlinie 2010/75/EU des Europiischen Parlaments und des Rates vom 24. November 2010 iiber Industrieemissionen (integrierte
Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung) (Neufassung) (ABI. L 334 vom 17.12.2010, S. 17).

*)

Delegierte Verordnung (EU) 2021/2178 der Kommission vom 6. Juli 2021 zur Erginzung der Verordnung (EU) 2020/852 des

Europdischen Parlaments und des Rates durch Festlegung des Inhalts und der Darstellung der Informationen, die von Unternehmen,
die unter Artikel 19a oder Artikel 29a der Richtlinie 2013/34/EU fallen, in Bezug auf 6kologisch nachhaltige Wirtschaftstitigkeiten

offenzulegen sind, und durch Festlegung der Methode, anhand deren die Einhaltung dieser Offenlegungspflicht zu gewahrleisten ist
(ABL L 443 vom 10.12.2021, S. 9).
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(36) Die vier in Artikel 9 Buchstaben c bis f der Verordnung (EU) 2020/852 und in den Artikeln 12, 13, 14 und 15 jener
Verordnung genannten Umweltziele sind hinsichtlich der Mittel, mit denen ein Ziel erreicht wird, und des Nutzens,
den die Erreichung eines dieser Ziele fiir andere Ziele haben kann, eng miteinander verkniipft. Folglich sind die
Bestimmungen, anhand deren bestimmt wird, ob eine Wirtschaftstitigkeit wesentlich zur nachhaltigen Nutzung
und zum Schutz von Wasser- und Meeresressourcen, zum Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft, zur Vermeidung
und Verminderung der Umweltverschmutzung oder zum Schutz und zur Wiederherstellung der Biodiversitit und
der Okosysteme beitrigt, eng miteinander verbunden und stehen in engem Zusammenhang mit der Notwendigkeit,
die Offenlegungspflichten gemifl der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 auszuweiten. Damit diese
Bestimmungen, die zeitgleich in Kraft treten sollten, kohidrent sind und Interessentriger einen umfassenden
Uberblick iiber den Rechtsrahmen erhalten und die Verordnung (EU) 2020/852 leichter anwenden kénnen, miissen
diese Bestimmungen in eine einzige Verordnung aufgenommen werden.

(37) Um sicherzustellen, dass die Anwendung der Verordnung (EU) 2020/852 wissenschaftlichen, technologischen,
marktbezogenen und politischen Entwicklungen folgt, sollte diese Verordnung regelmifig tiberpriift und erforderli-
chenfalls im Hinblick auf Titigkeiten, bei denen davon ausgegangen wird, dass sie wesentlich zur nachhaltigen
Nutzung und zum Schutz von Wasser- und Meeresressourcen, zum Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft, zur
Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung, zum Schutz und zur Wiederherstellung der
Biodiversitit und der Okosysteme beitragen, sowie im Hinblick auf die entsprechenden technischen Bewertungs-
kriterien gedndert werden.

(38) Diese Verordnung steht mit dem in Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2021/1119 des Europiischen
Parlaments und des Rates (?) festgelegten Ziel der Klimaneutralitit im Einklang und sorgt gemifl Artikel 5 der
genannten Verordnung fiir kontinuierliche Fortschritte bei der Anpassung. Die Kommission hat gemif Artikel 6
Absatz 4 der Verordnung (EU) 2021/1119 bewertet, ob die technischen Bewertungskriterien, die sicherstellen
sollen, dass Wirtschaftstitigkeiten, die wesentlich zu einem der Umweltziele beitragen, den Klimaschutz und die
Anpassung an den Klimawandel nicht erheblich beeintrichtigen, mit dem Ziel und den Vorgaben der genannten
Verordnung vereinbar sind.

(39) Nicht-Finanzunternehmen und Finanzunternehmen bendtigen ausreichend Zeit, um die Ubereinstimmung ihrer
Wirtschaftstatigkeiten mit den technischen Bewertungskriterien der vorliegenden Verordnung zu priifen und auf
dieser Grundlage gemdf der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 Bericht zu erstatten. Der Geltungsbeginn
dieser Verordnung sollte daher verschoben werden, wobei mit den Anderungen der Delegierten Verordnung
(EU) 2021/2178 sichergestellt werden sollte, dass Nicht-Finanz- und Finanzunternehmen ausreichend Zeit haben,
um ihren Berichtspflichten gemif der genannten Verordnung nachzukommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Technische Bewertungskriterien im Zusammenhang mit der nachhaltigen Nutzung und dem Schutz von Wasser-
und Meeresressourcen

Die technischen Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen davon auszugehen ist, dass
eine Wirtschaftstitigkeit wesentlich zur nachhaltigen Nutzung und zum Schutz von Wasser- und Meeresressourcen
beitrdgt, und anhand deren bestimmt wird, dass diese Wirtschaftstatigkeit erhebliche Beeintrdchtigungen der iibrigen
Umweltziele gemif Artikel 9 der Verordnung (EU) 2020/852 vermeidet, sind in Anhang I der vorliegenden Verordnung
enthalten.

Artikel 2

Technische Bewertungskriterien im Zusammenhang mit dem Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft

Die technischen Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen davon auszugehen ist, dass
eine Wirtschaftstitigkeit wesentlich zum Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft beitrigt, und anhand deren bestimmt wird,
dass diese Wirtschaftstatigkeit erhebliche Beeintrachtigungen der tibrigen Umweltziele gemaf$ Artikel 9 der Verordnung
(EU) 2020/852 vermeidet, sind in Anhang II der vorliegenden Verordnung enthalten.

(¥) Verordnung (EU) 20211119 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 30. Juni 2021 zur Schaffung des Rahmens fiir die
Verwirklichung der Klimaneutralitit und zur Anderung der Verordnungen (EG) Nr. 401/2009 und (EU) 2018/1999 (,Européisches
Klimagesetz*) (ABL. L 243 vom 9.7.2021, S. 1).
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Artikel 3

Technische Bewertungskriterien im Zusammenhang mit der Vermeidung und Verminderung der
Umweltverschmutzung

Die technischen Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen davon auszugehen ist, dass
eine Wirtschaftstatigkeit wesentlich zur Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung beitrdgt, und anhand
deren bestimmt wird, dass diese Wirtschaftstitigkeit erhebliche Beeintrichtigungen der tibrigen Umweltziele gemaf
Artikel 9 der Verordnung (EU) 2020/852 vermeidet, sind in Anhang III der vorliegenden Verordnung enthalten.

Artikel 4

Technische Bewertungskriterien im Zusammenhang mit dem Schutz und der Wiederherstellung der Biodiversitit
und der Okosysteme

Die technischen Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen davon auszugehen ist, dass
eine Wirtschaftstitigkeit wesentlich zum Schutz und zur Wiederherstellung der Biodiversitit und der Okosysteme beitragt,
und anhand deren bestimmt wird, dass diese Wirtschaftstitigkeit erhebliche Beeintrachtigungen der iibrigen Umweltziele
gemif$ Artikel 9 der Verordnung (EU) 2020/852 vermeidet, sind in Anhang IV der vorliegenden Verordnung enthalten.

Artikel 5

Anderungen der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178

Die Delegierte Verordnung (EU) 2021/2178 wird wie folgt gedndert:
1. In Artikel 8 wird Absatz 5 gestrichen.
2. In Artikel 10 werden die folgenden Absitze 6 und 7 hinzugefigt:

,(6)  Vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 legen Nicht-Finanzunternehmen nur den Anteil der
taxonomiefdhigen und nicht taxonomiefihigen Wirtschaftstitigkeiten gemdf der Delegierten Verordnung
(EU) 2023/2486 und der Abschnitte 3.18 bis 3.21, der Abschnitte 6.18 bis 6.20 des Anhangs I der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 und der Abschnitte 5.13, 7.8, 8.4, 9.3, 14.1 und 14.2 des Anhangs II der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 an ihrem Gesamtumsatz sowie ihren Investitions- und Betriebsausgaben offen und
machen nur die fiir diese Offenlegung relevanten, in Abschnitt 1.2 des Anhangs I genannten qualitativen Angaben.

Ab dem 1. Januar 2025 miissen die zentralen Leistungsindikatoren von Nicht-Finanzunternehmen die Wirtschaftsti-
tigkeiten abdecken, die in der Delegierten Verordnung (EU) 2023/2486 und den Abschnitten 3.18 bis 3.21, den
Abschnitten 6.18 bis 6.20 des Anhangs I der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 und den Abschnitten 5.13, 7.8,
8.4,9.3,14.1 und 14.2 des Anhangs II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 festgelegt sind.

(7)  Finanzunternehmen geben vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2025 nur Folgendes an:

a) den Anteil der Risikopositionen bei nicht taxonomiefdhigen und taxonomiefahigen Wirtschaftstitigkeiten gemaf der
Delegierten Verordnung (EU) 20232486 und den Abschnitten 3.18 bis 3.21, den Abschnitten 6.18 bis 6.20 des
Anhangs I der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 und den Abschnitten 5.13, 7.8, 8.4, 9.3, 14.1 und 14.2 des
Anhangs II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 an ihren erfassten Vermogenswerten;

b) die qualitativen Angaben gemifl Anhang XI in Bezug auf die unter Buchstabe a genannten Wirtschaftstitigkeiten.

Ab dem 1. Januar 2026 miissen die zentralen Leistungsindikatoren von Finanzunternechmen die Wirtschaftstitigkeiten
abdecken, die in der Delegierten Verordnung (EU) 2023/2486 und den Abschnitten 3.18 bis 3.21, den
Abschnitten 6.18 bis 6.20 des Anhangs I der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 und den Abschnitten 5.13, 7.8,
8.4,9.3,14.1 und 14.2 des Anhangs II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 festgelegt sind.”

3. Die Anhinge I, IL, IIL, IV, V, VII, IX und X werden gemdfl Anhang V der vorliegenden Verordnung geindert.
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4. Anhang VI erhilt die Fassung des Anhangs VI der vorliegenden Verordnung.
5. Anhang VIII erhilt die Fassung des Anhangs VII der vorliegenden Verordnung.

Artikel 6
Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Sie gilt ab dem 1. Januar 2024.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 27. Juni 2023

Fiir die Kommission
Die Présidentin
Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG I

Technische Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen davon
auszugehen ist, dass eine Wirtschaftstiitigkeit einen wesentlichen Beitrag zur nachhaltigen Nutzung
und zum Schutz der Wasser- und Meeresressourcen leistet, und anhand deren bestimmt wird, ob
diese Wirtschaftstitigkeit erhebliche Beeintrichtigungen eines der iibrigen Umweltziele vermeidet

Inhaltsverzeichnis
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1.  Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von Waren

1.1. Herstellung und Montage von Technologien zur Leckagekontrolle und damit verbundene Dienstleistungen
zur Verringerung und Vermeidung von Leckagen in Wasserversorgungssystemen

Beschreibung der Tatigkeit

Im Rahmen der Wirtschaftstitigkeit werden Technologien zur Leckagekontrolle hergestellt oder installiert oder damit
verbundene Dienstleistungen bereitgestellt, um Leckagen in Wasserversorgungssystemen zu verringern und zu vermeiden.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemif§ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere E36 und F42.99, zugeordnet werden.

Eine Wirtschaftstitigkeit in dieser Kategorie ist eine ermoglichende Tatigkeit im Sinne von Artikel 12 Absatz 1 Buchstabe e
der Verordnung (EU) 2020/852, wenn sie die in diesem Abschnitt festgelegten technischen Bewertungskriterien erfullt.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur nachhaltigen Nutzung und zum Schutz von Wasser- und Meeresressourcen

1. Im Rahmen der Titigkeit werden Technologien zur Leckagekontrolle in neuen oder bestechenden Wasserversorgungs-
systemen hergestellt oder installiert oder entsprechende Wartungs-, Reparatur- und professionelle Dienstleistungen
erbracht, um den Druck in den Messzonen (District Metered Areas, DMAs) des Wasserversorgungssystems auf einen
Mindestdruck zu begrenzen. Zu den Technologien zur Leckagekontrolle gehoren insbesondere Druckregelventile,
Druckgeber, Durchflussmesser und Kommunikationsgerite sowie spezielle Bauarbeiten, einschlieflich Schichte zur
Wartung der Druckregelventile.
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2. Risiken einer Umweltschidigung im Zusammenhang mit der Erhaltung der Wasserqualitit und der Vermeidung von
Wasserknappheit werden ermittelt und behoben, um einen guten Zustand von Gewissern und ein gutes 6kologisches
Potenzial im Sinne von Artikel 2 Nummern 22 und 23 der Verordnung (EU) 2020/852 im Einklang mit der Richtlinie
2000/60/EG () und im Einklang mit einem gemdfl der genannten Richtlinie und unter Einbeziehung einschldgiger
Interessentrager fur den bzw. die moglicherweise betroffenen Wasserkorper ausgearbeiteten Bewirtschaftungsplan fir die
Wassernutzung und den Gewdsserschutz zu erzielen.

Wird eine Umweltvertraglichkeitspriifung gemaf der Richtlinie 2011/92/EU des Europdischen Parlaments und des Rates ()
durchgefithrt und umfasst diese Priffung eine Beurteilung der Auswirkungen auf Gewisser gemdf der Richtlinie
2000/60/EG, so ist keine zusdtzliche Beurteilung der Auswirkungen auf Gewdsser erforderlich, sofern die festgestellten
Risiken behoben wurden.

Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

4) Ubergang zu einer Kreis- | Die Tatigkeit beinhaltet die Bewertung der Verfiigbarkeit und falls méglich die
laufwirtschaft Anwendung von Verfahren, die Folgendes unterstiitzen:

a) Wiederverwendung und Verwendung von Sekundirrohstoffen und wiederver-
wendeten Komponenten in den hergestellten Produkten;

b) Design fur hohe Haltbarkeit, Recyclingfahigkeit, leichte Demontage und
Anpassungsfihigkeit der hergestellten Produkte;

¢) Abfallbewirtschaftung, bei der im Herstellungsprozess dem Recycling Vorrang vor
der Entsorgung eingerdumt wird;

d) Informationen iber bedenkliche Stoffe und Riickverfolgbarkeit dieser Stoffe
wiahrend des gesamten Lebenszyklus der hergestellten Produkte.

5) Vermeidung und Verminde- | Die Titigkeit erfullt die Kriterien in Anlage C zu diesem Anhang.
rung der  Umweltver-
schmutzung

6) Schutz und Wiederherstel- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

2. Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen

2.1. Wasserversorgung

Beschreibung der Tatigkeit

Bau, Erweiterung, Betrieb und Erneuerung von Systemen der Wassergewinnung, -behandlung und -versorgung fiir den
menschlichen Gebrauch, die auf der Entnahme natiirlicher Wasserressourcen aus Oberflichen- oder Grundwasserquellen
beruhen.

() Bei Titigkeiten in Drittlindern im Einklang mit den geltenden nationalen Rechtsvorschriften oder internationalen Normen, die im
Wege gleichwertiger verfahrens- und materiellrechtlicher Vorschriften gleichwertige Ziele in Bezug auf einen guten Zustand von
Gewissern und ein gutes okologisches Potenzial verfolgen, d. h. im Wege eines unter Einbezichung einschldgiger Interessentriger
ausgearbeiteten Bewirtschaftungsplans fiir die Wassernutzung und den Gewisserschutz, mit dem gewahrleistet wird, dass 1) die
Auswirkungen der Titigkeiten auf den ermittelten Zustand und das ermittelte dkologische Potenzial der méoglicherweise betroffenen
Wasserkorper bewertet werden und 2) die Verschlechterung oder Verhinderung eines guten Zustands/okologischen Potenzials
vermieden wird.

(* Richtlinie 2011/92/EU des Europiischen Parlaments und des Rates vom 13. Dezember 2011 iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung
bei bestimmten offentlichen und privaten Projekten (ABL. L 26 vom 28.1.2012, S. 1).

12/164 ELL http://data.europa.cu/elijreg_del/2023/2486/oj



ABL L vom 21.11.2023 DE

Die Wirtschaftstatigkeit umfasst die Wasserentnahme aus der Wasserressource, die erforderliche Aufbereitung des Wassers,
um die Wasserqualitdt mit den geltenden Rechtsvorschriften in Einklang zu bringen, sowie die Verteilung des Wassers an die
Bevolkerung und Lebensmittelunternehmer tiber Rohrleitungssysteme.

Die Wirtschaftstitigkeit umfasst weder die Bewdsserung noch die Wasserentnahme aus Wasserressourcen fiir die
Entsalzung von Meeres- oder Brackwasser.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaf§ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere E36.00 und F42.9, zugeordnet
werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur nachhaltigen Nutzung und zum Schutz von Wasser- und Meeresressourcen

1. Fir den Betrieb eines bestehenden Wasserversorgungssystems, tiber das Verbraucher mit Wasser in ausreichender
Menge und gesunder Qualitdt versorgt werden und das zur Effizienz der Wasserressourcen beitrigt, erfillt die Tatigkeit die
folgenden Kriterien:

a) Das Wasserversorgungssystem steht mit der Richtlinie (EU) 2020/2184, dem Durchfiihrungsbeschluss (EU) 2022/679
der Kommission (}) und den im Rahmen dieser Richtlinie erlassenen delegierten Rechtsakten und Durchfithrungs-
rechtsakten Einklang.

b) Die Wasserverlustrate des Systems wird entweder nach der Bewertungsmethode des Infrastruktur-Leckageindex (ILI) (%)
berechnet und der Schwellenwert betrigt 2,0 oder weniger, oder sie wird nach einer anderen geeigneten Methode
berechnet und der Schwellenwert wird geméf Artikel 4 der Richtlinie (EU) 2020/2184 festgelegt. Diese Berechnung ist
auf einen bestimmten Teil des Wasserversorgungs- bzw. Wasserverteilungsnetzes anzuwenden, d. h. auf Ebene des
Wasserversorgungsgebiets, der Messzone(n) oder der Druckzone(n) (Pressure Managed Areas, PMAs).

¢) Die Wasserversorgungssysteme umfassen die Messung auf Ebene des Verbrauchers, wo das Wasser an eine vertraglich
festgelegte Lieferstelle des eigenen Trinkwasserversorgungssystems des Verbrauchers geliefert wird.

2. Fir den Bau und den Betrieb eines neuen Wasserversorgungssystems oder die Erweiterung eines bestehenden
Wasserversorgungssystems, iiber das neue Gebiete mit Wasser versorgt werden oder die Wasserversorgung in bestehenden
Gebieten verbessert wird, erfullt die Titigkeit die folgenden Kriterien:

a) Das Wasserversorgungssystem steht mit der Richtlinie (EU) 2020/2184, einschlieflich der Anforderungen in Artikel 13
Absatz 8 der genannten Richtlinie, dem Durchfithrungsbeschluss (EU) 2022/679 und den im Rahmen dieser Richtlinie
erlassenen delegierten Rechtsakten und Durchfithrungsrechtsakten im Einklang.

b) Die Wasserverlustrate des neuen oder erweiterten Systems wird entweder nach der Bewertungsmethode des
Infrastruktur-Leckageindex (ILI) berechnet und der Schwellenwert betrdgt 1,5 oder weniger, oder sie wird nach einer
anderen geeigneten Methode berechnet und der Schwellenwert wird gemifl Artikel 4 der Richtlinie (EU) 2020/2184
festgelegt. Diese Berechnung ist auf den gesamten betreffenden und festgelegten Bereich des Wasserversorgungssystems
bzw. des Wasserverteilungsnetzes anzuwenden, in dem die Arbeiten durchgefithrt werden, d. h. auf Ebene des
Wasserversorgungsgebiets, der Messzone(n) oder der Druckzone(n).

¢) Das Wasserversorgungssystem umfasst die Messung auf Ebene der Verbraucher, wo das Wasser an eine vertraglich
festgelegte Lieferstelle des eigenen Trinkwasserversorgungssystems des Verbrauchers geliefert wird.

3. Fiir die Erneuerung bestehender Wasserversorgungssysteme erfiillt die Tatigkeit die folgenden Kriterien:

() Durchfithrungsbeschluss (EU) 2022/679 der Kommission vom 19. Januar 2022 zur Erstellung einer Beobachtungsliste der fiir Wasser
fir den menschlichen Gebrauch bedenklichen Stoffe und Verbindungen gemif der Richtlinie (EU) 2020/2184 des Europdischen
Parlaments und des Rates (ABL. L 124 vom 27.4.2022, S. 41).

(*) Der Infrastruktur-Leckageindex (ILI) wird berechnet als reale jahrliche Verluste (Current Annual Real Losses, CARL) bezogen auf die
unvermeidbaren jahrlichen Verluste (Unavoidable Annual Real Losses, UARL). Als reale jihrliche Verluste werden die Mengen an
Wasser bezeichnet, die jihrlich im Verteilungsnetz verloren gehen (d. h. die nicht zu den Endverbrauchern gelangen). Die
Beriicksichtigung der unvermeidbaren jdhrlichen Verluste tragt der Tatsache Rechnung, dass in einem Wasserverteilungsnetz immer
gewisse Verluste vorkommen. Die UARL werden aufgrund von Faktoren wie etwa der Lange des Verteilungsnetzes, der Anzahl der
Hausanschliisse und des Betriebsdrucks im Netz ermittelt.
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a) Die Tatigkeit verringert die Liicke zwischen entweder der tiber drei Jahre gemittelten, nach der Bewertungsmethode des
Infrastruktur-Leckageindex (ILI) berechneten derzeitigen Wasserverlustrate und einem ILI von 1,5 oder zwischen der
tiber drei Jahre gemittelten, nach einer anderen geeigneten Methode berechneten derzeitigen Wasserverlustrate und
dem gemif Artikel 4 der Richtlinie (EU) 2020/2184 festgelegten Schwellenwert um mindestens 20 %. Die iiber drei
Jahre gemittelte, derzeitige Wasserverlustrate wird fiir den gesamten Bereich des betreffenden oder festgelegten Teils des
Wasserversorgungssystems bzw. Wasserverteilungsnetzes berechnet, in dem die Arbeiten durchgefiihrt werden, d. h. fiir
das erneuerte Wasserversorgungssystem bzw. Wasserverteilungsnetz auf Ebene der Messzone(n) oder der Druckzone(n).

b) Der Wasserversorger erstellt einen Plan mit Zielen und Zeitvorgaben fiir die Umsetzung der Verbrauchsmessung auf
Ebene der Verbraucher, der von den zustindigen Behorden genehmigt wird.

4. Die Wasserentnahme iiber das Wasserversorgungssystem wurde entsprechend genehmigt. Diese Entnahmen werden
gemdf der Richtlinie 2000/60/EG in das Register der Wasserentnahmen aufgenommen. Es wurde eine Bewertung des
tatsichlichen Entnahmepotenzials durchgefiihrt, um sicherzustellen, dass die verfiigbare Grundwasserressource nicht
von der langfristigen mittleren jahrlichen Entnahme tiberschritten wird oder dass das Oberflichengewdsser, aus dem
Wasser entnommen wird, nicht daran gehindert wird, einen guten 6kologischen Zustand und ein gutes 6kologisches
Potenzial zu erreichen, und dass die Entnahmen den Zustand oder das Potenzial dieser Wasserkorper nicht
verschlechtern.

Der Betrieb des Wasserversorgungssystems fithrt weder zu einer Verschlechterung des Zustands der betreffenden
Wasserkorper noch wird durch ihn verhindert, dass der Wasserkorper einen guten Zustand und ein gutes 6kologisches
Potenzial gemafs der Richtlinie 2000/60/EG (°) erreicht.

Die Informationen iiber die Entnahmen, das Register der Wasserentnahmen, den Zustand der Wasserkorper und die
Belastungen und Auswirkungen auf diese sind in einem Bewirtschaftungsplan fiir das Einzugsgebiet oder, bei Tatigkeiten in
Drittlindern, in einem gleichwertigen Bewirtschaftungsplan fiir die Wassernutzung und den Gewisserschutz enthalten.

Bei der Tatigkeit werden keine neuen Versorgungssysteme gebaut oder bestehende Versorgungssysteme erweitert, wenn
diese moglicherweise einen oder mehrere Wasserkorper betreffen, die sich aus mit der Wassermenge zusammenhéngenden
Griinden nicht in einem guten Zustand befinden oder kein entsprechendes Potenzial aufweisen.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

4) Ubergang zu einer Kreis- | Keine Angabe
laufwirtschaft

5)  Vermeidungund Verminde- | Keine Angabe
rung der  Umweltver-
schmutzung

6) Schutz und Wiederherstel- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

() Bei Tatigkeiten in Drittlindern im Einklang mit den geltenden nationalen Rechtsvorschriften oder internationalen Normen, die im
Wege gleichwertiger verfahrens- und materiellrechtlicher Vorschriften gleichwertige Ziele in Bezug auf einen guten Zustand von
Gewidssern und ein gutes okologisches Potenzial verfolgen, d. h. im Wege eines unter Einbeziechung einschlagiger Interessentrager
ausgearbeiteten Bewirtschaftungsplans fiir die Wassernutzung und den Gewisserschutz, mit dem gewihrleistet wird, dass 1) die
Auswirkungen der Titigkeiten auf den ermittelten Zustand und das ermittelte dkologische Potenzial der méoglicherweise betroffenen
Wasserkorper bewertet werden und 2) die Verschlechterung oder Verhinderung eines guten Zustands/okologischen Potenzials
vermieden wird.
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2.2. Behandlung von kommunalem Abwasser

Beschreibung der Tatigkeit

Bau, Erweiterung, Modernisierung, Betrieb und Erneuerung der kommunalen Abwasserinfrastruktur, einschliefSlich
Abwasserbehandlungsanlagen, Kanalisationsnetze, Regenwasserbewirtschaftungsanlagen, Anschliisse an die Abwasserinf-
rastruktur, dezentrale Abwasseraufbereitungsanlagen, einschlieflich individueller und anderer geeigneter Systeme, sowie
Einleitungsstrukturen fur behandeltes Abwasser. Die Tatigkeit kann innovative und fortschrittliche Behandlungen
umfassen, einschlieflich der Entfernung von Mikroverunreinigungen.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaf8 der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere E37.00 und F42.9, zugeordnet
werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur nachhaltigen Nutzung und zum Schutz von Wasser- und Meeresressourcen

1. Das Abwasserbehandlungssystem fithrt zu keiner Verschlechterung des guten Zustands und des guten okologischen
Potenzials eines der betreffenden Wasserkorper und tragt im Einklang mit der Richtlinie 2000/60/EG (°) erheblich zur
Erreichung eines guten Zustands und Potenzials der betreffenden Wasserkorper bei.

Die Informationen zum Zustand der Wasserkorper, zu den Tatigkeiten, die sich moglicherweise auf den Zustand auswirken,
und zu den Mafnahmen, die zur Vermeidung oder Verminderung dieser Auswirkungen ergriffen werden, sind in einem
Bewirtschaftungsplan fiir das Einzugsgebiet oder — bei Titigkeiten in Drittlindern — in einem gleichwertigen
Bewirtschaftungsplan fiir die Wassernutzung und den Gewdsserschutz enthalten. Das Abwasserbehandlungssystem erfiillt
die von den zustindigen lokalen Behorden festgelegten Einleitungsbedingungen. Das Abwasserbehandlungssystem trigt
ferner dazu bei, den guten Umweltzustand der Meeresgewdsser gemif$ der Richtlinie 2008/56/EG zu erreichen oder zu
erhalten, wo immer dies moglich ist.

2. Das Abwasserbehandlungssystem besteht aus einem Sammelsystem und der Bereitstellung einer Zweitbehandlung. Das
Abwasserbehandlungssystem erfiillt die einschldgigen grofenspezifischen Anforderungen fiir Einleitungen aus
kommunalen Abwasserbehandlungsanlagen, die in der Richtlinie 91/271/EWG, insbesondere in den Artikeln 3 bis 8 und
Artikel 13 sowie in Anhang I der Richtlinie, festgelegt sind.

3. Bei Abwasserbehandlungsanlagen mit einer Kapazitit von mehr als 100 000 Einwohnerwerten (EW) () oder einem
taglichen Zufluss mit einem biochemischen Sauerstoffbedarf in fiinf Tagen (BSB5) von 6 000 kg wird eine Klirschlammbe-
handlung wie die anaerobe Vergirung oder eine Technologie mit demselben oder einem geringeren Nettoenergiebedarf
(unter Beriicksichtigung von Energieerzeugung und -verbrauch) eingesetzt, um den Klirschlamm zu stabilisieren.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Es wurde eine Bewertung der direkten Treibhausgasemissionen des zentralisierten
Abwassersystems, einschlieSlich der Abwassersammlung (Kanalnetz) und der
Abwasserbehandlung, vorgenommen. Die Ergebnisse werden Investoren und Kunden
auf Anfrage offengelegt (%).

Fir die anaerobe Vergirung von Kldrschlamm existiert ein Uberwachungsplan fiir
Methanleckagen in der Anlage.

(°) Bei Tatigkeiten in Drittlindern im Einklang mit den geltenden nationalen Rechtsvorschriften oder internationalen Normen, die im
Wege gleichwertiger verfahrens- und materiellrechtlicher Vorschriften gleichwertige Ziele in Bezug auf einen guten Zustand von
Gewissern und ein gutes 6kologisches Potenzial verfolgen, d. h. im Wege eines unter Einbeziehung einschligiger Interessentriger
ausgearbeiteten Bewirtschaftungsplans fiir die Wassernutzung und den Gewisserschutz, mit dem gewdhrleistet wird, dass 1) die
Auswirkungen der Titigkeiten auf den ermittelten Zustand und das ermittelte 6kologische Potenzial der moglicherweise betroffenen
Wasserkorper bewertet werden und 2) die Verschlechterung oder Verhinderung eines guten Zustands/okologischen Potenzials
vermieden wird.

() Der Begriff ,Einwohnerwert® (EW) bezeichnet die organisch-biologisch abbaubare Belastung mit einem biochemischen
Sauerstoftbedarf in fiinf Tagen (BSB5) von 60 g Sauerstoff pro Tag.

(*) Beispielsweise im Einklang mit den Leitlinien des Weltklimarates fiir nationale Treibhausgasinventare betreffend die Abwasserbe-
handlung  (Version vom  27.6.2023, abrufbar unter: https:/[www.ipcc-nggip.iges.or.jp/public/2019rf/pdf]5_Volume5/
19R_V5_6_Ch06_Wastewater.pdf).
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Anpassung an den Klima-
wandel

Die Tatigkeit erfilllt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.

Ubergang zu einer Kreis-
laufwirtschaft

Keine Angabe

Vermeidung und Verminde-
rung der  Umweltver-
schmutzung

Die Einleitung von Abwasser in Gewdsser entspricht den Anforderungen der Richtlinie
91/271/EWG  oder nationalen  Bestimmungen zu maximal zuldssigen
Schadstoffgehalten fiir die Einleitung von Abwasser in Gewdsser.

Es wurden Mafnahmen ergriffen, um schidliche Regenwasseriiberliufe aus dem
Abwassersammelsystem zu vermeiden und einzudimmen, wozu auch naturbasierte
Losungen, getrennte Regenwassersammelsysteme, Riickhaltebecken und die
Behandlung des ersten Abflusses gehoren konnen.

Die Verwendung von Klirschlamm erfolgt im Einklang mit der Richtlinie 86/278EWG
des Rates () oder nationalen Rechtsvorschriften iiber das Ausbringen von Schlimmen
auf dem Boden bzw. jede andere Verwendung von Schlimmen auf und in dem Boden.

6) Schutz und Wiederherstel-
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

Die Tatigkeit erfullt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.

2.3. Nachhaltige Siedlungsentwisserungssysteme
Beschreibung der Tatigkeit

Bau, Erweiterung, Betrieb und Erneuerung von Siedlungsentwisserungsanlagen, die die Verschmutzung und die
Hochwassergefahr durch die Einleitung unbehandelter Siedlungsabfliisse verringern und die Qualitdt und Quantitdt des
stadtischen Wassers verbessern, indem natiirliche Prozesse wie Versickerung und Riickhaltung zum Einsatz kommen.

Die Titigkeit umfasst nachhaltige Siedlungsentwisserungssysteme, die die Versickerung, Verdunstung und andere
Regenwasserbehandlungen fordern (einschlieflich Wassertonnen, Geldndegestaltung und -bewirtschaftung, durchlissige
Beldge, Filterdrainagen, Mulden, Filterstreifen, Teiche, Feuchtgebiete, Sickergriaben, Versickerungsgriben und -becken,
Griindicher, Bioretentionsflichen und Regenwasservorbehandlungsanlagen, einschlieflich Sandfilter oder Schlammbeseiti-
gungsanlagen ('), sowie andere innovative Systeme.

Die Titigkeit umfasst keine naturbasierten Losungen fiir die Vermeidung von Hochwasser und Diirren und den Schutz
davor (siehe Abschnitt 3.1 dieses Anhangs).

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaf§ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere E.36.00, E.37.00 und F.42.9,
zugeordnet werden.

() Richtlinie 86/278/EWG des Rates vom 12. Juni 1986 iiber den Schutz der Umwelt und insbesondere der Boden bei der Verwendung
von Klarschlamm in der Landwirtschaft (ABI. L 181 vom 4.7.1986, S. 6).

(") Wie im Archiv der Veroffentlichungen der Gemeinsamen Forschungsstelle (JRC) Best Environmental Management Practice for the Public
Administration Sector (Bewihrte Umweltmanagementpraktiken fiir die 6ffentliche Verwaltung) (europa.eu) festgelegt.
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Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur nachhaltigen Nutzung und zum Schutz von Wasser- und Meeresressourcen

Die Titigkeit fihrt zu einer Riickhaltung von Regenwasser in einem bestimmten Gebiet oder zur Verbesserung der
Wasserqualitit, indem sie die folgenden Kriterien erfullt:

a) Der Bau und der Betrieb des nachhaltigen Siedlungsentwisserungssystems ist in das stidtische Entwiésserungs- und
Abwasserbehandlungssystem integriert; dies wird durch einen Hochwasserrisikomanagementplan oder andere
einschldgige Stadtplanungsinstrumente nachgewiesen. Die Tatigkeit trigt wesentlich zur Erreichung des guten Zustands
und eines guten 6kologischen Potenzials von Oberflichengewdssern und Grundwasserkorpern oder zur Vermeidung
der Verschlechterung von Gewdssern, wenn sie sich bereits in gutem Zustand befinden und ein gutes Potenzial
aufweisen, bei und wird durchgefihrt, um die Einhaltung der Richtlinie 2000/60/EG (') und der Richtlinie
2008/56EG sicherzustellen.

b) Es werden Informationen iiber den prozentualen Anteil eines bestimmten Gebiets, z. B. eines Wohn- oder
Gewerbegebiets, bereitgestellt, bei dem das Regenwasser nicht direkt versickert, sondern innerhalb des Gelindes
zuriickgehalten wird.

¢) Durch die Gestaltung des nachhaltigen Siedlungsentwisserungssystems wird mindestens eine der folgenden
Auswirkungen erzielt:

i) ein festgelegter Prozentsatz des Regenwassers im Einzugsgebiet des Entwisserungssystems wird zuriickgehalten und
zeitversetzt in die aufnehmenden Wasserkorper eingeleitet;

i) ein festgelegter Prozentsatz der Schadstoffe, darunter Ol, Schwermetalle, gefihrliche Chemikalien und Mikroplastik,
wird aus den Siedlungsabfliissen entfernt, bevor sie in die Wasserkorper eingeleitet werden;

i) der maximale Abfluss mit einem Wiederkehrintervall, das den Anforderungen von Hochwasserrisikomanage-
mentplinen oder anderen lokalen Bestimmungen entspricht, wird um einen bestimmten Prozentsatz verringert.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

4) Ubergang zu einer Kreis- | Keine Angabe
laufwirtschaft

5) Vermeidung und Verminde- | Je nach Herkunft des aufgenommenen Wassers und der unterschiedlichen
rung der Umweltver- | Schadstoffbelastung, z. B. Niederschlagswasser, Niederschlagswasserabfluss von
schmutzung Dichern oder Stralen oder Ablaufwasser, wird dieses Wasser in nachhaltigen

Siedlungsentwisserungssystemen behandelt, bevor es in andere Umweltmedien

eingeleitet wird oder versickert.

6) Schutz und Wiederherstel- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
lung der Biodiversitit und

der Okosysteme Die Einbringung invasiver gebietsfremder Arten wird im Einklang mit der Verordnung

(EU) Nr. 11432014 des Europiischen Parlaments und des Rates (') verhindert bzw.
ihre Ausbreitung gesteuert.

(") Bei Titigkeiten in Drittlindern im Einklang mit den geltenden nationalen Rechtsvorschriften oder internationalen Normen, die im
Wege gleichwertiger verfahrens- und materiellrechtlicher Vorschriften gleichwertige Ziele in Bezug auf einen guten Zustand von
Gewissern und ein gutes okologisches Potenzial verfolgen, d. h. im Wege eines unter Einbeziehung einschligiger Interessentriger
ausgearbeiteten Bewirtschaftungsplans fiir die Wassernutzung und den Gewisserschutz, mit dem gewdhrleistet wird, dass 1) die
Auswirkungen der Titigkeiten auf den ermittelten Zustand und das ermittelte okologische Potenzial der moglicherweise betroffenen
Wasserkorper bewertet werden und 2) die Verschlechterung oder Verhinderung eines guten Zustands/6kologischen Potenzials
vermieden wird.

(") Verordnung (EU) Nr. 1143/2014 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 22. Oktober 2014 iiber die Privention und das
Management der Einbringung und Ausbreitung invasiver gebietsfremder Arten (ABL. L 317 vom 4.11.2014, S. 35).
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3. Katastrophenvorsorge

3.1. Naturbasierte Losungen fiir die Vermeidung von Hochwasser und Diirren und den Schutz davor

Beschreibung der Tatigkeit

Planung, Bau, Erweiterung und Betrieb grof angelegter Maflnahmen zum naturbasierten Hochwasser- und
Diirremanagement sowie zur Wiederherstellung von Kiisten-, Ubergangs- oder Binnengewisserdkosystemen, die zur
Vermeidung von Hochwasser und Diirren und zum Schutz davor beitragen und die natiirliche Wasserriickhaltung, die
Biodiversitdt und die Wasserqualitdt verbessern.

Diese groff angelegten Mafnahmen zum naturbasierten Hochwasser- und Diirremanagement werden in stadtnahen,
landlichen und kiistennahen Gebieten angewandt und auf der Ebene der Flusseinzugsgebiete, Regionen oder Kommunen
koordiniert.

Die Wirtschaftstdtigkeit umfasst
a) Mafinahmen im Zusammenhang mit Fliissen oder Seen, einschlieflich

i) Entwicklung von Ufer- oder Auenvegetation oder die Wiederherstellung von Auen, einschlieflich der erneuten
Verbindung eines Flusses oder Sees mit seinem Uberschwemmungsgebiet oder der Verbesserung von Vernetzungen
auferhalb des Flusses/der Aue, um die Riickhaltekapazitit der Aue und die Funktion des Okosystems wiederher-
zustellen,

ii) Wiederherstellung maandrierender Flussldufe durch die Schaffung eines neuen maandrierenden Verlaufs oder die
erneute Verbindung abgeschnittener Miander oder die erneute Verbindung eines Sees oder einer Gruppe von Seen
mit einem Fluss,

i) Wiederherstellung der longitudinalen und lateralen Vernetzung von Fliissen (einschlieflich Altwisser) durch die
Beseitigung veralteter Barrieren, einschliefSlich Dimmen und Wehren oder kleiner Barrieren iiber den Fluss oder
daran entlang,

iv) Ersatz kiinstlicher Uferbefestigungen durch naturbasierte Losungen zur Stabilisierung von Fluss- bzw. Seeufern und
-sohlen als Fluss- bzw. Seesanierungsmafinahmen,

v) Mafnahmen zur Verbesserung der Diversifizierung der Tiefe und Breite eines Flusses oder Sees, um die Lebensraum-
vielfalt zu steigern;

b) Mafnahmen fiir Feuchtgebiete, darunter

i) Anlegen von Griben zur Wiederbefeuchtung, Entfernen von Entwisserungsanlagen, Ersetzen durch Anlagen zur
Kontrolle der Ableitung oder Zuriicksetzen von Deichen, um Uberflutungen zu ermdglichen,

ii) Bau technischer Feuchtgebiete zur Wasserriickhaltung und -behandlung, sowohl an Land als auch an Wasserkorpern
ohne Pflanzenwachstum, in lindlichen und stadtischen Gebieten,

iii) Auffang- und Riickhaltebecken;
) kiistenbezogene Malnahmen, darunter

i) Erhaltung oder Wiederherstellung von Kiistenfeuchtgebieten wie Mangrovenwildern oder Seegraswiesen, die als
natiirliche Barriere wirken,

ii) MafRnahmen, die aus morphologischen Veranderungen und der Beseitigung von Barrieren bestehen, um den Bedarf
an kinstlicher Aufschiittung der Strinde auf ein Mindestmafl zu verringern und die Bedingungen fir die
Kiistenokosysteme zu verbessern, die auf der Grundlage einer Studie des Geschiebehaushalts begriindet werden,

iii) Verstiarkung und Wiederherstellung der Diinen, einschlieflich der Anpflanzung von Diinenvegetation,
iv) Schutz oder Wiederherstellung von Kiistenriffen,
v) Aufsandung im Kiistengebiet;

d) flusseinzugsgebietsweite Bewirtschaftungsmaffnahmen, darunter

i) Mafnahmen zur Bodenbewirtschaftung, einschlieflich der Aufforstung von Einzugsgebieten von Stauseen, Quell-
oder Brunnenschutzgebieten und allgemein von Oberldufen von Flusseinzugsgebieten,

ii) Wiederherstellung der natiirlichen Versickerung zur Grundwasseranreicherung durch Verbesserung oder Erhohung
der Riickhaltekapazitdt und Versickerung im Boden,

iii) gesteuerte Grundwasserauffullung (Managed Aquifer Recharge, MAR) (V).

Die gesteuerte Grundwasserauffiillung ist der Prozess, bei dem ein Grundwasserleiter gezielt zur spiteren Wiedergewinnung oder
zugunsten der Umwelt mit Wasser von einem anderen Ort aufgefiillt wird.
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Die Tatigkeit umfasst keine klein angelegten naturbasierten Losungen fiir die Vermeidung von Hochwasser und Diirren,
einschlieflich griiner und blauer Losungen, die in einem stddtischen Umfeld angewandt werden, wie begriinte Dicher,
Mulden, durchlissige Oberflichen und Versickerungsbecken fiir die stidtische Regenwasserbewirtschaftung oder
nachhaltige Siedlungsentwisserungssysteme (siche Abschnitt 2.3 dieses Anhangs).

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemif8 der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige dem NACE-Code F42.91 zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur nachhaltigen Nutzung und zum Schutz von Wasser- und Meeresressourcen

1. Bei der Tatigkeit handelt es sich um eine quantifizierbare und zeitlich begrenzte Manahme zur Erreichung der Ziele zur
Verringerung des Hochwasserrisikos in Ubereinstimmung mit einem auf Ebene der Einzugsgebiete koordinierten
Hochwasserrisikomanagementplan gemaf der Richtlinie 2007/60/EG des Europiischen Parlaments und des Rates (*4). Im
Hinblick auf die Verringerung des Diirrerisikos ist die Tatigkeit eine quantifizierbare und zeitlich begrenzte Mafnahme, mit
der die Ziele der Richtlinie 2000/60/EG in Ubereinstimmung mit einem Bewirtschaftungsplan fiir die Einzugsgebiete oder
einem Diirremanagementplan, der Teil eines Bewirtschaftungsplans fiir die Einzugsgebiete ist, erreicht werden sollen.

Bei Titigkeiten in Drittlindern wird die Tatigkeit als Mafnahme zur Verringerung des Hochwasserrisikos oder des
Diirrerisikos entweder in einem Bewirtschaftungsplan fiir die Wassernutzung und den Gewdsserschutz auf Ebene der
Flusseinzugsgebiete oder in einem Plan fiir das integrierte Kiistenzonenmanagement entlang einer Kiiste ausgewiesen. Mit
diesen Plinen werden die Ziele fiir die Bewiltigung von Hochwasser- und Diirrerisiken verfolgt, um schidliche
Auswirkungen fiir die menschliche Gesundheit, die Umwelt, das Kulturerbe und Wirtschaftstatigkeiten zu verringern.

2. Risiken einer Umweltschiddigung im Zusammenhang mit der Erhaltung der Wasserqualitidt und der Vermeidung von
Wasserknappheit und einer Verschlechterung des Zustands der betreffenden Wasserkorper werden ermittelt und
angegangen, um einen guten Zustand von Gewissern und ein gutes Okologisches Potenzial im Sinne von Artikel 2
Nummer 22 und 23 der Verordnung (EU) 2020/852 im Einklang mit der Richtlinie 2000/60/EG und einem gemif$ der
genannten Richtlinie und unter Einbeziehung einschligiger Interessentriger fiir den bzw. die moglicherweise betroffenen
Wasserkorper ausgearbeiteten Bewirtschaftungsplan fiir die Einzugsgebiete zu erzielen.

Risiken einer Umweltschddigung im Zusammenhang mit der Erhaltung der Meeresumwelt werden ermittelt und
angegangen, um einen guten Umweltzustand gemafs Artikel 3 Nummer 5 der Richtlinie 2008/56/EG zu erreichen oder zu
erhalten.

3. Die Tatigkeit umfasst Manahmen zur Wiederherstellung oder zum Schutz der Natur, die spezifische positive
Nebeneffekte fiir das Okosystem aufweisen und zur Erreichung des guten Zustands oder Potenzials der Gewésser geméfl
der Richtlinie 2000/60/EG, des guten Umweltzustands gemaf der Richtlinie 2008/56/EG und der in der Mitteilung der
Kommission vom 20. Mai 2020 tiber die ,EU-Biodiversitdtsstrategie fiir 2030“ (¥) genannten Ziele zur Wiederherstellung
und zum Schutz der Natur beitragen. Die Tatigkeit umfasst klare und verbindliche Ziele fiir die Wiederherstellung oder den
Schutz der Natur in einem klar definierten Zeitrahmen, einschlieflich Beschreibungen der Maffnahmen zur Erreichung
dieser Ziele. Lokale Interessentriger werden von Beginn an in die Planungs- und Gestaltungsphase einbezogen. Die
Titigkeit beruht auf den Grundsitzen des globalen Standards fiir naturbasierte Losungen der Weltnaturschutzunion (IUCN).

Bei Tatigkeiten in Drittlindern werden die nationalen Strategien und Aktionspline zum Schutz der Biodiversitit bei der
Festlegung der Ziele fur den Schutz und die Wiederherstellung der Natur sowie bei der Beschreibung der Mafnahmen zur
Erreichung dieser Ziele beriicksichtigt.

4. Es existiert ein Uberwachungsprogramm, mit dem die Wirksamkeit eines naturbasierten Losungskonzepts bei der
Verbesserung des Zustands des betreffenden Wasserkorpers, der Erreichung der Erhaltungs- und Wiederherstellungsziele
und der Anpassung an die sich dndernden Klimabedingungen bewertet wird. Das Programm wird in Ubereinstimmung mit
dem Ansatz der Bewirtschaftungsplane fiir die Einzugsgebiete (gegebenenfalls einschlieflich Diirremanagementplanen) und
der Hochwasserrisikomanagementplane regelmifig iiberpriift.

(*) Richtlinie 2007/60/EG des Europiischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2007 iiber die Bewertung und das Management
von Hochwasserrisiken (ABI. L 288 vom 6.11.2007, S. 27).

(**) Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europiischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den
Ausschuss der Regionen: ,EU-Biodiversititsstrategie fiir 2030 — Mehr Raum fiir die Natur in unserem Leben” (COM(2020) 380 final).
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Bei Tatigkeiten in Drittlindern wird das Programm mindestens einmal pro Programmplanungszeitraum und in jedem Fall
alle zehn Jahre uberpriift. Das Programm steht im Einklang mit den geltenden gesetzlichen und behordlichen
Bestimmungen und die rechtlichen Zustindigkeiten und Haftungen sind klar definiert. Die lokalen Gemeinden und andere
betroffene Interessentriger werden aktiv in das Programm einbezogen.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

Klimaschutz

Bei der Tatigkeit werden keine Flichen mit hohem Kohlenstoftbestand an Land und auf
See geschadigt (*f).

Anpassung an den Klima-
wandel

Die Tatigkeit erfilllt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.

Ubergang zu einer Kreis-
laufwirtschaft

Die Betreiber begrenzen das Abfallaufkommen bei Bau- und Abbruchprozessen und
beriicksichtigen die besten verfiigbaren Techniken. Ein Massenanteil von mindestens
70 % der auf der Baustelle anfallenden nicht gefdhrlichen Bau- und Abbruchabfille
(ausgenommen natiirlich vorkommende Materialien, die in Kategorie 17 05 04 des mit
der Entscheidung 2000/532/EG der Kommission festgelegten europiischen
Abfallverzeichnisses fallen) wird gemifl der Abfallhierarchie und gemif dem
EU-Protokoll iiber die Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfillen (V) fur die
Wiederverwendung, das Recycling und eine sonstige stoffliche Verwertung,
einschlieflich Auffiillarbeiten, bei denen Abfille als Ersatz fiir andere Materialien zum
Einsatz kommen, vorbereitet. Die Betreiber wenden selektive Abbruchverfahren an, um
die Beseitigung und die sichere Handhabung von gefihrlichen Stoffen zu ermdoglichen
und die Wiederverwendung und ein hochwertiges Recycling zu erleichtern.

Vermeidung und Verminde-
rung der  Umweltver-
schmutzung

Es werden moglichst wenig Pestizide eingesetzt, und alternative Methoden oder
Verfahren, zu denen auch nicht chemische Alternativen zu Pestiziden gehoren konnen,
werden gemifs der Richtlinie 2009/128/EG des Europiischen Parlaments und des
Rates (**) bevorzugt, ausgenommen in den Fillen, in denen der Einsatz von Pestiziden
erforderlich ist, um Schadlingsbefall und Krankheitsausbriiche zu bekdmpfen. Bei der
Tatigkeit wird der Einsatz von Diingemitteln minimiert und kein Dung verwendet.

Schutz und Wiederherstel-
lung der Biodiversitdt und
der Okosysteme

Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Dartiber hinaus ist Folgendes sicherzustellen:

a) in der EU in Bezug auf Natura-2000-Gebiete: Die Titigkeit hat keine wesentlichen
Auswirkungen auf Natura-2000-Gebiete im Hinblick auf ihre Erhaltungsziele auf
der Grundlage einer Vertraglichkeitspriifung gemif Artikel 6 Absatz 3 der
Richtlinie 92/43/EWG des Rates (**);

,Flachen mit hohem Kohlenstoftbestand“ sind Feuchtgebiete, einschlieflich Torfmoorflichen, und kontinuierlich bewaldete Gebiete im
Sinne von Artikel 29 Absatz 4 Buchstaben a, b und ¢ der Richtlinie (EU) 2018/2001 des Européischen Parlaments und des Rates vom
11. Dezember 2018 zur Forderung der Nutzung von Energie aus erneuerbaren Quellen (ABI. L 328 vom 21.12.2018, S. 82).

EU-Protokoll iiber die Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfillen, September 2016: https:/[ec.europa.eu/docsroom/documents/

20509/?locale=de.

Richtlinie 2009/128/EG des Europiischen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 iiber einen Aktionsrahmen der
Gemeinschaft fiir die nachhaltige Verwendung von Pestiziden (ABL L 309 vom 24.11.2009, S. 71).

Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natiirlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere und
Pflanzen (ABI. L 206 vom 22.7.1992, S. 7).
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b) in der EU in allen Gebieten: Die Tatigkeit beeintrichtigt nicht die Wiederherstellung
oder Erhaltung eines giinstigen Erhaltungszustands der Populationen der gemif§ der
Richtlinie 92/43/EWG und der Richtlinie 2009/147/EG des Europdischen
Parlaments und des Rates (%) geschiitzten Arten. Ferner beeintrichtigt die Tatigkeit
nicht die Wiederherstellung oder Erhaltung eines giinstigen Erhaltungszustands der
betreffenden Lebensraumtypen, die geméf der Richtlinie 92/43/EWG geschiitzt sind;

¢) inder EU wird die Einbringung invasiver gebietsfremder Arten verhindert oder ihrer
Ausbreitung im Einklang mit der Verordnung (EU) Nr. 1143/2014 begegnet;

d) auflerhalb der EU werden Titigkeiten im Einklang mit den fur die Erhaltung von
Lebensrdaumen, Arten und das Management invasiver gebietsfremder Arten
geltenden Rechtsvorschriften durchgefihrt.

4. Information und Kommunikation

4.1. Bereitstellung datengesteuerter IT-/OT-Losungen fiir die Leckageverringerung

Beschreibung der Tatigkeit

Die Wirtschaftstitigkeit umfasst die Herstellung, Entwicklung, Installation, Bereitstellung, Wartung, Reparatur oder
Erbringung professioneller Dienstleistungen, einschlieflich technischer Beratung in Bezug auf Konzeption oder
Uberwachung sowie datengesteuerte Losungen (') der Informationstechnologie (IT) oder Betriebstechnologie (Operational
Technology, OT), um Leckagen in Wasserversorgungssystemen zu kontrollieren, zu bewiltigen, zu verringern und
einzuddimmen.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemif§ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere E36, F42.99 und J62, zugeordnet
werden.

Eine Wirtschaftstitigkeit in dieser Kategorie ist eine ermoglichende Tatigkeit im Sinne von Artikel 12 Absatz 1 Buchstabe e
der Verordnung (EU) 2020/852, wenn sie die in diesem Abschnitt festgelegten technischen Bewertungskriterien erfullt.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur nachhaltigen Nutzung und zum Schutz von Wasser- und Meeresressourcen

1. Die Wirtschaftstatigkeit umfasst die Herstellung, Entwicklung, Installation, Bereitstellung, Wartung, Reparatur oder
Erbringung professioneller Dienstleistungen, einschlieRlich technischer Beratung fiir die Gestaltung oder Uberwachung, fiir
eine oder mehrere der folgenden datengesteuerten IT-/OT-Losungen, um Leckagen in neuen oder bestehenden Wasserver-
sorgungssystemen zu kontrollieren, zu bewiltigen, zu verringern und einzudimmen.

a) Uberwachungssysteme, einschlielich ganzheitlicher IT-/OT-Suiten bzw. -Tools oder Add-ons/Erweiterungen zu solchen
Tools, mit denen sich Wasserverluste identifizieren, verfolgen und aufsptiren lassen;

b) IT-/OT-Losungen oder Add-ons/Erweiterungen zu solchen Tools, mit denen sich Wasserverluste kontrollieren,
bewiltigen und eindimmen lassen;

¢) IT-/OT-Losungen oder Add-ons/Erweiterungen zu solchen Tools, die die Interoperabilitit der Systeme in Messzonen
sicherstellen, wenn neue Uberwachungssysteme und IT-/OT-Losungen installiert werden.

(20
(Zl

Richtlinie 2009/147EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 iiber die Erhaltung der wildlebenden
Vogelarten (ABL. L 20 vom 26.1.2010, S. 7).

,Datengesteuerte IT- oder OT-Losungen“ schlieen verbindungsfihige Produkte, Sensoren, Analytik und andere Software sowie
Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) fiir die Ubertragung, Speicherung und Anzeige von Daten und
Systemverwaltung ein.
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2. Risiken einer Umweltschidigung im Zusammenhang mit der Erhaltung der Wasserqualitit und der Vermeidung von
Wasserknappheit werden ermittelt und behoben, um einen guten Zustand von Gewissern und ein gutes 6kologisches
Potenzial im Sinne von Artikel 2 Nummern 22 und 23 der Verordnung (EU) 2020/852 im Einklang mit der Richtlinie
2000/60/EG (*) und im Einklang mit einem gemifl der genannten Richtlinie und unter Einbeziehung einschldgiger
Interessentrager fur den bzw. die moglicherweise betroffenen Wasserkorper ausgearbeiteten Bewirtschaftungsplan fir die
Wassernutzung und den Gewdsserschutz zu erzielen.

Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

4) Ubergang zu einer Kreis- | Es bestehen Mafnahmen zur Bewirtschaftung und zum Recycling von Abfillen am Ende

laufwirtschaft der Lebensdauer unter anderem durch vertragliche Vereinbarungen mit
Recyclingdienstleistern, die Beriicksichtigung in Finanzprognosen oder die offizielle
Projektdokumentation. Mit diesen Maflnahmen wird sichergestellt, dass Komponenten
und Materialien getrennt und behandelt werden, um das Recycling und die
Wiederverwendung im Einklang mit der Abfallhierarchie, den Grundsitzen des
EU-Abfallrechts und den geltenden Vorschriften zu maximieren, insbesondere durch
die Wiederverwendung und das Recycling von Batterien und Elektronik sowie der
darin enthaltenen kritischen Rohstoffe. Diese Mafinahmen umfassen auch die Kontrolle
und das Management von Gefahrstoffen.

Die Vorbereitung zur Wiederverwendung, zur Verwertung oder zum Recycling oder die
ordnungsgemifle Behandlung, einschlieSlich der Entfernung aller Fliissigkeiten und
einer selektiven Behandlung, werden gemiff Anhang VII der Richtlinie 2012/19/EU des
Europiischen Parlaments und des Rates (%) durchgefiihrt.

5)  Vermeidungund Verminde- | Die verwendeten Gerite entsprechen den Anforderungen der Richtlinie 2009/125/EG
rung der Umweltver- | des Europdischen Parlaments und des Rates (*) an Server und Datenspeicherprodukte.
schmutzung

Die verwendeten Gerdte enthalten keine in Anhang II der Richtlinie 2011/65/EU des

Europiischen Parlaments und des Rates (¥) aufgefiithrten Stoffe, die Beschrankungen

unterliegen, es sei denn, die im genannten Anhang aufgefithrten

Konzentrationshochstwerte in homogenen Werkstoffen in Gewichtsprozent werden

nicht iiberschritten.

6) Schutz und Wiederherstel- | Keine Angabe
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

(*) Bei Tatigkeiten in Drittlindern im Einklang mit den geltenden nationalen Rechtsvorschriften oder internationalen Normen, die im
Wege gleichwertiger verfahrens- und materiellrechtlicher Vorschriften gleichwertige Ziele in Bezug auf einen guten Zustand von
Gewissern und ein gutes okologisches Potenzial verfolgen, d. h. im Wege eines unter Einbeziehung einschlagiger Interessentrager
ausgearbeiteten Bewirtschaftungsplans fiir die Wassernutzung und den Gewdsserschutz, mit dem gewahrleistet wird, dass 1) die
Auswirkungen der Tatigkeiten auf den ermittelten Zustand und das ermittelte 6kologische Potenzial der moglicherweise betroffenen
Wasserkorper bewertet werden und 2) die Verschlechterung oder Verhinderung eines guten Zustands/o6kologischen Potenzials
vermieden wird.

(*) Richtlinie 2012/19/EU des Europiischen Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2012 iiber Elektro- und Elektronik-Altgerite
(ABL L 197 vom 24.7.2012, S. 38).

(*) Richtlinie 2009/125/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 zur Schaffung eines Rahmens fiir die
Festlegung von Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung energieverbrauchsrelevanter Produkte (ABL L 285 vom
31.10.2009, S. 10).

(*) Richtlinie 2011/65/EU des Europdischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2011 zur Beschrinkung der Verwendung bestimmter
gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgerdten (ABL L 174 vom 1.7.2011, S. 88).
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Anlage A

Auf die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien fiir die
Anpassung an den Klimawandel

Kriterien

Die physischen Klimarisiken, die fur die Titigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klimarisiko- und
Vulnerabilititsbewertung aus den in der Tabelle in Abschnitt IT dieser Anlage aufgefithrten Risiken anhand folgender
Schritte ermittelt:

a) Bewertung der Titigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus der Liste in Abschnitt II dieser
Anlage die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wihrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen konnen;

b) Dbei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Abschnitt II dieser Anlage
aufgefithrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestimmen, wie
wesentlich die Risiken fiir die Wirtschaftstatigkeit sind;

¢) Bewertung von Anpassungslésungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhaltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefiihrt wird;

b) bei allen anderen Titigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fur die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (!) durchgefiihrt wird, die mit
der erwarteten Lebensdauer der Tatigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszenarien von
10 bis 30 Jahren fiir grofere Investitionen.

Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewahrten Verfahren und verfiigbaren Leitlinien und
tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risikoanalyse und den
damit zusammenhidngenden Methoden im Einklang mit den jlingsten Berichten des Weltklimarates (%), von
Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veroffentlichungen sowie Open-Source- (°) oder Bezahlmodellen
Rechnung.

Bei bestehenden Titigkeiten und bei neuen Tatigkeiten, fiir die vorhandene materielle Vermogenswerte genutzt werden,
setzt der Wirtschaftsteilnehmer iber einen Zeitraum von bis zu fiinf Jahren physische und nicht physische Losungen
(im Folgenden , Anpassungslosungen®) um, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit
wesentlich sind, erheblich reduziert werden. Fir die Umsetzung dieser Losungen wird entsprechend ein
Anpassungsplan erstellt.

Bei neuen Titigkeiten und bei bestehenden Titigkeiten, fiir die neue materielle Vermogenswerte genutzt werden,
integriert der Wirtschaftsteilnehmer die Anpassungslosungen, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die
fur diese Tatigkeit wesentlich sind, erheblich reduziert werden, zum Zeitpunkt der Planung und des Baus und setzt sie
vor Aufnahme des Betriebs um.

Die umgesetzten Anpassungslosungen fithren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei
Vermogenswerten und anderen Wirtschaftstatigkeiten zu keiner Beeintrichtigung der Anpassungsbemiihungen oder
des Mafles an Resilienz gegentiber physischen Klimarisiken; sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen
bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien; und der Einsatz von naturbasierten Losungen (*) wird dabei
erwogen bzw. sie stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder griine Infrastruktur (°).

Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5, RCP6.0
und RCP8.5.

Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmafig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https:/[www.ipcc.ch/reports.
Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europaischen Kommission verwaltet werden.

Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig 6kologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfiltigere Natur sowie natiirliche Merkmale
und Prozesse in Stddten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der Biodiversitt
und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 27.6.2023: https://ec.europa.eu/research/
environment/index.cfm?pg=nbs).

Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europaischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und
den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des europiischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).
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II. Klassifikation von Klimagefahren (°)

Temperatur Wind Wasser Feststoffe
Temperaturinderung Anderung der Anderung der Kiistenerosion
(Luft, StilRwasser, Windverhiltnisse Niederschlagsmuster und
Meerwasser) -arten (Regen, Hagel,
Schnee/Eis)
Hitzestress Variabilitit von Bodendegradierung
"§ Niederschldgen oder der
'g Hydrologie
é Temperaturvariabilitit Versauerung der Ozeane | Bodenerosion
Abtauen von Permafrost Salzwasserintrusion Solifluktion
Anstieg des
Meeresspiegels
Wasserknappheit
Hitzewelle Zyklon, Hurrikan, Taifun | Diirre Lawine
Kiltewelle/Frost Sturm (einschlieflich Starke Niederschlidge Erdrutsch
Schnee-, Staub- und (Regen, Hagel,
Sandstiirmen) Schnee/Eis)
2 Wald-und Flichenbrinde | Tornado Hochwasser (Kiisten-, Bodenabsenkung
< Flusshochwasser,
pluviales Hochwasser,
Grundhochwasser)
Uberlaufen von
Gletscherseen

(®) Die Liste der Klimagefahren in dieser Tabelle ist nicht erschopfend und stellt nur eine indikative Liste der am weitesten verbreiteten
Gefahren dar, die in der Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung mindestens zu berticksichtigen sind.
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Anlage C

Auf die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien fiir die
Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung in Bezug auf die Verwendung und das
Vorhandensein von Chemikalien

Die Tatigkeit fithrt nicht zur Herstellung, zum Inverkehrbringen oder zur Verwendung von

a) in Anhang I oder II der Verordnung (EU) 2019/1021 des Europdischen Parlaments und des Rates (') aufgelisteten
Stoffen als solche, in Gemischen oder in Erzeugnissen, aufer als unbeabsichtigte Spurenverunreinigung
vorhandene Stoffe;

b) Quecksilber und Quecksilberverbindungen, Gemischen daraus und mit Quecksilber versetzten Produkten im Sinne
von Artikel 2 der Verordnung (EU) 2017/852 des Européischen Parlaments und des Rates (};

¢) in Anhang I oder II der Verordnung (EG) Nr. 1005/2009 des Europdischen Parlaments und des Rates ()
aufgelisteten Stoffen als solche, in Gemischen oder in Erzeugnissen;

d) in Anhang II der Richtlinie 2011/65/EU aufgelisteten Stoffen als solche, in Gemischen oder in Erzeugnissen, es sei
denn, Artikel 4 Absatz 1 der genannten Richtlinie wird vollstindig eingehalten;

e) in Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europiischen Parlaments und des Rates (*) aufgelisteten
Stoffen als solche, in Gemischen oder in Erzeugnissen, es sei denn, die im genannten Anhang festgelegten
Bedingungen werden vollstindig eingehalten;

f) Stoffen als solche, in Gemischen oder in Erzeugnissen in einer Konzentration von mehr als 0,1 Massenprozent, die
fiir einen Zeitraum von mindestens 18 Monaten die in Artikel 57 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 festgelegten
Kriterien erfiillen und gemafs Artikel 59 Absatz 1 der genannten Verordnung ermittelt wurden, es sei denn, es wird
von den Betreibern festgestellt und dokumentiert, dass auf dem Markt keine anderen geeigneten Alternativstoffe
oder -technologien verfiigbar sind, und die Stoffe werden unter kontrollierten Bedingungen verwendet ().

Dartiber hinaus fithrt die Tatigkeit nicht zur Herstellung, zum Vorliegen im Enderzeugnis bzw. Output oder zum
Inverkehrbringen anderer Stoffe als solche, in Gemischen oder in Erzeugnissen in einer Konzentration von mehr als
0,1 Massenprozent, die die Kriterien gemiff der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 fiir eine der in Artikel 57 der
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 genannten Gefahrenklassen oder Gefahrenkategorien erfiillen, es sei denn, es wird
von den Betreibern festgestellt und dokumentiert, dass auf dem Markt keine anderen geeigneten Alternativstoffe oder
-technologien verfiigbar sind, und die Stoffe werden unter kontrollierten Bedingungen verwendet ().

() Verordnung (EU) 2019/1021 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 20. Juni 2019 iiber persistente organische Schadstoffe
(ABL. L 169 vom 25.6.2019, S. 45).

() Verordnung (EU) 2017/852 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 17. Mai 2017 iiber Quecksilber und zur Aufhebung der
Verordnung (EG) Nr. 1102/2008 (ABI. L 137 vom 24.5.2017, S. 1).

() Verordnung (EG) Nr. 1005/2009 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 16. September 2009 iiber Stoffe, die zum Abbau der
Ozonschicht fithren (ABI. L 286 vom 31.10.2009, S. 1).

() Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung,
Zulassung und Beschrinkung chemischer Stoffe (REACH), zur Schaffung einer Europdischen Agentur fiir chemische Stoffe, zur
Anderung der Richtlinie 1999/45/EG und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 793/93 des Rates, der Verordnung (EG)
Nr. 1488/94 der Kommission, der Richtlinie 76/769/EWG des Rates sowie der Richtlinien 91/155/EWG, 93/67/EWG, 93/105/EG
und 2000/21/EG der Kommission (ABL L 396 vom 30.12.2006, S. 1).

() Die Kommission wird die Ausnahmen vom Verbot der Herstellung, des Inverkehrbringens oder der Verwendung der unter Buchstabe {
genannten Stoffe iiberpriifen, sobald sie bereichsiibergreifende Grundsitze zur wesentlichen Verwendung von Chemikalien
veroffentlicht hat.

() Die Kommission wird die Ausnahmen vom Verbot der Herstellung, des Vorliegens im Enderzeugnis bzw. Output oder des Inverkehr-
bringens der in diesem Absatz genannten Stoffe iiberpriifen, sobald sie bereichsiibergreifende Grundsitze zur wesentlichen
Verwendung von Chemikalien veroffentlicht hat.
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Anlage D

Auf die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien fiir den
Schutz und die Wiederherstellung der Biodiversitit und der Okosysteme

Es wurde eine Umweltvertraglichkeitspriifung oder eine Bewertung (') gemifl der Richtlinie 2011/92/EU (})
durchgefiihrt.

In Fillen, in denen eine Umweltvertraglichkeitspriifung durchgefihrt wurde, werden die erforderlichen Abhilfe- und
Ausgleichsmafinahmen zum Schutz der Umwelt umgesetzt.

Fir Standorte/Betriebstitigkeiten in oder in der Nihe von biodiversititssensiblen Gebieten (darunter das Natura-
2000-Netz von Schutzgebieten, Unesco-Welterbestitten und Biodiversitits-Schwerpunktgebiete sowie andere
Schutzgebiete) wurde gegebenenfalls eine angemessene Vertrdglichkeitspriifung () durchgefithrt, und auf der
Grundlage der Ergebnisse dieser Priifung werden die erforderlichen Abhilfemafinahmen (%) ergriffen.

(") Das Verfahren, nach dem die zustindige Behorde bestimmt, ob in Anhang Il der Richtlinie 2011/92/EU aufgefithrte Projekte einer
Umweltvertraglichkeitspriifung zu unterziehen sind (gemaf8 Artikel 4 Absatz 2 der genannten Richtlinie).

() Bei Ttigkeiten in Drittlindern im Einklang mit gleichwertigen geltenden nationalen Rechtsvorschriften oder internationalen Normen,
die die Durchfithrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung oder einer Bewertung erfordern, z. B. Leistungsnorm 1 der IFC: Assessment
and Management of Environmental and Social Risks (Bewertung und Management 6kologischer und sozialer Risiken).

() Im Einklang mit der Richtlinie 2009/147EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 iiber die Erhaltung
der wildlebenden Vogelarten (ABL. L 20 vom 26.1.2010, S. 7) und der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur
Erhaltung der natiirlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tier und Pflanzen (ABL L 206 vom 22.7.1992, S. 7). Bei Titigkeiten
in Drittlindern im Einklang mit gleichwertigen geltenden nationalen Rechtsvorschriften oder internationalen Normen, die auf die
Erhaltung natiirlicher Lebensraume sowie wild lebender Tiere und Pflanzen abzielen und erfordern, dass 1) ein Bewertungsverfahren
durchgefithrt wird, um festzustellen, ob bei einer Tatigkeit eine angemessene Priiffung der moglichen Auswirkungen auf geschiitzte
Lebensrdume und Arten erforderlich ist; 2) eine solche angemessene Priifung durchgefithrt wird, sofern bei der Bewertung die
Erforderlichkeit festgestellt wird, z. B. Leistungsnorm 6 der IFC: Biodiversity Conservation and Sustainable Management of Living Natural
Resources (Erhaltung der biologischen Vielfalt und nachhaltige Bewirtschaftung lebender natiirlicher Ressourcen).

(*) Diese Mafinahmen sollen sicherstellen, dass das Projekt, der Plan oder die Titigkeit keine wesentlichen Auswirkungen auf die
Erhaltungsziele des Schutzgebiets hat.
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ANHANG II

Technische Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen davon
auszugehen ist, dass eine Wirtschaftstitigkeit einen wesentlichen Beitrag zum Ubergang zu einer
Kreislaufwirtschaft leistet, und anhand deren bestimmt wird, ob diese Wirtschaftstitigkeit
erhebliche Beeintrichtigungen eines der iibrigen Umweltziele vermeidet
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1.  Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von Waren
1.1. Herstellung von Verpackungsmitteln aus Kunststoffen
Beschreibung der Tatigkeit

Herstellung von Verpackungsmitteln aus Kunststoffen.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaf§ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige dem NACE-Code C.22.22 zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Die Tatigkeit erfiillt eines der folgenden Kriterien:

a) Verwendung kreislauforientierter Rohstoffe: Bis 2028 bestehen bei nicht kontaktempfindlichen Verpackungen
mindestens 35 % des Verpackungsprodukts (nach Gewicht) aus recyceltem Abfall nach Gebrauch und bei kontaktemp-
findlichen Verpackungen mindestens 10 % ('). Ab 2028 bestehen bei nicht kontaktempfindlichen Verpackungen
mindestens 65 % des Verpackungsprodukts (nach Gewicht) aus recyceltem Abfall nach Gebrauch und bei kontaktemp-
findlichen Verpackungen mindestens 50 %;

b) wiederverwendungsgerechte Konzeption: Die Verpackung wurde so konzipiert, dass sie im Rahmen eines Wiederver-
wendungssystems wiederverwendbar ist () und erfiillt die Anforderungen fiir die Verwendung kreislauforientierter
Rohstoffe gemadfl Nummer 1 Buchstabe a, wobei ab 2028 Zielvorgaben von 35 % und 10 % und ab 2032 Zielvorgaben
von 65 % und 50 % fur recycelte Rohstoffe gelten. Das Wiederverwendungssystem wird so ausgestaltet, dass die
Moglichkeit der Wiederverwendung in einem geschlossenen oder offenen Kreislaufsystem gewihrleistet ist, das

i) eine festgelegte Governance-Struktur aufweist und Aufzeichnungen tiber die Anzahl der Befillungen und
Wiederverwendungen sowie iiber Ausschuss, Sammelquoten, die Menge der wiederverwendbaren Verpackungen,
die in Verkehr gebracht werden, und tiber Verkaufseinheiten oder dquivalente Einheiten fihrt;

ii) Vorschriften uiber die Produktabdeckung und Verpackungsformate sowie iiber die Sammlung wiederverwendbarer
Verpackungen, einschlieflich Anreizen fiir die Verbraucher, umfasst;

() ,Kontaktempfindliche Verpackungen® bezeichnen Verpackungen, die zur Verwendung in Verpackungsanwendungen bestimmt sind,
die in den Anwendungsbereich folgender Rechtsakte fallen: Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europdischen Parlaments und des
Rates vom 22. September 2003 iiber Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernihrung (ABL L 268 vom 18.10.2003 S. 29),
Verordnung (EG) Nr. 1935/2004 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 27. Oktober 2004 iiber Materialien und
Gegenstande, die dazu bestimmt sind, mit Lebensmitteln in Berithrung zu kommen und zur Aufhebung der Richtlinien 80/590/EWG
und 89/109/EWG (ABL L 338 vom 13.11.2004, S. 4), Verordnung (EG) Nr. 767/2009 des Europdischen Parlaments und des Rates
vom 13. Juli 2009 iiber das Inverkehrbringen und die Verwendung von Futtermitteln, zur Anderung der Verordnung (EG)
Nr. 1831/2003 des Europiischen Parlaments und des Rates und zur Aufhebung der Richtlinien 79/373/EWG des Rates, 80/511/EWG
der Kommission, 82/471/EWG des Rates, 83/228[EWG des Rates, 93/74/EWG des Rates, 93/113/EG des Rates und 96/25/EG des
Rates und der Entscheidung 2004/217EG der Kommission (ABL L 229 vom 1.9.2009, S. 1), Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 des
Europiischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 iiber kosmetische Mittel (ABlL. L 342 vom 22.12.2009, S. 59),
Verordnung (EU) 2017/745 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 5. April 2017 iiber Medizinprodukte, zur Anderung der
Richtlinie 2001/83/EG, der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 und der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 und zur Aufthebung der
Richtlinien 90/385/EWG und 93/42/EWG des Rates (ABL. L 117 vom 5.5.2017, S. 1), Verordnung (EU) 2017/746 des Europaischen
Parlaments und des Rates vom 5. April 2017 iiber In-vitro-Diagnostika und zur Aufhebung der Richtlinie 98/79/EG und des
Beschlusses 2010/227[EU der Kommission (ABL. L 117 vom 5.5.2017, S. 176), Verordnung (EU) 2019/4 des Europiischen
Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 2018 iiber die Herstellung, das Inverkehrbringen und die Verwendung von Arzneifut-
termitteln, zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 183/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates und zur Aufhebung der
Richtlinie 90/167/EWG des Rates (ABL L 4 vom 7.1.2019, S. 1), Verordnung (EU) 2019/6 des Europdischen Parlaments und des Rates
vom 11. Dezember 2018 iiber Tierarzneimittel und zur Aufthebung der Richtlinie 2001/82/EG (ABL L 4 vom 7.1.2019, S. 43),
Richtlinie 2001/83/EG des Europiischen Parlaments und des Rates vom 6. November 2001 zur Schaffung eines Gemeinschaftskodexes
fiir Humanarzneimittel (ABL L 311 vom 28.11.2001, S. 67) oder Richtlinie 2008/68/EG des Europdischen Parlaments und des Rates
vom 24. September 2008 iiber die Beforderung gefahrlicher Giiter im Binnenland (ABL L 260 vom 30.9.2008, S. 13).

() Die Begriffe ,wiederverwendbar“ und ,Wiederverwendungssystem“ werden im Einklang mit den Anforderungen fiir Verpackungswie-
derverwendungssystemen nach den Rechtsvorschriften der Union fiir Verpackungen und Verpackungsabfille, einschlieflich aller
Normen in Bezug auf die Anzahl der Rotationen in einem Wiederverwendungssystem, definiert und umgesetzt.
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i) einen offenen und gleichberechtigten Zugang und entsprechende Bedingungen fiir alle Wirtschaftsteilnehmer
gewihrleistet, die Teil des Systems werden mochten, einschlieflich einer proportionalen Verteilung von Kosten und
Nutzen fur alle Systemteilnehmer (%);

¢) Verwendung von Bioabfall-Rohstoffen: Mindestens 65 % des Verpackungsprodukts (nach Gewicht) bestehen aus
nachhaltigen Bioabfall-Rohstoffen (*). Die fir die Herstellung von Kunststoffverpackungen verwendeten
landwirtschaftlichen Bioabfille erfiillen die Kriterien geméfl Artikel 29 Absitze 2 bis 5 der Richtlinie (EU) 2018/2001.
Die fur die Herstellung von Kunststoffverpackungen verwendeten forstwirtschaftlichen Bioabfille erfiillen die Kriterien
gemifs Artikel 29 Absitze 6 und 7 der genannten Richtlinie.

2. Die Verpackung ist in der Praxis und im groflen Maf3stab recycelbar. Die hergestellte Verpackung weist in der Praxis und
im groflen Mafstab Recyclingfihigkeit auf, indem sie alle nachstehend aufgefithrten Kriterien erfillt (°).

2.1. Die Verpackungseinheit (°) ist so konzipiert, dass sie recycelbar ist, sodass sie am Ende ihrer Lebensdauer sortiert und
recycelt werden kann und das daraus gewonnene recycelte Material so beschaffen ist, dass es wieder in Verpackungsan-
wendungen verwendet werden kann. Farben, Zusatzstoffe oder Gestaltungselemente der Verpackung, die den
Recyclingstrom verunreinigen, wenn Verpackungen zu Abfall werden, und die die Qualitdt der entstehenden Rezyklate
erheblich verringern, werden nicht verwendet. Die Verpackungseinheit wird bestenfalls aus demselben Material
(Monomaterial-Losung) hergestellt, oder die in der Verpackung enthaltenen Materialien sind zumindest mit den
bestehenden Recyclingstromen und Sortierungsverfahren kompatibel. Sind alle Verpackungskomponenten nicht mit den
bestehenden Recyclingstromen und -verfahren kompatibel, so muss es moglich sein, dass die nicht recycelbaren
Komponenten der Verpackung entweder manuell von den Verbrauchern oder im Rahmen der bestehenden Sortierungs-
und Recyclingverfahren getrennt werden kénnen.

2.2. Dariiber hinaus wird die Verpackung als im grofen Maflstab recycelbar bewertet, wenn sie eines der folgenden
Kriterien erfiillt:

a) Sammlung, Sortierung und Recycling haben sich in der Praxis und im groffen Mafstab bewihrt: Das Kunststoffverpa-
ckungsmaterial der Verpackungseinheit erreicht die in der Richtlinie 94/62/EG festgelegte Zielvorgabe fiir die Mindestre-
cyclingquote () fur Verpackungsabfille aus Kunststoff, und zwar entweder in dem Hoheitsgebiet, in dem die
Verpackung in Verkehr gebracht wird, unabhingig von der Grofle des Hoheitsgebiets, oder in Mitgliedstaaten, die
zusammen mindestens 100 Mio. Einwohner haben;

b) Sammlung, Sortierung und Recycling sind nachweislich so ausgelegt, dass sie in der Praxis und im groferen Maf3stab
funktionieren: Sortierungs- und Recyclingverfahren sind mit dem Technologie-Reifegrad Stufe 9 gemiff ISO
16290:2013 verfugbar. ()

3. Bei der Herstellung des Verpackungsmaterials werden die folgenden Stoffe, die die nachstehend aufgefiihrten
gefdhrlichen Eigenschaften aufweisen, dem Rohstoff nicht zugesetzt:

a) Stoffe, die die in Artikel 57 festgelegten Kriterien erfiillen und gemifs Artikel 59 Absatz 1 der Verordnung (EG)
Nr. 1907/2006 ermittelt wurden;

b) Stoffe, die die Kriterien fir die Einstufung als karzinogen der Kategorie 1 oder 2 gemidfl der Verordnung (EG)
Nr. 1272/2008 des Europdischen Parlaments und des Rates () erfiillen;

c) Stoffe, die die Kriterien fiir die Einstufung als mutagen der Kategorien 1 oder 2 gemifl der Verordnung (EG)
Nr. 1272/2008 erfiillen;

() Die Kommission wird diese Bedingungen iiberpriifen, sobald die Uberarbeitung der Richtlinie 94/62/EG des Europaischen Parlaments
und des Rates vom 20. Dezember 1994 iiber Verpackungen und Verpackungsabfille (ABL. L 365 vom 31.12.1994, S. 10)
angenommen wurde.

() Nachhaltige Bioabfall-Rohstoffe beziehen sich auf industrielle Bioabfille und biologische Siedlungsabfille, wobei primire Biomasse
mangels rechtlich vereinbarter Nachhaltigkeitskriterien ausgeschlossen ist.

() Die Kommission wird diese Bedingungen iiberpriifen, sobald die Uberarbeitung der Richtlinie 94/62/EG des Européischen Parlaments
und des Rates vom 20. Dezember 1994 iiber Verpackungen und Verpackungsabfille (ABlL. L 365 vom 31.12.1994, S. 10)
angenommen wurde.

() ,Verpackungseinheit“ bezeichnet eine vollstindige Einheit mit integrierten oder separaten Bestandteilen, die zusammen eine
Verpackungsfunktion erfiillen, d. h. beispielsweise als Behiltnis, zum Schutz, zur Handhabung, zur Lieferung, zur Lagerung, zum
Transport oder zur Darbietung von Produkten dienen, einschlieflich eigenstindiger Einheiten von Um- oder Transportverpackungen,
wenn sie entsorgt werden, bevor sie in der Verkaufsstelle zum Verkauf angeboten werden.

() Die ,Recyclingquote” ist der Anteil des anfallenden Abfalls, der recycelt wird.

() ISO 16290:2013, Raumfahrtsysteme — Definition des Technologie-Reifegrades (TRL) und der Beurteilungskriterien (Version vom
27.6.2023: https:|/www.iso.org[obp/ui[#iso:std:is0:16290:ed-1:v1:en).

() Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 iiber die Einstufung,
Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen, zur Anderung und Aufhebung der Richtlinien 67/548/EWG
und 1999/45/EG und zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (ABI. L 353 vom 31.12.2008, S. 1).
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Stoffe, die die Kriterien fiir die Einstufung als reproduktionstoxisch der Kategorie 1 oder 2 gemifl der Verordnung (EG)
Nr. 1272/2008 erfiillen;

Stoffe, die die Kriterien fur die Einstufung als endokrine Disruptoren mit Wirkung auf die menschliche Gesundheit der
Kategorie 1 oder als endokriner Disruptor mit Wirkung auf die Umwelt der Kategorie 1 gemaf$ der Verordnung (EG)
Nr. 1272/2008 erfiillen;

Stoffe, die die Kriterien fiir die Einstufung als persistent, bioakkumulierbar und toxisch gemif der Verordnung (EG)
Nr. 1272/2008 erfiillen;

Stoffe, die die Kriterien fiir die Einstufung als sehr persistent und sehr bioakkumulierbar gemaf8 der Verordnung (EG)
Nr. 1272/2008 erfiillen;

Stoffe, die die Kriterien fiir die Einstufung als persistent, mobil und toxisch geméf der Verordnung (EG) Nr. 12722008
erfiillen;

Stoffe, die die Kriterien fiir die Einstufung als sehr persistent und sehr mobil gemifl der Verordnung (EG)
Nr. 1272/2008 erfiillen;

Stoffe, die die Kriterien fiir die Einstufung als Inhalationsallergen der Kategorie 1 gemdf der Verordnung (EG)
Nr. 1272/2008 erfiillen;

Stofte, die die Kriterien fiir die Einstufung als Hautallergen der Kategorie 1 gemaf§ der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
erfiillen;

Stoffe, die die Kriterien fiir die Einstufung als chronisch gewissergefihrdend der Kategorien 1, 2, 3 oder 4 gemif der
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 erfiillen;

Stofte, die die Kriterien fiir die Einstufung als die Ozonschicht schadigend gemif$ der Verordnung (EG) Nr. 12722008
erfullen;

Stoffe, die die Kriterien fiir die Einstufung einer spezifischen Zielorgan-Toxizitit bei wiederholter Exposition der
Kategorie 1oder 2 gemdf der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 erfiillen;

Stoffe, die die Kriterien fiir die Einstufung einer spezifischen Zielorgan-Toxizitit bei einmaliger Exposition der Kategorie
loder 2 gemif$ der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 erfiillen.

4. Kompostierbare Kunststoffmaterialien in Verpackungsanwendungen werden nur fiir sehr leichte Kunststofftragetaschen,
Tee-, Kaffee- oder andere Getrinkebeutel, Tee-, Kaffee- oder andere Getrinkepads und Aufkleber an Obst und Gemiise
verwendet.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Fiir Kunststoff, der vollstindig aus chemisch recycelten Rohstoffen hergestellt wird, sind
die Lebenszyklus-THG-Emissionen des hergestellten Kunststoffs ohne die rechnerischen
Guthaben durch die Erzeugung von Brennstoffen niedriger als die Lebenszyklus-THG-
Emissionen des gleichwertigen, aus fossilen Rohstoffen hergestellten Primérkunststoffs.
Die Lebenszyklus-THG-Emissionen werden gemif$ der Empfehlung (EU) 2021/2279 der
Kommission (') oder alternativ. gemaf ISO 14067:2018 (') oder ISO
14064-1:2018 (') berechnet. Die quantifizierten Lebenszyklus-THG-Emissionen
werden von einem unabhingigen Dritten tiberpriift.

(") Empfehlung (EU) 20212279 der Kommission vom 15. Dezember 2021 zur Anwendung der Methoden fiir die Berechnung des
Umweltfuffabdrucks zur Messung und Offenlegung der Umweltleistung von Produkten und Organisationen entlang ihres Lebenswegs
(ABL L 471 vom 30.12.2021, S. 1).

(") ISO-Norm 14067:2018, Treibhausgase — Carbon Footprint von Produkten — Anforderungen an und Leitlinien fiir Quantifizierung
(Version vom 27.6.2023: https:/[www.iso.org/standard[71206.html).

(*) ISO-Norm 14064-1:2018, Treibhausgase — Teil 1: Spezifikation mit Anleitung zur quantitativen Bestimmung und Berichterstattung
von Treibhausgasemissionen und Entzug von Treibhausgasen auf Organisationsebene (Version vom 27.6.2023: https://www.iso.org/
standard/6 645 3.html).
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Die Lebenszyklus-THG-Emissionen von Kunststoff, der aus erneuerbaren Bioabfall-
Rohstoffen hergestellt wurde, sind niedriger als die Lebenszyklus-THG-Emissionen des
gleichwertigen, aus fossilen Rohstoffen hergestellten Primirkunststoffs. Die
Lebenszyklus-THG-Emissionen werden gemdfl der Empfehlung 2013/179/EU der
Kommission (%) oder alternativ gemdfl ISO 14067:2018 oder ISO 14064-1:2018
berechnet. Die quantifizierten Lebenszyklus-THG-Emissionen werden von einem
unabhingigen Dritten iiberpriift.

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

3) Nachhaltige Nutzung und | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

5)  Vermeidung und Verminde- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage C zu diesem Anhang.
rung der Umweltver-

Fiir Produkte, die aus Kunststoffmaterialien in Primarform hergestellt wurden, liegen die
schmutzung

Emissionen innerhalb der oder unter den Spannen der mit den besten verfiigbaren
Techniken assoziierten Emissionswerte, die in den einschldgigen Schlussfolgerungen zu
den besten verfiigbaren Techniken (BVT) festgelegt sind, unter anderem

a) in den BVT-Schlussfolgerungen fiir eine einheitliche Abwasser-/Abgasbehandlung
und einheitliche Abwasser-/Abgasmanagementsysteme in der Chemiebranche ('),
fur Einleitungen ins Wasser, sofern entsprechende Schwellenwerte gelten;

b) in den Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren Techniken in Bezug auf
einheitliche = Abgasmanagement- und  -behandlungssysteme in  der
Chemiebranche (**) fiir Emissionen neuer Anlagen in die Luft (oder fiir bestehende
Anlagen innerhalb von vier Jahren nach der Veroffentlichung der BVT-Schlussfol-
gerungen), sofern einschldgige Bedingungen gelten;

¢) im BVT-Merkblatt firr die Herstellung von Polymeren (*) firr die Produktions-
prozesse unter Bedingungen, die nicht unter die oben genannten BVT-Schlussfol-
gerungen fallen;

d) im BVT-Merkblatt ,Anorganische Grundchemikalien — Feststoffe und andere” ();

e) im BVT-Merkblatt ,Anorganische Grundchemikalien — Ammoniak, Siuren und
Diingemittel* (*%);

(") Empfehlung 2013/179/EU der Kommission vom 9. April 2013 fir die Anwendung gemeinsamer Methoden zur Messung und
Offenlegung der Umweltleistung von Produkten und Organisationen (ABL. L 124 vom 4.5.2013, S. 1).

() Durchfithrungsbeschluss (EU) 2016/902 der Kommission vom 30. Mai 2016 iiber Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren
Techniken (BVT) gemdf der Richtlinie 2010/75/EU des Europdischen Parlaments und des Rates iiber Industrieemissionen in Bezug
auf einheitliche Abgasmanagement- und -behandlungssysteme in der Chemiebranche (ABL. L 152 vom 9.6.2016, S. 23).

() Durchfithrungsbeschluss (EU) 2022/2427 der Kommission vom 6. Dezember 2022 iiber Schlussfolgerungen zu den besten
verfiigbaren Techniken (BVT) gemif$ der Richtlinie 2010/75/EU des Europdischen Parlaments und des Rates iiber Industrieemissionen
in Bezug auf einheitliche Abgasmanagement- und -behandlungssysteme in der Chemiebranche (ABI. L 318 vom 12.12.2022, S. 157).

(") BVT-Merkblatt fiir die Herstellung von Polymeren (Version vom 27.6.2023: https:/[eippcb.jrc.ec.europa.eu/sites/default/files/2019-11/
pol_bref_0807.pdf)

() BVT-Merkblatt ,Anorganische Grundchemikalien — Feststoffe und andere” (Version vom 27.6.2023: https://eippcb.jrc.ec.europa.eu/
sites/default/files/2019-11/lvic-s_bref_0907.pdf).

(**) im BVT-Merkblatt ,Anorganische Grundchemikalien — Ammoniak, Sduren und Diingemittel“ (Version vom 27.6.2023: https://
eippcb.jrc.ec.europa.eu/sites/default/files/2019-11/lvic_aaf.pdf).
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f) im BVT-Merkblatt fiir die Herstellung organischer Feinchemikalien (**);
g) im BVT-Merkblatt fiir die Herstellung anorganischer Spezialchemikalien (SIC) (*).

Es gibt keine erheblichen medieniibergreifenden Auswirkungen.

6) Schutz und Wiederherstel- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
lung der Biodiversitdt und
der Okosysteme

1.2. Herstellung von Elektro- und Elektronikgeriten

Beschreibung der Tatigkeit
Herstellung von Elektro- und Elektronikgeriten fur Industrie, Gewerbe und Verbraucher.

Diese Tatigkeit umfasst die Herstellung von wiederaufladbaren und nicht wiederaufladbaren Geritebatterien (*!). Die
Titigkeit umfasst nicht die Herstellung anderer Batteriekategorien.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemif$ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere C.26 und C.27, zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Wenn im Rahmen der Wirtschaftstatigkeit Elektro- und Elektronikgerite hergestellt werden, die alle auf diese spezifische
Produktkategorie anwendbaren Kriterien fir das EU-Umweltzeichen gemdfl der Verordnung (EG) Nr. 66/2010 des
Europidischen Parlaments und des Rates () erfiillen, legt der Betreiber der Titigkeit den Nachweis der Erfiilllung aller
aufgefithrten Anforderungen gemif den Priifkriterien vor, die von den Kriterien fiir das EU-Umweltzeichen vorgesehen
sind.

2. Bestehen keine produktspezifischen Kriterien fur das EU-Umweltzeichen oder hat der Betreiber der Tatigkeit sie nicht
angewandt, so erfullt die Wirtschaftstdtigkeit zur Herstellung von Elektro- und Elektronikgeriten alle der folgenden
Kriterien, die fiir das jeweilige Produkt zutreffen:

2.1. Konzeption fiir lange Lebensdauer

2.1.1. Enthilt das Produkt Software, die aktualisiert werden muss, werden den Nutzern fiir die Lebensdauer eines
Gegenstands im Sinne der Richtlinie 2009/125/EG und der gemif jener Richtlinie erlassenen Durchfithrungsrechtsakte
alle  Versionen von Softwarekomponenten, Softwareunterstiitzung und  Software/Firmware, einschlielich
Aktualisierungen, zur Verfiigung gestellt. Ist die Verfiigbarkeit von Software-Aktualisierungen nicht geregelt, so betrigt die
Verfiigbarkeit mindestens acht Jahre. Funktionalitit und Lebensdauer des Produkts werden nicht durch Software-
Aktualisierungen oder fehlende Software-Aktualisierungen eingeschrinkt.

(") BVT-Merkblatt fir die Herstellung organischer Feinchemikalien (Version vom 27.6.2023: https:|[eippcb.jrc.ec.europa.eu/sites/default/
files/2019-11/ofc_bref_0806.pdf).

(*) BVT-Merkblatt fiir die Herstellung anorganischer Spezialchemikalien (SIC) (Version vom 27.6.2023: https://eippcb.jrc.ec.europa.eu/
reference/production-speciality-inorganic-chemicals).

(*") ,Gerdtebatterie* bezeichnet eine Batterie, die versiegelt ist, hochstens 5 kg wiegt und nicht fir industrielle Zwecke konzipiert ist. Eine
Geritebatterie ist weder eine Traktionsbatterie noch eine Starterbatterie.

(*) Verordnung (EG) Nr. 66/2010 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 iiber das EU-Umweltzeichen
(ABL L 27 vom 30.1.2010, S. 1).
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2.1.2. Bei Produkten, die Geritebatterien enthalten, ist sichergestellt, dass diese Batterien vom Endnutzer wihrend der
Lebensdauer des Produkts jederzeit leicht entfernt und ausgetauscht werden konnen, ohne dass Spezialwerkzeuge (sofern
diese nicht kostenlos mit dem Produkt bereitgestellt werden), proprietire Werkzeuge, thermische Energie oder
Losungsmittel zur Zerlegung bendtigt werden, es sei denn, die Batterien sind in den folgenden Fillen so konzipiert, dass sie
nur von unabhingigen Fachleuten entfernt und ausgetauscht werden konnen:

a) bei Geriten, die speziell fur den Betrieb in einer Umgebung ausgelegt sind, die regelmifig Spritzwasser, Strahlwasser
oder Wasserimmersion ausgesetzt ist, und die dazu bestimmt sind, waschbar bzw. spiilbar zu sein, und bei denen die
Sicherheit des Nutzers und des Gerits gewihrleistet werden muss;

b) bei professionellen Geriten fiir die medizinische Bildgebung und Radiotherapie im Sinne von Artikel 2 Nummer 1 der
Verordnung (EU) 2017/745 des Europiischen Parlaments und des Rates () und In-vitro-Diagnostika im Sinne von
Artikel 2 Nummer 2 der Verordnung (EU) 2017746 des Europdischen Parlaments und des Rates (**);

¢) wenn die Kontinuitét der Stromversorgung erforderlich ist und eine dauerhafte Verbindung zwischen dem Produkt und
der jeweiligen Gerdtebatterie erforderlich ist, um die Sicherheit des Nutzers und des Gerits zu gewdhrleisten, oder — bei
Produkten, die als Hauptfunktion Daten sammeln und liefern — aus Griinden der Datenintegritét.

2.1.3. Es wird keine Software verwendet, die sich negativ auf die Kreislauffahigkeit des Produkts auswirkt, einschlieSlich
des Austauschs einer Geritebatterie, und ein ordnungsgemifSer Batterieaustausch beeintrachtigt nicht die Funktionsweise
des Produkts.

2.2. Konzeption fiir Reparatur und Garantie

2.2.1. Wird ein produktspezifisches System fur die Bewertung der Reparierbarkeit im Einklang mit dem Unionsrecht
eingerichtet, so stellt der Betreiber der Tatigkeit sicher, dass die Produkte die hochste Reparierbarkeitsklasse (¥), in der
Produkte verfiigbar sind, aufweisen.

2.2.2. Der Betreiber der Tatigkeit gewahrt fachlich kompetenten Reparateuren () wihrend der gesamten Lebensdauer des
Produkts Zugang zu Informationen. Diese Informationen umfassen gegebenenfalls die folgenden Angaben:

a) die eindeutige Gerdtekennung,
b) einen Zerlegungsplan oder eine Explosionsansicht,
¢) eine Liste der erforderlichen Reparatur- und Priifgerite,

d) technische Einzelheiten der Komponenten und Diagnoseinformationen, z. B. untere und obere theoretische Grenzwerte
fir Messungen,

e) Verdrahtungs- und Anschlusspline,
f) Diagnosefehler- und Fehlercodes, einschlieflich herstellerspezifischer Codes,
g) Aufzeichnungen tiber gemeldete Storungen, die im Produkt gespeichert sind,

h) technisches Handbuch fiir die Reparatur des Produkts, einschlieSlich einfacher elektronischer Schaltpline, in dem die
einzelnen Schritte aufgefiihrt sind;

i) Anleitungen zu einschligiger Software und Firmware, einschlieSlich Reset-Software,

j) Informationen, wie auf Datenaufzeichnungen iiber gemeldete und auf dem Gerdt abgespeicherte Fehler zugegriffen
werden kann (gegebenenfalls und mit Ausnahme identifizierbarer personenbezogener Daten, z. B. zu Nutzerverhalten
und Standort).

(**) Verordnung (EU) 2017/745 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 5. April 2017 iiber Medizinprodukte (ABL. L 117 vom
5.5.2017,S.1).

(*) Verordnung (EU) 2017746 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 5. April 2017 iiber In-vitro-Diagnostika (ABL L 117
vom 5.5.2017, S. 176).

(*) ,Reparierbarkeitsklasse” bezeichnet eine Klasse, die die Reparierbarkeit einer Ware auf der Grundlage einer nach Unionsrecht

festgelegten Methode zum Ausdruck bringt [Platzhalter: Artikel XX des Rechtsakts iiber die Energieverbrauchskennzeichnung].

JFachlich kompetenter Reparateur” bezeichnet eine Person oder ein Unternehmen, die bzw. das Reparatur- und fachgerechte

Wartungsdienstleistungen fuir Produkte im Rahmen dieser Titigkeit erbringt.

=
<
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2.2.3. Wichtige neue oder gebrauchte Ersatzteile () wie Motoren, Batterien, Leiterplatten und alle Teile oder
Komponenten, die fiir das einwandfreie Funktionieren des Produkts wesentlich sind, stehen fachlich kompetenten
Reparateuren und Endnutzern nach dem Inverkehrbringen des letzten Exemplars des Modells im Vergleich zu den
Anforderungen an die Verfiigbarkeit von Ersatzteilen gemédf der Richtlinie 2009/125/EG und den gemidf der genannten
Richtlinie erlassenen Durchfithrungsrechtsakten fiir ein weiteres Jahr zur Verfugung. Ist die Verfiigbarkeit von Ersatzteilen
fur die betreffenden Produkte nicht geregelt, stehen wichtige Ersatzteile fir mindestens acht Jahre nach dem
Inverkehrbringen des letzten Exemplars des Modells zur Verfiigung.

2.2.4. Sind mit der Produktreparatur keine erheblichen Gesundheits- und Sicherheitsrisiken verbunden, so stellt der
Betreiber der Tatigkeit eine klare Anleitung fur die Zerlegung und Reparatur zur Verfiigung, auch in papiergestiitzter oder
elektronischer Form oder in Form eines Videos, und machen diese wihrend der Lebensdauer des Produkts offentlich
zuginglich, um eine zerstérungsfreie Zerlegung von Produkten fir den Austausch wichtiger Komponenten oder Teile zu
Nachriistungs- oder Reparaturzwecken zu ermdglichen. Bestehen erhebliche Sicherheitsbedenken im Zusammenhang mit
der Reparatur des Produkts, so gewidhrleistet der Betreiber den Zugang zu unabhingigen zertifizierten fachlich
kompetenten Reparateuren. Auf der Website des Betreibers ist angegeben, wie sich fachlich kompetente Reparateure fiir
den Zugang zu relevanten Informationen registrieren oder die Informationen auf einer offentlich und kostenlos
zuginglichen Website weitergeben konnen.

2.2.5. Fir Elektro- und Elektronikgerite, die zur Verwendung durch Verbraucher konzipiert sind, bietet der Betreiber der
Titigkeit im Einklang mit den Anforderungen des Artikels 17 der Richtlinie (EU) 2019/771 des Européischen Parlaments
und des Rates (*) eine gewerbliche Garantie fiir mindestens drei Jahre ohne zusitzliche Kosten.

2.3. Wiederverwendungs- und wiederaufbereitungsgerechte Konzeption

2.3.1. Wenn die Produkte in der Lage sind, Daten zu speichern, und die Daten verschliisselt sind, ist eine Softwarefunktion
erforderlich, die das Gerdt auf seine Werkseinstellungen zuriicksetzt und den Verschliisselungsschliissel standardmafig
16scht.

2.3.2. Wenn Produkte gespeicherte Daten iibertragen konnen, konnen die gespeicherten Daten leicht und vollstindig auf
ein anderes Produkt tibertragen werden, das den Datenschutz und die Vertraulichkeit der Daten gewéhrleistet.

2.4, Zerlegungsfreundliche Konzeption

2.4.1. Informationen {iiber das End-of-Life-Management des Produkts, einschlieflich aller gemifl der Richtlinie
2012/19/EU erforderlichen Informationen, sind fiir die gesamte Lebensdauer des Produkts 6ffentlich zuganglich. Fiir jeden
Typ neuer Produkte, die erstmals in der Union in Verkehr gebracht werden, teilt der Betreiber der Tatigkeit gemafd Artikel 15
Absatz 1 der Richtlinie 2012/19/EU tiber die Plattform ,Information for Recyclers“ (¥) oder tiber einen anderen relevanten
Kanal einschldgige Informationen kostenlos mit Einrichtungen zur Vorbereitung zur Wiederverwendung und den
Behandlungs- und Recyclinganlagen. Zu den Informationen fiir die Zerlegung gehoren die Abfolge der Zerlegungsschritte
sowie die Werkzeuge und Techniken, die fiir den Zugriff auf die betreffenden Komponenten erforderlich sind.

2.4.2. Bei Elektro- und Elektronikgeriten, die Leiterplatten, Festplattenlaufwerke (HDD), Elektromotoren, Dauermagnete,
Batterien, fluoreszierendes Pulver oder andere Komponenten enthalten, die nach den Rechtsvorschriften der Union ein
hohes Potenzial fur die Verwertung kritischer Rohstoffe aufweisen, umfassen die unter Nummer 2.4.1 genannten
Informationen iiber das End-of-Life-Management des Produkts eine Angabe der in den Komponenten in der Regel
enthaltenen kritischen Rohstoffe (*), Informationen tiber die Platzierung dieser Komponenten und die fiir deren getrennte
Entfernung erforderlichen Schritte.

(¥) Wichtige Ersatzteile sind Ersatzteile, die zur Reparatur oder Wiederaufarbeitung eines defekten Produkts verwendet werden. Bei
Produkten, die unter die Anforderungen an die Verfiigbarkeit von Ersatzteilen gemaf der Richtlinie 2009/125/EG und den gemifs
jener Richtlinie erlassenen Durchfithrungsrechtsakten fallen, gelten die wichtigsten Ersatzteile als diejenigen, die im Anhang des
neuesten Durchfithrungsrechtsakts fiir jede Produktgruppe aufgefiihrt sind.

(*) Richtlinie (EU) 2019/771 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 20. Mai 2019 iiber bestimmte vertragsrechtliche Aspekte
des Warenkaufs, zur Anderung der Verordnung (EU) 2017/2394 und der Richtlinie 2009/22/EG sowie zur Aufhebung der Richtlinie
1999/44/EG (ABL L 136 vom 22.5.2019, S. 28).

(*) 14R Platform (Version vom 27.6.2023: https:/[i4r-platform.eu/about)).

(**) Kritische Rohstoffe sind definiert als die Elemente, die in der Liste kritischer Rohstoffe der EU (festgelegt in der Mitteilung der
Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss der
Regionen: Widerstandsfahigkeit der EU bei kritischen Rohstoffen: Einen Pfad hin zu groferer Sicherheit und Nachhaltigkeit abstecken
(COM(2020) 474 final)) oder in anderen einschldgigen Rechtsvorschriften der Union aufgefiihrt sind.
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2.4.3. Die Tatigkeit liefert Informationen zur Nachverfolgung von Stoffen, die als besonders besorgniserregend (SVHC)
ermittelt wurden, und von Stoffen, die die Kriterien fiir besonders besorgniserregende Stoffe erfiillen, indem mindestens
einer der beiden nachstehend aufgefithrten Offenlegungsrahmen eingehalten wird:

a) Produktinformationen iiber Stoffe sind offentlich zuginglich, und zwar in der SCIP-Datenbank (*!) fur Produkte, die
> 0,1 % Massenanteil eines bestimmten besonders besorgniserregenden Stoffes enthalten, oder in einem vom
Unternehmen bereitgestellten speziellen offentlichen Instrument;

b) Produktinformationen iiber Stoffe sind nach IEC62474 () (fur Elektro- und Elektronikgerdte) und der kiinftigen Norm
[EC82474-1 () (Projekt der dualen Logos) 6ffentlich zuginglich.

2.5.  Recyclingfreundliche Konzeption

Im Rahmen der Wirtschaftstitigkeit werden Produkte hergestellt, die nachweislich iiber eine hohere Recyclingfihigkeit
verfigen. Die Bewertung der Recyclingfihigkeit stiitzt sich auf die Norm EN 45555:2019 (*) oder auf eine
produktspezifische EN-Norm auf der Grundlage der Norm EN 45555:2019. Die Wirtschaftstitigkeit entspricht den
folgenden Anforderungen:

a) es werden einzelne Polymere oderrecycelbare Polymergemische verwendet,

b) Kunststoffummantelungen diirfen keine eingeformten oder angeklebten Metallkorper enthalten,

¢) Materialien, die nicht zusammen recycelt werden konnen, sind leicht zugédnglich und kénnen getrennt werden,
d) die Verbesserung der Recyclingfdhigkeit beeintrichtigt nicht die Haltbarkeit des Systems selbst,

e) Teile des Produkts, die Stoffe, Gemische und Komponenten enthalten, die wihrend der Schadstoftbeseitigung entfernt
werden sollen, sind leicht zu identifizieren, z. B. durch eine vom Hersteller fiir die Sortierung bereitgestellte
Kennzeichnung, und auf dem Produkt sichtbar,

f) Leiterplatten, Festplattenlaufwerke (HDD), Elektromotoren, Dauermagnete, Batterien, fluoreszierendes Pulver oder
andere Komponenten, die nach den Rechtsvorschriften der Union ein hohes Potenzial fiir die Verwertung kritischer
Rohstoffe aufweisen, sind leicht zugdnglich und aus dem Produkt zu entfernen;

g) Teile, die die Recyclingfahigkeit gemifl dem Referenzszenario fir die Behandlung am Ende des Lebenszyklus von
Produkten verringern, wie Kunststoffe mit bestimmten Fiillstoffen oder bestimmten Flammschutzmitteln, sind leicht
zuganglich und zu entfernen,

h) Verbindungs-, Befestigungs- oder Abdichtungstechniken verhindern nicht, dass die in der Richtlinie 2012/19/EU oder in
der Verordnung 20231542 des Europiischen Parlaments und des Rates iiber Batterien und Altbatterien (*) genannten
Komponenten, soweit vorhanden, sicher und ohne Weiteres entfernt werden kénnen.

2.6. Proaktive Substitution gefihrlicher Stoffe

2.6.1. Im Rahmen der Wirtschaftstitigkeit werden Produkte hergestellt, die eine proaktive Substitution gefihrlicher Stoffe
belegen.

2.6.2. Das Produkt enthilt keine besonders besorgniserregenden Stoffe, die in Anhang XIV der Verordnung
1907/2006/EG aufgefiihrt sind.

2.6.3. Ausnahmen von Beschrinkungen fiir gefihrliche Stoffe sind auf folgende Fille beschrankt:
a) Blei in hochschmelzenden Loten, die unter den Ausnahmeeintrag 7a in Anhang III der Richtlinie 2011/65/EU fallen,

b) Blei enthaltende elektrische und elektronische Bauteile in Glas oder Keramikwerkstoffen, fiir die die Ausnahmeeintrige
unter Nummer 7c in Anhang III der Richtlinie 2011/65/EU gelten.

(") Version vom 16. Juni 2023: https://echa.europa.eu/scip-database.

(*) IEC 62474 — Materialdeklaration fiir Produkte der elektrotechnischen Industrie und fiir die elektrotechnische Industrie.

(**) IEC 82474 — Materialdeklaration — Teil 1: Allgemeine Anforderungen

(*) EN 45555:2019 — Allgemeines Verfahren zur Bewertung der Recyclingfihigkeit und Verwertbarkeit energieverbrauchsrelevanter
Produkte.

(**) Verordnung (EU) 2023/1542 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 12. Juli 2023 iiber Batterien und Altbatterien, zur
Anderung der Richtlinie 2008/98/EG und der Verordnung (EU) 2019/1020 und zur Aufhebung der Richtlinie 2006/66/EG
(ABL. L 191 vom 28.7.2023, S. 1).
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2.6.4. Die in der nachstehenden Tabelle aufgefithrten gefihrlichen Stoffe werden den genannten Baugruppen und
Komponenten nicht in einer Konzentration zugefiigt oder darin gebildet, die den festgelegten Konzentrationsgrenzwert

erreicht oder iibersteigt.

Stoffgruppe Umfang der Beschriankung Konzentrationsgrenzwerte (soweit
zutreffend)
i) Polymer-Stabilisato- | Die folgenden zinnorganischen Verbindungen sind | Keine Angabe
ren, Farbstoffe und | nicht als Stabilisatoren in externen Kabeln
Kontaminanten enthalten:
Dibutylzinnoxid
Dibutylzinndiacetat
Dibutylzinndilaurat
Dibutylzinnmaleat
Dioctylzinnoxid
Dioctylzinndilaurat
Auflengehiuse enthalten folgende Farbstoffe nicht:
Azofarbstoffe, die eines der in Anlage 8 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 19072006 aufgefiithrten karzi-
nogenen Acrylamine freisetzen konnen, oder Farb-
stoffverbindungen, die in der Liste
deklarationspflichtiger Stoffe in IEC 62474 aufge-
fithrt sind.
ii) Polymer-Stabilisato- | Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe | Die  Konzentrationsgrenzwerte  jedes
ren, Farbstoffe und | (PAK) sind in externen Kunststoff- oder | einzelnen  gemifl  Richtlinie  (EG)
Kontaminanten Synthetikkautschukoberflichen nicht in einer | Nr. 1907/2006 Beschrankungen

Konzentration enthalten, die den Einzel- oder
Gesamtgrenzwert erreicht oder iiberschreitet.

Das Vorliegen und die Konzentrationen der
folgenden PAK werden iiberpriift:

PAK, die gemdf der Verordnung
Nr. 1907/2006 Beschrankungen unterliegen:

(EG)

Benzo[a]pyren Benzo[e]pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo[j]fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Dibenzo(a, h)anthracen
Weitere beschrinkte PAK:
Acenaphthen
Acenaphthylen
Anthracen
Benzo[ghi]perylen
Fluoranthen

Fluoren

unterliegenden PAK betragen 1 mg/kg.

Der Grenzwert fiir die
Gesamtkonzentration der 18 PAK in der
Liste liegt unter 10 mg/kg.
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Indeno[1,2,3-cd]pyren
Naphthalin

Phenanthren

Pyren

iii) Biozidprodukte Biozidprodukte mit antibakterieller Wirkung Keine Angabe

Ausnahme fiir Materialien, die in Krankenhausern
verkauft werden, und fir Anwendungen im
Gesundheitswesen

v) Liutermittel fiir die | Arsen und seine Verbindungen werden bei der | Massenanteil 0,0050 %
Glasherstellung Herstellung  von  LCD-Anzeigegerdten  und
-Glasabdeckungen nicht verwendet.

vi) Chlorbasierte Kunststoffteile > 25 g diirfen keine chlorierten | Keine Angabe
Kunststoffe Polymere enthalten.

Anmerkung: Fiir diese spezifische Teilanforderung
gilt die Kunststoffummantelung des Kabels nicht
als , Kunststoffteil”.

2.6.5. Die Produkte enthalten Halogene nicht iiber den Grenzwerten, die gemif$ den in den geltenden Normen festgelegten
Messungen fiir alle Komponenten nachgewiesen werden konnen: Kabel (EN IEC 60754-3), Kunststoffteile (EN50642),
elektronische Komponenten (EN IEC 61249-2-21 oder JS709C), Verbrauchsmaterialien (EN IEC 61249-2-21 und IPC
J-STD-004B).

2.6.6. Die Produkte enthalten kein Fluorgas.

2.6.7. Die Verwendung von Tetrabrombisphenol-A (TBBPA) ist nur als reaktive Komponente fiir gedruckte Schaltungen
zuldssig.

2.7. Kundeninformation:

2.7.1. Der Betreiber der Titigkeit informiert die Kunden iiber Optionen zur Nutzung des Produkts unter Beriicksichtigung
des Nutzens fur die Umwelt, insbesondere tiber die Verlingerung der Lebensdauer der Produkte, die mit den verschiedenen
Modi des Produkts in Verbindung stehen.

2.7.2. Der Betreiber der Titigkeit stellt den Kunden Informationen iiber Riickkauf-, Verkaufs- und Riicknahmeoptionen fiir
das Produkt, Informationen iiber getrennte Sammlung und Sammelstellen fiir Elektro- und Elektronik-Altgerite (EEAG)
sowie Informationen iiber Wiederverwendungsoptionen zur Verfiigung. Fiir Geritebatterien werden Informationen iiber
getrennte Sammlung und Sammelstellen fiir Altbatterien bereitgestellt.

2.7.3. Bei Elektro- und Elektronikgeriten ist das Produkt vom Betreiber der Tatigkeit entsprechend mit dem Symbol fur die
getrennte Sammlung von Elektro- und Elektronik-Altgerdten gemifl Anhang IX der Richtlinie 2012/19/EU gekennzeichnet.
Der Betreiber der Tatigkeit stellt dem Verbraucher sachdienliche Informationen tiber die Kosten der Sammlung, Behandlung
und umweltgerechten Beseitigung des Produkts gemif§ Artikel 14 Absatz 1 der genannten Richtlinie zur Verfiigung.

2.8. Herstellerverantwortung:

2.8.1. Der Betreiber der Tatigkeit benennt beim Inverkehrbringen von Elektro- und Elektronikgeriten in den
Mitgliedstaaten ein individuelles System der erweiterten Herstellerverantwortung oder beteiligt sich an kollektiven
Systemen der erweiterten Herstellerverantwortung in allen Mitgliedstaaten, in denen das Produkt in Verkehr gebracht wird,
und zwar im Einklang mit der Richtlinie 2012/19/EU. Die finanziellen Beitrdge zu den kollektiven Systemen basieren auf
Oko-Modulation und decken die Kosten der getrennten Sammlung und Behandlung von Elektro- und Elektronik-
Altgeriten ab.
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2.8.2. Fiir Gerdtebatterien richtet der Hersteller in allen Mitgliedstaaten, in denen das Produkt in Verkehr gebracht wird,
Riicknahme- und Sammelsysteme, einschlieflich Sammelstellen, ein.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Enthdlt das hergestellte Produkt Kaltemittel, so erfiillt es den in der Verordnung (EU)
Nr. 517/2014 des Europiischen Parlaments und des Rates (*) festgelegten GWP-Wert. Im
Rahmen dieser Titigkeit werden keine Produkte hergestellt, die SF6 Schwefel-Hexafluorid
enthalten.
Soweit zutreffend weist das hergestellte Produkt keinen niedrigeren Wert auf als die dritte
Energieeffizienzklasse (¥'), in denen eine wesentliche Zahl von Produkten verfiigbar ist, gemafd
der Verordnung (EU) 2017/1369 des Européischen Parlaments und des Rates (**) sowie den auf
der Grundlage dieser Verordnung erlassenen delegierten Rechtsakten.

2) Anpassung an den | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.

Klimawandel
3) Nachhaltige Nut- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
zung und Schutz
von Wasser- und
Meeresressourcen
5) Vermeidung und | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage C zu diesem Anhang.
Verminderung der
Umweltver- Im Hinblick auf die Herstellung von Geritebatterien entsprechen Batterien den geltenden
schmutzung Nachhaltigkeitsvorschriften fiir das Inverkehrbringen von Batterien in der Union, einschlielich
Beschrinkungen der Verwendung gefihrlicher Stoffe in Batterien, darunter der Verordnung (EG)
Nr. 1907/2006 und der Richtlinie 2006/66/EG des Europdischen Parlaments und des Rates (*).
6) Schutz und Wie- | Die Tatigkeit erfullt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
derherstellung der
Biodiversitit und
der Okosysteme

(*) Verordnung (EU) Nr. 517/2014 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 iiber fluorierte Treibhausgase und
zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 842/2006 (ABI. L 150 vom 20.5.2014, S. 195).

(*’) Die Anforderung zielt auf die drei hochsten Energieeffizienzklassen ab, in denen Produkte verfiigbar sind, d. h., in denen zumindest
einige Produkte auf dem Markt erhaltlich sind. Die hochsten Energieeffizienzklassen, in denen zumindest einige Produkte auf dem
Markt sind, konnen anhand der Europdischen Produktdatenbank fiir die Energieverbrauchskennzeichnung ermittelt werden, die (auf
der Grundlage amtlicher Daten) einen Uberblick iiber die auf dem Markt verfiigbaren Produkte bietet.

(**) Verordnung (EU) 2017/1369 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2017 zur Festlegung eines Rahmens fiir die
Energieverbrauchskennzeichnung und zur Aufhebung der Richtlinie 2010/30/EU (ABL L 198 vom 28.7.2017, S. 1).

(*) Richtlinie 2006/66EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 6. September 2006 iiber Batterien und Akkumulatoren sowie
Altbatterien und Altakkumulatoren und zur Authebung der Richtlinie 91/157/EWG (ABL. L 266 vom 26.9.2006, S. 1).
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2.

Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen

2.1. Phosphorriickgewinnung aus Abwasser

Beschreibung der Tatigkeit

Bau, Modernisierung, Betrieb und Erneuerung von Anlagen zur Riickgewinnung von Phosphor aus kommunalen
Abwasserbehandlungsanlagen (wissrige Phase und Schlamm) und aus Materialien (d. h. Asche) nach thermischer
Oxidation (d. h. Verbrennung) von Klarschlamm.

Die Wirtschaftstitigkeit umfasst nur die Anlagen und Verfahren, die die Phosphorriickgewinnung ermoglichen, nicht aber
die vorangegangenen Schritte wie Anlagen zur Abwasserbehandlung oder Verbrennung.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemifS der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere E37.00, E38.32 und F42.99,
zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

Bei dem in die Abwasserbehandlungsanlage integrierten Prozess, der in der Regel Phosphorsalze wie Struvit
(Ammoniummagnesiumphosphat) (NH,;MgPO,*6H,0) abdeckt, werden bei der Phosphorriickgewinnung mindestens
15 % der eingehenden Phosphorbelastung zuriickgewonnen. Bei der Berechnung dieses Schwellenwerts wird nur das
gewonnene Material wie Struvit beriicksichtigt.

Fiir die nachgelagerte Riickgewinnung nach thermischer Oxidation des Klarschlamms mit chemischer Phosphorriick-
gewinnung oder nach thermischer Oxidation des Klarschlamms mit thermochemischer Phosphorriickgewinnung
werden mindestens 80 % der Phosphorbelastung aus dem jeweiligen Eingangsmaterial wie Kldrschlammasche
zuriickgewonnen.

Der aus dem System extrahierte Phosphor wird entweder als Komponentenmaterial in einem Diingeprodukt, das der
Verordnung (EU) 2019/1009 des Europdischen Parlaments und des Rates (*) oder den nationalen Diingemittelvor-
schriften, sofern diese strenger sind, entspricht, oder in einem anderen Anwendungsbereich verwendet, in dem der
zuriickgewonnene Phosphor im Einklang mit den jeweiligen Verordnungen bestimmte Funktionen erfillt.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1)

Klimaschutz Keine Angabe

Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

Nachhaltige Nutzung und | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

Vermeidung und Verminde- | Die wichtigsten Leistungsparameter, einschlieflich einer Massenbilanz  fiir
rung der Umweltver- | Phosphorpentoxid (P,Os) und der wichtigsten Umweltparameter in Bezug auf die
schmutzung Identitdt und Menge der erzeugten Emissionen und Abfallstrome, werden iiberwacht.

(*)

Verordnung (EU) 2019/1009 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 5. Juni 2019 mit Vorschriften fiir die Bereitstellung von
EU-Diingeprodukten auf dem Markt und zur Anderung der Verordnungen (EG) Nr. 1069/2009 und (EG) Nr. 1107/2009 sowie zur
Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 2003/2003 (ABL. L 170 vom 25.6.2019, S. 1).
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6) Schutz und Wiederherstel- | Die Tatigkeit erfullt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.

lung der Biodiversitdt und
der Okosysteme

2.2. Erzeugung alternativer Wasserressourcen fiir andere Zwecke als den menschlichen Verbrauch

Beschreibung der Titigkeit

Bau, Erweiterung, Betrieb und Erneuerung von Anlagen zur Gewinnung von aufbereitetem Wasser (), von Anlagen zur
Regenwasser- und Abflusswassergewinnung sowie von Anlagen zur Sammlung und Aufbereitung von Grauwasser (*2).

Diese alternativen Wasserressourcen dienen zur Ersetzung von Wasser aus Entnahmen oder Trinkwasserversorgungs-
systemen und konnen fur die Grundwasserauffiillung, Bewisserung, industrielle Wiederverwendung, Freizeitaktivitdten
und jede andere kommunale Nutzung eingesetzt werden.

Die Wirtschaftstatigkeit umfasst nur die Anlagen und Verfahren, die die Wiederverwendung des Wassers ermdoglichen, etwa
Anlagen zum Auffiillen der Grundwasserleiter oder Oberflichenwasserspeicher, und nicht die vorangegangenen Schritte,
wie die primdren und sekundiren Stufen der Abwasserbehandlungsanlage oder die nachfolgenden Schritte, die fiir die
endgiiltige Wiederverwendung dieser alternativen Wasserressourcen erforderlich sind, wie Bewasserungssysteme.

Die Wirtschaftstitigkeit umfasst nicht die Entsalzung (siche Anhang II Abschnitt 5.13 der Delegierten Verordnung
(EU) 2021/2139).

Diese Wirtschaftstitigkeit umfasst nicht die Bereitstellung von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch (siche Anhang I
Abschnitt 2.1).

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemifS der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten

statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere E37.00 und F42.9, zugeordnet
werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Fir die Herstellung von aufbereitetem Wasser erfiillt die Tatigkeit die folgenden Kriterien:

a) Das aufbereitete Wasser ist fiir die Wiederverwendung geeignet. Fiir die Verwendung in der Landwirtschaft erfullt das
aufbereitete Wasser die EU-Anforderungen, wie sie in der Verordnung (EU) 2020/741 des Europdischen Parlaments und
des Rates (¥) und in nationalen Rechtsvorschriften festgelegt sind. Die endgiiltige Qualitit des aufbereiteten Wassers ist
fir andere Verwendungszwecke als die landwirtschaftliche Bewisserung zweckmidflig und entspricht den geltenden
nationalen Rechtsvorschriften und Normen.

b) Das Projekt fiir die Wasserwiederverwendung wurde von der zustindigen Behérde im Rahmen der integrierten
Wasserbewirtschaftung genehmigt, wobei vorrangig eine tragfihige Steuerung der Wassernachfrage und Effizienz-
maflnahmen in Abstimmung mit den fir die Wasserwirtschaft zustindigen Behorden beriicksichtigt wurden. Dies kann
durch die Aufnahme in einen Wasserbewirtschaftungs- oder einen Diirremanagementplan nachgewiesen werden. Zur
Wiederverwendung in der Landwirtschaft werden die Bewertungen der Umweltrisiken, auch im Zusammenhang mit
dem quantitativen Zustand von Gewissern, in den gemifl der Verordnung (EU) 2020/741 vorgeschriebenen
Risikomanagementpldnen in vollem Umfang beriicksichtigt.

(*

~Aufbereitetes Wasser” bezeichnet kommunales Abwasser, das gemifS den Anforderungen der Richtlinie 91/271/EWG behandelt und
in einer Aufbereitungsanlage weiterbehandelt wurde.

,Grauwasser” bezeichnet unbehandeltes Abwasser, das nicht durch Toilettenentleerung mit Schadstoffen belastet wurde. Grauwasser
umfasst Abwisser aus Badewannen, Duschen, Badezimmerwaschbecken, Waschmaschinen und Waschbecken in Waschkiichen.
Verordnung (EU) 2020/741 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 25. Mai 2020 iiber Mindestanforderungen an die
Wasserwiederverwendung (ABL. L 177 vom 5.6.2020, S. 32).

=
=

(*
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Bei Anlagen zur Regenwasser- und Abflusswassergewinnung erfiillt die Tatigkeit folgende Kriterien:
Die Ressource (Regen- oder Abflusswasser) wird an der Quelle getrennt und umfasst keine Abwisser.

Das Wasser ist fiir die Verwendung nach ordnungsgeméfer Behandlung in Abhingigkeit vom Verschmutzungsgrad und
der spiteren Verwendung geeignet.

Die Anlage ist Teil eines Instruments der Stadtplanung oder Genehmigung, z. B. Masterplan oder Stadtplanung.

Bei Anlagen zur Gewinnung und Behandlung von Grauwasser erfiillt die Tétigkeit folgende Kriterien:
Die Ressource (Grauwasser) wird an der Quelle getrennt.

Das Wasser ist fiir die Wiederverwendung nach ordnungsgemifler Behandlung in Abhingigkeit vom Verschmut-
zungsgrad und der spateren Wiederverwendung geeignet.

Die Leistung wird durch eine Gebdudezertifizierung bescheinigt oder ist in der technischen Entwurfsdokumentation

enthalten.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

Klimaschutz

Fiir die Erzeugung von aufbereitetem Wasser wurde eine Bewertung der direkten THG-
Emissionen aus der Wiederverwendungsbehandlung durchgefithrt (+). Die Ergebnisse
werden Investoren und Kunden auf Anfrage offengelegt.

Anpassung an den Klima-
wandel

Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.

Nachhaltige Nutzung und
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.

Vermeidung und Verminde-
rung der  Umweltver-
schmutzung

Fiir die in der EU-Verordnung (EU) 2020/741 vorgeschriebenen Verwendungen steht die
Tatigkeit im Einklang mit der genannten Verordnung oder mit den geltenden nationalen
Rechtsvorschriften, soweit diese strenger sind. Die Grundwasserauffilllung und
Versickerung von Oberflichenablaufwasser entspricht der Richtlinie 2006/118/EG
bzw. den geltenden nationalen Rechtsvorschriften, soweit diese strenger sind.

Schutz und Wiederherstel-
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

Die Titigkeit erfillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.

*)

Beispielsweise im Einklang mit den Leitlinien des Weltklimarates fiir nationale Treibhausgasinventare betreffend die Abwasserbe-
handlung (Fassung vom 27.6.2023: https:|/www.ipccnggip.iges.or.jp/public/2019rf/pdf/5_Volume5/19R_V5_6_Ch06_Wastewater.

pdf)

ELL http://data.europa.cu/elijreg_del/2023/2486/oj 41/164


https://www.ipccnggip.iges.or.jp/public/2019rf/pdf/5_Volume5/19R_V5_6_Ch06_Wastewater.pdf
https://www.ipccnggip.iges.or.jp/public/2019rf/pdf/5_Volume5/19R_V5_6_Ch06_Wastewater.pdf

DE ABL L vom 21.11.2023

2.3. Sammlung und Transport nicht gefihrlicher und gefihrlicher Abfille

Beschreibung der Tatigkeit

Getrennte Sammlung und Beforderung nicht gefihrlicher und gefihrlicher (¥) Abfille zur Vorbereitung zur
Wiederverwendung (*) oder zum Recycling (¥), einschlieRlich Bau, Betrieb und Modernisierung von Anlagen, z. B.
Wertstofthofen und Abfallumschlagstationen, die fiir eine stoffliche Verwertung in die Sammlung und Bef6rderung solcher
Abfille eingebunden sind.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaf§ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere E38.11, E38.12 und F42.9,
zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Alle getrennt gesammelten und transportierten Abfille, die an der Anfallstelle getrennt werden, sind zur Vorbereitung
auf die Wiederverwendung oder das Recycling bestimmt.

2. An der Anfallstelle getrennter Abfall, bestehend aus i) Papier und Pappe, ii) Textilien (), iii) Bioabfall, iv) Holz, v) Glas,
vi) Elektro- und Elektronik-Altgerdten oder vii) gefihrlichen Abfillen beliebiger Art, wird getrennt (d. h. in einzelnen
Fraktionen) gesammelt und nicht mit anderen Abfallstromen vermischt.

Fir an der Anfallstelle getrennte nicht gefahrliche Abfille mit Ausnahme der oben genannten Fraktionen erfolgt die
Sammlung in gemischten Fraktionen nur, wenn sie eine der Bedingungen gemif$ Artikel 10 Absatz 3 Buchstaben a, b oder
c der Richtlinie 2008/98/EG des Europdischen Parlaments und des Rates (*) erfiillen.

Verschiedene Arten gefihrlicher Abfille konnen in einem Behilter fur gefihrliche Abfille, einem Schrank oder einer
dhnlichen Losung unter der Bedingung zusammengelegt werden, dass jede Abfallart ordnungsgemafl verpackt ist, um die
Abfille in dem Behilter oder Schrank getrennt zu halten, und dass gefihrliche Abfélle nach der Sammlung bei Haushalten
nach Abfallarten sortiert werden.

3. Bei Siedlungsabfallstromen erfullt die Tatigkeit eines der folgenden Kriterien:

a) Die Tatigkeit umfasst die Sammlung fester Siedlungsabfille hauptsachlich iiber Haus-zu-Haus-Sammlungssysteme oder
tiberwachte Sammelstellen, um ein hohes Mafl an getrennter Sammlung und geringe Kontaminationsraten zu
gewihrleisten.

b) Bei der Tatigkeit wird die getrennte Abfallsammlung im Rahmen offentlich organisierter Abfallbewirtschaftungssysteme
durchgefiihrt, bei denen Abfallerzeuger zumindest fiir die Restabfille auf der Grundlage eines verursacherbezogenen
Mechanismus (,Pay-As-You-Throw“, PAYT) Gebithren zahlen, oder es bestechen andere Arten wirtschaftlicher
Instrumente, die Anreize fiir die Trennung von Abfillen an der Anfallstelle bieten (*°).

=

,Gefihrliche Abfille” sind Abfille, die eine oder mehrere der in Anhang III der Richtlinie 2008/98/EG des Europaischen Parlaments

und des Rates vom 19. November 2008 iiber Abfille und zur Authebung bestimmter Richtlinien (ABL. L 312 vom 22.11.2008, S. 3)

aufgefiihrten gefahrlichen Eigenschaften aufweisen. Hierzu gehoren Abfallstrome wie gefihrliche Abfallfraktionen aus Haushalten,

Altol, Batterien, nicht schadstoffentfrachtete Elektro- und Elektronik-Altgerdte, nicht schadstoffentfrachtete Altfahrzeuge,

medizinische Abfille usw. Eine umfassende Einstufung gefihrlicher Abfille ist im Europdischen Abfallverzeichnis zu finden

(Entscheidung 2000/532/EG).

JVorbereitung zur Wiederverwendung® bezeichnet jedes Verwertungsverfahren der Priifung, Reinigung oder Reparatur, bei dem

Erzeugnisse oder Komponenten von Erzeugnissen, die zu Abfillen geworden sind, so vorbereitet werden, dass sie ohne weitere

Vorbehandlung wiederverwendet werden konnen.

(*) ,Recycling” bezeichnet jedes Verwertungsverfahren, durch das Abfallmaterialien zu Erzeugnissen, Materialien oder Stoffen entweder
fur den urspriinglichen Zweck oder fiir andere Zwecke aufbereitet werden. Es schlieft die Aufbereitung organischer Materialien ein,
aber nicht die energetische Verwertung und die Aufbereitung zu Materialien, die fir die Verwendung als Brennstoff oder zur
Verfiillung bestimmt sind.

(**) Dazu gehoren Textilien, Kleidung/Bekleidung, Schuhe und Zubehér wie Giirtel oder Hiite.

(*) Richtlinie 2008/98/EG des Europischen Parlaments und des Rates vom 19. November 2008 iiber Abfille und zur Authebung
bestimmter Richtlinien (ABL. L 312 vom 22.11.2008, S. 3).

(*°) Siehe den Leitfaden der Europiischen Kommission Guidance for separate collection of municipal waste (Leitfaden fiir die getrennte

Sammlung von Siedlungsabfillen), Abschnitt 3.1 (Economic incentives), abrufbar unter: https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/

publication/bb444830-94bf-11ea-aac4-01aa75ed71al.

(4
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c¢) Die Tatigkeit umfasst die getrennte Abfallsammlung auferhalb offentlich organisierter Abfallbewirtschaftungssysteme
mit Pfand- und Erstattungssystemen oder anderen Arten wirtschaftlicher Instrumente, die direkt Anreize fur die
Abfalltrennung an der Anfallstelle bieten.

4. Im Rahmen der Titigkeit wird die Menge und Qualitit der gesammelten Abfille auf der Grundlage vorab festgelegter
zentraler Leistungsindikatoren (KPI) kontinuierlich iiberwacht und bewertet, um alle folgenden Kriterien zu erfuillen:

a) Einhaltung der Berichtspflichten gegeniiber einschldgigen Interessentrdgern wie Behorden, Programmen fur die
erweiterte Herstellerverantwortung;

b) regelmiRige Ubermittlung einschldgiger Informationen an die Abfallerzeuger und die Offentlichkeit im Allgemeinen in
Zusammenarbeit mit einschligigen Interessentrigern wie Behorden und Programmen der erweiterten Herstellerver-
antwortung;

¢) Ermittlung des Bedarfs an Abhilfemanahmen und Durchfiithrung von Abhilfemafnahmen, wenn die KPI von geltenden
Zielen oder Benchmarks abweichen, und zwar in Zusammenarbeit mit einschldgigen Interessentrigern wie Behorden,
Programmen der erweiterten Herstellerverantwortung und Partnern in der Wertschopfungskette.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

3) Nachhaltige Nutzung und | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

5) Vermeidungund Verminde- | 1. Bei der Tatigkeit werden Abfallsammelfahrzeuge eingesetzt, die mindestens den

rung der Umweltver- | Euro-V-Normen entsprechen (*!).

schmutzung
2. Gefdhrliche Abfille werden getrennt von nicht gefihrlichen Abféllen gesammelt, um
Kreuzkontamination zu vermeiden. Es werden geeignete Mafinahmen getroffen, um
sicherzustellen, dass gefihrliche Abfille wahrend der getrennten Sammlung und des
getrennten Transports weder mit anderen Kategorien gefdhrlicher Abfille noch mit
anderen Abfillen, Stoffen oder Materialien vermischt werden. Die Vermischung
schlieft die Verdiinnung gefihrlicher Stoffe ein.

3. Durch die ordnungsgemifle Sammlung und Handhabung wird verhindert, dass
gefihrliche Abfille wihrend der Sammlung, des Transports, der Lagerung und
Verbringung in die Behandlungsanlage, die zur Behandlung gefdhrlicher Abfille
zugelassen ist, austreten.

4. Gefdhrliche Abfille werden gemaf§ den fiir die Sammlung, den Transport und die
zeitweilige Lagerung geltenden internationalen Normen und Unionsnormen verpackt
und gekennzeichnet.

5. Betreiber, die gefdhrliche Abfille sammeln, erfiillen die in den geltenden Rechtsvor-
schriften der Union und der Mitgliedstaaten festgelegten Aufzeichnungspflichten, unter
anderem in Bezug auf Menge, Art, Ursprung, Bestimmungsort, Haufigkeit der
Sammlung, die Transportart und die Behandlungsmethode.

6. Fir Elektro- und Elektronik-Altgerite gilt:

a) Die wichtigsten Kategorien von Elektro- und Elektronik-Altgerdten, die in Anhang III
der Richtlinie 2012/19/EU aufgefiihrt sind, werden getrennt gesammelt;

(") Gemifs der Verordnung (EU) 2018/858 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 30. Mai 2018 iiber die Genehmigung und die
Marktitberwachung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhingern sowie von Systemen, Bauteilen und selbststindigen
technischen Einheiten fiir diese Fahrzeuge, zur Anderung der Verordnungen (EG) Nr. 715/2007 und (EG) Nr. 595/2009 und zur
Authebung der Richtlinie 2007/46/EG (ABL. L 151 vom 14.6.2018, S. 1).
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b) Sammlung und Transport erhalten die Integritit von Elektro- und Elektronik-
Altgerdten und verhindern, dass gefihrliche Stoffe wie ozonabbauende Stoffe,
fluorierte Treibhausgase oder Quecksilber, die in Leuchtstofflampen enthalten sind,
austreten.

7. Der Betreiber der Sammlung und Logistik richtet ein Managementsystem ein, um
Umwelt-, Gesundheits- und Sicherheitsrisiken zu steuern.

6) Schutz und Wiederherstel- | Keine Angabe
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

2.4. Behandlung gefihrlicher Abfille

Beschreibung der Tatigkeit

Bau, Modernisierung und Betrieb spezieller Anlagen fiir die Behandlung gefihrlicher Abfille als Mittel zur stoftlichen
Verwertung.

Diese Wirtschaftstitigkeit umfasst sowohl die stoffliche In-situ- als auch die Ex-situ-Verwertung von Abfillen, die gemafd
dem mit der Entscheidung 2000/532/EG der Kommission (*?) aufgestellten Europdischen Abfallverzeichnis und gemaf
Anhang III der Richtlinie 2008/98/EG als gefdhrliche Abfille eingestuft sind. Dazu gehéren folgende Abfallstrome:

a) Rickgewinnung bzw. Regenerierung von Losungsmitteln;

b) Regenerierung von Sduren und Basen;

¢) Verwertung bzw. Riickgewinnung von anderen anorganischen Stoffen als Metallen und Metallverbindungen;
d) Wiedergewinnung von Bestandteilen, die der Bekimpfung von Verunreinigungen dienen;

e) Wiedergewinnung von Katalysatorenkomponenten;

f) erneute Raffination von Schmierélen und anderen industriellen Altolen (ausgenommen zur Verwendung als Brennstoff
oder zur Verbrennung).

Die Wirtschaftstitigkeit umfasst nicht die Wiederverwendung von Stoffen, die nicht als Abfall gelten, wie Nebenprodukten
oder Riickstinden aus Produktionstitigkeiten, gemaf Artikel 5 der Richtlinie 2008/98/EG.

Die Wirtschaftstdtigkeit umfasst nicht die Riickgewinnung von Stoffen aus Batterien, Elektro- und Elektronik-Altgeriten,
Altfahrzeugen, anorganischen Stoffen aus Verbrennungsprozessen wie Aschen, Schlacken oder Staub. Die Wirtschafts-
tatigkeit umfasst nicht die Behandlung und Verwertung von Nuklearabfallen.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemifS der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere E38.22, E38.32 und F42.9,
zugeordnet werden.

(*) Entscheidung 2000/532/EG der Kommission vom 3. Mai 2000 zur Ersetzung der Entscheidung 94/3/EG tiber ein Abfallverzeichnis
gemif Artikel 1 Buchstabe a der Richtlinie 75/442/EWG des Rates iiber Abfille und der Entscheidung 94/904/EG des Rates iiber ein
Verzeichnis gefihrlicher Abfélle im Sinne von Artikel 1 Absatz 4 der Richtlinie 91/689/EWG iiber gefahrliche Abfille (ABL L 226
vom 6.9.2000, S. 3).
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Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Die Tatigkeiten bestehen in der Riickgewinnung von Sekundirrohstoffen (einschlieflich chemischer Stoffe und
kritischer Rohstoffe) aus an der Anfallstelle getrennten gefihrlichen Abfillen.

2. Die zuriickgewonnenen Materialien ersetzen Primarrohstoffe, einschlieflich kritischer Rohstoffe, oder Chemikalien in

Produktionsprozessen (*3).

3. Die riickgewonnenen Materialien entsprechen den geltenden Branchenspezifikationen, harmonisierten Normen oder
Kriterien fiir das Ende der Abfalleigenschaft sowie den einschldgigen geltenden Rechtsvorschriften der Union und der

Mitgliedstaaten.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz

Die Tatigkeit fithrt auf der Grundlage des Lebenszyklus zu keiner Erhohung der THG-
Emissionen im Vergleich zur Produktion auf der Grundlage des/der dquivalenten
Primarrohstoffe(s).

Die Lebenszyklus-THG-Emissionen werden geméf der Empfehlung 2013/179/EU oder
alternativ gemafs ISO 14067:2018 (**) oder ISO 14064-1:2018 (**) berechnet. Die
quantifizierten Lebenszyklus-THG-Emissionen werden von einem unabhingigen
Dritten tiberpriift.

2) Anpassung an den Klima-
wandel

Die Tatigkeit erfillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.

3) Nachhaltige Nutzung und
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.

Es werden einschldgige Techniken zum Schutz der Wasser- und Meeresressourcen
eingesetzt, wie in den Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren Techniken (BVT)

fur die Abfallbehandlung (*) dargelegt.

5)  Vermeidung und Verminde-
rung der Umweltver-
schmutzung

Alle zuriickgewonnenen Stoffe und Gemische entsprechen den geltenden einschlidgigen
Rechtsvorschriften wie der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, der Verordnung (EU)
2019/1021, der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 und der Richtlinie 2008/98EG.

Im Rahmen der Tatigkeit werden einschldgige Techniken fiir die Vermeidung und
Verminderung der Umweltverschmutzung eingesetzt, wie in den Schlussfolgerungen
zu den besten verfiigbaren Techniken (BVT) fiir die Abfallbehandlung dargelegt (*’). Die
Tatigkeit hdlt die mit den besten verfiigbaren Techniken assoziierten
Emissionsgrenzwerte ein.

6) Schutz und Wiederherstel-
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

Die Tatigkeit erfullt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.

(**) Produktionsprozesse beziehen sich auf jede Art von Wirtschaftstitigkeit, durch die ein Material, ein Produkt oder ein Vermdgenswert
erzeugt wird; riickgewonnene Materialien beziehen sich auf das Ergebnis des Riickgewinnungsverfahrens.

(**) I1SO-Norm 14067:2018, Treibhausgase — Carbon Footprint von Produkten — Anforderungen an und Leitlinien fiir Quantifizierung
(Version vom 27.6.2023: https:/[www.iso.org/obp/ui#iso:std:is0:14067:ed-1:v1:en).

(**) 1SO 14064-1:2018(en), Treibhausgase — Teil 1: Spezifikation mit Anleitung zur quantitativen Bestimmung und Berichterstattung von
Treibhausgasemissionen und Entzug von Treibhausgasen auf Organisationsebene (Version vom 27.6.2023: https:/fwww.iso.org/obp/

ui/#iso:std:is0:14064:-1:en).

(%) Durchfithrungsbeschluss (EU) 2018/1147 der Kommission vom 10. August 2018 iiber Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren
Techniken (BVT) gemif$ der Richtlinie 2010/75/EU des Europdischen Parlaments und des Rates fiir die Abfallbehandlung (ABL L 208

vom 17.8.2018, S. 38).

() Durchfithrungsbeschluss (EU) 2018/1147.
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2.5. Verwertung von Bioabfillen durch anaerobe Vergirung oder Kompostierung

Beschreibung der Titigkeit

Bau und Betrieb von Anlagen fiir die Behandlung getrennt gesammelter Bioabfille durch anaerobe Vergirung oder
Kompostierung mit der daraus resultierenden Erzeugung und Verwendung von Biogas, Biomethan, Girriickstinden,
Kompost oder Chemikalien.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemif§ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere E38.21 und F42.9, zugeordnet
werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Der Bioabfall, der fiir die anaerobe Vergdrung oder Kompostierung verwendet wird, wird an der Anfallstelle getrennt
und getrennt gesammelt. Werden Bioabfille in biologisch abbaubaren Beuteln gesammelt, besitzen die Beutel die
entsprechende Zertifizierungsnorm fiir Kompostierung EN 13432:2000 (*%).

2. In diesen Anlagen zur anaeroben Vergirung machen getrennte Bioabfille aus der getrennten Sammlung im
Jahresdurchschnitt gemessen am Gewicht mindestens 70 % des Einsatzmaterials aus. Die Co-Vergdrung kann bis zu 30 %
des Einsatzmaterials der in Anhang IX der Richtlinie (EU) 2018/2001 aufgefithrten fortschrittlichen Bioenergie-Rohstoffe
abdecken, wobei schadstoftbelastete Rohstoffe, die aus dem Biomasse-Anteil gemischter Siedlungs- und Industrieabfille
stammen, nicht enthalten sein diirfen. Das Einsatzmaterial enthilt keine Rohstoffe, die gemdf Anhang II Teil I der
Verordnung (EU) 2019/1009 ausgeschlossen sind, fiir die Komponentenmaterialkategorie (CMC) 3 (Kompost) gemafs
Buchstabe ¢ dieser Kategorie und fiir die Komponentenmaterialkategorie (CMC) 5 (andere Garriickstinde als frische
Girriickstiande) gemif Buchstabe ¢ dieser Kategorie.

3. Im Rahmen der Tatigkeit wird eines der folgenden Produkte erzeugt:

a) Kompost oder Girriickstinde, die der Verordnung (EU) 2019/1009, insbesondere den Anforderungen des Anhangs II
tiber die Komponentenmaterialkategorien (CMC), insbesondere in Bezug auf CMC 3 (Kompost) und CMC 5 (andere
Girriickstdnde als frische Garriickstinde), oder nationalen Vorschriften tiber Diingemittel oder Bodenverbesse-
rungsmittel entsprechen, wobei gleiche oder strengere Anforderungen gelten als in der Verordnung (EU) 2019/1009;

b) Chemikalien durch Umwandlung organischer Abfille in Carboxylate, Carbonsiuren oder Polymere durch Fermentation
mit Mischkulturen.

4. Die Qualititssicherung des Produktionsprozesses erfolgt anhand von Modul D1 gemifs der Verordnung (EU)
2019/1009.

5. Kompost und Girriickstinde, die der Verordnung (EU) 2019/1009 oder gleichwertigen nationalen Vorschriften
entsprechen, werden nicht auf Deponien abgelagert.

Der Girriickstand wird vorzugsweise nach anaerober Vergirung kompostiert, um den Nutzen fiir den Boden zu
maximieren, auf den er anschlieend ausgebracht wird, und halt bestimmte potenzielle agrarokologische Probleme wie die
Freisetzung von Ammoniak und Nitraten so gering wie moglich.

6. Wenn eine anaerobe Vergirung durchgefithrt wird, wird das erzeugte Biogas direkt fur die Erzeugung von Strom oder
Wirme verwendet oder zu Biomethan fiir die Verwendung als Brennstoff umgewandelt, direkt in das Gasnetz eingespeist
und als Ersatz fiir Erdgas fiir Energiezwecke weiterverwendet, als industrieller Rohstoff zur Herstellung anderer
Chemikalien genutzt oder in Wasserstoff fiir die Verwendung als Brennstoff umgewandelt.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Es existiert ein Uberwachungs- und Notfallplan zur Minimierung von Methanleckagen
in der Anlage.

(**) EN 13432:2000 Verpackung — Anforderungen an die Verwertung von Verpackungen durch Kompostierung und biologischen
Abbau — Priifschema und Bewertungskriterien fiir die Einstufung von Verpackungen.

46/164 ELL http://data.europa.cu/elijreg_del/2023/2486/oj


grassl
Hervorheben
2.5


ABL. L vom 21.11.2023

DE

Anpassung an den Klima-
wandel

Die Tatigkeit erfilllt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.

Nachhaltige Nutzung und
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.

Vermeidung und Verminde-
rung der  Umweltver-
schmutzung

Bei anaeroben Vergdrungsanlagen, in denen mehr als 100 Tonnen pro Tag behandelt
werden, und bei Kompostieranlagen, in denen mehr als 75 Tonnen pro Tag behandelt
werden, entspricht die Tatigkeit den Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren

Techniken (BVT) fur die Abfallbehandlung (**) oder gleichwertigen oder strengeren
nationalen Vorschriften, um die Emissionen in die Luft zu verringern und die
Umweltleistung insgesamt zu verbessern, den Abfallinput auszuwihlen und die
wichtigsten Abfall- und Prozessparameter zu iiberwachen oder zu kontrollieren.

Die Emissionen in Luft und Wasser liegen innerhalb der oder unter den Spannen der mit
den besten verfiigbaren Techniken assoziierten Emissionswerte, die fiir die anaerobe
bzw. aerobe Behandlung von Abfillen in den neuesten einschligigen
Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren Techniken (BVT), einschlieSlich der
BVT-Schlussfolgerungen fiir die Abfallbehandlung, festgelegt sind (*°).

Bei der anaeroben Vergdrung wird der Stickstoffgehalt der Gérriickstinde, die als
Diingemittel oder Bodenverbesserungsmittel verwendet werden, dem Kaufer oder der
fur die Entnahme des Garriickstands zustindigen Stelle entweder im Einklang mit der
Verordnung (EU) 2019/1009 oder mit einer Toleranz von + 25 % mitgeteilt.

6) Schutz und Wiederherstel-
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.

2.6. Beseitigung von Schadstoffen und Zerlegung von Altprodukten

Beschreibung der Tatigkeit

Bau, Betrieb und Modernisierung von Anlagen fiir die Zerlegung und Schadstoffbefreiung komplexer Altprodukte,
beweglicher Giiter und ihrer Bestandteile zwecks Materialriickgewinnung oder der Vorbereitung zur Wiederverwendung
von Komponenten.

Die Wirtschaftstitigkeit umfasst die Zerlegung von Altprodukten und beweglichen Giitern und deren Komponenten
jeglicher Art, wie Kraftfahrzeugen und Schiffen sowie Elektro- und Elektronik-Altgerdten zur stofflichen Verwertung.

Die Wirtschaftstitigkeit umfasst nicht die Behandlung von Batterien, die aus der getrennten Sammlung stammen oder bei
Vorgingen fiir die Zerlegung und Schadstoffbefreiung entfernt wurden, sowie den Abbruch von Gebiduden und anderen
Bauwerken (siche Abschnitt 3.3 dieses Anhangs).

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaf§ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere E38.31, E38.32 und E42.99,
zugeordnet werden.

(") Durchfithrungsbeschluss (EU) 2018/1147.
(*) Durchfithrungsbeschluss (EU) 2018/1147.
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Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Mit der Wirtschaftstitigkeit werden getrennt gesammelte Abfille aus komplexen Altprodukten wie Kraftfahrzeugen,
Elektro- und Elektronikgerdten oder Schiffen in modernsten Anlagen zerlegt und von Schadstoffen befreit, um

a) Teile und Komponenten, die fiir die Wiederverwendung geeignet sind, auszubauen;

b) nicht gefihrliche und gefihrliche Abfallfraktionen, die fiir die stoffliche Verwertung geeignet sind, einschlieflich der
Riickgewinnung kritischer Rohstoffe, zu trennen;

) gefihrliche Stoffe, Gemische und Komponenten zu entfernen, sodass diese im Behandlungsprozess in einem
unterscheidbaren (*') Strom erhalten werden oder einen unterscheidbaren Teil eines Stromes bilden, und sie in Anlagen
zu verbringen, die fiir die ordnungsgemafle Behandlung und Beseitigung gefdhrlicher Abfille zugelassen sind;

d) Unterlagen den Materialien beizufiigen, die zur weiteren Behandlung oder Wiederverwendung verbracht werden.

2. Die Wirtschaftstatigkeit zur Zerlegung und Schadstoffbeseitigung von Elektro- und Elektronik-Altgeriten entspricht den
Anforderungen des Artikels 8 der Richtlinie 2012/19/EU und der Anhinge VII und VIII der genannten Richtlinie. Die
Wirtschaftstitigkeit zur Zerlegung und Schadstoffbeseitigung von Altfahrzeugen entspricht den Anforderungen der
Artikel 6 und 7 der Richtlinie 2000/53/EG und des Anhangs I der genannten Richtlinie.

3. Was die Demontage und Schadstoffbeseitigung von Schiffen angeht, so ist die Anlage in der europdischen Liste von
Abwrackeinrichtungen gemiff dem Durchfithrungsbeschluss (EU) 2016/2323 der Kommission (*?) aufgefiihrt. Fir den Bau
einer neuen Anlage oder die Modernisierung einer bestehenden Anlage, die noch nicht in der europdischen Liste von
Abwrackeinrichtungen aufgefuhrt ist, erfiillt die Anlage alle Anforderungen des Artikels 13 der Verordnung (EU)
Nr. 1257/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates (**) und hat die Aufnahme in die europiische Liste von
Abwrackeinrichtungen beantragt.

4. Bei der Zerlegung und Schadstoftbefreiung von Elektro- und Elektronik-Altgeriten und Altfahrzeugen stammen die
Abfille von Sammelstellen, die die geltenden Anforderungen des Unionsrechts (*) und der nationalen Rechtsvorschriften
erfillen.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfilllt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

3) Nachhaltige Nutzung und | Die Tatigkeit erfullt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

(") Stoffe, Gemische oder Komponenten gelten dann als unterscheidbar, wenn sie iberwacht werden kénnen, um ihre umweltgerechte
Behandlung zu tiberpriifen.

(*) Durchfithrungsbeschluss (EU) 2016/2323 der Kommission zur Aufstellung der europdischen Liste von Abwrackeinrichtungen gemafd
der Verordnung (EU) Nr. 1257/2013 des Européischen Parlaments und des Rates iiber das Recycling von Schiffen (ABL L 345 vom
20.12.2016, S. 119).

(*) Verordnung (EU) Nr. 1257/2013 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 20. November 2013 iiber das Recycling von
Schiffen und zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1013/2006 und der Richtlinie 2009/16/EG (ABL. L 330 vom 10.12.2013, S. 1).

(*) Auf Unionsebene sind die geltenden Anforderungen fiir Elektro- und Elektronik-Altgerite in der Richtlinie 2012/19/EU und fiir
Altfahrzeuge in der Richtlinie 2000/53/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 18. September 2000 iiber Altfahrzeuge
(ABL. L 269 vom 21.10.2000, S. 34) festgelegt.
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5) Vermeidung und Verminde-
rung der  Umweltver-
schmutzung

1. Die Anlage ist so konzipiert, dass gefihrliche Stoffe, Gemische und Komponenten,
die wihrend der Schadstoftbeseitigung entfernt wurden, sicher und umweltvertriglich
gehandhabt und gelagert werden konnen.

2. Bei Altfahrzeugen erfullt die Anlage die Anforderungen an Standorte fur die
Lagerung, Behandlung, Schadstoffbeseitigung und Behandlungstitigkeiten gemifS
Anhang I der Richtlinie 2000/53/EG.

3. Bei Elektro- und Elektronik-Altgeriten erfiillt die Anlage die Anforderungen an eine
ordnungsgemifSe Behandlung gemaf8 Artikel 8 der Richtlinie 2012/19/EU, insbesondere
die Anforderungen an die selektive Behandlung von Werkstoffen und Bauteilen von
Elektro- und Elektronik-Altgeriten gemifS Anhang VII der Richtlinie 2012/19/EU und
an Lagerung und Behandlungstitigkeiten gemdfl Anhang VII der Richtlinie
2012/19/EU.

Die Anlage erfillt die normativen Anforderungen, die fir ihre Tatigkeiten zur
Schadstoffbeseitigung in den Normen EN 50625-1:2014 (**), EN 50625-2-1:2014 (*9),
EN 50625-2-2:2015 (), EN 50625-2-3:2017 (**) und EN 50625-2-4:2017 (*)
festgelegt sind.

Die Umsetzung solcher Manahmen kann auch durch die Einhaltung regulatorischer
Anforderungen nachgewiesen werden, die denen der oben genannten EN-Normen
gleichwertig sind.

Bei der Behandlung von Elektro- und Elektronik-Altgerdten, die fliichtige
Fluorkohlenwasserstoffe und fliichtige Kohlenwasserstoffe enthalten, und von
quecksilberhaltigen Elektro- und Elektronik-Altgeriten liegen die Emissionen innerhalb
der oder unter den Spannen der mit den besten verfiigbaren Techniken assoziierten
Emissionswerte, die in den Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren Techniken
(BVT) fiir die Abfallbehandlung festgelegt sind ().

4. Beim Schiffsrecycling erfullt die Anlage die Anforderungen des Artikels 13 der
Verordnung (EU) Nr. 1257/2013 und ist in der gemdff der genannten Verordnung
erstellten europdischen Liste von Abwrackeinrichtungen aufgefiihrt. Die Anlage erfiillt
die Anforderungen des Artikels 7 der genannten Verordnung in Bezug auf die
Aufstellung eines Schiffrecyclingplans fiir das jeweilige Schiff.

6) Schutz und Wiederherstel-
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.

2.7. Sortierung und stoffliche Verwertung nicht gefihrlicher Abfille

Beschreibung der Tatigkeit

Bau, Modernisierung und Betrieb von Anlagen zur Sortierung oder stofflichen Verwertung nicht gefdhrlicher Abfallstrome
zu hochwertigen Sekundirrohstoffen durch mechanische Umwandlung.

(*) EN 50625-1:2014 Anforderungen an Sammlung, Logistik und Behandlung von Elektro- und Elektronik-Altgeraten — Teil 1:
Allgemeine Anforderungen an die Behandlung.

(*) EN 50625-2-1:2014 Anforderungen an Sammlung, Logistik und Behandlung von Elektro- und Elektronik-Altgeriten — Teil 2-1:
Anforderungen an die Behandlung von Lampen.

() EN 50625-2-2:2015 Anforderungen an Sammlung, Logistik und Behandlung von Elektro- und Elektronik-Altgeriten — Teil 2-2:
Anforderungen an die Behandlung von Elektro- und Elektronik-Altgerdten, die Rohrenbildschirme und Flachbildschirmmodule

enthalten.

(*) EN 50625-2-3:2017 Sammlung, Logistik und Behandlung von Elektro- und Elektronik-Altgeriten (WEEE) — Teil 2-3: Anforderungen
an die Behandlung von Wiarmeiibertragern und anderen Elektro- und Elektronik-Altgeriten, die VFC und/oder VHC enthalten.

(*) EN 50625-2-4:2017 Sammlung, Logistik und Behandlung von Elektro- und Elektronik-Altgeriten (WEEE) — Teil 2-4: Anforderungen
an die Behandlung von Photovoltaik-Modulen.

() Durchfithrungsbeschluss (EU) 2018/1147.
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Die Wirtschaftstdtigkeit umfasst nicht die Sortierung und stoffliche Verwertung brennbarer Fraktionen aus gemischten
Restabfillen fiir die Herstellung von Brennstoff aus Abfillen, z. B. in Anlagen zur mechanischen und biologischen
Behandlung.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemif§ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere E38.32 und F42.9, zugeordnet
werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Herkunft des Rohstoffmaterials

Die nicht gefihrlichen Rohstoffabfille stammen aus einer oder mehreren der folgenden Quellen:

a) getrennt gesammelten und transportierten Abfillen, auch in vermischten Fraktionen ('');

b) nicht gefihrlichen Abfallfraktionen, die aus der Zerlegung und der Schadstoftbeseitigung von Altprodukten stammen;
¢) Bau- und Abbruchabfillen aus selektivem Riickbau oder anderweitig an der Anfallstelle getrennt;

d) nicht gefahrlichen Abfallfraktionen, die aus der Sortierung gemischter Abfille stammen, die fiir das Recycling bestimmt
sind, wenn die Anlage bestimmte Leistungsqualititskriterien erfiillt und die Abfille aus Gebieten kommen, die den
Verpflichtungen zur getrennten Sammlung gemaf$ der Richtlinie 2008/98/EG entsprechen.

2. Stoffliche Verwertung

Die Titigkeit erreicht oder tibertrifft bestehende anlagenspezifische Verwertungsquoten zustindiger Behorden, die in den
geltenden Abfallbewirtschaftungspldnen, -genehmigungen oder -vertrigen oder im Rahmen von Programmen der
erweiterten Herstellerverantwortung festgelegt sind. Die Anlage setzt intern festgelegte zentrale Leistungsindikatoren (KPI)
um, um die Leistung oder das Erreichen der anwendbaren Verwertungsquoten zu verfolgen.

Bei Stoffen, die einer Verpflichtung zur getrennten Sammlung unterliegen, werden im Rahmen der Tatigkeit mindestens
50 % des Gewichts der verwerteten, getrennt gesammelten nicht gefahrlichen Abfille in Sekundirrohstoffe umgewandelt,
die sich dafiir eignen, Primarrohstoffe in Produktionsprozessen zu ersetzen.

3. OrdnungsgemifSe Abfallbewirtschaftung

Die Anlage zur Verwertung nicht gefahrlicher Abfille hat die besten verfiigbaren Techniken (BVT) auf der Grundlage von
BVT2 zur Verbesserung der Gesamtumweltleistung der Anlage eingefiihrt, die in den Schlussfolgerungen zu den besten
verfiigbaren Techniken (BVT) fiir die Abfallbehandlung (%) dargelegt sind, darunter:

a) ein Verfahren fiir Abfallcharakterisierung und ein strenges Abfallannahmeverfahren in Bezug auf die Qualitit der
eingehenden Abfille;

b) ein Nachverfolgungssystem und Kataster, um Standort und Menge der Abfille in der Anlage zu verfolgen;

¢) ein Output-Qualititsmanagementsystem, mit dem sichergestellt wird, dass der Output der Abfallbehandlung den
geltenden Qualititsanforderungen oder Normen entspricht, z. B. unter Verwendung bestehender EN- oder ISO-Normen;

d) die einschldgigen Abfalltrennungsmafnahmen oder -verfahren, um sicherzustellen, dass Abfille nach der Trennung
entsprechend ihren Eigenschaften getrennt gehalten werden, um eine einfachere und umweltvertraglichere Lagerung
und Behandlung zu erméglichen;

(71

Im Einklang mit Artikel 10 Absatz 3 der Richtlinie 2008/98/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 19. November 2008
tiber Abfille und zur Aufhebung bestimmter Richtlinien (ABL L 312 vom 22.11.2008, S. 3) sowie mit den nationalen Rechtsvor-
schriften und Abfallbewirtschaftungsplinen.

(") Durchfithrungsbeschluss (EU) 2018/1147.
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4.

die einschldgigen Mafnahmen zur Sicherstellung der Vertraglichkeit von Abfillen vor dem Mischen oder Vermengen;

die Anlage hat die Technologien und Verfahren fiir die Sortierung und stoffliche Verwertung installiert, um die
einschldgigen technischen Spezifikationen, Qualititsnormen oder Kriterien fur das Ende der Abfalleigenschaft zu
erfilllen. Bei der Titigkeit werden modernste Technologien eingesetzt, die fiir die verarbeiteten Abfallfraktionen
geeignet sind, einschlieSlich optischer Trennung durch Nah-Infrarot-Spektroskopie oder Rontgensysteme,
Dichtetrennung, magnetische Trennung oder Grofentrennung.

Qualitit der Sekundarrohstoffe

Durch die Tatigkeit wird Abfall in Sekundirrohstoffe — einschlielich kritischer Rohstoffe, die sich fiir die Substitution von
Primarrohstoffen in Produktionsprozessen eignen — umgewandelt oder diese Umwandlung ermoglicht.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe
2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel
3) Nachhaltige Nutzung und | Die Titigkeit erfullt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen
5) Vermeidung und Verminde- | Bei Tatigkeiten, die in den Anwendungsbereich der Schlussfolgerungen zu den besten
rung der  Umweltver- | verfiigbaren Techniken (BVT) fiir die Abfallbehandlung () fallen, werden mit der
schmutzung Tatigkeit die einschligigen Techniken zur Vermeidung und Verminderung der
Umweltverschmutzung umgesetzt und die mit den besten verfiigbaren Techniken
assoziierten Emissionsgrenzwerte eingehalten.
Kunststoffrecyclinganlagen haben vor dem Einleiten des Waschwassers ein Filtersystem
installiert, das mindestens 75 % von Mikroplastik > 5 pm entfernen kann.
6) Schutz und Wiederherstel- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
lung der Biodiversitdt und
der Okosysteme
3. Baugewerbe und Immobilien
3.1. Neubau

Beschreibung der Tatigkeit

Entwicklung von Bauprojekten fiisr Wohn- und Nichtwohngebaude durch Zusammenfithrung finanzieller, technischer und
materieller Mittel zur Realisierung der Bauprojekte fiir den Verkauf bei Ubergabe oder spiter sowie Bau vollstindiger
Wohn- oder Nichtwohngebdude auf eigene Rechnung zum Weiterverkauf oder auf Honorar- oder Vertragsbasis.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemifS der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere F41.1, F41.2 und F43, zugeordnet
werden.

() Durchfithrungsbeschluss (EU) 2018/1147.
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Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Alle anfallenden Bau- und Abbruchabfille werden im Einklang mit dem Abfallrecht der Union und der vollstindigen
Checkliste des EU-Protokolls iiber die Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfillen behandelt, insbesondere durch die
Festlegung von Sortierungssystemen und vorgeschalteten Priifungen (™). Mindestens 90 % (Massenanteil in Kilogramm) der
auf der Baustelle anfallenden nicht gefdhrlichen Bau- und Abbruchabfille werden fiir die Wiederverwendung () oder das
Recycling (%) vorbereitet, mit Ausnahme der Verfillung (7). Davon ausgenommen sind natiirlich vorkommende
Materialien der Kategorie 17 05 04 des mit der Entscheidung 2000/532/EG aufgestellten Europaischen Abfallver-
zeichnisses. Der Betreiber der Titigkeit weist die Einhaltung des Schwellenwerts von 90 % nach, indem er iiber den
Level(s)-Indikator 2.2 (*®) unter Verwendung des Berichtsformats L2 fiir verschiedene Abfallstrome Bericht erstattet.

2. Das Lebenszyklus-Treibhauspotenzial (GWP) des errichteten Gebdudes wurde fiir jede Phase im Lebenszyklus berechnet
und wird gegeniiber Investoren und Kunden auf Nachfrage offengelegt ().

3. Bauentwiirfe und -techniken unterstiitzen die Kreislauffahigkeit durch die Integration von Entwurfskonzepten fiir die
Anpassungsfihigkeit und den Riickbau gemif den Level(s)-Indikatoren 2.3 bzw. 2.4. Die Einhaltung dieser Anforderung
wird durch die Berichterstattung iiber die Level(s)-Indikatoren 2.3 (*) und 2.4 (*') auf Ebene 2 nachgewiesen.

(") EU-Protokoll iiber die Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfillen, Anlage F (Version vom 27.6.2023: https://ec.europa.eu/
docsroom/documents/20509)).

() ,Vorbereitung zur Wiederverwendung bezeichnet jedes Verwertungsverfahren der Priifung, Reinigung oder Reparatur, bei dem
Erzeugnisse oder Komponenten von Erzeugnissen, die zu Abfillen geworden sind, so vorbereitet werden, dass sie ohne weitere
Vorbehandlung wiederverwendet werden konnen. Dazu gehort beispielsweise die Vorbereitung zur Wiederverwendung bestimmter
Gebdudeteile wie Dachelemente, Fenster, Tiiren, Ziegel, Steine oder Betonteile. Voraussetzung fiir die Vorbereitung zur
Wiederverwendung von Gebaudekomponenten ist in der Regel der selektive Riickbau von Gebduden oder anderen Bauten.

() ,Recycling” bezeichnet jedes Verwertungsverfahren, durch das Abfallmaterialien zu Erzeugnissen, Materialien oder Stoffen entweder
fur den urspriinglichen Zweck oder fiir andere Zwecke aufbereitet werden. Es schlieft die Aufbereitung organischer Materialien ein,
aber nicht die energetische Verwertung und die Aufbereitung zu Materialien, die fur die Verwendung als Brennstoff oder zur
Verfiillung bestimmt sind.

() ,Verfillung“ bezeichnet jedes Verwertungsverfahren, bei dem geeignete nicht gefihrliche Abfille zum Zweck der Rekultivierung von
Abgrabungen oder zu bautechnischen Zwecken bei der Landschaftsgestaltung verwendet werden. Die fiir die Verfiillung verwendeten
Abfille miissen Materialien, die keine Abfille sind, ersetzen, fur die vorstehend genannten Zwecke geeignet sein und auf die fir die
Erfiillung dieser Zwecke unbedingt erforderlichen Mengen beschrankt sein.

(™®) Siehe Level(s)-Indikator 2.2: Bau- und Abbruchabfille und -materialien, Benutzerhandbuch: Einfithrende Informationen, Anweisungen
und Anleitungen (Verdffentlichungsversion 1.1), https:/[susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2023-02/2.2.ENV-
2020-00027-01-01-DE-TRA-00.pdf. Fiir die Berichterstattung ist die Excel-Tabelle auf der Website der Kommission zu verwenden:
Construction and Demolition Waste (CDW) and materials excel template: for estimating (Level 2) and recording (Level 3) amounts and types of
CDW and their final destinations (version 1.1) (Excel-Vorlage fiir Bau- und Abbruchabfille (CDW) und Materialien: zur Schitzung (Ebene
2) und Erfassung (Ebene 3) von Mengen und Arten von Bau- und Abbruchabfillen und deren Endbestimmung (Version 1.1)), https:/|
susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/product-groups/412/documents.

() Das GWP wird als numerischer Indikator fiir jede Lebenszyklusphase angegeben, ausgedriickt in Kilogramm CO,-Aquivalent pro
Quadratmeter (innere Nutzfliche), gemittelt fiir ein Jahr eines Bezugszeitraums von 50 Jahren. Die Datenauswahl, die Szenariode-
finition und die Berechnungen erfolgen gemafl EN 15978 (BS EN 15978:2011). Der Umfang der Gebdudekomponenten und der
technischen Ausriistung entspricht der Definition fiir den Indikator 1.2 des gemeinsamen Level(s)-Rahmen der EU. Gemif§ dem
Berichtsformat fiir den Level(s)-Indikator 1.2 wird der Indikator als GWP fossil, GWP biogen, GWP Landnutzung und Landnutzungs-
anderung sowie als Summe dieser Werte (GWP insgesamt) iibermittelt. Sofern ein nationales Berechnungsinstrument vorliegt oder fiir
die Offenlegung oder die Erteilung von Baugenehmigungen erforderlich ist, kann das entsprechende Instrument genutzt werden, um
die erforderliche Offenlegung zu ermdglichen. Andere Berechnungsinstrumente konnen verwendet werden, wenn sie die im
gemeinsamen Level(s)-Rahmen der EU festgelegten Mindestkriterien erfiillen, siehe Level(s)-Indikator 1.2: Erderwdrmungspotenzial
(GWP) entlang des Lebenszyklus, Benutzerhandbuch: Einleitende Informationen, Anleitungen und Leitlinien (Veroffentlichungsversion
1.1), https:/[susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2021-11/1.2.ENV-2020-00029-02-01-DE-TRA-00.pdf.

(*) Siehe Level(s)-Indikator 2.3: Entwurf fiir Anpassungsfihigkeit und Umbau, Benutzerhandbuch: Einfithrende Informationen,
Anweisungen und Anleitungen (Verdffentlichungsversion 1.1), https:/[susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/
2023-02/2.3.ENV-2020-00027-01-02-DE-TRA-00.pdf.

(") Siehe Level(s)-Indikator 2.4: Entwurf fiir den Riickbau — Benutzerhandbuch: Einfithrende Informationen, Anweisungen und
Anleitungen  (Veroffentlichungsversion 1.1), https:/[susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2023-02/2.4.ENV-
2020-00027-01-03-DE-TRA-00_v1.1_clean.pdf.
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4. Die Verwendung von Primirrohstoffen beim Bau des Gebdudes wird durch den Einsatz von Sekundirrohstoffen (*2)

minimiert. Der Betreiber der Tatigkeit stellt sicher, dass die drei schwersten Materialkategorien, die fiir den Bau des

Gebiudes verwendet werden, gemessen als Masse in Kilogramm, folgende Hochstmengen des verwendeten

Primarrohstoffs einhalten:

a) bei der Summe aus Beton (*}), Naturwerkstein oder Agglomeratstein diirfen hochstens 70 % des Materials aus
Primérrohstoffen bestehen;

b) bei der Summe aus Ziegeln, Fliesen und Keramik diirfen hochstens 70 % des Materials aus Primérrohstoffen bestehen;
c) bei biobasiertem Kunststoff (*4) diirfen hochstens 80 % des gesamten Materials aus Primérrohstoffen bestehen;

d) bei der Summe aus Glas und Dammstoffen aus Mineralwolle diirfen hochstens 70 % des gesamten Materials aus
Primérrohstoffen bestehen;

e) bei nicht biobasiertem Kunststoff diirfen hochstens 50 % des gesamten Materials aus Primérrohstoffen bestehen;
f) bei Metallen diirfen hochstens 30 % des gesamten Materials aus Primarrohstoffen bestehen;

g) bei Gips diirfen hochstens 65 % des Materials aus Primarrohstoffen bestehen.

Die Hochstmengen werden berechnet, indem der Sekundirrohstoff von der Gesamtmenge jeder fiir das Werk verwendeten
Materialkategorie, gemessen als Masse in Kilogramm, abgezogen wird. Liegen keine Informationen iiber den Rezyklatanteil
eines Bauprodukts vor, so ist davon auszugehen, dass dieses zu 100 % aus Primidrrohstoffen besteht. Um der
Abfallhierarchie Rechnung zu tragen und damit die Wiederverwendung gegeniiber dem Recycling zu begiinstigen, wird bei
wiederverwendeten Bauprodukten, einschlieBlich solcher, die vor Ort aufbereitetes Nicht-Abfallmaterial enthalten, davon
ausgegangen, dass sie keinen Primérrohstoff enthalten. Die Einhaltung dieses Kriteriums wird durch eine Berichterstattung
gemifl dem Level(s)-Indikator 2.1 (*)) nachgewiesen.

5. Der Betreiber der Tatigkeit verwendet elektronische Werkzeuge zur Beschreibung der Merkmale des Gebdudes in seiner
erbauten Form, einschlieflich der verwendeten Werkstoffe und Komponenten, fiir die Zwecke der kiinftigen Wartung,
Riickgewinnung und Wiederverwendung, z. B. unter Verwendung der Norm EN ISO 22057:2022 fiir die Bereitstellung
von Umweltproduktdeklarationen (*). Die Informationen werden in digitaler Form gespeichert und Investoren und
Kunden auf Anfrage zur Verfigung gestellt. Dariiber hinaus sorgt der Betreiber fur die langfristige Aufbewahrung dieser
Informationen iiber die Nutzungsdauer des Gebaudes hinaus, indem er die Informationsverwaltungssysteme nutzt, die von
nationalen Instrumenten wie Katastern oder offentlichen Registern bereitgestellt werden.

(*) Fur die Zwecke des delegierten Rechtsakts bezeichnet der Ausdruck ,Sekundirrohstoffe” Materialien, die gemdfl Artikel 3 der
Abfallrahmenrichtlinie zur Wiederverwendung vorbereitet oder recycelt wurden und gemaf8 Artikel 6 der genannten Richtlinie nicht
mehr als Abfall anzusehen sind.

(*’) Dies betrifft das Material Beton, einschlieflich seiner Bestandteile (z. B. Gesteinskornung). Eine etwaige Stahlarmierung ist
ausgenommen, da es sich um einen anderen Werkstoff handelt, der unter Metalle verbucht werden kann.

(* Biobasierte Materialien werden unter Verwendung biologischer Ressourcen (Tiere, Pflanzen, Mikroorganismen und daraus gewonnene
Biomasse, einschliefSlich organischer Abfille) gemif COM(2018) 673 hergestellt. Dazu gehdren herkémmliche biobasierte
Materialien, die traditionell aus Biomasse hergestellt werden (wie Holz, Kork, Naturkautschuk, Papier, Textilien, Holzbaumaterialien)
und in jiingerer Zeit entwickelte Materialien wie biobasierte Chemikalien oder biobasierte Kunststoffe.

(**) Siehe Level(s)-Indikator 2.1: Leistungsverzeichnisse, Materialien und Lebensdauern, Benutzerhandbuch: Einfithrende Informationen,
Anweisungen und Anleitungen (Veroffentlichungsversion 1.1), https:/[susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/
2023-02/2.1.ENV-2020-00027-01-00-DE-TRA-00.pdf. Fir die Berichterstattung ist die Excel-Tabelle auf der Website der
Kommission zu verwenden: Bill of Quantities, materials and lifespans excel template: for estimating (Level 2) and recording (Level 3) purchases
of material quantities and costs (version 1.2), https:/[susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/product-groups/412/documents.

(*) ISO-Norm 22057:2022, Nachhaltigkeit von Gebiuden und Ingenieurbauwerken — Datenvorlagen fiir die Verwendung von
Umweltproduktdeklarationen (EPDs) fiir Bauprodukte in der Bauwerksinformationsmodellierung (BIM) (Version vom 27.6.2023:
https:/[www.iso.org/standard/72463.html).
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Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen

1) Klimaschutz Das Gebidude ist nicht fur die Gewinnung, Lagerung, Beférderung oder Herstellung
fossiler Brennstoffe bestimmt.

Der Primirenergiebedarf (PEB) (¥7), mit dem die Gesamtenergieeffizienz des errichteten
Gebiudes definiert wird, liegt unter dem Schwellenwert, der in den Anforderungen fiir
Niedrigstenergiegebdude gemaf den nationalen Rechtsvorschriften zur Umsetzung der
Richtlinie 2010/31/EU des Europdischen Parlaments und des Rates (**) festgelegt ist. Die
Gesamtenergieeffizienz wird anhand eines Ausweises iiber die Gesamtenergieeftizienz
(Energy Performance Certificate, EPC) zertifiziert.

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

3) Nachhaltige Nutzung und | Sofern installiert, aufler bei Installationen in Wohngebdudeeinheiten, wird der
Schutz von Wasser- und | angegebene Wasserverbrauch fiir die folgenden sanitirtechnischen Gerdte durch
Meeresressourcen Produktdatenblitter, ein Bauzertifikat oder eine in der Union bestehende

Produktkennzeichnung gemifl den technischen Spezifikationen in Anlage E zum

Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 bescheinigt:

a) Wasserhdhne an Handwaschbecken und Spiilenarmaturen haben einen maximalen
Wasserdurchfluss von 6 Litern/min;

b) Duschen haben einen maximalen Wasserdurchfluss von 8 Litern/min;

¢) Toiletten, einschlieflich WC-Anlagen, Becken und Spiilkdsten, haben ein volles
Spiilvolumen von hochstens 6 Litern und ein durchschnittliches Spiilvolumen von
hochstens 3,5 Litern;

d) Urinale verwenden hochstens 2 Liter/Becken/Stunde. Das volle Spiilvolumen von
Spiilurinalen betrdgt hochstens 1 Liter.

Um Wechselwirkungen mit der Baustelle zu vermeiden, erfiillt die Tatigkeit die Kriterien
in Anlage B zu diesem Anhang.

5)  Vermeidungund Verminde- | Baubestandteile und Baustoffe erfiillen die Kriterien in Anlage C zu diesem Anhang.
rung der Umweltver- | Baubestandteile und Baustoffe, mit denen Bewohner in Berithrung kommen konnen (*),
schmutzung emittieren weniger als 0,06 mg Formaldehyd pro m’® Luft in der Prifkammer nach

Priifung gemif den Bedingungen in Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

und weniger als 0,001 mg andere krebserregende fliichtige organische Verbindungen

der Kategorien 1A und 1B pro m® Luft in der Priifkammer nach Priifung gemifl

CEN/EN 16516 (*) oder ISO 16000-3:2011 (*) oder anderen gleichwertigen

genormten Priifbedingungen und -methoden (*3).

(*’) Die berechnete Energiemenge, die zur Deckung des Energiebedarfs im Zusammenhang mit der typischen Nutzung eines Gebdudes
benotigt wird, ausgedriickt durch einen numerischen Indikator fiir den gesamten Primérenergieverbrauch in kWh/m? pro Jahr, auf der
Grundlage der einschldgigen nationalen Berechnungsmethode und gemaf$ dem EPC.

(*) Richtlinie 2010/31/EU des Europdischen Parlaments und des Rates vom 19. Mai 2010 iiber die Gesamtenergieeffizienz von Gebauden
(ABL.L 153 vom 18.6.2010, S. 13).

(*) Anwendbar auf Farben und Lacke, Deckenfliesen, Bodenbelige, einschlieflich zugehoriger Klebstoffe und Dichtungsmassen,
Innenisolierung und Oberflichenbehandlung im Innenbereich, z. B. zur Behandlung von Feuchtigkeit und Schimmel.

(") CENJTS 16516: 2013, Bauprodukte — Bewertung der Freisetzung von gefihrlichen Stoffen — Bestimmung von Emissionen in die
Innenraumluft.

(') 1SO 16000-3:2011, Innenraumluftverunreinigungen — Teil 3: Messen von Formaldehyd und anderen Carbonylverbindungen in der
Innenraumluft und Priiftkammern — Probenahme mit einer Pumpe.

(") Die Emissionsgrenzwerte fiir krebserregende fliichtige organische Verbindungen beziehen sich auf einen Priifzeitraum von 28 Tagen.
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Befindet sich der Neubau auf einem potenziell schadstoffbelasteten Standort
(brachliegende Flachen), wurde der Standort einer Untersuchung auf potenzielle
Schadstoffe unterzogen, z. B. anhand der Norm ISO 18400 (*).

Es werden Mafnahmen getroffen, um Lirm-, Staub- und Schadstoffemissionen wihrend
der Bau- oder Wartungsarbeiten zu verringern.

6) Schutz und Wiederherstel- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
lung der Biodiversitit und

der Okosysteme Der Neubau wurde nicht errichtet auf:

a) Acker- und Kulturflichen mit mittlerer bis hoher Bodenfruchtbarkeit und
unterirdischer biologischer Vielfalt gemaf8 der in der EU durchgefithrten LUCAS-
Erhebung (*%);

b) unbebautem Land mit anerkanntem hohem Wert hinsichtlich der biologischen
Vielfalt und Flichen, die als Lebensrdume gefihrdeter Arten (Flora und Fauna)
dienen, die auf der Europdischen Roten Liste (*) oder der Roten Liste der [UCN (*9)
aufgefiihrt sind;

¢) Flichen, die der im nationalen Treibhausgasinventar verwendeten Definition fiir
,Wald“ nach nationalem Recht oder, falls keine solche Definition vorliegt, der
Definition der FAO fur ,Wald“ (”’) entsprechen.

3.2. Renovierung bestehender Gebiude

Beschreibung der Tatigkeit
Hoch- und Tiefbauarbeiten oder deren Vorbereitung.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaf§ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere F.41 und F.43, zugeordnet werden.

(**) 1SO 18400-Normenreihe: Bodenbeschaffenheit — Probenahme.

(*) JRC ESDCA, LUCAS: Flichenstichprobenerhebung iiber die Bodennutzung und -bedeckung (Version vom 27.6.2023: https://esdac.jrc.
ec.europa.cu/projects/lucas).

(**) IUCN, European Red List of Threatened Species (Version vom 27.6.2023: https:|fwww.iucn.org/regions/europe/our-work/biodiversity-
conservation/european-red-list-threatened-species).

(*) IUCN, Red List of Threatened Species (Version vom 27.6.2023: https:/fwww.iucnredlist.org).

() Flichen von mehr als 0,5 Hektar mit iiber fiinf Meter hohen Biumen und einem Uberschirmungsgrad von mehr als 10 % oder mit
Bdumen, die auf dem jeweiligen Standort diese Werte erreichen konnen. Flichen, die vorrangig zu landwirtschaftlichen oder
stiadtischen Zwecken genutzt werden, fallen nicht unter diesen Begriff, FAO Global Forest Resources Assessment 2020. Terms and
definitions (Begriffsbestimmungen): (Version vom 27.6.2023: http:/[www.fao.org/3/I8661EN/i8661en.pdf).
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Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Alle anfallenden Bau- und Abbruchabfille werden im Einklang mit dem Abfallrecht der Union und der vollstindigen
Checkliste des EU-Protokolls iiber die Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfillen behandelt, insbesondere durch die
Festlegung von Sortierungssystemen und vorgeschalteten Priifungen (*). Mindestens 70 % (Massenanteil in Kilogramm) der
auf der Baustelle anfallenden nicht gefdhrlichen Bau- und Abbruchabfille werden fiir die Wiederverwendung () oder das
Recycling (1) vorbereitet, mit Ausnahme der Verfilllung (**'). Davon ausgenommen sind natiirlich vorkommende
Materialien der Kategorie 17 05 04 des mit der Entscheidung 2000/532/EG aufgestellten Europaischen Abfallver-
zeichnisses. Der Betreiber der Titigkeit weist die Einhaltung des Schwellenwerts von 70 % nach, indem er iiber den
Level(s)-Indikator 2.2 ("?) unter Verwendung des Berichtsformats L2 fiir verschiedene Abfallstrome Bericht erstattet.

2. Das Lebenszyklus-Treibhauspotenzial (GWP) (1*) der Renovierungsarbeiten des Gebdudes wurde fir jede Phase im
Lebenszyklus ab Beginn der Renovierung berechnet und wird gegeniiber Investoren und Kunden auf Nachfrage offengelegt.

3. Bauentwiirfe und -techniken unterstiitzen die Kreislauffahigkeit durch die Integration von Entwurfskonzepten fiir die
Anpassungsfihigkeit und den Riickbau gemidf den Level(s)-Indikatoren 2.3 bzw. 2.4. Der Betreiber weist die Einhaltung
dieser Anforderung durch die Berichterstattung tiber die Level(s)-Indikatoren 2.3 (1) und 2.4 ('*%) auf Ebene 2 nach.

(**) EU-Protokoll iiber die Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfillen, Anlage F (Version vom 27.6.2023: https://ec.europa.eu/
docsroom/documents/20509)).
() ,Vorbereitung zur Wiederverwendung bezeichnet jedes Verwertungsverfahren der Priifung, Reinigung oder Reparatur, bei dem
Erzeugnisse oder Komponenten von Erzeugnissen, die zu Abfillen geworden sind, so vorbereitet werden, dass sie ohne weitere
Vorbehandlung wiederverwendet werden konnen. Dazu gehort beispielsweise die Vorbereitung zur Wiederverwendung bestimmter
Gebdudeteile wie Dachelemente, Fenster, Tiiren, Ziegel, Steine oder Betonteile. Voraussetzung fiir die Vorbereitung zur
Wiederverwendung von Gebaudekomponenten ist in der Regel der selektive Riickbau von Gebduden oder anderen Bauten.
,Recycling bezeichnet jedes Verwertungsverfahren, durch das Abfallmaterialien zu Erzeugnissen, Materialien oder Stoffen entweder
fur den urspriinglichen Zweck oder fiir andere Zwecke aufbereitet werden. Es schlieft die Aufbereitung organischer Materialien ein,
aber nicht die energetische Verwertung und die Aufbereitung zu Materialien, die fir die Verwendung als Brennstoff oder zur
Verfiillung bestimmt sind.
Verfiillung” bezeichnet jedes Verwertungsverfahren, bei dem geeignete nicht gefahrliche Abfélle zum Zweck der Rekultivierung von
Abgrabungen oder zu bautechnischen Zwecken bei der Landschaftsgestaltung verwendet werden. Die fiir die Verfiillung verwendeten
Abfille miissen Materialien, die keine Abfille sind, ersetzen, fiir die vorstehend genannten Zwecke geeignet sein und auf die fiir die
Erfillung dieser Zwecke unbedingt erforderlichen Mengen beschrinkt sein.
Siehe Level(s)-Indikator 2.2: Bau- und Abbruchabfille und -materialien, Benutzerhandbuch: Einfithrende Informationen,
Anweisungen und Anleitungen (Veroffentlichungsversion 1.1), https:/[susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files|
2023-02/2.2.ENV-2020-00027-01-01-DE-TRA-00.pdf. Fiir die Berichterstattung ist die Excel-Tabelle auf der Website der
Kommission zu verwenden: Construction and Demolition Waste (CDW) and materials excel template: for estimating (Level 2) and recording
(Level 3) amounts and types of CDW and their final destinations (version 1.1) (Excel-Vorlage fiir Bau- und Abbruchabfille (CDW) und
Materialien: zur Schitzung (Ebene 2) und Erfassung (Ebene 3) von Mengen und Arten von Bau- und Abbruchabfillen und deren
Endbestimmung (Version 1.1)), https:/[susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/product-groups/412/documents.
Das GWP wird als numerischer Indikator fiir jede Lebenszyklusphase angegeben, ausgedriickt in Kilogramm CO,-Aquivalent pro
Quadratmeter (innere Nutzfliche), gemittelt fiir ein Jahr eines Bezugszeitraums von 50 Jahren. Die Datenauswahl, die Szenariode-
finition und die Berechnungen erfolgen gemaff EN 15978 (BS EN 15978:2011. Nachhaltigkeit von Bauwerken. Bewertung der
umweltbezogenen Qualitit von Gebduden. Berechnungsmethode). Der Umfang der Gebdudekomponenten und der technischen
Ausriistung entspricht der Definition fiir den Indikator 1.2 des gemeinsamen Level(s)-Rahmen der EU. Sofern ein nationales
Berechnungsinstrument vorliegt oder fiir die Offenlegung oder die Erteilung von Baugenehmigungen erforderlich ist, kann das
entsprechende Instrument genutzt werden, um die erforderliche Offenlegung zu ermoglichen. Andere Berechnungsinstrumente
konnen verwendet werden, wenn sie die im gemeinsamen Level(s)-Rahmen der EU festgelegten Mindestkriterien erfiillen, siehe
Level(s)-Indikator 1.2: Erderwdrmungspotenzial (GWP) entlang des Lebenszyklus, Benutzerhandbuch: Einleitende Informationen,
Anleitungen und Leitlinien (Verdffentlichungsversion 1.1), https:/[susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2021-
11/1.2.ENV-2020-00029-02-01-DE-TRA-00.pdf.
Siehe Level(s)-Indikator 2.3: Entwurf fiir Anpassungsfihigkeit und Umbau, Benutzerhandbuch: Einfithrende Informationen,
Anweisungen und Anleitungen (Veroffentlichungsversion 1.1), https:/[susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files|
2023-02/2.3.ENV-2020-00027-01-02-DE-TRA-00.pdf.
Siche Level(s)-Indikator 2.4: Entwurf fiir den Riickbau — Benutzerhandbuch: Einfithrende Informationen, Anweisungen und
Anleitungen (Veroffentlichungsversion 1.1), https:/[susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2023-02/2.4.ENV-
2020-00027-01-03-DE-TRA-00_v1.1_clean.pdf.

(100

(101

(IOZ

(103

(104

(IOS
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4. Mindestens 50 % des urspriinglichen Gebdudes bleiben erhalten. Die Berechnung erfolgt auf der Grundlage der vom
urspriinglichen Gebdude erhaltenen Bruttofliche nach der anwendbaren nationalen oder regionalen Messmethode,
alternativ unter Verwendung der Definition von ,IPMS 1“ gemif$ den International Property Measurement Standards (*%)
(internationale Flichenermittlungsstandards).

5. Die Verwendung von Primirrohstoffen bei der Renovierung des Gebdudes wird durch den Einsatz von
Sekundirrohstoffen (*”) minimiert. Der Betreiber der Tatigkeit stellt sicher, dass bei den drei schwersten Materialkategorien,
die bei der Renovierung des Gebdudes neu hinzugefiigt wurden, gemessen als Masse in Kilogramm, folgende Hochstmengen
des verwendeten Primérrohstoffs eingehalten werden:

a) bei der Summe aus Beton (%), Naturwerkstein oder Agglomeratstein diirfen hochstens 85 % des Materials aus
Primirrohstoffen bestehen;

b) bei der Summe aus Ziegeln, Fliesen und Keramik diirfen hochstens 85 % des Materials aus Primarrohstoffen bestehen;
¢) bei biobasiertem Kunststoff (') diirfen hochstens 90 % des Materials aus Primarrohstoffen bestehen;

d) bei der Summe aus Glas und Dimmstoffen aus Mineralwolle diirfen hochstens 85 % des Materials aus Primarrohstoffen
bestehen;

e) bei nicht biobasiertem Kunststoff diirfen hchstens 75 % des Materials aus Primarrohstoffen bestehen;
f) bei Metall diirfen hochstens 65 % des Materials aus Primarrohstoffen bestehen;
g) bei Gips diirfen hochstens 83 % des Materials aus Primirrohstoffen bestehen.

Die Hochstmengen werden berechnet, indem der Sekundarrohstoff von der Gesamtmenge jeder fiir das Werk verwendeten
Materialkategorie, gemessen als Masse in Kilogramm, abgezogen wird. Liegen keine Informationen iiber den Rezyklatanteil
eines Bauprodukts vor, so ist davon auszugehen, dass dieses zu 100 % aus Primdrrohstoffen besteht. Um der
Abfallhierarchie Rechnung zu tragen und damit die Wiederverwendung gegeniiber dem Recycling zu begiinstigen, wird bei
wiederverwendeten Bauprodukten, einschlieBlich solcher, die vor Ort aufbereitetes Nicht-Abfallmaterial enthalten, davon
ausgegangen, dass sie keinen Primérrohstoff enthalten. Die Einhaltung dieses Kriteriums wird durch eine Berichterstattung
gemif$ dem Level(s)-Indikator 2.1 (') nachgewiesen.

(1) International Property Measurement Standards: All Buildings (Internationale Flachenermittlungsstandards: Alle Gebdude). Veroffentlicht
von der International Property Measurement Standards Coalition (IPMSC), https://ipmsc.org/.

(") Fiir die Zwecke des delegierten Rechtsakts bezeichnet der Ausdruck ,Sekundirrohstoffe” Materialien, die gemif Artikel 3 der
Abfallrahmenrichtlinie zur Wiederverwendung vorbereitet oder recycelt wurden und gemif$ Artikel 6 der genannten Richtlinie nicht
mehr als Abfall anzusehen sind.

(") Dies betrifft das Material Beton, einschlieflich seiner Bestandteile (z. B. Gesteinskornung). Eine etwaige Stahlarmierung ist
ausgenommen, da es sich um einen anderen Werkstoff handelt, der unter Metalle verbucht werden kann.

(') Biobasierte Materialien werden unter Verwendung biologischer Ressourcen (Tiere, Pflanzen, Mikroorganismen und daraus
gewonnene Biomasse, einschlieflich organischer Abfille) gemdf COM(2018) 673 hergestellt. Dazu gehéren herkémmliche
biobasierte Materialien, die traditionell aus Biomasse hergestellt werden (wie Holz, Kork, Naturkautschuk, Papier, Textilien,
Holzbaumaterialien) und in jiingerer Zeit entwickelte Materialien wie biobasierte Chemikalien oder biobasierte Kunststoffe.

("% Siehe Level(s)-Indikator 2.1: Leistungsverzeichnisse, Materialien und Lebensdauern, Benutzerhandbuch: Einfithrende Informationen,
Anweisungen und Anleitungen (Verdffentlichungsversion 1.1), https:/[susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/
2023-02/2.1.ENV-2020-00027-01-00-DE-TRA-00.pdf. Fiir die Berichterstattung ist die Excel-Tabelle auf der Website der
Kommission zu verwenden: Bill of Quantities, materials and lifespans excel template: for estimating (Level 2) and recording (Level 3) purchases
of material quantities and costs (version 1.2), https:/[susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/product-groups/412/documents.
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6. Der Betreiber der Titigkeit verwendet elektronische Werkzeuge zur Beschreibung der Merkmale des Geb4udes in seiner
erbauten Form, einschlieflich der verwendeten Werkstoffe und Komponenten, fiir die Zwecke der kiinftigen Wartung,
Riickgewinnung und Wiederverwendung, z. B. unter Verwendung der Norm EN 1S022057:2022 fir die Bereitstellung
von Umweltproduktdeklarationen ('"'). Die Informationen werden in digitaler Form gespeichert und Investoren und
Kunden auf Anfrage zur Verfiigung gestellt. Dariiber hinaus sorgt der Betreiber der Tatigkeit fiir die langfristige
Aufbewahrung dieser Informationen iiber die Nutzungsdauer des Gebdudes hinaus, indem er die Informationsverwal-
tungssysteme nutzt, die von nationalen Instrumenten wie Kataster oder 6ffentlichen Registern bereitgestellt werden.

Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen

1) Klimaschutz Das Gebaude ist nicht fiir die Gewinnung, Lagerung, Beforderung oder Herstellung
fossiler Brennstoffe bestimmt.

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

3) Nachhaltige Nutzung und | Bei Installation im Rahmen der Renovierungsarbeiten, aufSer Renovierungsarbeiten in
Schutz von Wasser- und | Wohngebdudeeinheiten, wird der angegebene Wasserverbrauch fur die folgenden
Meeresressourcen sanitdrtechnischen Gerite durch Produktdatenblitter, ein Bauzertifikat oder eine in der

Union bestehende Produktkennzeichnung gemifl den technischen Spezifikationen in

Anlage E zum Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 bescheinigt:

a) Wasserhdhne an Handwaschbecken und Spiilenarmaturen haben einen maximalen
Wasserdurchfluss von 6 Litern/min;

b) Duschen haben einen maximalen Wasserdurchfluss von 8 Litern/min;

¢) Toiletten, einschlieflich WC-Anlagen, Becken und Spiilkdsten, haben ein volles
Spiilvolumen von hochstens 6 Litern und ein durchschnittliches Spiilvolumen von
hochstens 3,5 Litern;

d) Urinale verwenden hochstens 2 Liter/Becken/Stunde. Das volle Spiilvolumen von
Spiilurinalen betrdgt hochstens 1 Liter.

5) Vermeidung und Verminde- | Baubestandteile und Baustoffe erfiillen die Kriterien in Anlage C zu diesem Anhang.

rung der  Umweltver-
schmutzung Baubestandteile und Baustoffe, mit denen Bewohner in Berithrung kommen

konnen ('?), emittieren weniger als 0,06 mg Formaldehyd pro m’ Luft in der
Priifkammer nach Priifung gemif den Bedingungen in Anhang XVII der Verordnung
(EG) Nr. 1907/2006 und weniger als 0,001 mg andere krebserregende fliichtige
organische Verbindungen der Kategorien 1A und 1B pro m’ Luft in der Prifkammer
nach Prifung gemdff EN 16516 oder ISO 16000-3:2011 (") oder anderen
gleichwertigen genormten Priifbedingungen und -methoden.

Es werden Maffnahmen getroffen, um Lirm-, Staub- und Schadstoffemissionen wihrend
der Bau- oder Wartungsarbeiten zu verringern.

(") ISO-Norm 22057:2022, Nachhaltigkeit von Gebduden und Ingenieurbauwerken — Datenvorlagen fiir die Verwendung von
Umweltproduktdeklarationen (EPDs) fiir Bauprodukte in der Bauwerksinformationsmodellierung (BIM) (Version von April 2022),
https:/[www.iso.org/standard/72463.html.

(") Anwendbar auf Farben und Lacke, Deckenfliesen, Bodenbeldge (einschlieflich zugehoriger Klebstoffe und Dichtungsmassen),
Innenisolierung und Oberflichenbehandlung im Innenbereich (z. B. zur Behandlung von Feuchtigkeit und Schimmel).

(") 1SO 16000-3:2011, Innenraumluftverunreinigungen — Teil 3: Messen von Formaldehyd und anderen Carbonylverbindungen in der
Innenraumluft und Priffkammern — Probenahme mit einer Pumpe (Version vom 27.6.2023: https:/[www.iso.org[standard/51812.
html).
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6) Schutz und Wiederherstel- Keine Angabe
lung der Biodiversitdt und
der Okosysteme

3.3. Abbruch von Gebiuden und anderen Bauwerken

Beschreibung der Tatigkeit

Abriss von Gebduden, Stralen und Start- und Landebahnen, Eisenbahnen, Briicken, Tunneln, Abwasserbehand-
lungsanlagen, Wasseraufbereitungsanlagen, Rohrleitungen, Brunnen und Bohrlochern, Kraftwerken, Chemieanlagen,
Stauwerken und Speicherbecken, Bergwerken und Steinbriichen, Offshore-Konstruktionen, kiistennahen Strukturen,
Hifen, Arbeiten an WasserstrafSen oder Landbildung und Rekultivierung ('*¥).

Fiir Projekte im Zusammenhang mit den Tatigkeiten ,Bau neuer Gebdude® oder ,Renovierung bestehender Gebaude” (siche
Abschnitte 3.1 und 3.2 dieses Anhangs), bei denen die Abbruch- und die Bau- oder Renovierungsarbeiten im Rahmen
desselben Auftrags vergeben werden, gelten die technischen Bewertungskriterien fiir Bau- oder Renovierungstitigkeiten.

Die Wirtschaftstitigkeit umfasst nicht den Abriss von Gebduden und anderen Bauwerken im Rahmen der Titigkeit
,Sanierung schadstoffbelasteter Standorte und Gebiete” (siche Anhang III Abschnitt 2.4).

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemif§ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige dem NACE-Code F43.1 zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Vor Beginn der Abbruchtitigkeit werden mindestens die folgenden Aspekte aus der Checkliste fiir das Entwurfskonzept
L1 der Level(s)-Indikator 2.2 ("*)-Checkliste erdrtert und mit dem Kunden abgestimmt:

a) Festlegung der wesentlichen Leistungsindikatoren und der Zielvorgaben;

b) Ermittlung projektspezifischer Sachzwinge, die die Zielvorgaben beeintrachtigen konnen (z. B. Zeit, Arbeit und Raum),
und Moglichkeiten zur Minimierung dieser Sachzwinge;

¢) Einzelheiten des Priifverfahrens vor dem Abbruch;

d) Rahmen-Abfallbewirtschaftungsplan, in dem der selektive Riickbau, die Dekontamination und die Quellentrennung von
Abfallstrémen Vorrang haben. Werden diese Mafsnahmen nicht priorisiert, wird erldutert, warum der selektive Riickbau,
die Dekontamination oder die Quellentrennung von Abfallstromen im Rahmen des Projekts technisch nicht machbar
sind. Kosten oder finanzielle Erwdgungen sind kein akzeptabler Grund fiir die Nichterfiillung dieser Anforderung.

(") Siehe die Tatigkeiten, die im International Cost Management Standard im ICMS aufgefithrt sind: Global Consistency in Presenting
Construction Life Cycle Costs and Carbon Emissions, 3. Auflage, Tabelle 1: ICMS Projects with their corresponding codes, https:/[icmscblog.
files.wordpress.com/2021/11icms_3rd_edition_final. pdf

(") Siehe Level(s)-Indikator 2.2: Bau- und Abbruchabfille und -materialien, Benutzerhandbuch: Einfithrende Informationen,
Anweisungen und Anleitungen (Verdffentlichungsversion 1.1), https:/[susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/
2023-02/2.2.ENV-2020-00027-01-01-DE-TRA-00.pdf.
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2. Der Betreiber der Tatigkeit fithrt im Einklang mit dem EU-Protokoll uiber die Bewirtschaftung von Bau- und
Abbruchabfillen ein vorgeschaltetes Audit vor dem Abbruch durch ('*f).

3. Alle bei der Abbruchtitigkeit anfallenden Abbruchabfille werden im Einklang mit dem Abfallrecht der Union und der
vollstindigen Checkliste des EU-Protokolls iiber die Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfillen (') behandelt.

4. Mindestens 90 % (Massenanteil in Kilogramm) der auf der Baustelle anfallenden nicht gefihrlichen Bau- und
Abbruchabfille werden fur die Wiederverwendung ('**) oder das Recycling (') vorbereitet, mit Ausnahme der
Verfiillung (). Davon ausgenommen sind natiirlich vorkommende Materialien der Kategorie 17 05 04 des mit der
Entscheidung 2000/532EG aufgestellten Europdischen Abfallverzeichnisses. Der Betreiber der Tatigkeit weist die
Einhaltung des Schwellenwerts von 90 % nach, indem er tiber den Level(s)-Indikator 2.2 ('*!) unter Verwendung des
Berichtsformats L3 fir verschiedene Abfallstrome Bericht erstattet. Alternativ werden mindestens 95 % der
mineralischen (') Fraktion und 70 % der nicht mineralischen Fraktion fiir nicht gefihrliche Abbruchabfille getrennt
gesammelt und zur Wiederverwendung vorbereitet oder recycelt.

Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen

(") Leitlinien fiir Abbruch- und Umbauarbeiten an Gebduden vorgeschaltete Abfallaudits. Bewirtschaftung von Bau- und
Abbruchabfillen in der EU, Mai 2018: https://ec.curopa.eu/docsroom/documents/31521/attachments/1/translations/de/renditions|
native. Fiir die Meldung der Schitzungen fiir L2-Abbruchabfille ist die Excel-Tabelle auf der Website der Kommission zu verwenden:
Construction and Demolition Waste (CDW) and materials excel template: for estimating (Level 2) and recording (Level 3) amounts and types of
CDW and their final destinations (version 1.1) (Excel-Vorlage fiir Bau- und Abbruchabfille (CDW) und Materialien: zur Schitzung
(Ebene 2) und Erfassung (Ebene 3) von Mengen und Arten von Bau- und Abbruchabfillen und deren Endbestimmung (Version 1.1)),
https:|[susproc.jrc.ec.europa.cu/product-bureau/product-groups/412/documents.

(") Leitlinien fiir Abbruch- und Umbauarbeiten an Gebduden vorgeschaltete Abfallaudits. Bewirtschaftung von Bau- und
Abbruchabfillen in der EU, Mai 2018: https://ec.curopa.eu/docsroom/documents/31521/attachments/1/translations/de/renditions|
native. Fir die Meldung der Schitzungen fiir Bau- und Abbruchabfille von Ebene 3 ist die Excel-Tabelle auf der Website der
Kommission zu verwenden: Construction and Demolition Waste (CDW) and materials excel template: for estimating (Level 2) and recording
(Level 3) amounts and types of CDW and their final destinations (version 1.1) (Excel-Vorlage fiir Bau- und Abbruchabfille (CDW) und
Materialien: zur Schitzung (Ebene 2) und Erfassung (Ebene 3) von Mengen und Arten von Bau- und Abbruchabfillen und deren
Endbestimmung (Version 1.1)), https:/[susproc.jrc.ec.europa.cu/product-bureau/product-groups/412/documents. Zu diesem Zweck
wird jede Art von Abbruchabfillen mit dem entsprechenden sechsstelligen Code des mit der Entscheidung 2000/532/EG
aufgestellten Europaischen Abfallverzeichnisses gekennzeichnet. Bei der Aufnahme der Art der Abfallbehandlung in die Excel-Tabelle
(d. h. Vorbereitung fir Wiederverwendung, Recycling, stoffliche Verwertung, energetische Verwertung oder Beseitigung) wird
nachgewiesen, dass die Wirtschaftsteilnehmer, die die Abfille erhalten, tiber die technische Fahigkeit zur Durchfithrung dieser
Behandlung verfiigen. Ein solcher Nachweis kann in einem Link zu den Webseiten des Unternehmens, auf denen dies dokumentiert
ist, oder in einer unterzeichneten Erklarung eines Vertreters des Unternechmens bestehen. Findet die Behandlung am Abbruchort
statt, z. B. durch Wiederverwendung oder Recycling vor Ort, kann ein annehmbarer Nachweis in einer unterzeichneten Erklirung
eines Vertreters des Unternehmens bestehen.

("), Vorbereitung zur Wiederverwendung“ bezeichnet jedes Verwertungsverfahren der Priifung, Reinigung oder Reparatur, bei dem
Erzeugnisse oder Komponenten von Erzeugnissen, die zu Abfillen geworden sind, so vorbereitet werden, dass sie ohne weitere
Vorbehandlung wiederverwendet werden konnen. Dazu gehort beispielsweise die Vorbereitung zur Wiederverwendung bestimmter
Gebdudeteile wie Dachelemente, Fenster, Tiiren, Ziegel, Steine oder Betonteile. Voraussetzung fiir die Vorbereitung zur
Wiederverwendung von Gebiudekomponenten ist in der Regel der selektive Riickbau von Gebauden oder anderen Bauten.

(") ,Recycling bezeichnet jedes Verwertungsverfahren, durch das Abfallmaterialien zu Erzeugnissen, Materialien oder Stoffen entweder
fur den urspriinglichen Zweck oder fiir andere Zwecke aufbereitet werden. Es schlieft die Aufbereitung organischer Materialien ein,
aber nicht die energetische Verwertung und die Aufbereitung zu Materialien, die fir die Verwendung als Brennstoff oder zur
Verfiillung bestimmt sind.

('), Verfiillung” bezeichnet jedes Verwertungsverfahren, bei dem geeignete nicht gefihrliche Abfille zum Zweck der Rekultivierung von
Abgrabungen oder zu bautechnischen Zwecken bei der Landschaftsgestaltung verwendet werden. Die fiir die Verfiillung verwendeten
Abfille miissen Materialien, die keine Abfille sind, ersetzen, fiir die vorstehend genannten Zwecke geeignet sein und auf die fiir die
Erfiillung dieser Zwecke unbedingt erforderlichen Mengen beschrinkt sein.

() Siehe Level(s)-Indikator 2.2: Bau- und Abbruchabfille und -materialien, Benutzerhandbuch: Einfithrende Informationen,
Anweisungen und Anleitungen (Veroffentlichungsversion 1.1), https:/[susproc.jrc.ec.europa.cu/product-bureau/sites/default/files|
2023-02/2.2.ENV-2020-00027-01-01-DE-TRA-00.pdf.

(") Siehe Anhang IIT der Verordnung (EU) Nr. 849/2010 der Kommission fiir eine Kategorisierung nicht gefahrlicher mineralischer Bau-
und Abbruchabfille, https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32010R0849 &from=EN.
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1) Klimaschutz Der Gebdudeeigentiimer oder der Auftragnehmer stellt sicher, dass bei Renovierungs-,
Umbau- oder Abrissarbeiten, die mit der Entfernung von in Hohlrdumen oder
geschlossenen Strukturen verbauten Schaumstoffplatten oder laminierten Platten
verbunden sind, die Schaumstoffe mit fluorierten Treibhausgasen, gesittigten und
ungesdttigten teilfluorierten Kohlenwasserstoffen und ozonabbauenden Stoffen im
Sinne der Verordnung (EU) Nr. 517/2014 und der Verordnung (EU) Nr. 1005/2009
enthalten, Emissionen so weit wie moglich vermieden werden, indem die darin
enthaltenen Schaumstoffe oder Gase mit Blick auf die Wiederverwendung oder
Zerstorung der Schaumstoffplatten oder der in den Schaumstoffen enthaltenen Gase
gehandhabt werden. Die Riickgewinnung der in den Schaumstoffen enthaltenen Gase
erfolgt durch entsprechend geschultes Personal.

Ist die Riickgewinnung der Schaumstoffe technisch nicht méglich, so weist der Betreiber
anhand einer Dokumentation nach, dass die Riickgewinnung im konkreten Fall nicht
durchfithrbar ist. Diese Dokumentation wird funf Jahre lang aufbewahrt und auf
Verlangen zur Verfiigung gestellt.

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

3) Nachhaltige Nutzung und | Die Tatigkeit erfullt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

5) Vermeidung und Verminde- | Es werden Maflnahmen getroffen, um Lirm-, Staub- und Schadstoffemissionen wahrend
rung der Umweltver- | der Abbrucharbeiten zu verringern.
schmutzung

6) Schutz und Wiederherstel- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

3.4. Wartung von Strafen und Autobahnen

Beschreibung der Tatigkeit

Wartung von Wegen, Straen und Autobahnen, sonstigen Straflen und Wegen fiir Fahrzeuge und Fuflginger, Bodenarbeiten
auf Wegen, Strafen, Autobahnen, Briicken oder in Tunneln sowie Bau von Flugplatzstart- und -landebahnen, Rollbahnen
und Vorfeldern, definiert als alle Mafnahmen, die zur Aufrechterhaltung und Wiederherstellung der Gebrauchstaug-
lichkeit (**) und des Leistungsniveaus von Strafsen (*) ergriffen werden. Bei Briicken und Tunneln umfasst die Wirtschafts-
titigkeit nur die Wartung der Strafe, die auf der Briicke oder durch den Tunnel verlduft. Sie umfasst nicht die Wartung der
Briicke oder des Tunnels selbst.

Die Wirtschaftstitigkeit umfasst routineméflige Wartungsarbeiten, die regelmifig geplant werden konnen. Die Wirtschafts-
titigkeit umfasst auch die vorbeugende Wartung und Sanierung, die als Arbeit zur Erhaltung oder Wiederherstellung der
Gebrauchstauglichkeit und zur Verlingerung der Lebensdauer ('¥) einer bestehenden Straffe definiert ist. Die
Wartungsarbeiten dienen hauptsichlich dem Management fiir die Strafenerhaltung und betreffen nur die folgenden
Hauptkomponenten der Strae: Binderschicht, Fahrbahndeckenschicht und Betonplatten. Die Straen im Rahmen dieser
Wirtschaftstatigkeit bestehen aus Asphalt, Beton oder einer Kombination von beidem.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemif§ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige dem NACE-Code F42.11 zugeordnet werden.

(*¥) ,Gebrauchstauglichkeit“ bezieht sich auf die Bedingungen, unter denen die Nutzung einer gebauten Anlage noch als sicher zu
betrachten ist.

(") ,Leistungsniveau® bezieht sich auf eine qualitative oder quantitative Manahme zur Bewertung der Fihigkeit der Infrastruktur, dem
damit verbundenen Verkehrsbedarf gerecht zu werden.

(") ,Lebensdauer” bezieht sich auf die Nutzungsdauer, d. h. vom Bau bis zum Zeitpunkt des Wiederaufbaus oder Abrisses.
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Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Bei Abriss oder Entfernen der wichtigsten Strafenelemente (Binderschicht, Fahrbahndeckenschicht oder Betonplatten)
werden 100 % (gemessen als Masse in Kilogramm) des vor Ort anfallenden nicht gefihrlichen Abfalls fiir die
Wiederverwendung ('%) oder das Recycling (*¥’) vorbereitet, mit Ausnahme der Verfiillung (). Davon ausgenommen sind
natiirlich vorkommende Materialien der Kategorie 17 05 04 des mit der Entscheidung 2000/532/EG aufgestellten
Europdischen Abfallverzeichnisses.

2. Werden die Stralenelemente (Binderschicht, Fahrbahndeckenschicht und Betonplatten) nach dem Abriss oder der
Entfernung neu angelegt, einschlieflich Strafen, die voriibergehend fiir die Durchfithrung der Instandhaltungsarbeiten
gebaut werden, so sind mindestens 50 % (Massenanteil in Kilogramm) der verwendeten strukturellen Strafenelemente
wiederverwendete oder recycelte Materialien oder nicht gefdhrliche industrielle Nebenprodukte.

3. Die wiederverwendeten oder recycelten Materialien werden nicht iiber Entfernungen befordert, die mehr als das
2,5-Fache der Entfernung zwischen der Baustelle und der nidchstgelegenen Produktionsstitte fur gleichwertige
Primérrohstoffe betragen, um zu vermeiden, dass die Verwendung wiederverwendeter oder recycelter Materialien zu
hoheren CO,-Emissionen fithrt als die Verwendung von Primarrohstoffen.

4. Ist die Binderschicht neu installiert, sollte ihre Lebensdauer nicht kiirzer sein als 20 Jahre (*¥).

5. Die Verwendung von Primirrohstoffen fiir Stralenmobiliar wird durch die Verwendung von Sekundirrohstoffen (**')
minimiert. Der Betreiber der Tatigkeit stellt sicher, dass bei Metallen wie Stahl-Riickhaltesystemen hochstens 30 % des
Materials aus Primdrrohstoffen bestehen. Die Hochstmenge wird berechnet, indem der Sekundirstoff von der
Gesamtmenge jeder fiir das Werk verwendeten Materialkategorie, gemessen als Masse in Kilogramm, abgezogen wird.
Liegen keine Informationen iiber den Rezyklatanteil eines Bauprodukts vor, so ist davon auszugehen, dass dieses zu 100 %
aus Primérrohstoffen besteht. Um der Abfallhierarchie Rechnung zu tragen und damit die Wiederverwendung gegeniiber
dem Recycling zu begiinstigen, wird bei wiederverwendeten Bauprodukten, einschlieflich solcher, die vor Ort aufbereitetes
Nicht-Abfallmaterial enthalten, davon ausgegangen, dass sie keinen Primérrohstoff enthalten.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Es wird ein Plan zur Begrenzung der Verkehrsiiberlastung vorgelegt, der wihrend der
Wartungsarbeiten umzusetzen ist.

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

('), Vorbereitung zur Wiederverwendung“ bezeichnet jedes Verwertungsverfahren der Priifung, Reinigung oder Reparatur, bei dem
Erzeugnisse oder Komponenten von Erzeugnissen, die zu Abfillen geworden sind, so vorbereitet werden, dass sie ohne weitere
Vorbehandlung wiederverwendet werden konnen. Dazu gehort beispielsweise die Vorbereitung zur Wiederverwendung bestimmter
Gebdudeteile wie Dachelemente, Fenster, Tiiren, Ziegel, Steine oder Betonteile. Voraussetzung fiir die Vorbereitung zur
Wiederverwendung von Gebaudekomponenten ist in der Regel der selektive Riickbau von Gebduden oder anderen Bauten.

(") ,Recycling bezeichnet jedes Verwertungsverfahren, durch das Abfallmaterialien zu Erzeugnissen, Materialien oder Stoffen entweder
fur den urspriinglichen Zweck oder fiir andere Zwecke aufbereitet werden. Es schlieft die Aufbereitung organischer Materialien ein,
aber nicht die energetische Verwertung und die Aufbereitung zu Materialien, die fir die Verwendung als Brennstoff oder zur
Verfiillung bestimmt sind.

(') Verfiillung” bezeichnet jedes Verwertungsverfahren, bei dem geeignete nicht gefihrliche Abfille zum Zweck der Rekultivierung von
Abgrabungen oder zu bautechnischen Zwecken bei der Landschaftsgestaltung verwendet werden. Die fiir die Verfiillung verwendeten
Abfille miissen Materialien, die keine Abfille sind, ersetzen, fiir die vorstehend genannten Zwecke geeignet sein und auf die fiir die
Erfullung dieser Zwecke unbedingt erforderlichen Mengen beschrinkt sein.

(**) Arbeitsunterlage der Kommissionsdienststellen. EU-Kriterien fiir eine umweltfreundliche 6ffentliche Beschaffung auf die Planung, den
Bau und die Unterhaltung von Straffen (SWD(2016) 203), 2016, S. 17, Spalte ,Umfassende Kriterien“ (Version vom 27.6.2023:
https:|[ec.europa.cu/environment/gpp/pdf/toolkit/roads/DE.pdf).

(") Fiir die Zwecke des delegierten Rechtsakts bezeichnet der Ausdruck ,Sekundirrohstoffe” Materialien, die gemif Artikel 3 der
Abfallrahmenrichtlinie zur Wiederverwendung vorbereitet oder recycelt wurden und gemif$ Artikel 6 der genannten Richtlinie nicht
mehr als Abfall anzusehen sind.

62/164 ELL http://data.europa.cu/elijreg_del/2023/2486/oj


https://ec.europa.eu/environment/gpp/pdf/toolkit/roads/DE.pdf

ABL. L vom 21.11.2023

DE

Nachhaltige Nutzung und
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.

Vermeidung und Verminde-
rung der Umweltver-
schmutzung

Es werden Mafinahmen getroffen, um Lirm-, Erschiitterungs-, Staub- und
Schadstoffemissionen wihrend der Bau- oder Wartungsarbeiten zu verringern. Bei der
Wahl der Strafenbelige werden gemdff dem umfassenden Kriterium B7
,Mindestanforderungen in  Bezug auf die Planung von lirmarmen
Fahrbahnbefestigungen“ der EU-Kriterien fiir eine umweltfreundliche offentliche
Beschaffung auf die Planung, den Bau und die Unterhaltung von Strafen (**!) lirmarme
Strafenbeldge bevorzugt, und lirmarme Strafenbelige werden fiir alle Straffen im
Geltungsbereich der Richtlinie 2002/49/EG als Prioritit betrachtet.

Schutz und Wiederherstel-
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.

3.5. Verwendung von Beton im Tiefbau

Beschreibung der Tatigkeit

Verwendung von Beton fiir den Neubau, den Wiederaufbau oder die Wartung (**?) von Ingenieurbauwerken, mit Ausnahme
von Betonbeligen auf den folgenden Elementen: Straflen, Autobahnen, sonstigen Strafien und Wegen fiir Fahrzeuge und
Fulgdnger, Briicken, Tunneln und Flugplatzstart- und -landebahnen, Rollbahnen und Vorfeldern, die unter die Wirtschafts-
titigkeit ,Wartung von Strafien und Autobahnen* fallen (siche Abschnitt 3.4 dieses Anhangs).

Eine Wirtschaftstitigkeit in dieser Kategorie kann gemifl der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere F42.12, F42.13, F42.2 und F42.9,
zugeordnet werden.

(") Arbeitsunterlage der Kommissionsdienststellen. EU-Kriterien fiir eine umweltfreundliche 6ffentliche Beschaffung auf die Planung, den
Bau und die Unterhaltung von Straffen (SWD(2016) 203), 2016, S. 15, Spalte ,Umfassende Kriterien“ (Version vom 27.6.2023:
https:|[ec.europa.cu/environment/gpp/pdf/toolkit/roads/DE.pdf).

(*?) ,Wartung von Ingenieurbauwerken® bezeichnet alle Manahmen, die zur Aufrechterhaltung und Wiederherstellung der Gebrauchs-
tauglichkeit und des Leistungsniveaus von Straffen durchgefithrt werden.

ELL http://data.europa.cu/elijreg_del/2023/2486/oj
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Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Alle anfallenden Bau- und Abbruchabfille werden im Einklang mit dem Abfallrecht der Union und der vollstindigen
Checkliste des EU-Protokolls iiber die Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfillen behandelt, insbesondere durch die
Festlegung von Sortierungssystemen ('**). Mindestens 90 % (Massenanteil in Kilogramm) der auf der Baustelle anfallenden
nicht gefdhrlichen Bau- und Abbruchabfille werden fir die Wiederverwendung (***) oder das Recycling ('**) vorbereitet,
mit Ausnahme der Verfiillung ("*%). Davon ausgenommen sind natiirlich vorkommende Materialien der Kategorie 17 05 04
des mit der Entscheidung 2000/532/EG aufgestellten Europdischen Abfallverzeichnisses. Der Betreiber der Tatigkeit weist
die Einhaltung des Schwellenwerts von 90 % nach, indem er iiber den Level(s)-Indikator 2.2 unter Verwendung des
Berichtsformats L2 fiir verschiedene Abfallstrome Bericht erstattet.

2. Bauentwiirfe und -techniken unterstiitzen die Kreislauffahigkeit durch die Integration von Entwurfskonzepten fiir die
Anpassungsfihigkeit und den Riickbau gemifS den Level(s)-Indikatoren 2.3 bzw. 2.4. Die Einhaltung dieser Anforderung
wird durch die Berichterstattung iber die Level(s)-Indikatoren 2.3 (**") und 2.4 (**) auf Ebene 2 nachgewiesen.

3. Die Verwendung von Primirrohstoffen wird durch die Verwendung von Sekundarrohstoffen (**) minimiert. Bei Beton
diirfen hochstens 70 % des Materials aus Primarrohstoffen bestehen. Dieses Kriterium gilt fiir vor Ort gegossenen Beton,
Vorgusserzeugnisse und alle Bestandteile, einschlieSlich Bewehrungen. Die Hochstmenge wird berechnet, indem der
Sekundarstoff von der Gesamtmenge des verwendeten Materials, gemessen als Masse in Kilogramm, abgezogen wird.
Liegen keine Informationen iiber den Rezyklatanteil eines Bauprodukts vor, so ist davon auszugehen, dass dieses zu 100 %
aus Primdrrohstoffen besteht. Um der Abfallhierarchie Rechnung zu tragen und damit die Wiederverwendung gegeniiber
dem Recycling zu begiinstigen, wird bei wiederverwendeten Bauprodukten, einschlieflich solcher, die vor Ort aufbereitetes
Nicht-Abfallmaterial enthalten, davon ausgegangen, dass sie keinen Primérrohstoff enthalten.

4. Die Sekundirrohstoffe werden nicht tiber Entfernungen befordert, die mehr als das 2,5-Fache der Entfernung zwischen
der Baustelle und der nichstgelegenen Produktionsstitte fiir gleichwertige Primarrohstoffe betragen, um zu vermeiden,
dass die Verwendung wiederverwendeter oder recycelter Materialien zu hoheren CO,-Emissionen fithrt als die
Verwendung von Primarrohstoffen.

(")) EU-Protokoll tiber die Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfillen, Anlage F (Version vom 27.6.2023: https://ec.europa.cu/
docsroom/documents/20509)).

(%) Vorbereitung zur Wiederverwendung“ bezeichnet jedes Verwertungsverfahren der Priifung, Reinigung oder Reparatur, bei dem
Erzeugnisse oder Komponenten von Erzeugnissen, die zu Abfillen geworden sind, so vorbereitet werden, dass sie ohne weitere
Vorbehandlung wiederverwendet werden konnen. Dazu gehort beispielsweise die Vorbereitung zur Wiederverwendung bestimmter
Gebdudeteile wie Dachelemente, Fenster, Tiiren, Ziegel, Steine oder Betonteile. Voraussetzung fiir die Vorbereitung zur
Wiederverwendung von Gebdudekomponenten ist in der Regel der selektive Riickbau von Gebauden oder anderen Bauten.

(") ,Recycling bezeichnet jedes Verwertungsverfahren, durch das Abfallmaterialien zu Erzeugnissen, Materialien oder Stoffen entweder
fur den urspriinglichen Zweck oder fiir andere Zwecke aufbereitet werden. Es schliefSt die Aufbereitung organischer Materialien ein,
aber nicht die energetische Verwertung und die Aufbereitung zu Materialien, die fir die Verwendung als Brennstoff oder zur
Verfiillung bestimmt sind.

(%), Verfiillung® bezeichnet jedes Verwertungsverfahren, bei dem geeignete nicht gefahrliche Abfélle zum Zweck der Rekultivierung von
Abgrabungen oder zu bautechnischen Zwecken bei der Landschaftsgestaltung verwendet werden. Die fiir die Verfiillung verwendeten
Abfille miissen Materialien, die keine Abfille sind, ersetzen, fiir die vorstehend genannten Zwecke geeignet sein und auf die fir die
Erfillung dieser Zwecke unbedingt erforderlichen Mengen beschrinkt sein.

(") Siehe Level(s)-Indikator 2.3: Entwurf fiir Anpassungsfihigkeit und Umbau, Benutzerhandbuch: Einfilhrende Informationen,
Anweisungen und Anleitungen (Veroffentlichungsversion 1.1), https:/[susproc.jrc.ec.europa.cu/product-bureau/sites/default/files|
2023-02/2.3.ENV-2020-00027-01-02-DE-TRA-00.pdf.

(%) Siehe Level(s)-Indikator 2.4: Entwurf fiir den Riickbau — Benutzerhandbuch: Einfithrende Informationen, Anweisungen und
Anleitungen (Veroffentlichungsversion 1.1), https:/[susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2023-02/2.4.ENV-
2020-00027-01-03-DE-TRA-00_v1.1_clean.pdf.

(") Fir die Zwecke des delegierten Rechtsakts bezeichnet der Ausdruck ,Sekundirrohstoffe” Materialien, die gemif Artikel 3 der
Abfallrahmenrichtlinie zur Wiederverwendung vorbereitet oder recycelt wurden und gemif Artikel 6 der genannten Richtlinie nicht
mehr als Abfall anzusehen sind.
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5. Der Betreiber der Tatigkeit verwendet elektronische Werkzeuge zur Beschreibung der Merkmale des Gebdudes in seiner
erbauten Form, einschlieflich der verwendeten Werkstoffe und Komponenten, fiir die Zwecke der kiinftigen Wartung,
Riickgewinnung und Wiederverwendung, z. B. unter Verwendung der Norm EN ISO 22057:2022 fiir die Bereitstellung
von Umweltproduktdeklarationen ('*°). Die Informationen werden in digitaler Form gespeichert und Investoren und
Kunden auf Anfrage zur Verfigung gestellt. Dariiber hinaus sorgt der Betreiber fur die langfristige Aufbewahrung dieser
Informationen iiber die Nutzungsdauer des Gebdudes hinaus, indem er die Informationsverwaltungssysteme nutzt, die von
nationalen Instrumenten wie Katastern oder offentlichen Registern bereitgestellt werden.

6. Briicken, Tunnel, Deiche und Schleusen werden regelméafiig von einem national zugelassenen Inspektor kontrolliert, und
die Daten werden zur Vorhersage des Instandhaltungsbedarfs verwendet.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Die errichtete Anlage ist nicht fiir die Gewinnung, Lagerung, Beférderung oder
Herstellung fossiler Brennstoffe bestimmt.

Fir den bei dieser Tatigkeit verwendeten Beton entsprechen die
Treibhausgasemissionen (**) aus den Produktionsprozessen folgenden Werten:

a) bei Grauzementklinker weniger als 0,816 (') t CO,-Aq/Tonne Grauzementklinker;

b) bei Zement aus Grauklinker oder alternativen hydraulischen Bindemitteln weniger
als 0,530 (**) t CO,-Aq je hergestellte Tonne Zement bzw. alternatives Bindemittel.

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

3) Nachhaltige Nutzung und | Die Tatigkeit erfullt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

(") ISO-Norm 22057:2022, Nachhaltigkeit von Gebduden und Ingenieurbauwerken — Datenvorlagen fiir die Verwendung von
Umweltproduktdeklarationen (EPDs) fiir Bauprodukte in der Bauwerksinformationsmodellierung (BIM) (Version von April 2022),
https:/[www.iso.org/standard|72463.html.

(*1) Berechnet gemaf der Verordnung (EU) 2019/331.

(%) Entspricht dem fiir die Anlagen in den Jahren 2016 und 2017 geltenden Medianwert (t CO,-Aquivalente[t) der Daten, die im
Zusammenhang mit der Erarbeitung der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/447 der Kommission erhoben wurden, festgelegt auf
der Grundlage von gemifS Artikel 11 der Richtlinie 200387 EG iibermittelten gepriiften Angaben zur Treibhausgaseffizienz von
Anlagen.

(*¥) Entspricht dem fiir die Anlagen in den Jahren 2016 und 2017 geltenden Medianwert (t CO,-Aquivalente[t) der Daten, die im
Zusammenhang mit der Erarbeitung der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/447 der Kommission fiir Grauzementklinker
erhoben wurden, multipliziert mit dem Klinker-Zement-Verhiltnis (0,65), festgelegt auf der Grundlage von gemaf Artikel 11 der
Richtlinie 2003/87/EG tibermittelten gepriiften Angaben zur Treibhausgaseffizienz von Anlagen.
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5)

Vermeidung und Verminde- Komponenten und Baustoffe erfiillen die Kriterien in Anlage C zu diesem Anhang.

rung der  Umweltver-

Komponenten und Baustoffe, mit denen Bewohner in Berithrung kommen konnen (1),
schmutzung

emittieren weniger als 0,06 mg Formaldehyd pro m® Luft in der Priifkammer nach
Priifung gemdf den Bedingungen in Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006
und weniger als 0,001 mg andere krebserregende fliichtige organische Verbindungen
der Kategorien 1A und 1B pro m’ Luft in der Prifkammer nach Priffung gemif
CEN/EN 16516 () oder ISO 16000-3:2011 (**) oder anderen gleichwertigen
genormten Priifbedingungen und -methoden ('*).

Befindet sich der Neubau auf einem potenziell schadstoffbelasteten Standort
(brachliegende Flichen), wurde der Standort einer Untersuchung auf potenzielle
Schadstoffe unterzogen, z. B. anhand der Norm ISO 18400.

Es werden Mafnahmen getroffen, um Lirm-, Erschiitterungs-, Staub- und
Schadstoffemissionen wahrend der Bau- oder Wartungsarbeiten zu verringern.

In Anbetracht der Schutzwiirdigkeit des betroffenen Gebiets, insbesondere im Hinblick
auf den Umfang der betroffenen Bevolkerung und der betroffenen Tierwelt, werden
Lirm und Vibrationen durch den Bau, die Nutzung und die Wartung von
Infrastrukturen gegebenenfalls durch akustische Planung mit offenen Grédben,
Schallschutzwinden oder durch andere angemessene Mafinahmen im Einklang mit der
Richtlinie 2002/49/EG des Europiischen Parlaments und des Rates ('*) gemindert.

6)

Schutz und Wiederherstel- | Die Tatigkeit erfullt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.

lung der Biodiversitit und
der Okosysteme Dartiber hinaus ist Folgendes sicherzustellen:

a) in der EU in Bezug auf Natura-2000-Gebiete: Die Titigkeit hat keine wesentlichen
Auswirkungen auf Natura-2000-Gebiete im Hinblick auf ihre Erhaltungsziele auf
der Grundlage einer Vertriglichkeitsprifung gemdfl Artikel 6 Absatz 3 der
Richtlinie 92/43/EWG;

b) in der EU in allen Gebieten: Die Tatigkeit beeintrachtigt nicht die Wiederherstellung
oder Erhaltung eines giinstigen Erhaltungszustands der Populationen der gemif der
Richtlinie 92/43/EWG und der Richtlinie 2009/147[EG geschiitzten Arten. Ferner
beeintrachtigt die Tatigkeit nicht die Wiederherstellung oder Erhaltung eines
giinstigen Erhaltungszustands der betreffenden Lebensraumtypen, die gemif der
Richtlinie 92/43/EWG geschiitzt sind;

¢) aufSerhalb der EU werden Titigkeiten im Einklang mit den fiir die Erhaltung von
Lebensraumen und Arten geltenden Rechtsvorschriften durchgefiihrt.

Anwendbar auf Farben und Lacke, Deckenfliesen, Bodenbeldge, einschlieflich zugehoriger Klebstoffe und Dichtungsmassen,
Innenisolierung und Oberflichenbehandlung im Innenbereich, z. B. zur Behandlung von Feuchtigkeit und Schimmel.

CENJTS 16516: 2013, Bauprodukte — Bewertung der Freisetzung von gefihrlichen Stoffen — Bestimmung von Emissionen in die
Innenraumluft.

ISO 16000-3:2011, Innenraumluftverunreinigungen — Teil 3: Messen von Formaldehyd und anderen Carbonylverbindungen in der
Innenraumluft und Priiftkammern — Probenahme mit einer Pumpe.

Die Emissionsgrenzwerte fiir krebserregende fliichtige organische Verbindungen beziehen sich auf einen Priifzeitraum von 28 Tagen.
Richtlinie 2002/49[EG des Europiischen Parlaments und des Rates vom 25. Juni 2002 iiber die Bewertung und Bekdmpfung von
Umgebungsldrm — Erklirung der Kommission im Vermittlungsausschuss zur Richtlinie iiber die Bewertung und Bekdmpfung von
Umgebungslirm (ABL. L 189 vom 18.7.2002, S. 12).

ELL http://data.europa.cu/elijreg_del/2023/2486/oj



ABL. L vom 21.11.2023

DE

4.

Information und Kommunikation

4.1. Bereitstellung von datengesteuerten IT-/OT-Losungen

Beschreibung der Tatigkeit

Im Rahmen der Tétigkeit werden freiberufliche Dienstleistungen hergestellt, entwickelt, installiert, eingesetzt, gewartet,
repariert oder erbracht, einschlieflich technischer Beratung fiir die Konzeption oder Uberwachung von

a)

Systemen fuir Software (") und Informationstechnologie (IT) oder operative Technologie (OT) (**%), einschlieflich
Losungen auf der Grundlage kiinstlicher Intelligenz (KI), z. B. fiir automatisiertes maschinelles Lernen, die zum Zwecke
der Ferniiberwachung und der pradiktiven Instandhaltung konzipiert wurden, darunter auch Systeme fiir

i) Fernerfassung, -verarbeitung, -iibertragung und -speicherung von Daten von Geriten, Produkten oder
Infrastrukturen wahrend ihrer Nutzung oder ihres Betriebs;

ii) Auswertung der Daten und Gewinnung von Erkenntnissen iiber die operative Leistung und den Zustand der Gerite,
des Produkts oder der Infrastruktur;

i) Gewihrung von Fernwartung und Empfehlungen zu Mafinahmen, die erforderlich sind, um Funktionsausfille zu
vermeiden und die Gerite, das Produkt oder die Infrastruktur in einem optimalen Betriebszustand zu halten, ihre
Nutzungsdauer zu verldngern und den Ressourcenverbrauch und den Abfall zu verringern;

Software zur Verfolgung und Ortung sowie IT- oder OT-Systeme, die zum Zweck der Identifizierung, Verfolgung und
Ortung von Materialien, Produkten und Vermdgenswerten tiber ihre jeweiligen Wertschopfungsketten (einschlieflich
digitaler Material- und Produktpisse) mit dem vorrangigen Ziel entwickelt wurden, die Kreislauffihigkeit von
Materialstromen und Produkten oder andere in der Verordnung (EU) 2020/852 festgelegte Ziele zu unterstiitzen;

Software zur Lebenszyklusbewertung zur Unterstiitzung der Lebenszyklusbewertung und der damit verbundenen
Berichterstattung fiir Produkte, Gerite oder Infrastrukturen;

Design- und Engineering-Software zur Unterstiitzung des Okodesigns von Produkten, Geriten und Infrastrukturen,
einschlieflich Abfallbewirtschaftung und Ressourceneftizienz;

Software fur Lieferantenverwaltung zur Unterstiitzung der umweltgerechten Beschaffung von Materialien, Produkten
und Dienstleistungen mit geringen Umweltauswirkungen, jedoch unter Ausschluss des Betriebs von Markten, die den
Handel mit solchen Waren unterstiitzen;

Software fiir Lebenszyklusleistungsmanagement zur Unterstiitzung der Uberwachung und Bewertung der Kreislauf-
leistung von Produkten, Geriten oder Infrastrukturen wihrend ihres Lebenszyklus.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemifS der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondereC.26, C.27, ].58.29, J.61, ].62 und
J.63.1, zugeordnet werden.

Eine Wirtschaftstatigkeit in dieser Kategorie ist eine ermoglichende Tatigkeit im Sinne von Artikel 13 Absatz 1 Buchstabe |
der Verordnung (EU) 2020/852, wenn sie die in diesem Abschnitt festgelegten technischen Bewertungskriterien erfiillt.

() ,Software“ schliefit vor Ort verfiigbare und cloud-basierte Software ein.
(% ,IT- oder OT-Systeme“ schlieen verbindungsfihige Produkte, Sensoren, Analytik und andere Software sowie Informations- und

Kommunikationstechnologien (IKT) fiir die Ubertragung, Speicherung und Anzeige von Daten und Systemverwaltung ein.
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Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Im Rahmen der Titigkeit werden freiberufliche Dienstleistungen fiir eine oder mehrere der folgenden datengesteuerten
IT-/OT-Losungen mit den nachfolgend aufgefithrten Eigenschaften hergestellt, entwickelt, installiert, eingesetzt, gewartet,
repariert oder erbracht, einschlieBlich technischer Beratung fiir die Konzeption oder Uberwachung. Solche
datengesteuerten IT-/OT-Losungen umfassen Sensoren (z. B. fiir Leistung, Temperatur, Vibrationen, Video, Ton, Viskositit),
Datenerfassungs- und -iibermittlungsausriistung, Datenregister (Edge oder Cloud) und Software. Wenn diese Kompetenzen
Teil einer umfassenderen Software oder eines IT-/OT-Angebots sind, fallen nur spezifische Software-Add-ons zur
Umsetzung dieser Kompetenzen unter diese Tatigkeit.

2. Bei Systemen fiir die Ferniiberwachung und pridiktive Instandhaltung sind mindestens zwei der folgenden unter den
Buchstaben a bis d aufgefiihrten Eigenschaften in vollem Umfang gegeben:

a) Unterrichtung der Nutzer iiber anormale Sensorwerte und Bewertung des Zustands des Produkts, der Gerdte oder der
Infrastruktur, Ermittlung von Verschleif oder Problemen mit der Elektrik und Gewinnung von Erkenntnissen iiber die
genaue Art anormaler Betriebsbedingungen mittels erweiterter Analysemethoden;

b) Vorhersage der voraussichtlichen Restlebensdauer eines Produkts, von Geriten oder einer Infrastruktur und Empfehlung
von Mafinahmen zur Verlingerung der verbleibenden Lebensdauer;

) Vorhersage eines drohenden Ausfalls von Produkten, Geriten oder Infrastrukturen und Empfehlung von Maflnahmen
zur Verhinderung eines solchen Ausfalls;

d) Empfehlungen zum nichsten Nutzungskreislauf mit dem hochsten Wert, z. B. Wiederverwendung, Riickgewinnung von
Komponenten durch Ausbau von Teilen fiir Wiederaufarbeitung oder Recycling, unter Beriicksichtigung einer
Kombination von Faktoren in Bezug auf den Zustand des Produkts.

IT-/OT-Systeme mit dem Zweck, i) den Austausch von Verbrauchsmaterialien (**')wie Druckerfarbe zu iiberwachen, ii)
Kraftwerke, die treibhausgasintensiver sind als 100 g CO,Aq/kWh, zu ferniiberwachen und zu -warten, oder iii) alle Arten
von mit fossilen Brennstoffen betriebenen Motoren zu iiberwachen und fernzusteuern, fallen nicht unter die Tatigkeit.

3. Bei Software zur Verfolgung und Ortung sowie IT- oder OT-Systemen sind mindestens zwei der folgenden unter den
Buchstaben a bis d aufgefiihrten Eigenschaften in vollem Umfang gegeben:

a) Identifizierung, Verfolgung und Ortung von Materialien, Produkten und Vermogenswerten iiber Wertschopfungsketten,
um strukturierte Daten (wie Materialgehalt, Stoffe, Umweltinformationen) bereitzustellen, die fiir Lebenszyklusbe-
wertungen oder Materialdeklarationen nach einschligigen Normen wie der Empfehlung (EU) 2021/2279, 1SO
14067:2018 (**?) oder ISO 14040:2006 (***)erforderlich sind, sowie der Austausch dieser Daten mit Partnern in der
Wertschopfungskette, Verbrauchern und anderen Wirtschaftsakteuren im Einklang mit den einschlidgigen Normen fiir
Datenmodellierung, Interoperabilitit, Datenschutz und Datensicherheit;

b) Bereitstellung und gemeinsame Nutzung von Dokumenten und Daten, die die Reparatur und Wartung von Produkten
und Geridten unmittelbar unterstiitzen, z. B. Reparaturanweisung, Priifausriistung, Verdrahtungs- und Anschlusspline,
Diagnosefehler und Fehlercodes, Zerlegungsanleitungen;

¢) Unterstiitzung der Riickfihrungslogistik, einschlieflich der Riicknahme von Produkten fiir Wiederaufbereitung,
Wiederaufarbeitung oder Recycling, durch die Verwaltung von Phasen und Transaktionen im Riicknahmeprozess, wie
die Platzierung von Abholauftrigen, die Uberwachung von Daten von Verkaufstransaktionen, die Aufspaltung von
Produkten in Materialien, die wieder in Materialkreisldufe eingebracht werden sollen, und durch die Optimierung von
Entscheidungen zur Verhinderung von Downcycling und zur Maximierung der Wiedergewinnung. Digitale
Produktpisse, die die Mindestanforderungen des Unionsrechts erfiillen, gelten nicht als taxonomiekonform;

(), Verbrauchsgiiter” sind nicht langlebige Waren, die dazu bestimmt sind, verwendet, aufgebraucht oder ersetzt zu werden. Sie kénnen
fur das Funktionieren eines Konsumguts erforderlich sein oder bei der Herstellung verwendet werden, ohne in das Enderzeugnis
eingebaut zu werden.

() 1SO-Norm 14067:2018, Treibhausgase — Carbon Footprint von Produkten — Anforderungen an und Leitlinien fiir Quantifizierung
(Version vom 27.6.2023: https:/fwww.iso.org/standard[71206.html).

(***) 1SO-Norm 14040:2006, Umweltmanagement — Okobilanz — Grundsitze und Rahmenbedingungen (Version vom 27.6.2023:
https:/[www.iso.org/standard/37456.html).
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d) Unterstitzung der Optimierung und Intensivierung der Nutzung von Produkten durch kreislauforientierte
Geschiftsmodelle wie die Bereitstellung von Produkten als Dienstleistung oder Peer-to-Peer-Austausch.

4. Bei Software zur Lebenszyklusbewertung sind mindestens zwei der folgenden unter den Buchstaben a bis ¢ aufgefiihrten
Eigenschaften in vollem Umfang gegeben:

a) Unterstiitzung der Lebenszyklusbewertung von Produkten, Geriten oder Infrastrukturen durch softwareimplementierte
Methoden und Algorithmen gemaf einschldgigen Normen wie der Empfehlung (EU) 2021/2279, ISO 14067:2018 (')
oder 1SO 14040:2006 (**;

b) Bereitstellung von Daten, die fiir die Lebenszyklusbewertung erforderlich sind, z. B. Standard-CO,-Emissionswerte und
andere Umweltauswirkungen fiir hiufig verwendete Produkte und Materialien oder Produktionsschritte;

c) Abgabe von Empfehlungen zur Verbesserung der Konzeption eines Produkts, eines Gerits oder einer Infrastruktur, um
deren Material- und CO,-FuRabdruck maoglichst gering zu halten.

5. Bei Design- und Engineering-Software sind mindestens zwei der folgenden unter den Buchstaben a bis e aufgefiihrten
Eigenschaften in vollem Umfang gegeben:

a) Unterstiitzung der Nutzer bei Formulierung, Dokumentation und Verwaltung der produktspezifischen Kreislauf-
fahigkeit und anderer umweltbezogener Konzeptionsziele und -anforderungen, z. B. Konzeption fiir Wiederaufbe-
reitbarkeit, Konzeption fiir Gebrauchstauglichkeit, minimale Umweltauswirkungen durch die Verwendung oder den
Betrieb des Produkts, minimale Abfille wihrend der Herstellung oder des Baus und maf3geschneiderte Herstellung, um
Uberspezifikationen zu vermeiden und Materialinputs zu verringern;

b) Unterstiitzung der Nutzer bei der Auslotung von Produktkonzeption zum Zwecke der Bewertung und Optimierung von
Produktauslegungen im Hinblick auf bestimmte kreislauforientierte oder andere umweltbezogene Ziele oder Ermittlung
des besten Kompromisses bei widerspriichlichen Konzeptionszielen, z. B. Robustheit gegeniiber Materialnutzung,
umweltfreundlicheres Material gegeniiber Kosten- oder Installationszeitplan oder Kosten nachgelagerter Wiederver-
wendungs- und Recyclingsysteme;

c) Validierung einer Konzeption durch Analyse und Simulation anhand einer festgelegten Kreislauffihigkeit und anderer
umweltbezogener Konzeptionsziele und -anforderungen;

d) Unterstiitzung des computergestiitzten Produktdesignprozesses — einschlieBlich der mechanischen, elektrischen,
elektronischen oder rezepturspezifischen Konzeption — mit Daten und Informationen iiber die Auswirkungen von
Konzeptions- und Bauentscheidungen auf die Kreislauffahigkeit und die Umweltleistung;

e) Unterstiitzung der Auswahl von Materialien und Komponenten mit geringen Umweltauswirkungen durch Bereitstellung
von Daten iiber marktverfugbare Materialien und Bauteile und deren Kosten.

6. Bei Software fiir Lieferantenverwaltung sind mindestens zwei der folgenden unter den Buchstaben a bis e aufgefiihrten
Eigenschaften in vollem Umfang gegeben:

a) Bereitstellung von Informationen fiir den Nutzer iiber Lieferanten und Lieferungen von kreislauforientierten Produkten,
unmittelbaren Produkten, Komponenten und Werkstoffen, die fiir geschlossene Kreislaufsysteme, Wiederverwendung,
Wiederaufbereitung oder Umnutzung ausgelegt sind. Die bereitgestellten Informationen gehen tiber die Mindestanfor-
derungen des geltenden Unionsrechts hinaus (**);

b) Unterstiitzung des Managements und Uberwachung der Einhaltung von Normen und Zertifizierungen durch die
Lieferanten im Zusammenhang mit der Bereitstellung solcher Materialien, Produkte und Komponenten;

) Unterstiitzung des Austauschs von Daten, die zur Uberpriifung der Umweltleistung von gelieferten Materialien,
Produkten und Komponenten erforderlich sind, mit Lieferanten;

d) Unterstiitzung des Handels mit und der Vermittlung von kreislauforientierten, umweltvertraglichen oder anderweitig
umweltfreundlichen Produkten, Materialien und Komponenten zwischen Lieferanten und Kdufern;

(%) 1SO-Norm 14067:2018, Treibhausgase — Carbon Footprint von Produkten — Anforderungen an und Leitlinien fiir Quantifizierung
(Version vom 27.6.2023: https:|fwww.iso.org/standard[71206.html).

(*¥) 1SO-Norm 14040:2006, Umweltmanagement — Okobilanz — Grundsdtze und Rahmenbedingungen (Version vom 27.6.2023:
https:/[www.iso.org/standard|37456.html).

(%) Zu den Mindestinformationen gehéren die Anforderungen an die Energieverbrauchskennzeichnung gemif der Verordnung iiber den
Rahmen fiir die Energieverbrauchskennzeichnung der Union, die in den Anwendungsbereich der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
fallenden Informationen, Informationen iiber besonders besorgniserregende Stoffe in Erzeugnissen als solchen oder in komplexen
Gegenstinden (Produkten) gemif der Richtlinie 2008/98/EG oder Informationen iiber Sicherheit oder Garantien.
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e) Unterstiitzung der Riickfithrungslogistik.

7. Bei Software fiir Lebenszyklusleistungsmanagement sind mindestens zwei der folgenden unter den Buchstaben a bis e
aufgefithrten Eigenschaften in vollem Umfang gegeben:

a) Unterstiitzung der Uberwachung und Bewertung der Kreislaufleistung (') eines Produkts, eines Gerits oder einer
Infrastruktur wihrend ihres Lebenszyklus im Laufe der Zeit;

b) Vergleich der Kreislaufleistung mit den urspriinglichen Konzeptionszielen in Bezug auf die Kreislauforientierung,
Untersuchung von Abweichungen und deren Ursachen;

¢) Unterstiitzung der Planung und Dokumentation von Mafinahmen, die zur Verlingerung der Nutzungsdauer des
Produkts, der Gerdte oder der Infrastruktur erforderlich sind, wie Wartung, Nachriistung oder andere Dienstleistungen;

d) Unterstiitzung der Folgenabschitzung solcher Mafinahmen in Bezug auf die Kreislaufleistung;

e) Bereitstellung von Daten fur den Nutzer, die bendtigt werden, um Entscheidungen iiber die kiinftige Nutzung des
Produkts, der Geridte oder der Infrastruktur treffen zu konnen, z. B. Nachriistung, Nutzungsinderung, Stilllegung und
Recycling.

8. Alle datengesteuerten IT-/OT-Losungen sollten folgende Kriterien erfiillen:

a) Es werden Techniken eingefithrt, die die Wiederverwendung und Verwendung von Sekundirrohstoffen und wiederver-
wendeten Komponenten fordern, und die Losungen werden fiir eine hohe Haltbarkeit, Recyclingfahigkeit, leichte
Zerlegung, Anpassungsfihigkeit und Nachriistbarkeit konzipiert.

b) Es bestehen Mafinahmen zur Bewirtschaftung und zum Recycling von Abfillen am Ende der Lebensdauer unter
anderem durch vertragliche Vereinbarungen mit Recyclingdienstleistern, die Beriicksichtigung in Finanzprognosen oder
die offizielle Projektdokumentation. Mit diesen Mafnahmen wird sichergestellt, dass Komponenten und Materialien
getrennt und behandelt werden, um das Recycling und die Wiederverwendung im Einklang mit der Abfallhierarchie,
den Grundsitzen des EU-Abfallrechts und den geltenden Vorschriften zu maximieren, insbesondere durch die
Wiederverwendung und das Recycling von Batterien und Elektronik sowie der darin enthaltenen kritischen Rohstoffe.
Diese Mafinahmen umfassen auch die Kontrolle und das Management von Gefahrstoffen.

¢) Die Vorbereitung zur Wiederverwendung, zur Verwertung oder zum Recycling oder die ordnungsgemife Behandlung,
einschlieBlich der Entfernung aller Fliissigkeiten und einer selektiven Behandlung, wird gemdf Anhang VII der
Richtlinie 2012/19/EU durchgefuihrt.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

3) Nachhaltige Nutzung und | Die Titigkeit erfullt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

(*7) Die ,Kreislaufleistung” ist anhand folgender Parameter zu bewerten: i) Haltbarkeit, Zuverldssigkeit, Wiederverwendbarkeit,
Nachriistbarkeit, Reparierbarkeit, Leichtigkeit der Wartung und Wiederaufarbeitung in Bezug auf das Produkt; ii) Vorhandensein von
Stoffen, die die Kreislauffihigkeit von Produkten und Materialien behindern; iii) Energieverbrauch oder -effizienz von Produkten; iv)
Ressourcennutzung oder -effizienz von Produkten; v) Rezyklatanteil in Produkten; vi) leichte Zerlegung, Wiederaufbereitung und
Recycling von Produkten und Materialien; vii) Umweltauswirkungen von Produkten iiber den gesamten Lebenszyklus, einschlielich
ihres CO,-FuRabdrucks und ihres 6kologischen Fufabdrucks; viii) Vermeidung und Verringerung von Abfillen, einschlieflich
Verpackungsabfallen.
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Die zur Nutzung der Software verwendeten Gerite entsprechen den Anforderungen der

5)  Vermeidung und Verminde-
) & Richtlinie 2009/125/EG an Server und Datenspeicherprodukte.

rung der  Umweltver-

schmutzung Die verwendeten Gerite enthalten keine in Anhang II der Richtlinie 2011/65/EU

aufgefithrten Stoffe, die Beschrinkungen unterliegen, es sei denn, die im genannten
Anhang aufgefithrten Konzentrationshochstwerte in homogenen Werkstoffen in
Gewichtsprozent werden nicht iiberschritten.

6) Schutz und Wiederherstel- | Keine Angabe
lung der Biodiversitdt und
der Okosysteme

5.  Dienstleistungen

5.1. Reparatur, Wiederaufarbeitung und Wiederaufbereitung

Beschreibung der Titigkeit

Reparatur (**), Wiederaufarbeitung (**) und Wiederaufbereitung (**°) von Waren, die zuvor von einem Kunden (natiirliche
oder juristische Person) bestimmungsgemafd verwendet wurden.

Die Wirtschaftstitigkeit umfasst nicht den Austausch von Verbrauchsmaterialien (*!) wie Druckertinte, Tonerkartuschen,
Schmierstoffen fiir bewegliche Teile oder Batterien.

Die Wirtschaftstitigkeit bezieht sich auf Produkte, die durch folgenden NACE-Codes zugeordnete Wirtschaftstitigkeiten
hergestellt werden: C.13 Herstellung von Textilien, C.14 Herstellung von Bekleidung, C.15 Herstellung von Leder,
Lederwaren und Schuhen, C.16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Mobel); Herstellung von
sonstigen Holz-, Kork-, Flecht- und Korbwaren, C.22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren, C.23.3 Herstellung
von keramischen Baumaterialien, C.23.4 Herstellung von sonstigen Porzellan- und keramischen Erzeugnissen, C.25.1
Stahl- und Leichtmetallbau, C.25.2 Herstellung von Metalltanks und -behiltern, C.25.7 Herstellung von Schneidwaren,
Werkzeugen, Schlossern und Beschligen aus unedlen Metallen, C.25.9 Herstellung von sonstigen Metallwaren, C.26
Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten, elektronischen und optischen Erzeugnissen, C.27 Herstellung von elektrischen
Ausriistungen, C.28.22 Herstellung von Hebezeugen und Fordermitteln, C.28.23 Herstellung von Biiromaschinen (ohne
Datenverarbeitungsgerite und periphere Gerite), C.28.24 Herstellung von handgefithrten Werkzeugen mit Motorantrieb,
C.28.25 Herstellung von kilte- und lufttechnischen Erzeugnissen, nicht fiir den Haushalt, C.28.93 Herstellung von
Maschinen fiir die Nahrungs- und Genussmittelerzeugung und die Tabakverarbeitung, ausgenommen Maschinen fiir die
Tabakverarbeitung, C.28.94 Herstellung von Maschinen fur die Textil- und Bekleidungsherstellung und die
Lederverarbeitung, C.28.95 Herstellung von Maschinen fiir die Papiererzeugung und -verarbeitung, C.28.96 Herstellung
von Maschinen fiir die Verarbeitung von Kunststoffen und Kautschuk, C.31 Herstellung von Mébeln und C.32 Herstellung
von sonstigen Erzeugnissen.

Die Wirtschaftstatigkeiten in dieser Kategorie werden keinem speziellen NACE-Code gemif$ der durch die Verordnung (EG)
Nr. 1893/2006 geschaffenen statistischen Systematik der Wirtschaftszweige zugeordnet.

(%) ,Reparatur® bezeichnet das Verfahren, bei dem ein fehlerhaftes Produkt in einem Zustand wiederhergestellt wird, in dem es den
vorgesehenen Verwendungszweck erfiillen kann, entweder als Dienstleistung oder im Hinblick auf den anschlieSenden
Weiterverkauf des reparierten Produkts.

(") ,Wiederaufarbeitung” bezeichnet die Priifung und erforderlichenfalls die Reparatur, Reinigung oder Anderung eines gebrauchten
Produkts zur Steigerung oder Wiederherstellung seiner Leistung oder Funktionalitidt oder zur Erfillung geltender technischer
Normen oder rechtlicher Anforderungen mit dem Ergebnis, dass ein voll funktionsfahiges Produkt fiir einen Zweck verwendet
werden soll, der mindestens dem urspriinglich vorgesehenen Zweck entspricht, und um seine Ubereinstimmung mit den geltenden
technischen Normen oder rechtlichen Anforderungen, die urspriinglich in der Konzeptionsphase festgelegt wurden,
aufrechtzuerhalten.

(1), Wiederaufbereitung“ bezeichnet ein standardisiertes industrielles Verfahren, das in industriellen oder fabrikspezifischen Umfeldern
erfolgt und bei dem Produkte mit ihrem urspriinglichen Neuzustand und ihrer urspriinglichen Leistung oder besser wiederhergestellt
und in der Regel mit einer gewerblichen Garantie in Verkehr gebracht werden.

(") Waren, Komponenten oder Materialien, die regelmdflig ausgetauscht werden miissen, weil sie entweder verschleifen oder
aufgebraucht werden.
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Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Die Wirtschaftstdtigkeit besteht in der Verlingerung der Lebensdauer von Produkten durch Reparatur, Wiederauf-
arbeitung oder Wiederaufbereitung von Produkten, die bereits von einem Kunden (natiirliche oder juristische Person)
bestimmungsgemif} verwendet wurden.

2. Die Wirtschaftstatigkeit entspricht den folgenden Kriterien:

a) Die ersetzten Teile, die wiederaufgearbeiteten Produkte oder die wiederaufbereiteten Produkte sind gegebenenfalls
Gegenstand eines Kaufvertrags im Einklang mit den Bestimmungen tiber die Konformitit des Produkts, die Haftung des
Verkdufers (**?) (einschliefSlich der Option einer kiirzeren Haftungs- oder Verjahrungsfrist fiir gebrauchte Produkte), die
Beweislast, die Abhilfen bei mangelnder Konformitit, die Modalititen fiir die Inanspruchnahme dieser Abhilfen, die
Reparatur oder den Ersatz der Waren und die gewerblichen Garantien.

b) Mit der Wirtschaftstitigkeit wird ein Abfallbewirtschaftungsplan umgesetzt, mit dem sichergestellt wird, dass die
Materialien des Produkts, insbesondere kritische Rohstoffe, und Komponenten, die nicht in demselben Produkt
wiederverwendet wurden, anderweitig wiederverwendet oder, wenn eine Wiederverwendung nicht moglich ist (wegen
Beschidigung, Verschlechterung oder gefahrlicher Stoffe), recycelt oder — nur wenn Wiederverwendung und Recycling
nicht rentabel sind — im Einklang mit den geltenden Rechtsvorschriften der Union und der Mitgliedstaaten entsorgt
werden. Fiir die Wiederaufbereitung ist der Abfallbewirtschaftungsplan der Offentlichkeit zuganglich.

Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen

1) Klimaschutz Wenn die Tatigkeit die Erzeugung von Wirme[Kilte vor Ort oder die Kraft-Warme-
Kopplung einschlieBlich Strom umfasst, sind die direkten Treibhausgasemissionen
(THG-Emissionen) der Tatigkeit geringer als 270 g CO,-Aq/kWh.

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfilllt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

3) Nachhaltige Nutzung und | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

5) Vermeidung und Verminde- | Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage C zu diesem Anhang.

rung der Umweltver-
schmutzung Durch Reparatur, Wiederaufarbeitung oder Wiederaufbereitung eingebaute Ersatzteile

entsprechen allen einschldgigen Unionsvorschriften fiir die Beschrankung der
Verwendung gefihrlicher Stoffe allgemeiner Art oder mit besonderer Bedeutung fur
diese Produktkategorie, wie der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, der Richtlinie
2011/65/EU und der Richtlinie (EU) 2017/2102 des Europischen Parlaments und des
Rates ('%).

Fiir Reparatur- oder Wiederaufarbeitungstitigkeiten gelten diese Anforderungen nicht
fur die Originalbauteile, die im Produkt verbleiben.

Bei Anlagen, die in den Geltungsbereich der Richtlinie 2010/75/EU fallen, liegen die
Emissionen innerhalb der oder unter den Spannen der mit den besten verfiigbaren
Techniken assoziierten Emissionswerte, die in den neuesten einschldgigen
Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren Techniken (BVT) festgelegt sind,
wihrend gleichzeitig sichergestellt ist, dass keine erheblichen medieniibergreifenden
Effekte entstehen.

(") Die Konformitit des Produkts und der Haftungszeitraum des Verkiufers werden gemifs den einschligigen Bestimmungen der
Richtlinie (EU) 2019/771 festgelegt.

(**) Richtlinie (EU) 2017/2102 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 15. November 2017 zur Anderung der Richtlinie
2011/65/EU zur Beschrinkung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgerdten (ABL L 305 vom
21.11.2017, 8. 8).
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6) Schutz und Wiederherstel- Keine Angabe
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

5.2. Verkauf von Ersatzteilen

Beschreibung der Tatigkeit
Verkauf von Ersatzteilen (**4).

Die Wirtschaftstatigkeit umfasst nicht den Austausch von Verbrauchsmaterialien wie Druckertinte, Tonerkartuschen,
Schmierstoffen fiir bewegliche Teile oder Batterien und Wartung.

Die Wirtschaftstitigkeit bezieht sich auf Ersatzteile in Produkten, die durch folgenden NACE-Codes zugeordnete
Wirtschaftstatigkeiten hergestellt werden: C.26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeriten, elektronischen und optischen
Erzeugnissen, C.27 Herstellung von elektrischen Ausriistungen, C.28.22 Herstellung von Hebezeugen und Fordermitteln,
C.28.23 Herstellung von Biiromaschinen (ohne Datenverarbeitungsgerite und periphere Gerite), C.28.24 Herstellung von
handgefiihrten Werkzeugen mit Motorantrieb und C31 Herstellung von Mobeln.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaf8 der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere G46 und G47, zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Die Wirtschaftstatigkeit besteht im Verkauf von Ersatzteilen, die iiber rechtliche Verpflichtungen hinausgehen.
2. Die Wirtschaftstatigkeit entspricht den folgenden Kriterien:

a) Jedes verkaufte Ersatzteil ist Gegenstand eines Kaufvertrags im Einklang mit den Bestimmungen iiber die Konformitat
des Produkts, die Haftung des Verkdufers (**) (einschliefSlich der Option einer kiirzeren Haftungs- oder Verjahrungsfrist
fur gebrauchte Produkte), die Beweislast, die Abhilfen bei mangelnder Konformitit, die Modalititen fiir die
Inanspruchnahme dieser Abhilfen, die Reparatur oder den Ersatz der Waren und die gewerblichen Garantien.

b) Jedes verkaufte Ersatzteil eines Produkts ersetzt ein bestehendes Teil oder beabsichtigt, es in Zukunft zu ersetzen, um die
Funktionstiichtigkeit des Produkts wiederherzustellen oder zu verbessern, insbesondere wenn das bestehende Teil
beschadigt ist.

3. Wenn die Wirtschaftstitigkeit die Lieferung verpackter Produkte an Kunden (natiirliche oder juristische Person) umfasst,
auch wenn die Tatigkeit als elektronischer Handel (1*%) betrieben wird, erfullt die Verkaufs- und Umverpackung des Produkts
eines der folgenden Kriterien:

(") ,Ersatzteil“ bezeichnet ein Einzelteil eines Produkts, das einen Bestandteil eines Produkts mit derselben oder einer dhnlichen Funktion
ersetzen kann. Das Produkt kann ohne diesen Bestandteil nicht ordnungsgemifd funktionieren. Die Funktionstiichtigkeit eines
Produkts wird wiederhergestellt oder verbessert, wenn der Bestandteil durch ein Ersatzteil gemaf der Richtlinie 2011/65/EU ersetzt
wird. Ersatzteile konnen gebrauchte Teile sein.

(') Die Konformitit des Produkts und der Haftungszeitraum des Verkiufers werden gemifs den einschligigen Bestimmungen der
Richtlinie (EU) 2019/771 festgelegt.

(1% Der Begriff ,elektronischer Handel“ kann allgemein definiert werden als der Verkauf oder Erwerb von Waren oder Dienstleistungen
zwischen Unternehmen, Haushalten, Einzelpersonen oder privaten Organisationen iiber elektronische Transaktionen iiber das
Internet oder andere computergestiitzte (Online-Kommunikations-)Netze, siche Eurostat-Glossar ,Statistics Explained”, abrufbar
unter https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Category:Glossary.
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Die Verpackung besteht zu mindestens 65 % aus recyceltem Material. Besteht die Verpackung aus Papier oder Pappe, ist
der verbleibende Primérrohstoff vom Forest Stewardship Council (FSC), vom Zertifizierungssystem fiir nachhaltige
Waldbewirtschaftung (Programm for the Endorsement of Forest Certification Schemes, PEFC International) oder
gleichwertigen anerkannten Programmen zertifiziert. Beschichtungen mit Kunststoff oder Metall werden nicht
verwendet. Bei Kunststoffverpackungen werden nur Einzelwerkstoffe ohne Beschichtung und keine halogenhaltigen
Polymere verwendet. Es wird eine Konformititserklirung vorgelegt, in der die Materialzusammensetzung der
Verpackung und der Anteil des recycelten Rohstoffs und des Primarrohstoffs angegeben sind;

die Verpackung wurde so konzipiert, dass sie im Rahmen eines Wiederverwendungssystems wiederverwendbar ist ('*).
Das Wiederverwendungssystem wird so ausgestaltet, dass die Moglichkeit der Wiederverwendung in einem
geschlossenen oder offenen Kreislaufsystem gewéhrleistet ist.

Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen

1)

Klimaschutz

Wenn die Tatigkeit die Erzeugung von Wirme/Kilte vor Ort oder die Kraft-Warme-
Kopplung einschliefflich Strom umfasst, sind die direkten Treibhausgasemissionen
(THG-Emissionen) der Tatigkeit geringer als 270 g CO,-Aq/kWh.

Im Rahmen der Titigkeit wird eine Strategie entwickelt, um die THG-Emissionen durch
den Transport iiber die Wertschopfungskette hinweg, einschlieflich Versand und
Riicksendung, im Rahmen der Riickverfolgbarkeit zu erfassen und zu verringern.

Anpassung an den Klima-
wandel

Die Tatigkeit erfullt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.

Nachhaltige Nutzung und
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.

Vermeidung und Verminde-
rung der  Umweltver-
schmutzung

Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage C zu diesem Anhang.

Ersatzteile entsprechen allen einschligigen Unionsvorschriften fir die Beschrankung der
Verwendung gefihrlicher Stoffe allgemeiner Art oder mit besonderer Bedeutung fiir
diese Produktkategorie, wie der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, der Richtlinie
2011/65/EU und der Richtlinie (EU) 2017/2102.

Schutz und Wiederherstel-
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

Keine Angabe

5.3. Vorbereitung zur Wiederverwendung von Altprodukten und Produktkomponenten

Beschreibung der Tatigkeit

Vorbereitung zur Wiederverwendung von Produkten und Komponenten am Ende der Lebensdauer (%%).

Die Wirtschaftstitigkeit umfasst keine Reparaturtitigkeiten, die wihrend der Nutzungsphase des Produkts durchgefiihrt
werden.

(") Die Begriffe ,wiederverwendbar” und ,Wiederverwendungssystem* werden im Einklang mit den Anforderungen fiir Verpackungswie-
derverwendungssystemen nach den Rechtsvorschriften der Union fiir Verpackungen und Verpackungsabfille, einschlieflich aller
Normen in Bezug auf die Anzahl der Rotationen in einem Wiederverwendungssystem, definiert und umgesetzt.

(') ,Vorbereitung zur Wiederverwendung“ bezeichnet ein Verfahren oder eine Reihe von Verfahren, bei dem/denen Erzeugnisse oder
Komponenten von Erzeugnissen, die zu Abfillen geworden sind, so vorbereitet werden, dass sie ohne weitere Vorbehandlung
wiederverwendet werden konnen. Dies ist die hochste Abfallbehandlungslosung in der Abfallhierarchie (nach Abfallvermeidung).

74[164

ELL http://data.europa.cu/elijreg_del/2023/2486/oj



ABL L vom 21.11.2023 DE

Die Wirtschaftstitigkeit bezieht sich auf Produkte und ihre Komponenten, die durch folgenden NACE-Codes zugeordnete
Wirtschaftstdtigkeiten hergestellt werden: C.13 Herstellung von Textilien, C.14 Herstellung von Bekleidung, C15
Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen, C.16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Mébel);
Herstellung von sonstigen Holz-, Kork-, Flecht- und Korbwaren, C.18 Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfiltigung
von bespielten Ton-, Bild- und Datentrdgern, C.22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren, C.23.3 Herstellung von
keramischen Baumaterialien, C.23.4 Herstellung von sonstigen Porzellan- und keramischen Erzeugnissen, C.25.1 Stahl-
und Leichtmetallbau, C.25.2 Herstellung von Metalltanks und -behiltern, C.25.7 Herstellung von Schneidwaren,
Werkzeugen, Schléssern und Beschligen aus unedlen Metallen, C.25.9 Herstellung von sonstigen Metallwaren, C.26
Herstellung von Datenverarbeitungsgeriten, elektronischen und optischen Erzeugnissen, C.27 Herstellung von elektrischen
Ausriistungen, C.28.22 Herstellung von Hebezeugen und Fordermitteln, C.28.23 Herstellung von Biiromaschinen (ohne
Datenverarbeitungsgerite und periphere Gerite), C.28.24 Herstellung von handgefithrten Werkzeugen mit Motorantrieb,
C.28.25 Herstellung von kilte- und lufttechnischen Erzeugnissen, nicht fiir den Haushalt, C.28.93 Herstellung von
Maschinen fiir die Nahrungs- und Genussmittelerzeugung und die Tabakverarbeitung, ausgenommen Maschinen fiir die
Tabakverarbeitung, C.28.94 Herstellung von Maschinen fiur die Textil- und Bekleidungsherstellung und die
Lederverarbeitung, C.28.95 Herstellung von Maschinen fiir die Papiererzeugung und -verarbeitung, C.28.96 Herstellung
von Maschinen fiir die Verarbeitung von Kunststoffen und Kautschuk, C.29 Herstellung von Kraftwagen und
Kraftwagenteilen, C.30.1 Schiffs- und Bootsbau, C.30.2 Schienenfahrzeugbau, C.30.3 Luft- und Raumfahrzeugbau, C.30.9
Herstellung von Fahrzeugen a.n.g., C.31 Herstellung von Mobeln und C.32 Herstellung von sonstigen Erzeugnissen.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie werden keinem speziellen NACE-Code gemif$ der durch die Verordnung (EG)
Nr. 1893/2006 geschaffenen statistischen Systematik der Wirtschaftszweige zugeordnet.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Mit der Tatigkeit werden Produkte oder Komponenten von Produkten, die zu Abfall geworden sind, zur
Wiederverwendung vorbereitet, sodass sie ohne weitere Vorbehandlung wiederverwendet werden kénnen.

2. Die Rohstoffabfille der Tatigkeit stammen aus getrennt gesammelten und transportierten Abfillen in an der Anfallstelle
getrennten oder gemischten Fraktionen (**°).

3. Im Rahmen der Tatigkeit wurden Abnahme-, Sicherheits- und Inspektionsverfahren durchgefiihrt, die folgende Kriterien
erfiillen:

a) Es kann mit einem Verfahren tiberpriift werden, ob die Eignung fiir die Vorbereitung zum Recycling besteht und im
Rahmen der Titigkeit ein offentlich zuginglicher Abfallbewirtschaftungsplan umgesetzt wird, mit dem sichergestellt
wird, dass entsorgte Altprodukte, die nicht fiir die Vorbereitung zur Wiederverwendung geeignet sind (aufgrund von
Beschddigung, Verschlechterung oder gefahrlichen Stoffen), dem Recycling zugefuhrt oder — nur wenn
Wiederverwendung und Recycling nicht rentabel sind — entsorgt werden;

b) das Verfahren, das auf einer visuellen oder manuellen externen Kontrolle anhand vorab festgelegter Kriterien beruhen
kann, ist fur die Kategorie der entsorgten Altprodukte, die zur Wiederverwendung vorbereitet werden, geeignet;

¢) es werden angemessene Schulungen angeboten, mit denen sichergestellt wird, dass die Einrichtungen fiir die
Wiederverwendung fiir die Vorbereitung zur Wiederverwendung der betreffenden entsorgten Altprodukte qualifiziert
sind.

4. Bei der Tatigkeit werden die Werkzeuge und Gerite verwendet, die fur die Vorbereitung zur Wiederverwendung
entsorgter Altprodukte geeignet sind.

5. Im Rahmen der Titigkeit besteht ein System zur Meldung der Verwertungsquote und gegebenenfalls der Zielvorgaben
fur die Vorbereitung zur Wiederverwendung oder das Recycling, die in Rechtsvorschriften der Union oder der
Mitgliedstaaten festgelegt sind.

(") In der Union steht die Tatigkeit mit Artikel 10 Absatz 3 der Richtlinie 2008/98EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom
19. November 2008 iiber Abfille und zur Authebung bestimmter Richtlinien (ABL L 312 vom 22.11.2008, S. 3) oder sektoralen
Rechtsvorschriften der Union in Bezug auf Abfille sowie mit den nationalen Rechtsvorschriften und Abfallbewirtschaftungsplanen.
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6. Die Tatigkeit erfullt die folgenden Kriterien:

a) Der Output der Tatigkeit beinhaltet Produkte oder Produktkomponenten, die ohne weitere Verarbeitung fir die
Wiederverwendung geeignet sind.

b) Verkaufte Waren sind Gegenstand eines Kaufvertrags im Einklang mit den Bestimmungen iiber die Konformitit des
Produkts, die Haftung des Verkdufers (") (einschliefSlich der Option einer kiirzeren Haftungs- oder Verjahrungsfrist fiir
gebrauchte Produkte), die Beweislast, die Abhilfen bei mangelnder Konformitit, die Modalititen fir die
Inanspruchnahme dieser Abhilfen, die Reparatur oder den Ersatz der Waren und die gewerblichen Garantien.

7. Fir die Vorbereitung zur Wiederverwendung von Elektro- und Elektronik-Altgeraten erlaubt die Wirtschaftstatigkeit die
Behandlung von Abfillen und wendet ein Umweltmanagementsystem nach ISO 14001:2015 ('7Y), das
EU-Gemeinschaftssystem fiir Umweltmanagement und Umweltbetriebspriifung (EMAS) gemdff der Verordnung (EG)
Nr. 1221/2009 des Européischen Parlaments und des Rates ('7?) oder ein gleichwertiges System sowie ein Qualitdtsmanage-
mentsystem nach ISO 9001:2015 (%) an.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Wenn die Tatigkeit die Erzeugung von Wiarme[Kilte vor Ort oder die Kraft-Wirme-
Kopplung einschliefflich Strom umfasst, sind die direkten Treibhausgasemissionen
(THG-Emissionen) der Tatigkeit geringer als 270 g CO,-Aq/kWh.

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

3) Nachhaltige Nutzung und | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

5)  Vermeidung und Verminde- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage C zu diesem Anhang.

rung der  Umweltver-
schmutzung Im Rahmen der Titigkeit werden Sicherheitsverfahren umgesetzt, die zum Schutz der

Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmer, die Mafnahmen zur Vorbereitung zur
Wiederverwendung durchfiihren, erforderlich sind.

6) Schutz und Wiederherstel- | Keine Angabe
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

5.4. Verkauf von Gebrauchtwaren

Beschreibung der Tatigkeit

Verkauf von Gebrauchtwaren, die zuvor von einem Kunden (natiirliche oder juristische Person) bestimmungsgemafd
verwendet wurden, gegebenenfalls nach Reparatur, Wiederaufarbeitung oder Wiederaufbereitung.

(%) Die Konformitdt des Produkts und der Haftungszeitraum des Verkdufers werden gemidfl den einschldgigen Bestimmungen der
Richtlinie (EU) 2019/771 festgelegt.

(") 1SO 14001:2015 Umweltmanagementsysteme — Anforderungen mit Anleitung zur Anwendung (Version vom 27.6.2023: https://
www.iso.org[standard[608 57 html).

(") Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 iiber die freiwillige Teilnahme
von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem fiir Umweltmanagement und Umweltbetriebspriifung und zur Aufhebung der
Verordnung (EG) Nr. 761/2001, sowie der Beschliisse der Kommission 2001/681/EG und 2006/193/EG (ABL L 342 vom
22.12.2009, S. 1).

("% 1SO 9001:2015 Qualititsmanagementsysteme — Anforderungen (Version vom 27.6.2023: https:/[www.iso.org/standard/62085.
html).
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Die Wirtschaftstatigkeit bezieht sich auf Produkte, die durch folgenden NACE-Codes zugeordnete Wirtschaftstitigkeiten
hergestellt werden: C.13 Herstellung von Textilien, C.14 Herstellung von Bekleidung, C.15 Herstellung von Leder,
Lederwaren und Schuhen, C.16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Mobel); Herstellung von
sonstigen Holz-, Kork-, Flecht- und Korbwaren, C.18 Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfiltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentrigern, C.22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren, C.23.3 Herstellung von keramischen
Baumaterialien, C.23.4 Herstellung von sonstigen Porzellan- und keramischen Erzeugnissen, C.25.1 Stahl- und
Leichtmetallbau, C.25.2 Herstellung von Metalltanks und -behaltern, C.25.7 Herstellung von Schneidwaren, Werkzeugen,
Schléssern und Beschldgen aus unedlen Metallen, C.25.9 Herstellung von sonstigen Metallwaren, C.26 Herstellung von
Datenverarbeitungsgeriten, elektronischen und optischen Erzeugnissen, C.27 Herstellung von elektrischen Ausriistungen,
C.28.22 Herstellung von Hebezeugen und Fordermitteln, C.28.23 Herstellung von Biiromaschinen (ohne Datenverarbei-
tungsgerdte und periphere Gerite), C.28.24 Herstellung von handgefithrten Werkzeugen mit Motorantrieb, C.28.25
Herstellung von kalte- und lufttechnischen Erzeugnissen, nicht fiir den Haushalt, C.28.93 Herstellung von Maschinen fiir
die Nahrungs- und Genussmittelerzeugung und die Tabakverarbeitung, ausgenommen Maschinen fir die
Tabakverarbeitung, C.28.94 Herstellung von Maschinen fir die Textil- und Bekleidungsherstellung und die
Lederverarbeitung, C.28.95 Herstellung von Maschinen fiir die Papiererzeugung und -verarbeitung, C.28.96 Herstellung
von Maschinen fiir die Verarbeitung von Kunststoffen und Kautschuk, C.29 Herstellung von Kraftwagen und
Kraftwagenteilen, C.31 Herstellung von Mébeln und C.32 Herstellung von sonstigen Erzeugnissen.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemif§ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere G46 und G47, zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Die Wirtschaftstitigkeit besteht im Verkauf eines gebrauchten Produkts, das von einem Kunden (natiirliche oder
juristische Person) bestimmungsgemafl verwendet wurde, moglicherweise nach dessen vorheriger Reinigung, Reparatur,
Wiederaufarbeitung oder Wiederaufbereitung.

2. Das verkaufte Produkt ist Gegenstand eines Kaufvertrags im Einklang mit den Bestimmungen tiber die Konformitit des
Produkts, die Haftung des Verkdufers (%) (einschlie@lich der Option einer kiirzeren Haftungs- oder Verjahrungsfrist fur
gebrauchte Produkte), die Beweislast, die Abhilfen bei mangelnder Konformitit, die Modalititen fiir die Inanspruchnahme
dieser Abhilfen, die Reparatur oder den Ersatz der Waren und die gewerblichen Garantien.

3. Wurde das Produkt vor dem Wiederverkauf repariert, wiederaufgearbeitet oder wiederaufbereitet, wird im Rahmen der
Tatigkeit ein Abfallbewirtschaftungsplan umgesetzt, mit dem sichergestellt wird, dass die Materialien und Bestandteile des
Produkts, die nicht in demselben Produkt wiederverwendet wurden, anderweitig wiederverwendet oder, wenn eine
Wiederverwendung nicht moglich ist (z. B. aufgrund von Beschidigung, Verschlechterung oder gefihrlichen Stoffen),
recycelt oder — nur wenn Wiederverwendung und Recycling nicht rentabel sind — entsorgt werden. Fiir die Wiederauf-
bereitung ist der Abfallbewirtschaftungsplan der Offentlichkeit zugénglich.

4. Wenn die Wirtschaftstitigkeit die Lieferung verpackter Produkte an Kunden (natiirliche oder juristische Person) umfasst,
auch wenn die Titigkeit als elektronischer Handel (”°) betrieben wird, erfullt die Verkaufs- und Umverpackung des Produkts
eines der folgenden Kriterien:

a) Die Verpackung besteht zu mindestens 65 % aus recyceltem Material. Besteht die Verpackung aus Papier oder Pappe, ist
der verbleibende Primirrohstoff vom Forest Stewardship Council (FSC), vom Zertifizierungssystem fur nachhaltige
Waldbewirtschaftung (Programm for the Endorsement of Forest Certification Schemes, PEFC International) oder
gleichwertigen anerkannten Programmen zertifiziert. Beschichtungen mit Kunststoff oder Metall werden nicht
verwendet. Bei Kunststoffverpackungen werden nur Einzelwerkstoffe ohne Beschichtung und keine halogenhaltigen
Polymere verwendet. Es wird eine Konformititserklirung vorgelegt, in der die Materialzusammensetzung der
Verpackung und der Anteil des recycelten Rohstoffs und des Primirrohstoffs angegeben sind;

(%) Die Konformitit des Produkts und der Haftungszeitraum des Verkdufers werden gemifl den einschligigen Bestimmungen der
Richtlinie (EU) 2019/771 festgelegt.

(**) Der Begriff ,elektronischer Handel“ kann allgemein definiert werden als der Verkauf oder Erwerb von Waren oder Dienstleistungen
zwischen Unternehmen, Haushalten, Einzelpersonen oder privaten Organisationen iiber elektronische Transaktionen iiber das
Internet oder andere computergestiitzte (Online-Kommunikations-)Netze, siche Eurostat-Glossar ,Statistics Explained”, abrufbar
unter https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Category:Glossary.
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b) die Verpackung wurde so konzipiert, dass sie im Rahmen eines Wiederverwendungssystems wiederverwendbar ist (V°).
Das Wiederverwendungssystem wird so ausgestaltet, dass die Moglichkeit der Wiederverwendung in einem
geschlossenen oder offenen Kreislaufsystem gewahrleistet ist.

Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen

1) Klimaschutz Wenn die Tatigkeit die Erzeugung von Warme[Kilte vor Ort oder die Kraft-Wirme-
Kopplung einschliefflich Strom umfasst, sind die direkten Treibhausgasemissionen
(THG-Emissionen) der Tatigkeit geringer als 270 g CO,-Aq/kWh.

Im Rahmen der Titigkeit wird eine Strategie entwickelt, um die THG-Emissionen durch
den Transport iber die Wertschopfungskette hinweg, einschlieflich Versand und
Riicksendung, im Rahmen der Riickverfolgbarkeit zu erfassen und zu verringern.

Wird das verkaufte Produkt zundchst durch Tatigkeiten unter dem NACE-Code C.29
hergestellt und handelt es sich um ein Fahrzeug, eine Mobilititskomponente, ein
System, eine selbststindige technische Einheit, ein Teil oder ein Ersatzteil im Sinne der
Verordnung (EU) 2018/858 und wird es nach 2025 und vor 2030 auf dem
Sekunddrmarkt verkauft, gelten folgende Kriterien:

a) Als leichte Nutzfahrzeuge eingestufte Fahrzeuge der Klassen M; und N, halten die
Grenzwerte fiir spezifische CO,-Emissionen im Sinne des Artikels 3 Absatz 1
Buchstabe h der Verordnung (EU) 2019/631 des Europdischen Parlaments und des
Rates (') von weniger als 50 g CO,/km (emissionsarme und emissionsfreie
Personenkraftwagen und leichte Nutzfahrzeuge) ein;

b) Fahrzeuge der Klasse L (7*) mit CO,-Abgasemissionen von 0 g CO,-Ag/km
entsprechend der Emissionspriifung gemaf$ der Verordnung (EU) Nr. 168/2013 des
Europiischen Parlaments und des Rates (”?);

¢) als schwere Nutzfahrzeuge eingestufte Fahrzeuge der Klassen Ny, N5 und Ny, die nicht
fur den Transport fossiler Brennstoffe bestimmt sind, mit einer technisch zulissigen
Gesamtmasse in beladenem Zustand von hochstens 7,5 Tonnen, bei denen es sich
um ,emissionsfreie schwere Nutzfahrzeuge* im Sinne des Artikels 3 Nummer 11
der Verordnung (EU) 2019/1242 handelt;

d) Fahrzeuge der Klassen N, und Ns, nicht fir den Transport fossiler Brennstoffe
bestimmt und mit einer technisch zulissigen Gesamtmasse in beladenem Zustand
von mehr als 7,5 Tonnen, bei denen es sich um ,emissionsfreie schwere
Nutzfahrzeuge® im Sinne von Artikel 3 Nummer 11 der Verordnung (EU)
2019/1242 oder um ,emissionsarme schwere Nutzfahrzeuge* im Sinne von
Artikel 3 Nummer 12 der Verordnung handelt.

Wenn das Produkt, das urspriinglich im Rahmen der Titigkeiten unter dem NACE-Code
C.29 hergestellt wurde und bei dem es sich um ein Fahrzeug, eine
Mobilititskomponente, ein System, eine selbststindige technische Einheit, ein Teil oder
ein Ersatzteil im Sinne der Verordnung (EU) 2018/858 handelt, nach 2030 auf dem
Sekundirmarkt verkauft wird, betragen die spezifischen CO,-Emissionen im Sinne von
Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe h der Verordnung (EU) 2019/631 null.

("7%) Die Begriffe ,wiederverwendbar” und ,Wiederverwendungssystem* werden im Einklang mit den Anforderungen fiir Verpackungswie-
derverwendungssystemen nach den Rechtsvorschriften der Union fiir Verpackungen und Verpackungsabfille, einschlieflich aller
Normen in Bezug auf die Anzahl der Rotationen in einem Wiederverwendungssystem, definiert und umgesetzt.

(") Verordnung (EU) 2019/631 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 17. April 2019 zur Festsetzung von CO,-
Emissionsnormen fiir neue Personenkraftwagen und fiir neue leichte Nutzfahrzeuge und zur Aufhebung der Verordnungen (EG)
Nr. 443/2009 und (EU) Nr. 510/2011 (ABL. L 111 vom 25.4.2019, S. 13).

(") Im Sinne von Artikel 4 der Verordnung (EU) Nr. 168/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 15. Januar 2013 iiber die
Genehmigung und Marktiiberwachung von zwei- oder dreirddrigen und vierridrigen Fahrzeugen (ABL L 60 vom 2.3.2013, S. 52).

("% Verordnung (EU) Nr. 168/2013 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 15. Januar 2013 iiber die Genehmigung und
Marktiiberwachung von zwei- oder dreirddrigen und vierradrigen Fahrzeugen (ABL L 60 vom 2.3.2013, S. 52).
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Wird das verkaufte Produkt zunidchst im Rahmen von Tatigkeiten hergestellt, die unter
die NACE-Codes C.26 oder C.27 fallen, so entspricht das Produkt der Richtlinie
2009/125/EG und den gemifs dieser Richtlinie erlassenen
Durchfiihrungsverordnungen.

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfilllt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

3) Nachhaltige Nutzung und | Die Titigkeit erfullt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

5) Vermeidung und Verminde- | Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage C zu diesem Anhang.

rung der Umweltver-
schmutzung Wird das verkaufte Produkt zundchst im Rahmen von Titigkeiten unter dem NACE-

Code C.29  hergestellt und handelt es sich um ein Fahrzeug, eine
Mobilititskomponente, ein System, eine selbststindige technische Einheit, ein Teil oder
ein Ersatzteil im Sinne der Verordnung (EU) 2018/858, so entspricht es den
Anforderungen der zuletzt geltenden Stufe der Typgenehmigung beziiglich der
Emissionen schwerer Nutzfahrzeuge (Euro VI) nach der Verordnung (EG) Nr. 595/2009
oder den Anforderungen der zuletzt geltenden Stufe hinsichtlich der Emissionen von
leichten Nutzfahrzeugen (Euro VI) gemif8 der Verordnung (EG) Nr. 715/2007 oder
ihren Nachfolgeverordnungen. Bei Straflenfahrzeugen der Klassen M und N sollten die
Reifen (es sei denn, sie sind runderneuert) gegebenenfalls die Anforderungen an das
externe Rollgerdusch fur die hochste Produkte enthaltende Klasse und die
Anforderungen an den Rollwiderstandskoeffizienten (der Einfluss auf die
Energieeffizienz des Fahrzeugs hat) fiir die beiden hochsten Produkte enthaltenden
Klassen, die in der Verordnung (EU) 2020/740 des Europdischen Parlaments und des
Rates festgelegt sind und anhand der Europiischen Produktdatenbank fir die
Energieverbrauchskennzeichnung (EPREL) iiberpriift werden konnen, erfillen. Reifen
entsprechen den Nachfolgeverordnungen der Verordnung (EG) Nr. 715/2007 und der
Verordnung (EG) Nr. 595/20009.

6) Schutz und Wiederherstel- | Keine Angabe
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

5.5. Produkt als Dienstleistung und andere kreislauf- und ergebnisorientierte Dienstleistungsmodelle

Beschreibung der Tatigkeit

Bereitstellung des Produktzugangs von Kunden (natiirliche oder juristische Personen) durch Dienstleistungsmodelle, bei
denen es sich entweder um nutzungsorientierte Dienstleistungen handelt, bei denen das Produkt nach wie vor zentral ist,
aber im Eigentum des Anbieters verbleibt und das Produkt geleast, geteilt, gemietet oder gebiindelt wird, oder um
ergebnisorientierte Dienstleistungen, bei denen die Zahlung im Voraus festgelegt und das vereinbarte Ergebnis (d. h.
Bezahlung pro Dienstleistungseinheit) erbracht wird.

Die Wirtschaftstitigkeit bezieht sich auf Produkte, die durch folgenden NACE-Codes zugeordnete Wirtschaftstitigkeiten
hergestellt werden: C.13 Herstellung von Textilien, C.14 Herstellung von Bekleidung, C.15 Herstellung von Leder,
Lederwaren und Schuhen, C.16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Mabel); Herstellung von
sonstigen Holz-, Kork-, Flecht- und Korbwaren, C.22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren, C.23.3 Herstellung
von keramischen Baumaterialien, C.23.4 Herstellung von sonstigen Porzellan- und keramischen Erzeugnissen, C.25.1
Stahl- und Leichtmetallbau, C.25.2 Herstellung von Metalltanks und -behltern, C.25.7 Herstellung von Schneidwaren,
Werkzeugen, Schlossern und Beschligen aus unedlen Metallen, C.25.9 Herstellung von sonstigen Metallwaren, C.26
Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten, elektronischen und optischen Erzeugnissen, C.27 Herstellung von elektrischen
Ausriistungen, C.28.22 Herstellung von Hebezeugen und Fordermitteln, C.28.23 Herstellung von Biiromaschinen (ohne
Datenverarbeitungsgerite und periphere Gerite), C.28.24 Herstellung von handgefithrten Werkzeugen mit Motorantrieb,
C.28.25 Herstellung von kalte- und lufttechnischen Erzeugnissen, nicht fiir den Haushalt, C.28.93 Herstellung von
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Maschinen fiir die Nahrungs- und Genussmittelerzeugung und die Tabakverarbeitung, ausgenommen Maschinen fiir die
Tabakverarbeitung, C.28.94 Herstellung von Maschinen fir die Textil- und Bekleidungsherstellung und die
Lederverarbeitung, C.28.95 Herstellung von Maschinen fir die Papiererzeugung und -verarbeitung, C.28.96 Herstellung
von Maschinen fiir die Verarbeitung von Kunststoffen und Kautschuk, C.31 Herstellung von Mobeln und C.32 Herstellung
von sonstigen Erzeugnissen.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemifS der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere G.46, G.47 und N.77, zugeordnet
werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Mit der Tatigkeit wird Kunden (natiirlichen oder juristischen Personen) der Zugang zu und die Nutzung von Produkten
ermoglicht, wobei sichergestellt wird, dass das Eigentum in dem Unternechmen verbleibt, das die Dienstleistung erbringt,
z. B. einem Hersteller, einem Fachmann oder einem Einzelhdndler. Mit den Vertragsbedingungen ist sichergestellt, dass alle
folgenden Unterkriterien erfullt sind:

a) Der Anbieter ist verpflichtet, das gebrauchte Produkt bei Ablauf der vertraglichen Vereinbarung zuriickzunehmen.
b) Der Kunde ist verpflichtet, das gebrauchte Produkt bei Ablauf der vertraglichen Vereinbarung zuriickzugeben.
¢) Der Erbringer der Dienstleistung bleibt Eigentiimer des Produkts.

d) Der Kunde zahlt fur den Zugang zu dem Produkt und dessen Nutzung oder fiir das Ergebnis des Zugangs zu diesem
Produkt und seiner Nutzung.

2. Die Tatigkeit fithrt in der Praxis zu einer lingeren Lebensdauer oder einer erhohten Nutzungsintensitdt des Produkts.

3. Wenn die Wirtschaftstitigkeit die Lieferung verpackter Produkte an Kunden (natiirliche oder juristische Person) umfasst,
auch wenn die Tatigkeit als elektronischer Handel (**°) betrieben wird, erfillt die Verkaufs- und Umverpackung des Produkts
eines der folgenden Kriterien:

a) Die Verpackung besteht zu mindestens 65 % aus recyceltem Material. Besteht die Verpackung aus Papier oder Pappe, ist
der verbleibende Priméarrohstoff vom Forest Stewardship Council (FSC), vom Zertifizierungssystem fiir nachhaltige
Waldbewirtschaftung (Programm for the Endorsement of Forest Certification Schemes, PEFC International) oder
gleichwertigen anerkannten Programmen zertifiziert. Beschichtungen mit Kunststoff oder Metall werden nicht
verwendet. Bei Kunststoffverpackungen werden nur Einzelwerkstoffe ohne Beschichtung und keine halogenhaltigen
Polymere verwendet. Es wird eine Konformititserklirung vorgelegt, in der die Materialzusammensetzung der
Verpackung und der Anteil des recycelten Rohstoffs und des Primirrohstoffs angegeben sind;

b) die Verpackung wurde so konzipiert, dass sie im Rahmen eines Wiederverwendungssystems wiederverwendbar ist. (**!)
Das Wiederverwendungssystem wird so ausgestaltet, dass die Moglichkeit der Wiederverwendung in einem
geschlossenen oder offenen Kreislaufsystem gewahrleistet ist.

4. In Bezug auf das Tragen von Bekleidung entspricht die Titigkeit einem Typ-I-Umweltzeichen nach ISO oder einem
gleichwertigen Zeichen, sofern die Wirtschaftstitigkeit das Waschen und die chemische Reinigung gebrauchter Bekleidung
umfasst.

("*%) Der Begriff ,elektronischer Handel“ kann allgemein definiert werden als der Verkauf oder Erwerb von Waren oder Dienstleistungen
zwischen Unternehmen, Haushalten, Einzelpersonen oder privaten Organisationen iiber elektronische Transaktionen iiber das
Internet oder andere computergestiitzte (Online-Kommunikations-)Netze, siche Eurostat-Glossar ,Statistics Explained“, abrufbar
unter https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Category:Glossary.

(**) Die Begriffe ,wiederverwendbar” und ,Wiederverwendungssystem* werden im Einklang mit den Anforderungen fiir Verpackungswie-
derverwendungssystemen nach den Rechtsvorschriften der Union fiir Verpackungen und Verpackungsabfille, einschlieflich aller
Normen in Bezug auf die Anzahl der Rotationen in einem Wiederverwendungssystem, definiert und umgesetzt.
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Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Wenn die Tatigkeit die Erzeugung von Wiarme/[Kilte vor Ort oder die Kraft-Wirme-
Kopplung einschlieflich Strom umfasst, sind die direkten Treibhausgasemissionen
(THG-Emissionen) der Tatigkeit geringer als 270 g CO,-Aq/kWh.

Im Rahmen der Titigkeit wird eine Strategie zur Beriicksichtigung und Verringerung der
THG-Emissionen entwickelt, die sich aus den der Wertschopfungskette vor- und
nachgelagerten Dienstleistungen ergeben, darunter:

a) Zwischenerzeugnisse und Rohstoffe;

b) Transport entlang der Wertschopfungskette, einschlieflich Versand und
Riicksendung;

¢) Wartung und Betrieb, einschlieSlich Wasche und Reinigung;

d) End-of-Life-Management, einschlieflich Abfallbewirtschaftung.

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

3) Nachhaltige Nutzung und | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

5) Vermeidung und Verminde- | Die Titigkeit erfullt die Kriterien in Anlage C zu diesem Anhang.
rung der  Umweltver-
schmutzung

6) Schutz und Wiederherstel- | Keine Angabe
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

5.6. Markt fiir den Handel mit zur Wiederverwendung bestimmten Gebrauchtwaren

Beschreibung der Tatigkeit

Entwicklung und Betrieb von Marktplitzen (**?) und Anzeigenplattformen (**) fir den Handel (Verkauf oder Tausch) mit
gebrauchten Produkten, Materialien oder Komponenten zur Wiederverwendung, wobei die Marktplitze und
Anzeigenplattformen als Vermittler fungieren, um Kéufer, die eine Dienstleistung oder ein Produkt suchen, mit Verkdufern
oder Anbietern dieser Produkte oder Dienstleistungen zusammenzubringen.

Die Wirtschaftstdtigkeit umfasst Marktplitze und Anzeigenplattformen, die B2B- und B2C-Kaufe und Verkdufe zwischen
Kunden (C2C) fordern. Die Tatigkeit umfasst Dienstleistungen wie das Zusammenbringen von Kaufer und Verkdufer sowie
Zahlungs- oder Zustelldienste.

Die Wirtschaftstatigkeit umfasst nicht den Grof- und Einzelhandel mit Gebrauchtwaren.

Die Wirtschaftstitigkeit bezieht sich auf Produkte, die durch folgenden NACE-Codes zugeordnete Wirtschaftstitigkeiten
hergestellt werden: C.10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln, C.11 Getrinkeherstellung, C.13 Herstellung von
Textilien, C.14 Herstellung von Bekleidung, C.15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen, C.16 Herstellung von
Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Mébel); Herstellung von sonstigen Holz-, Kork-, Flecht- und Korbwaren, C.17
Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus, C.18 Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfdltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentrigern, C.22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren, C.23.3 Herstellung von keramischen
Baumaterialien, C.23.4 Herstellung von sonstigen Porzellan- und keramischen Erzeugnissen, C.24 Metallerzeugung und
-bearbeitung, C.25.1 Stahl- und Leichtmetallbau, C.25.2 Herstellung von Metalltanks und -behaltern, C.25.7 Herstellung
von Schneidwaren, Werkzeugen, Schléssern und Beschligen aus unedlen Metallen, C.25.9 Herstellung von sonstigen
Metallwaren, C.26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeriten, elektronischen und optischen Erzeugnissen, C.27

("*?) ,Marktpldtze sind Plattformen, die Kdufer und Verkdufer zusammenbringen und Transaktionen iiber technologische Funktionen
oder Dienste, wie Zahlungs-Gateway oder Logistikdienste, ermdglichen.
("% ,Anzeigenplattformen” sind Plattformen, die Kdufer und Verkiufer zusammenbringen.
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Herstellung von elektrischen Ausriistungen, C.28.22 Herstellung von Hebezeugen und Fordermitteln, C.28.23 Herstellung
von Biiromaschinen (ohne Datenverarbeitungsgerdte und periphere Gerite), C.28.24 Herstellung von handgefiihrten
Werkzeugen mit Motorantrieb, C.28.25 Herstellung von kilte- und lufttechnischen Erzeugnissen, nicht fiir den Haushal,
C.28.93 Herstellung von Maschinen fir die Nahrungs- und Genussmittelerzeugung und die Tabakverarbeitung,
ausgenommen Maschinen fiir die Tabakverarbeitung, C.28.94 Herstellung von Maschinen fiir die Textil- und Bekleidungs-
herstellung und die Lederverarbeitung, C.28.95 Herstellung von Maschinen fiir die Papiererzeugung und -verarbeitung,
C.28.96 Herstellung von Maschinen fiir die Verarbeitung von Kunststoffen und Kautschuk, C.31 Herstellung von Mébeln
und C.32 Herstellung von sonstigen Erzeugnissen.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemif§ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere ]58.29, J61, J62 und J63.1,
zugeordnet werden.

Eine Wirtschaftstitigkeit in dieser Kategorie ist eine ermdglichende Titigkeit im Sinne von Artikel 13 Absatz 1 Buchstabe
L der Verordnung (EU) 2020/852, wenn sie die in diesem Abschnitt festgelegten technischen Bewertungskriterien erfiillt.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

1. Die Wirtschaftstdtigkeit besteht in der Entwicklung und dem Betrieb von Marktplitzen oder Anzeigenplattformen zur
Forderung des Verkaufs oder der Wiederverwendung gebrauchter Produkte, Komponenten oder Materialien.

Die Titigkeit ermoglicht den Handel (Verkauf oder Tausch) zur Wiederverwendung gebrauchter Giiter gemifl der
Beschreibung der Tatigkeit, die bereits zuvor von einem Verbraucher oder einer Organisation bestimmungsgemafd
verwendet wurden, und zwar mit oder ohne Reparatur.

2. Wenn Server und Datenspeicherprodukte verwendet werden,

a) entsprechen die verwendeten Gerite den Anforderungen an Server und Datenspeicherprodukte gemaf der Richtlinie
2009/125[EG;

b) enthalten die verwendeten Gerdte keine in Anhang II der Richtlinie 2011/65/EU aufgefithrten Stoffe, die
Beschriankungen unterliegen, es sei denn, die im genannten Anhang aufgefithrten Konzentrationshochstwerte in
homogenen Werkstoffen in Gewichtsprozent werden nicht tiberschritten;

¢) besteht ein Abfallbewirtschaftungsplan, um die Wiederverwendung als Prioritit und das Recycling am Ende der
Lebensdauer von Elektro- und Elektronikgeriten zu fordern, wie vertragliche Vereinbarungen mit Recycling-Partnern;

d) werden Gerite am Ende ihrer Lebensdauer einer Vorbereitung zur Wiederverwendung, zur Verwertung oder zum
Recycling oder einer ordnungsgemifien Behandlung, einschlieflich der Entfernung aller Fliissigkeiten und einer
selektiven Behandlung, gemdfl Anhang VII der Richtlinie 2012/19/EU, unterzogen.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Wenn Rechenzentren verwendet und betrieben werden, wurde sich im Rahmen der
Titigkeit nach besten Kriften bemiiht, alle einschldgigen Verfahren umzusetzen, die in
der neuesten Fassung des EU-Verhaltenskodex fiir die Energieeffizienz von
Datenzentren oder im CEN-Cenelec-Dokument CLC TR50600-99-1 ,Data centre
facilities and infrastructures — Part 99-1: Recommended practices for energy
management” (Rechenzentren und Infrastrukturen — Teil 99-1: Empfohlene Verfahren
fur Energiemanagement) (**) als ,erwartete Verfahren“ (expected practices) aufgefiihrt
sind; ferner wurden alle erwarteten Verfahren umgesetzt, denen gemif§ der neuesten
Fassung des EU-Verhaltenskodex fiir die Energieeffizienz von Datenzentren der
Hochstwert von 5 zugewiesen wurde.

(**% Herausgegeben am 1. Juli 2019 vom Europdischen Komitee fiir Normung (European Committee for Standardization, CEN) und vom
Europdischen Komitee fiir elektrotechnische Normung (European Committee for Electrotechnical Standardization, Cenelec), (Version
vom 27.6.2023: https:/[www.cenelec.eu/dyn/www/f?p=104:110:508227404055501:::FSP_ORG_ID,FSP_PROJECT,
FSP_LANG _ID:1258297,65095,25).
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Anpassung an den Klima-
wandel

Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.

Nachhaltige Nutzung und
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.

Vermeidung und Verminde-
rung der Umweltver-
schmutzung

Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage C zu diesem Anhang.

Schutz und Wiederherstel-
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

Keine Angabe
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Anlage A

Auf die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien fiir die
Anpassung an den Klimawandel

I. Kriterien

Die physischen Klimarisiken, die fiir die T4tigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klimarisiko- und
Vulnerabilititsbewertung aus den in der Tabelle in Abschnitt II dieser Anlage aufgefithrten Risiken anhand folgender
Schritte ermittelt:

a) Bewertung der Tatigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus der Liste in Abschnitt II dieser
Anlage die Leistung der Wirtschaftstatigkeit wihrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen konnen;

b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstdtigkeit durch eines oder mehrere der in Abschnitt Il dieser Anlage
aufgefiihrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestimmen, wie
wesentlich die Risiken fiir die Wirtschaftstitigkeit sind;

¢) Bewertung von Anpassungslésungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilitdtsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhaltnis zum Umfang der
Titigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefiihrt wird;

b) bei allen anderen Titigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fiir die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (!) durchgefiithrt wird, die mit
der erwarteten Lebensdauer der Tatigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszenarien von
10 bis 30 Jahren fiir grofere Investitionen.

Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfiigbaren Leitlinien und
tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitdts- und Risikoanalyse und den
damit zusammenhingenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklimarates (), von
Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veroffentlichungen sowie Open-Source- (°) oder Bezahlmodellen
Rechnung.

Bei bestehenden Titigkeiten und bei neuen Tatigkeiten, fiir die vorhandene materielle Vermogenswerte genutzt werden,
setzt der Wirtschaftsteilnehmer tiber einen Zeitraum von bis zu funf Jahren physische und nicht physische Losungen
(im Folgenden ,Anpassungslosungen®) um, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit
wesentlich sind, erheblich reduziert werden. Fir die Umsetzung dieser Losungen wird entsprechend ein
Anpassungsplan erstellt.

Bei neuen Titigkeiten und bei bestehenden Titigkeiten, fiir die neue materielle Vermdgenswerte genutzt werden,
integriert der Wirtschaftsteilnehmer die Anpassungslosungen, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die
fur diese Tatigkeit wesentlich sind, erheblich reduziert werden, zum Zeitpunkt der Planung und des Baus und setzt sie
vor Aufnahme des Betriebs um.

Die umgesetzten Anpassungslosungen fithren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei
Vermogenswerten und anderen Wirtschaftstatigkeiten zu keiner Beeintrachtigung der Anpassungsbemithungen oder
des MafSes an Resilienz gegeniiber physischen Klimarisiken; sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen
bzw. nationalen Anpassungspldnen und -strategien; und der Einsatz von naturbasierten Losungen () wird dabei
erwogen bzw. sie stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder griine Infrastruktur (%).

(") Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprasentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5, RCP6.0
und RCP8.5.

() Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmifig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https:/[www.ipcc.ch/reports/.

() Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europdischen Kommission verwaltet werden.

(*) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig 6kologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielféltigere Natur sowie natiirliche Merkmale
und Prozesse in Stidten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der biologischen
Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 27.6.2023: https://ec.europa.eu/research/
environment/index.cfm?pg=nbs).

() Siche die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und
den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des europiischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).
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II. Klassifikation von Klimagefahren (°)

Temperatur Wind Wasser Feststoffe
Temperaturdnderung Anderung der Anderung der Kiistenerosion
(Luft, Suwasser, Windverhiltnisse Niederschlagsmuster und
Meerwasser) -arten (Regen, Hagel,
Schnee/Eis)
Hitzestress Variabilitit von Bodendegradierung
"§ Niederschlagen oder der
'g Hydrologie
'UE Temperaturvariabilitit Versauerung der Ozeane | Bodenerosion
Abtauen von Permafrost Salzwasserintrusion Solifluktion
Anstieg des
Meeresspiegels
Wasserknappheit
Hitzewelle Zyklon, Hurrikan, Taifun | Diirre Lawine
Kiltewelle/Frost Sturm (einschlieflich Starke Niederschlige Erdrutsch
Schnee-, Staub- und (Regen, Hagel,
Sandstiirmen) Schnee/Eis)
N
2 Wald-und Flichenbrinde | Tornado Hochwasser (Kiisten-, Bodenabsenkung
< Flusshochwasser,
pluviales Hochwasser,
Grundhochwasser)

Uberlaufen von
Gletscherseen

(®) Die Liste der Klimagefahren in dieser Tabelle ist nicht erschopfend und stellt nur eine indikative Liste der am weitesten verbreiteten

Gefahren dar, die in der Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung mindestens zu berticksichtigen sind.
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Anlage B

Auf die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien fiir die
nachhaltige Nutzung und den Schutz von Wasser- und Meeresressourcen

Risiken einer Umweltschidigung im Zusammenhang mit der Erhaltung der Wasserqualitdt und der Vermeidung von
Wasserknappheit werden ermittelt und behoben, um einen guten Zustand von Gewdssern und ein gutes okologisches
Potenzial im Sinne von Artikel 2 Nummer 22 und 23 der Verordnung (EU) 2020/852 im Einklang mit der
Richtlinie 2000/60/EG () und einem gemifl der genannten Richtlinie und unter Einbeziehung einschldgiger
Interessentriger fiir den bzw. die moglicherweise betroffenen Wasserkorper ausgearbeiteten Bewirtschaftungsplan fiir
die Wassernutzung und den Gewisserschutz zu erzielen.

Wird eine Umweltvertraglichkeitspriifung gemif$ der Richtlinie 2011/92/EU durchgefiihrt, die eine Beurteilung der
Auswirkungen auf Gewdsser gemafs der Richtlinie 2000/60/EG umfasst, so ist keine zusitzliche Beurteilung der
Auswirkungen auf Gewisser erforderlich, sofern die festgestellten Risiken behoben wurden.

Weder behindert die Tatigkeit die Erreichung eines guten Umweltzustands der Meeresgewdsser im Sinne von Artikel 3
Nummer 5 der Richtlinie 2008/56/EG (%) noch tragt sie zur Verschlechterung des Zustands von Meeresgewdssern bei,
der bereits gut ist, wobei der Beschluss (EU) 2017/848 der Kommission in Bezug auf die einschligigen Kriterien und
methodischen Standards fiir diese Deskriptoren zu beriicksichtigen ist.

() Bei Ttigkeiten in Drittlindern im Einklang mit den geltenden nationalen Rechtsvorschriften oder internationalen Normen, die im
Wege gleichwertiger verfahrens- und materiellrechtlicher Vorschriften gleichwertige Ziele in Bezug auf einen guten Zustand von
Gewissern und ein gutes 6kologisches Potenzial verfolgen, d. h. im Wege eines unter Einbeziehung einschligiger Interessentriger
ausgearbeiteten Bewirtschaftungsplans fiir die Wassernutzung und den Gewisserschutz, mit dem gewahrleistet wird, dass 1) die
Auswirkungen der Tétigkeiten auf den ermittelten Zustand und das ermittelte 6kologische Potenzial der moglicherweise betroffenen
Wasserkorper bewertet werden und 2) die Verschlechterung oder Verhinderung eines guten Zustands/kologischen Potenzials
vermieden wird oder, wenn dies nicht méglich ist, dies 3) durch das Fehlen umweltvertriglicherer Alternativen begriindet ist, die nicht
mit unverhiltnismafigen Kosten verbunden oder technisch nicht durchfithrbar sind, wobei simtliche praktikablen Vorkehrungen zur
Eindimmung der negativen Auswirkungen auf den Wasserkorper getroffen werden.

(*) Die Begriffsbestimmung in Artikel 3 Nummer 5 der Richtlinie 2008/56/EG sieht insbesondere vor, dass der gute Umweltzustand
anhand der in Anhang I der genannten Richtlinie genannten qualitativen Deskriptoren festzulegen ist.
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Anlage C

Auf die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien fiir die
Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung in Bezug auf die Verwendung und das
Vorhandensein von Chemikalien

Die Tatigkeit fithrt nicht zur Herstellung, zum Inverkehrbringen oder zur Verwendung von:

a) in Anhang [ oder II der Verordnung (EU) 2019/1021 aufgelisteten Stoffen als solche, in Gemischen oder in
Erzeugnissen, aufSer als unbeabsichtigte Spurenverunreinigung vorhandene Stoffe;

b) Quecksilber und Quecksilberverbindungen, Gemischen daraus und mit Quecksilber versetzten Produkten im Sinne
von Artikel 2 der Verordnung (EU) 2017/852;

¢) in Anhang I oder II der Verordnung (EG) Nr. 1005/2009 aufgelisteten Stoffen als solche, in Gemischen oder in
Erzeugnissen;

d) in Anhang II der Richtlinie 2011/65/EU aufgelisteten Stoffen als solche, in Gemischen oder in Erzeugnissen, es sei
denn, Artikel 4 Absatz 1 der genannten Richtlinie wird vollstindig eingehalten;

¢) in Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 aufgelisteten Stoffen als solche, in Gemischen oder in
Erzeugnissen, es sei denn, die im genannten Anhang festgelegten Bedingungen werden vollstindig eingehalten;

f) Stoffen als solche, in Gemischen oder in Erzeugnissen in einer Konzentration von mehr als 0,1 Massenprozent, die
die in Artikel 57 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 festgelegten Kriterien erfiillen und gemif Artikel 59 Absatz 1
der genannten Verordnung ermittelt wurden, fiir einen Zeitraum von mindestens 18 Monaten, es sei denn, es wird
von den Betreibern festgestellt und dokumentiert, dass auf dem Markt keine anderen geeigneten Alternativstoffe
oder -technologien verfiigbar sind, und die Stoffe werden unter kontrollierten Bedingungen verwendet (');

Dariiber hinaus fuhrt die Tatigkeit nicht zur Herstellung, zum Vorliegen im Enderzeugnis bzw. Output oder zum
Inverkehrbringen anderer Stoffe als solche, in Gemischen oder in Erzeugnissen in einer Konzentration von mehr als
0,1 Massenprozent, die die Kriterien gemdfl der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 fiir eine der in Artikel 57 der
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 genannten Gefahrenklassen oder Gefahrenkategorien erfiillen, es sei denn, es wird
von den Betreibern festgestellt und dokumentiert, dass auf dem Markt keine anderen geeigneten Alternativstoffe oder
-technologien verfiigbar sind, und die Stoffe werden unter kontrollierten Bedingungen verwendet ().

Die Kommission wird die Ausnahmen vom Verbot der Herstellung, des Inverkehrbringens oder der Verwendung der unter Buchstabe f
genannten Stoffe iiberpriifen, sobald sie bereichsiibergreifende Grundsitze zur wesentlichen Verwendung von Chemikalien
verdffentlicht hat.

Die Kommission wird die Ausnahmen vom Verbot der Herstellung, des Vorliegens im Enderzeugnis bzw. Output oder des Inverkehr-
bringens der in diesem Absatz genannten Stoffe iiberpriifen, sobald sie bereichsiibergreifende Grundsitze zur wesentlichen
Verwendung von Chemikalien veroffentlicht hat.
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Anlage D

Auf die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien fiir den
Schutz und die Wiederherstellung der Biodiversitit und der Okosysteme

Es wurde eine Umweltvertriglichkeitspriifung oder Bewertung (') gemif$ der Richtlinie 2011/92/EU () durchgefiihrt.

In Fillen, in denen eine Umweltvertraglichkeitspriifung durchgefithrt wurde, werden die erforderlichen Abhilfe- und
Ausgleichsmafinahmen zum Schutz der Umwelt umgesetzt.

Fiir Standorte/Betriebstitigkeiten in oder in der Nihe von biodiversititssensiblen Gebieten (darunter das Natura-
2000-Netz von Schutzgebieten, Unesco-Welterbestitten und Biodiversitits-Schwerpunktgebiete sowie andere
Schutzgebiete) wurde gegebenenfalls eine angemessene Vertriglichkeitspriifung () durchgefithrt, und auf der
Grundlage der Ergebnisse dieser Priifung werden die erforderlichen Abhilfemaffnahmen (%) ergriffen.

(") Das Verfahren, nach dem die zustindige Behorde bestimmt, ob in Anhang Il der Richtlinie 2011/92/EU aufgefithrte Projekte einer
Umweltvertraglichkeitspriifung zu unterziehen sind (gemaf8 Artikel 4 Absatz 2 der genannten Richtlinie).

(%) Bei Tatigkeiten in Drittlindern im Einklang mit gleichwertigen geltenden nationalen Rechtsvorschriften oder internationalen Normen,
die die Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung oder einer Bewertung erfordern, z. B. Leistungsnorm 1 der IFC: Assessment
and Management of Environmental and Social Risks (Bewertung und Management 6kologischer und sozialer Risiken).

() Im Einklang mit den Richtlinien 2009/147EG und 92[43/EWG. Bei Titigkeiten in Drittlindern im Einklang mit gleichwertigen
geltenden nationalen Rechtsvorschriften oder internationalen Normen, die auf die Erhaltung natiirlicher Lebensrdume sowie wild
lebender Tiere und Pflanzen abzielen und erfordern, dass 1) ein Bewertungsverfahren durchgefithrt wird, um festzustellen, ob bei einer
Titigkeit eine angemessene Priifung der moglichen Auswirkungen auf geschiitzte Lebensrdume und Arten erforderlich ist; 2) eine
solche angemessene Priifung durchgefiihrt wird, sofern bei der Bewertung die Erforderlichkeit festgestellt wird, z. B. Leistungsnorm 6
der IFC: Biodiversity Conservation and Sustainable Management of Living Natural Resources (Erhaltung der biologischen Vielfalt und
nachhaltige Bewirtschaftung lebender natiirlicher Ressourcen).

(*) Diese Mafinahmen sollen sicherstellen, dass das Projekt, der Plan oder die Titigkeit keine wesentlichen Auswirkungen auf die
Erhaltungsziele des Schutzgebiets hat.
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1.

2.

1.

ANHANG III

Technische Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen davon
auszugehen ist, dass eine Wirtschaftstitigkeit einen wesentlichen Beitrag zur Vermeidung und
Verminderung der Umweltverschmutzung leistet, und anhand deren bestimmt wird, ob diese
Wirtschaftstitigkeit erhebliche Beeintrichtigungen eines der iibrigen Umweltziele vermeidet

Inhaltsverzeichnis

Seite
Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von Waren ............oocoiiiiiuiitiitiii i 89
1.1. Herstellung von pharmazeutischen Wirkstoffen ...............oo i 89
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Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen ................. 99
2.1. Sammlung und Beférderung gefahrlicher Abfalle ............c..ooii i 99
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Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von Waren

1.1. Herstellung von pharmazeutischen Wirkstoffen

Beschreibung der Tatigkeit

Herstellung von pharmazeutischen Wirkstoffen

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemif§ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige dem NACE-Code C21.1 zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung

1.

Die Tatigkeit erfiillt alle der nachstehend aufgefithrten Anforderungen in Bezug auf die Produktsubstitution.

1.1. Der pharmazeutische Wirkstoff erfiillt eine der folgenden Anforderungen:

a)

Der pharmazeutische Wirkstoff ist ein natiirlich vorkommender Stoff, wie Vitamine, Elektrolyte, Aminosduren, Peptide,
Proteine, Nukleotide, Kohlenhydrate und Lipide, und gilt gemif der Leitlinie der Européischen Arzneimittel-Agentur
(EMA) zur Umweltrisikobewertung von Humanarzneimitteln (EMA-Leitlinie zur Umweltrisikobewertung) (') im
Allgemeinen als in der Umwelt abbaubar (%).

Europdische Arzneimittel-Agentur, Guidelines on the environmental risk assessment of medicinal products for human use (Leitlinien zur
Umweltrisikobewertung von Humanarzneimitteln), Fassung vom 27.6.2023 abrufbar unter https://www.ema.europa.eufen|
environmental-risk-assessment-medicinal-products-human-use-scientific-guideline.

Hauptmetaboliten sind menschliche Stoffwechselprodukte, die wahrscheinlich in die Umwelt ausgeschieden werden. Diese Metaboliten
werden in (nicht-)klinischen Studien zum Metabolismus von Arzneimitteln, die in den Zulassungsantragen enthalten sind, identifiziert.
Sie werden gemdfl dem Dokument EMA/CPMP[ICH[286[1995, Seite 8, identifiziert. Wichtige Umwandlungsprodukte dieser
menschlichen Hauptmetaboliten der Ausgangsverbindung (pharmazeutischer Wirkstoff) sind diejenigen, die mehr als 10 % des
gelosten organischen Kohlenstoffs oder des gesamten organischen Kohlenstoffs der Ausgangsverbindung ausmachen.
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b) Erfiillt der pharmazeutische Wirkstoff nicht die unter Buchstabe a genannten Anforderungen, erfilllen der
pharmazeutische Wirkstoff, seine Hauptmetaboliten und seine wichtigsten Umwandlungsprodukte in der Umwelt eine
der folgenden Bedingungen:

i) Sie werden als leicht abbaubarer Stoff eingestuft, basierend auf mindestens einer der Priifungsmethoden der OECD
Guidelines for the Testing of Chemicals (OECD-Priifrichtlinien fiir Chemikalienpriifungen), Priifung 301 (A-F), leichte
biologische Abbaubarkeit (%), in Ubereinstimmung mit dem Grenzwert fiir die leichte biologische Abbaubarkeit, wie
in dieser Richtlinie festgelegt.

ii) Sie konnen als mineralisiert eingestuft werden, und zwar auf der Grundlage einer spezifischen Priifung Nr. 308:
Aerobic and Anaerobic Transformation in Aquatic Sediment Systems (aerobe und anaerobe Transformation in Wassersedi-
mentsystemen; OECD 308) (*) der OECD Guidelines for the Testing of Chemicals () im Vergleich zu den Persistenz-
kriterien, wie sie in der EMA-Leitlinie zur Umweltrisikobewertung festgelegt sind.

1.2. Der pharmazeutische Wirkstoff ist ein geeigneter Ersatz fiir einen anderen pharmazeutischen Wirkstoff innerhalb
desselben therapeutischen Bereichs oder derselben Stoftklasse, der auf dem Markt erhiltlich ist oder wihrend der letzten
finf Jahre auf dem Markt erhiltlich war und der die in Nummer 1.1 beschriebenen Anforderungen nicht erfiillt.

Der Nachweis fiir die Einhaltung dieser Anforderung wird durch eine 6ffentlich zugingliche Analyse erbracht, die von
einem unabhingigen Dritten tiberpriift wird.

1.3. Bei der Herstellung des pharmazeutischen Wirkstoffs werden keine Stoffe als solche oder in Gemischen verwendet, die
die Kriterien von Artikel 57 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 erfiillen, es sei denn, der Betreiber hat festgestellt und
dokumentiert, dass keine anderen geeigneten alternativen Stoffe oder Technologien auf dem Markt verfiigbar sind, und sie
werden unter kontrollierten Bedingungen verwendet (9).

2. Die Tatigkeit erfiillt die folgenden Anforderungen hinsichtlich der Emission von Schadstoffen:

2.1. Sofern die Tatigkeit in ihren Anwendungsbereich fillt, liegen die Emissionswerte unter dem mittleren Wert der
Spannen der BVT-assoziierten Emissionswerte (°), die festgelegt sind:

a) in den Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren Techniken in Bezug auf einheitliche Abgasmanagement- und
-behandlungssysteme in der Chemiebranche fiir Emissionen neuer Anlagen in die Luft (oder fur bestehende Anlagen
innerhalb von vier Jahren nach der Veroffentlichung der BVT-Schlussfolgerungen), sofern einschligige Bedingungen
gelten (%);

b) im BVT-Merkblatt fiir die Herstellung organischer Feinchemikalien () fiir die Herstellungstatigkeit unter Bedingungen,
die nicht unter die oben genannten BVT-Schlussfolgerungen fallen;

() OECD, Guidelines for the Testing of Chemicals (Prifrichtlinien fiir Chemikalienpriifungen), Priifung 301 (A-F), leichte biologische
Abbaubarkeit, Fassung vom 27.6.2023 abrufbar unter https:/[www.oecd.org/chemicalsafety/risk-assessment/1948209.pdf. Die
OECD-Priifung 301 (A-F) wird verwendet, um Stoffe zu identifizieren, von denen angenommen wird, dass sie schnell und
vollkommen biologisch abgebaut werden, d. h. unter aeroben Umweltbedingungen mineralisiert werden.

(*) Hoherstufige Priifungen (OECD 308) ergeben sogenannte Halbwertszeiten, die die Zeit angeben, nach der 50 % des Stoffes biologisch
abgebaut wurden. Es gelten Halbwertszeiten, die hinnehmbar sind, um eine ausreichend schnelle biologische Abbaubarkeit, d. h.
Nichtpersistenz, gemifS Anhang XIII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, auf den auch in der EMA-Leitlinie zur Umweltrisiko-
bewertung verwiesen wird, nachzuweisen.

() OECD Guidelines for the Testing of Chemicals (OECD-Priifrichtlinie fir Chemikalienpriifungen), Priifung Nr. 308: Aerobic and Anaerobic
Transformation in Aquatic Sediment Systems (aerobe und anaerobe Transformation in Wassersedimentsystemen), Fassung vom 27.6.2023
abrufbar unter: https:/[www.oecd-ilibrary.org/environment/test-no-308-aerobic-and-anaerobic-transformation-in-aquatic-sediment-
systems_9789264070523-en.

() Die Kommission wird die Ausnahmen vom Verbot der Herstellung, des Inverkehrbringens oder der Verwendung der unter den
Buchstaben f und g genannten Stoffe iiberpriifen, sobald sie bereichsiibergreifende Grundsitze zur wesentlichen Verwendung von
Chemikalien veroffentlicht hat.

() Die Anforderungen unter dieser Nummer gelten fir die Schadstoffe, die in den wichtigsten Umweltaspekten der einzelnen
Referenzdokumente fiir die besten verfiigbaren Technologien (BVT-Merkblitter) oder in den BVT-assoziierten Emissionswerten der
entsprechenden BVT-Schlussfolgerungen und Durchfithrungsbeschliisse der Kommission genannt werden. In den Fillen, in denen bei
den BVT-assoziierten Emissionswerten zwischen ,bestehenden und ,neuen Anlagen” unterschieden wird, weisen die Betreiber die
Einhaltung der BVT-assoziierten Emissionswerte fiir neue Anlagen nach. Wenn es keinen Bereich fiir BV T-assoziierte Emissionswerte,
sondern nur einen einzigen Wert gibt, liegen die Emissionswerte unter diesem Wert. Wird der Bereich fiir BVT-assoziierte
Emissionswerte ausgedriickt als ,<x-y Einheit“ (d. h., das untere Ende des Bereichs der BVT-assoziierten Emissionswerte wird als
,niedriger als“ ausgedriickt), wird der mittlere Wert anhand von x und y berechnet. Die Mittelungszeitraume sind dieselben wie fur die
BVT-assoziierten Emissionswerte der oben genannten BVT-Merkblitter.

(*) Durchfithrungsbeschluss (EU) 2022/2427 der Kommission vom 6. Dezember 2022 iiber Schlussfolgerungen zu den besten
verfiigbaren Techniken (BVT) gemdf der Richtlinie 2010/75/EU des Europdischen Parlaments und des Rates iiber Industrieemissionen
in Bezug auf einheitliche Abgasmanagement- und -behandlungssysteme in der Chemiebranche (ABL L 318 vom 12.12.2022, S. 157).

() The Best Available Techniques Reference Document (BREF) for Manufacture of Organic Fine Chemicals (BVT-Merkblatt fiir die Herstellung
organischer Feinchemikalien), abrufbar unter https://eippcb.jrc.ec.europa.eu/sites/default/files/2019-11/ofc_bref_0806.pdf.
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¢) in den BVT-Schlussfolgerungen fur eine einheitliche Abwasser-/Abgasbehandlung und einheitliche Abwasser-|
Abgasmanagementsysteme in der Chemiebranche (%);

d) im BVT-Merkblatt ,Anorganische Grundchemikalien — Feststoffe und andere” (*!);
e) im BVT-Merkblatt ,Anorganische Grundchemikalien — Ammoniak, Sduren und Diingemittel” (*3);

f) im BVT-Merkblatt fiir die Herstellung anorganischer Spezialchemikalien (SIC) (**); fur die Herstellungstatigkeit unter
Bedingungen, die nicht unter das vorstehend genannte BVT-Merkblatt fallen.

Anlagen innerhalb des Bereichs/der Bereiche der BV T-assoziierten Emissionswerte, die sich auf das Ziel des mittleren Werts
zubewegen, losen keine nennenswerten medieniibergreifenden Auswirkungen aus. Anlagen, fir die eine
Ausnahmeregelung gemafd dem in Artikel 15 Absatz 4 der Richtlinie 2010/75/EU festgelegten Verfahren gewihrt wurde,
gelten fiir den Zeitraum der Ausnahmeregelung nicht als Anlagen, die die technischen Bewertungskriterien erfiillen.

2.2. Wenn fiir einen bestimmten Schadstoff eine Methode fiir kontinuierliche Messungen verfiigbar ist, wendet der
Betreiber Systeme der kontinuierlichen Emissionsiiberwachung (Continuous Emission Monitoring Systems, CEMS),
Systeme zur kontinuierlichen Uberwachung der Abwasserqualitit (Continuous Effluent Quality Monitoring Systems,
CEQMS) und andere Mainahmen an, um sicherzustellen, dass regelmiRig iiberpriift wird, dass sich der Umweltzustand
nicht verschlechtert.

2.3. Der Betreiber wendet die Trennung von Losungsmittelabfillen zur Riickgewinnung von Losungsmitteln aus
konzentrierten Abfallstromen an, sofern dies technisch machbar ist.

Losungsmittel, die in Tabelle 1 der ICH-Leitlinie Q3C (R8) der EMA dber Verunreinigungen — Leitlinie fiir
Losungsmittelreste (%) enthalten sind, werden vermieden.

Der maximale Verlust von Losungsmitteln aus dem Gesamteinsatz iibersteigt nicht den Wert von 3 %. Die
Riickgewinnungseffizienz fur fliichtige organische Verbindungen (Volatile Organic Compound, VOC) liegt bei mindestens
99 %.

Der Betreiber priift, dass keine diffusen VOC-Emissionen iiber die unten angegebenen Kriterien fiir die Schwellenwerte von
Teilen pro Million Volumenbasis (ppmV) hinausgehen, indem er mindestens alle drei Jahre Arbeiten zur Leckageortung und
-reparatur durchfiihrt. Es werden Investitionen fiir den Einsatz von hochwirksam abgedichteten Ausriistungen empfohlen,
sofern diese in bestehenden Anlagen fiir die unter BVT 23 Buchstabe b der Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren
Techniken (BVT) fiir einheitliche Abgasmanagement- und -behandlungssysteme in der Chemiebranche genannten Fille
installiert werden, wihrend die Druckschwelle auf 200 bar angehoben wird. Der Zeitplan fiir die Mindestiiberpriifung
kann in den Fillen verkiirzt werden, in denen die quantifizierten gesamten VOC-Emissionen aus der Anlage regelmafig mit
Tracer Correlation (TC) oder mit optischen absorptionsbasierten Techniken wie Differential Absorption Light Detection and
Ranging (DIAL) oder Solar Occultation Flux (SOF) oder anderen dhnlich leistungsfahigen Messungen genauer bestimmt
werden.

Diffuse Emissionen von Stoffen oder Gemischen, die als CMR (Cancerogen Mutagen Reprotoxic) 1A oder 1B eingestuft sind,
aus undichten Geriten iiberschreiten nicht eine Konzentration von 100 ppmV (*).

(") Durchfithrungsbeschluss (EU) 2016/902 der Kommission vom 30. Mai 2016 zur Festlegung der Schlussfolgerungen zu den besten
verfiigbaren Techniken (BVT) gemif$ der Richtlinie 2010/75/EU des Europdischen Parlaments und des Rates fiir eine einheitliche
Abwasser-/Abgasbehandlung und einheitliche Abwasser-/Abgasmanagementsysteme in der Chemiebranche (ABL. L 152 vom
9.6.2016, S. 23).

(") Best Available Techniques (BAT) Reference Document for the Manufacture of Large Volume Inorganic Chemicals — Solids and Others industry
(BVT-Merkblatt ,Anorganische Grundchemikalien — Feststoffe und andere®) (Fassung vom 27.6.2023: https:/[eippcb.jrc.ec.europa.
eu/sites/default/files/2019-11/lvic-s_bref_0907.pdf).

(") Best Available Techniques (BAT) Reference Document for the Manufacture of Large Volume Inorganic Chemicals — Ammonia, Acids and
Fertilisers (BVT-Merkblatt ,Anorganische Grundchemikalien — Ammoniak, Sduren und Diingemittel”) (Fassung vom 27.6.2023:
https://eippcb.jrc.ec.europa.eu/sites/default/files/2019-11 lvic_aaf.pdf).

(") The Best Available Techniques Reference Document (BREF) for the production of speciality inorganic chemicals (SIC) (BVT-Merkblatt fiir die
Herstellung anorganischer Spezialchemikalien (SIC)) (Fassung vom 27.6.2023: https://eippcb.jrc.ec.europa.eu/reference/production-
speciality-inorganic-chemicals).

(" Europdischen Arzneimittel-Agentur, ICH Guideline Q3C (R8) on Impurities: Guideline for Residual Solvents (ICH-Leitlinie Q3C (R8) iiber
Verunreinigungen — Leitlinie fiir Losungsmittelreste), Schritt 5, 2022, Fassung vom 27.6.2023 abrufbar unter: https://www.ema.
europa.eu/en/documents/scientific-guideline/international-conference-harmonisation-technical-requirements-registration-
pharmaceuticals-human-use_en-33.pdf.

(") Sofern die Ausnahme gemif Kriterium 1.3 gilt.
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Die Arbeiten zur Leckageortung und -reparatur weisen die in der BVT 19 der BVT-Schlussfolgerungen fiir einheitliche
Abgasmanagement- und -behandlungssysteme in der Chemiebranche beschriebenen Merkmale auf, zu denen die Ortung
von Leckagen, die Reparatur und die Wartung innerhalb von 30 Tagen nach Entdeckung und ein Leckage-Schwellenwert
von hochstens 5 000 ppmV fir andere als die als CMR 1A oder 1B eingestuften Stoffe oder Gemische gehoren, die zur
kontinuierlichen Verbesserung der Anlage iiberpriift und aktualisiert werden. Verluste von Losungsmitteln und die
Riickgewinnungseffizienz fiir VOC werden auf der Grundlage einer Losungsmittelbilanz iiberwacht, die eine Massenbilanz
zur Uberpriifung der Einhaltung der Bestimmungen gemiR Kapitel V der Richtlinie 2010/75/EU umfasst.

2.4. Abwasser, Unrat und andere Abfille (einschlieflich Feststoffen, Fliissigkeiten oder gasférmiger Nebenprodukte aus der
Herstellung) werden sicher, rechtzeitig und auf hygienische Weise entsorgt. Behilter oder Rohre fiir Abfallstoffe sind
eindeutig gekennzeichnet. Analytische Daten, die als Nachweis fiir die Umwandlung dieser Stoffe und ihrer Riickstinde in
nicht gefihrliche Abfallstoffe gelten, sind in der Anlage verfigbar und werden auf dem neuesten Stand gehalten.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Wenn die Tatigkeit die Erzeugung von Warme[Kilte vor Ort oder die Kraft-Wirme-
Kopplung einschliefflich Strom umfasst, sind die direkten Treibhausgasemissionen
(THG-Emissionen) der Tatigkeit geringer als 270 g CO,-Aq/kWh.

Das Treibhauspotenzial fiir den Kiltemittelschwellenwert betrigt bei der Kithlung des
Stoffes nicht mehr als 150.

Werden pharmazeutische Wirkstoffe aus Stoffen hergestellt, die in den Abschnitten 3.10
bis 3.16 des Anhangs II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 aufgefiihrt sind,
iiberschreiten die THG-Emissionen nicht die Grenzwerte, die in den jeweiligen auf die
Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen des Klimaschutzes ausgerichteten Kriterien
festgelegt sind.

Die Substitution fithrt nicht zu einem Anstieg der Lebenszyklus-THG-Emissionen. Die
Lebenszyklus-THG-Emissionen werden gemdf der Empfehlung 2013/179/EU oder
alternativ gemafl ISO 14067:2018 (*) oder ISO 14064-1:2018 (V) berechnet. Die
quantifizierten Lebenszyklus-THG-Emissionen werden von einem unabhingigen
Dritten iiberprift.

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

3) Nachhaltige Nutzung und | 1.  Abwasserbehandlung:

Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen Die von der oder im Auftrag der Herstellungsanlage durchgefithrten

Abwasserbehandlungsverfahren fihren nicht zu einer Verschlechterung der
Wasserkorper und Meeresressourcen.

Fallen Titigkeiten in ihren Anwendungsbereich, erfilllen sie die Anforderungen der
Richtlinien 91/271/EWG, 2008/105/EG, 2006/118/EG, 2010/75/EU, 2000/60[EG,
(EU) 2020/2184, 76/160[EWG, 2008/56/EG und 2011/92/EU.

(") Norm ISO 14067:2018 (en), Treibhausgas — Carbon Footprint von Produkten — Anforderungen an und Leitlinien fiir
Quantifizierung, Fassung vom 27.6.2023 abrufbar unter: https://www.iso.org/standard/71206.html.

() Norm ISO 14064-1:2018, Treibhausgase — Teil 1: Spezifikation mit Anleitung zur quantitativen Bestimmung und Berichterstattung
von Treibhausgasemissionen und Entzug von Treibhausgasen auf Organisationsebene, Fassung vom 27.6.2023 abrufbar unter:
https:/[www.iso.org/standard/6 645 3.html.
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Mit der Tatigkeit werden die bewdhrten Umweltmanagementpraktiken in der
offentlichen Verwaltung der Gemeinsamen Forschungsstelle (JRC) (**) umgesetzt.

Wird die Abwasseraufbereitung von einer kommunalen Abwasserbehandlungsanlage

im Auftrag des Herstellungsbetriebs durchgefiihrt, so ist Folgendes sichergestellt:

a) Die vom Herstellungsbetrieb freigesetzte Schadstoftbelastung wirkt sich nicht
negativ auf die Abwasserbehandlung in der kommunalen Abwasserbehand-
lungsanlage aus.

b) Die Belastung durch und die Eigenschaften der Schadstoffe gefihrden nicht die
Gesundheit der in den Abwasserbehandlungsanlagen titigen Beschaftigten.

¢) Die kommunale Abwasserbehandlungsanlage ist fiir die Beseitigung der eingeleiteten
Schadstoffe konzipiert und ausgestattet.

d) Die Gesamtbelastung durch die in den Wasserkorper eingeleiteten Schadstoffe ist im
Vergleich zu der Situation, in der die Emissionen der betreffenden Anlage die
festgelegten Emissionsgrenzwerte nicht iberschreitet, nicht héher.

¢) Die Nutzbarkeit des Kldrschlamms fiir das Recycling von Nihrstoffen bzw. den
Nihrstoftkreislauf wird nicht beeintrichtigt.

Fiir Anlagen, fur die in der Umweltgenehmigung zusitzliche Schadstoffgrenzwerte oder
strengere Auflagen im Vergleich zu den Anforderungen der oben genannten
Rechtsvorschriften festgelegt wurden, gelten diese strengeren Auflagen.

2. Boden- und Grundwasserschutz:

Es bestehen angemessene Maflnahmen zur Vermeidung der Bodenverschmutzung und
es wird eine regelmifige Uberwachung durchgefithrt, damit ein unbeabsichtigtes
Austreten oder Auslaufen sowie Storfille oder Unfille wihrend der Nutzung der
Betriebseinrichtung und wihrend der Lagerung vermieden werden.

3. Wasserverbrauch:

Die Betreiber bewerten den Wasser-Fufabdruck der chemischen Herstellungsprozesse
gemifd ISO 14046:2014 (**) und stellen sicher, dass sie nicht zur Wasserknappheit
beitragen. Anhand dieser Bewertung geben die Betreiber eine Erkldrung ab, dass sie
nicht zur Wasserknappheit beitragen, die von einem unabhingigen Dritten iiberpriift
wird.

4. Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.

4)  Ubergang zu einer Kreis- | Die Titigkeit beinhaltet die Bewertung der Verfiigbarkeit und falls méglich die
laufwirtschaft Anwendung von Verfahren, die Folgendes unterstiitzen:

a) Wiederverwendung und Verwendung von Sekundirrohstoffen und wiederver-
wendeten Komponenten in den hergestellten Produkten;

b) Design fur hohe Haltbarkeit, Recyclingfahigkeit, leichte Demontage und
Anpassungsfihigkeit der hergestellten Produkte;

(**) Gemeinsame Forschungsstelle, Best Environmental Management Practice for the Public Administration Sector (bewihrte
Umweltmanagementpraktiken in der offentlichen Verwaltung), 2019, Fassung vom 27.6.2023 abrufbar unter https://op.europa.eu/
en/publication-detail/-/publication/6063{857-7789-119-9f05-01aa7 5ed7 1al [language-en.

(**) ISO 14046:2014 Umweltmanagement — Wasser-Fuffabdruck — Grundsitze, Anforderungen und Leitlinien, Fassung vom 27.6.2023
abrufbar unter: https:/[www.iso.org/standard[43263.html.
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¢) Abfallbewirtschaftung, bei der im Herstellungsprozess dem Recycling Vorrang vor
der Entsorgung eingerdumt wird;

d) Informationen uiber die Inhaltsstoffe der Produkte entlang der Lieferkette.

6) Schutz und Wiederherstel- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
lung der Biodiversitdt und
der Okosysteme

1.2. Herstellung von Arzneimitteln

Beschreibung der Tatigkeit
Herstellung von Arzneimitteln.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemif§ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige dem NACE-Code C21.2 zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung

1. Die Tatigkeit erfullt eine der folgenden, in Nummer 1.1 oder 1.2 genannten Anforderungen in Bezug auf die
Produktsubstitution. In jedem Fall erfillt die Tatigkeit die Anforderungen in Nummer 1.3.

1.1. Das Arzneimittel erfullt die folgenden, in den Nummern 1.1.1 und 1.1.2 genannten Anforderungen:
1.1.1. Das Arzneimittel erfiillt eine der folgenden Anforderungen:

a) Die Inhaltsstoffe, aus denen die Formulierung des Arzneimittels besteht, sind natiirlich vorkommende Stoffe wie
Vitamine, Elektrolyte, Aminosduren, Peptide, Proteine, Nukleotide, Kohlenhydrate und Lipide und gelten gemaf8 der
Leitlinie der EMA zur Umweltrisikobewertung von Humanarzneimittel () im Allgemeinen als in der Umwelt
abbaubar (?).

b) Erfillen die Inhaltsstoffe, aus denen die Formulierung des Arzneimittels besteht, nicht die unter Buchstabe a genannten
Anforderungen, so erfiillen diese Inhaltsstoffe, ihre Hauptmetaboliten und ihre wichtigsten Umwandlungsprodukte in
der Umwelt eine der folgenden Bedingungen:

i) Sie werden als leicht abbaubarer Stoff eingestuft, basierend auf mindestens einer der Priifungsmethoden der OECD
Guidelines for the Testing of Chemicals (OECD-Priifrichtlinien fiir Chemikalienpriifungen), Priffung 301 (A-F), leichte
biologische Abbaubarkeit (*?), in Ubereinstimmung mit dem Grenzwert fiir die leichte biologische Abbaubarkeit,
wie in dieser Richtlinie festgelegt.

(*) Europdische Arzneimittel-Agentur, Guidelines on the environmental risk assessment of medicinal products for human use (Leitlinien zur
Umweltrisikobewertung von Humanarzneimitteln), Fassung vom 27.6.2023 abrufbar unter https://www.ema.europa.cufen/
environmental-risk-assessment-medicinal-products-human-use-scientific-guideline.

(*') Hauptmetaboliten sind menschliche Stoffwechselprodukte, die wahrscheinlich in die Umwelt ausgeschieden werden. Diese

Metaboliten werden in (nicht-)klinischen Studien zum Metabolismus von Arzneimitteln, die in den Zulassungsantrigen enthalten

sind, identifiziert. Sie werden gemdfl dem Dokument EMA/CPMP[ICH/286/1995, Seite 8, identifiziert. Wichtige Umwandlungs-

produkte dieser menschlichen Hauptmetaboliten der Ausgangsverbindung (pharmazeutischer Wirkstoff) sind diejenigen, die mehr als

10 % des gelosten organischen Kohlenstoffs oder des gesamten organischen Kohlenstoffs der Ausgangsverbindung ausmachen.

OECD, Guidelines for the Testing of Chemicals (Prifrichtlinien fiir Chemikalienpriiffungen), Priifung 301 (A-F), leichte biologische

Abbaubarkeit, Fassung vom 27.6.2023 abrufbar unter https:/[www.oecd.org/chemicalsafety/risk-assessment/1948209.pdf. Die

OECD-Priffung 301 (A-F) wird verwendet, um Stoffe zu identifizieren, von denen angenommen wird, dass sie schnell und

vollkommen biologisch abgebaut werden, d. h. unter aeroben Umweltbedingungen mineralisiert werden.

(ZZ
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ii) Sie konnen als mineralisiert eingestuft werden, und zwar auf der Grundlage einer spezifischen Priifung Nr. 308:
Aerobic and Anaerobic Transformation in Aquatic Sediment Systems (aerobe und anaerobe Transformation in Wassersedi-
mentsystemen; OECD 308) () OECD Guidelines for the Testing of Chemicals (*¥) im Vergleich zu den Persistenz-
kriterien, wie sie in der EMA-Leitlinie zur Umweltrisikobewertung festgelegt sind.

1.1.2. Das Arzneimittel ist ein geeigneter Ersatz fiir ein anderes auf dem Markt erhiltliches Arzneimittel innerhalb
desselben therapeutischen Bereichs oder derselben Stoffklasse, die auf dem Markt erhiltlich ist oder wihrend der letzten
finf Jahre auf dem Markt erhaltlich war und die die in Nummer 1.1.1 beschriebenen Anforderungen nicht erfiillt.

Der Nachweis fir die Einhaltung dieser Anforderung wird durch eine 6ffentlich zugingliche Analyse erbracht, die von
einem unabhingigen Dritten tiberprift wird.

1.2. Der Hersteller weist nach, dass es keine Inhaltsstoffe gibt, aus denen ein alternatives Arzneimittel hergestellt werden
kann, das als Ersatz innerhalb desselben therapeutischen Bereichs oder derselben Stoffklasse in Frage kommt und die die in
Nummer 1.1.1 beschriebenen Anforderungen erfiillen. Die Tatigkeit erfiillt alle in den Nummern 1.2.1 bis 1.2.6 genannten
Anforderungen.

1.2.1. Der Hersteller fiihrt eine Analyse durch, aus der hervorgeht, dass es keinen geeigneten Ersatz fur das hergestellte
Arzneimittel gibt, veroffentlicht die wichtigsten Ergebnisse dieser Analyse und weist nach, dass er Initiativen zur
Entwicklung dieser Alternative eingeleitet hat.

1.2.2. Das im Rahmen der Umweltrisikobewertung ermittelte PEC/PNEC-Verhiltnis fiir das Arzneimittel liegt im Einklang
mit den EMA-Leitlinien zur Umweltrisikobewertung unter 1.

1.2.3. Verpackungs- und Vertriebssysteme ermdoglichen die Anpassung der verkauften Menge an die von der/den
Behandlung(en) benotigte Menge unter Beriicksichtigung der geltenden nationalen Rechtsvorschriften.

1.2.4. Offentliche Informationen iiber Dosierung und Dosierungsmethoden, wie Beipackzettel oder Websites, die nach
dem neuesten Stand der Technik aktualisiert werden, werden bereitgestellt, um eine Uberdosierung des pharmazeutischen
Wirkstoffs zu vermeiden.

1.2.5. Die Verpackungs- und Vertriebssysteme ermdéglichen den Einsatz des effizientesten Dosierungssystems, das nach
dem Stand der Technik und unter Beriicksichtigung der Art der Verabreichung, z. B. durch medizinisches Fachpersonal
oder zu Hause, verfuigbar ist. Der Hersteller veroffentlicht die wichtigsten Ergebnisse dieser Analyse.

1.2.6. Der Hersteller trigt dazu bei, die Umweltauswirkungen einer unsachgemiflen Entsorgung nicht verwendeter
Arzneimittel zu verringern, indem er u. a. den nachgeschalteten Anwendern einschligige Informationen tiber die
angemessene Entsorgung nicht verwendeter Arzneimittel zur Verfiigung stellt.

1.3. Bei der Herstellung werden keine Stoffe als solche oder in Gemischen verwendet, die die in Artikel 57 der Verordnung
(EG) Nr. 1907/2006 festgelegten Kriterien erfiillen, es sei denn, der Betreiber hat festgestellt und dokumentiert, dass keine
anderen geeigneten alternative Stoffe oder Technologien auf dem Markt verfiigbar sind und dass sie unter kontrollierten
Bedingungen verwendet werden (¥).

2. Die Tatigkeit erfullt die folgenden Anforderungen hinsichtlich der Emission von Schadstoffen:

(**) Hoherstufige Priifungen (OECD 308) ergeben sogenannte Halbwertszeiten, die die Zeit angeben, nach der 50 % des Stoffes biologisch
abgebaut wurden. Es gelten Halbwertszeiten, die hinnehmbar sind, um eine ausreichend schnelle biologische Abbaubarkeit, d. h.
Nichtpersistenz, gemdfl Anhang XIII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, auf den auch in der EMA-Leitlinie zur Umweltrisiko-
bewertung verwiesen wird, nachzuweisen.

(*) OECD Guidelines for the Testing of Chemicals (OECD-Priifrichtlinie fiir Chemikalienpriifungen), Priifung Nr. 308: Aerobic and Anaerobic
Transformation in Aquatic Sediment Systems (aerobe und anaerobe Transformation in Wassersedimentsystemen), Fassung vom
27.6.2023 abrufbar unter: https://www.oecd-ilibrary.org/environmentjtest-no-308-aerobic-and-anaerobic-transformation-in-aquatic-
sediment-systems_9789264070523-en.

() Die Kommission wird die Ausnahmen vom Verbot der Herstellung, des Inverkehrbringens oder der Verwendung der unter den
Buchstaben f und g genannten Stoffe iiberpriifen, sobald sie bereichsiibergreifende Grundsitze zur wesentlichen Verwendung von
Chemikalien veroffentlicht hat.

ELL http://data.europa.cu/elijreg_del/2023/2486/oj 95/164


https://www.oecd-ilibrary.org/environment/test-no-308-aerobic-and-anaerobic-transformation-in-aquatic-sediment-systems_9789264070523-en
https://www.oecd-ilibrary.org/environment/test-no-308-aerobic-and-anaerobic-transformation-in-aquatic-sediment-systems_9789264070523-en

DE ABL L vom 21.11.2023

2.1. Sofern die Tatigkeit in ihren Anwendungsbereich fillt, liegen die Emissionswerte unter dem mittleren Wert der
Spannen der BVT-assoziierten Emissionswerte (*), die festgelegt sind:

a) in den Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren Techniken in Bezug auf einheitliche Abgasmanagement- und
-behandlungssysteme in der Chemiebranche (¥) fur Emissionen neuer Anlagen in die Luft (oder fiir bestehende Anlagen
innerhalb von vier Jahren nach der Veroffentlichung der BVT-Schlussfolgerungen), sofern einschligige Bedingungen
gelten;

b) im BVT-Merkblatt fiir die Herstellung organischer Feinchemikalien (*) fir die Herstellungstitigkeit unter Bedingungen,
die nicht unter das vorstehend genannte BVT-Merkblatt fallen;

¢) in den BVT-Schlussfolgerungen fiir eine einheitliche Abwasser-/Abgasbehandlung und einheitliche Abwasser-|
Abgasmanagementsysteme in der Chemiebranche (*);

d) im BVT-Merkblatt ,Anorganische Grundchemikalien — Feststoffe und andere” (*°);
e) im BVT-Merkblatt ,Anorganische Grundchemikalien — Ammoniak, Sduren und Diingemittel” (*');

f) im BVT-Merkblatt fur die Herstellung anorganischer Spezialchemikalien (SIC) fiir die Herstellungstatigkeit unter
Bedingungen, die nicht unter das vorstehend genannte BVT-Merkblatt (*?) fallen.

Anlagen innerhalb des Bereichs/der Bereiche der BVT-assoziierten Emissionswerte, die sich auf das Ziel des mittleren Werts
zubewegen, l6sen keine nennenswerten medieniibergreifenden Auswirkungen aus.

Anlagen, fur die eine Ausnahmeregelung gemaff dem in Artikel 15 Absatz 4 der Richtlinie 2010/75/EU festgelegten
Verfahren gewdhrt wurde, gelten fiir den Zeitraum der Ausnahmeregelung nicht als Anlagen, die die technischen
Bewertungskriterien erfiillen.

2.2. Wenn fiir einen bestimmten Schadstoff eine Methode fiir kontinuierliche Messungen verfiigbar ist, wendet der
Betreiber Systeme der kontinuierlichen Emissionsiiberwachung (Continuous Emission Monitoring Systems, CEMS),
Systeme zur kontinuierlichen Uberwachung der Abwasserqualitit (Continuous Effluent Quality Monitoring Systems,
CEQMS) und andere Mafinahmen an, um sicherzustellen, dass regelmafig iiberpriift wird, dass sich der Umweltzustand
nicht verschlechtert.

2.3. Der Betreiber wendet die Trennung von Losungsmittelabfillen zur Riickgewinnung von Losungsmitteln aus
konzentrierten Abfallstromen an, sofern dies technisch machbar ist.

Losungsmittel, die in Tabelle 1 der ICH-Leitlinie Q3C (R8) der EMA iiber Verunreinigungen enthalten sind, wie in der
Leitlinie fiir Losungsmittelreste (**) dargelegt, werden in Arzneimitteln vermieden.

(*) Die Anforderungen unter dieser Nummer gelten fiir die Schadstoffe, die in den wichtigsten Umweltaspekten der einzelnen
Referenzdokumente fiir die besten verfiigbaren Technologien (BVT-Merkblitter) oder in den BVT-assoziierten Emissionswerten der
entsprechenden BVT-Schlussfolgerungen und Durchfiihrungsbeschliisse der Kommission genannt werden. In den Fillen, in denen bei
den BVT-assoziierten Emissionswerten zwischen ,bestehenden“ und ,neuen Anlagen“ unterschieden wird, weisen die Betreiber die
Einhaltung der BVT-assoziierten Emissionswerte fiir neue Anlagen nach. Wenn es keinen Bereich fiir BV T-assoziierte Emissionswerte,
sondern nur einen einzigen Wert gibt, liegen die Emissionswerte unter diesem Wert. Wird der Bereich fiir BVT-assoziierte
Emissionswerte ausgedriickt als ,<x-y Einheit” (d. h., das untere Ende des Bereichs der BVT-assoziierten Emissionswerte wird als
Lniedriger als“ ausgedriickt), wird der mittlere Wert anhand von x und y berechnet. Die Mittelungszeitriume sind dieselben wie fiir die
BVT-assoziierten Emissionswerte der oben genannten BVT-Merkblatter.

(*) Durchfithrungsbeschluss (EU) 2022/2427.

(*) The Best Available Techniques Reference Document (BREF) for Manufacture of Organic Fine Chemicals (BVT-Merkblatt fur die Herstellung
organischer Feinchemikalien) (Fassung vom 27.6.2023: https:/[eippcb.jrc.ec.europa.eu/sites/default/files/2019-11/ofc_bref_0806.pdf).

(*) Durchfithrungsbeschluss (EU) 2016/902.

(**) Best Available Techniques (BAT) Reference Document for the Manufacture of Large Volume Inorganic Chemicals — Solids and Others industry
(BVT-Merkblatt ,Anorganische Grundchemikalien — Feststoffe und andere®) (Fassung vom 27.6.2023: https:/[eippcb.jrc.ec.europa.
eu/sites/default/files/2019-11/lvic-s_bref_0907.pdf).

(") Best Available Techniques (BAT) Reference Document for the Manufacture of Large Volume Inorganic Chemicals — Ammonia, Acids and
Fertilisers (BVT-Merkblatt ,Anorganische Grundchemikalien — Ammoniak, Sduren und Diingemittel?) (Fassung vom 27.6.2023:
https://eippcb.jrc.ec.europa.eu/sites/default/files/2019-11 lvic_aaf.pdf).

(* The Best Available Techniques Reference Document (BREF) for the production of speciality inorganic chemicals (SIC) (BVT-Merkblatt fiir die
Herstellung anorganischer Spezialchemikalien (SIC)) (Fassung vom 27.6.2023: https:/[eippcb.jrc.ec.europa.eu/reference/production-
speciality-inorganic-chemicals).

(**) Europdischen Arzneimittel-Agentur, ICH Guideline Q3C (R8) on Impurities: Guideline for Residual Solvents (ICH-Leitlinie Q3C (R8) iiber
Verunreinigungen — Leitlinie fiir Losungsmittelreste), Schritt 5, 2022 (Fassung vom 27.6.2023 abrufbar unter: https://www.ema.
europa.eu/en/documents/scientific-guideline/international-conference-harmonisation-technical-requirements-registration-
pharmaceuticals-human-use_en-33.pdf).
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Der maximale Verlust von Losungsmitteln aus dem Gesamteinsatz iibersteigt nicht den Wert von 3 %. Die
Riickgewinnungseffizienz fiir fliichtige organische Verbindungen (Volatile Organic Compound, VOC) liegt bei mindestens
99 %.

Der Betreiber priift, dass keine diffusen VOC-Emissionen iiber die unten angegebenen Kriterien fiir die Schwellenwerte von
Teilen pro Million Volumenbasis (ppmV) hinausgehen, indem er mindestens alle drei Jahre Arbeiten zur Leckageortung und
-reparatur durchfiihrt. Es werden Investitionen fiir den Einsatz von hochwirksam abgedichteten Ausriistungen empfohlen,
sofern diese in bestehenden Anlagen fiir die unter BVT 23 Buchstabe b der Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren
Techniken (BVT) fur einheitliche Abgasmanagement- und -behandlungssysteme in der Chemiebranche genannten Fille
installiert werden, wahrend die Druckschwelle auf 200 bar angehoben wird. Der Zeitplan fiir die Mindestiiberpriifung
kann in den Fillen verkiirzt werden, in denen die quantifizierten gesamten VOC-Emissionen aus der Anlage regelmifig mit
Tracer Correlation (TC) oder mit optischen absorptionsbasierten Techniken wie Differential Absorption Light Detection and
Ranging (DIAL) oder Solar Occultation Flux (SOF) oder anderen ahnlich leistungsfihigen Messungen genauer bestimmt
werden.

Diffuse Emissionen von Stoffen oder Gemischen, die als CMR (Cancerogen Mutagen Reprotoxic) 1A oder 1B eingestuft sind,
aus undichten Geriten iiberschreiten nicht eine Konzentration von 100 ppmV (*).

Die Arbeiten zur Leckageortung und -reparatur weisen die in der BVT 19 der BVT-Schlussfolgerungen fiir einheitliche
Abgasmanagement- und -behandlungssysteme in der Chemiebranche beschriebenen Merkmale auf, zu denen die Ortung
von Leckagen, die Reparatur und die Wartung innerhalb von 30 Tagen nach Entdeckung und ein Leckage-Schwellenwert
von hochstens 5000 ppmV fir andere als die als CMR 1A oder 1B eingestuften Stoffe oder Gemische gehoren, die zur
kontinuierlichen Verbesserung der Anlage iiberpriift und aktualisiert werden. Verluste von Losungsmitteln und die
Riickgewinnungseffizienz fiir VOC werden auf der Grundlage einer Losungsmittelbilanz iiberwacht, die eine Massenbilanz
zur Uberpriifung der Einhaltung der Bestimmungen gemif Kapitel V der Richtlinie 2010/7 5/EU umfasst.

2.4. Abwasser, Unrat und andere Abfille (einschliefSlich Feststoffen, Fliissigkeiten oder gasformiger Nebenprodukte aus der
Herstellung) werden sicher, rechtzeitig und auf hygienische Weise entsorgt. Behilter oder Rohre fiir Abfallstoffe sind
eindeutig gekennzeichnet. Analytische Daten, die als Nachweis fiir die Umwandlung dieser Stoffe und ihrer Riickstidnde in
nicht gefihrliche Abfallstoffe gelten, sind in der Anlage verfiigbar und werden auf dem neuesten Stand gehalten.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Wenn die Tatigkeit die Erzeugung von Wirme/[Kilte vor Ort oder die Kraft-Warme-
Kopplung einschlieflich Strom umfasst, sind die direkten Treibhausgasemissionen
(THG-Emissionen) der Tatigkeit geringer als 270 g CO,-Aq/kWh.

Das Treibhauspotenzial fiir den Kiltemittelschwellenwert betrdgt bei der Kithlung des
Stoffes nicht mehr als 150.

Werden Arzneimittel aus Stoffen hergestellt, die den Abschnitten 3.10 bis 3.16 des
Anhangs II der Delegierten Verordnung (EU) 20212139 aufgefiihrt sind, tiberschreiten
die THG-Emissionen nicht die Grenzwerte, die in den jeweiligen technischen
Bewertungskriterien ~ der  Vermeidung erheblicher  Beeintrichtigungen  des
Klimaschutzes festgelegt sind.

Die Substitution fithrt nicht zu einem Anstieg der Lebenszyklus-THG-Emissionen. Die
Lebenszyklus-THG-Emissionen werden gemdf der Empfehlung 2013/179/EU oder
alternativ gemafl ISO 14067:2018 (*) oder ISO 14064-1:2018 (*) berechnet. Die
quantifizierten Lebenszyklus-THG-Emissionen werden von einem unabhingigen
Dritten iiberprift.

(" Sofern die Ausnahme gemaf Kriterium 1.3 gilt.

(*) Norm ISO 14067:2018 (en), Treibhausgas — Carbon Footprint von Produkten — Anforderungen an und Leitlinien fiir
Quantifizierung, Fassung vom 27.6.2023 abrufbar unter: https://www.iso.org/standard/71206.html.

(*) Norm ISO 14064-1:2018, Treibhausgase — Teil 1: Spezifikation mit Anleitung zur quantitativen Bestimmung und Berichterstattung
von Treibhausgasemissionen und Entzug von Treibhausgasen auf Organisationsebene, Fassung vom 27.6.2023 abrufbar unter:
https:/[www.iso.org/standard/6 645 3.html.
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2) Anpassung an den Klima- Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.

wandel

3) Nachhaltige Nutzung und | 1.  Abwasserbehandlung

Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen Die von der oder im Auftrag der Herstellungsanlage durchgefihrten

Abwasserbehandlungsverfahren fihren nicht zu einer Verschlechterung der
Wasserkdrper und Meeresressourcen.

Fallen Titigkeiten in ihren Anwendungsbereich, erfiillen sie die Anforderungen der
Richtlinien 91/271/EWG, 2008/105/EG, 2006/118/EG, 2010/75[EU, 2000/60/EG,
(EU) 2020/2184, 76/160/EWG, 2008/56/EG und 2011/92/EU.

Mit der Tatigkeit werden die bewdhrten Umweltmanagementpraktiken in der
offentlichen Verwaltung der Gemeinsamen Forschungsstelle (JRC) () umgesetzt.

Wird die Abwasseraufbereitung von einer kommunalen Abwasserbehandlungsanlage
im Auftrag des Herstellungsbetriebs durchgefiihrt, so ist Folgendes sichergestellt:

a) Die vom Herstellungsbetrieb freigesetzte Schadstoffbelastung wirkt sich nicht
negativ auf die Abwasserbehandlung in der kommunalen Abwasserbehand-
lungsanlage aus.

b) Die Belastung durch und die Eigenschaften der Schadstoffe gefihrden nicht die
Gesundheit der in den Abwasserbehandlungsanlagen titigen Beschaftigten.

¢) Die kommunale Abwasserbehandlungsanlage ist fiir die Beseitigung der eingeleiteten
Schadstoffe konzipiert und ausgestattet.

d) Die Gesamtbelastung durch die in den Wasserkorper eingeleiteten Schadstoffe ist im
Vergleich zu der Situation, in der die Emissionen der betreffenden Anlage die
festgelegten Emissionsgrenzwerte nicht iiberschreitet, nicht hoher.

e) Die Nutzbarkeit des Klirschlamms fiir das Recycling von Nahrstoffen bzw. den
Nahrstoftkreislauf wird nicht beeintrachtigt.

Fiir Anlagen, fiir die in der Umweltgenehmigung zusitzliche Schadstoffgrenzwerte oder
strengere Auflagen im Vergleich zu den Anforderungen der oben genannten
Rechtsvorschriften festgelegt wurden, gelten diese strengeren Auflagen.

2. Boden- und Grundwasserschutz

Es bestehen angemessene Mafinahmen zur Vermeidung der Bodenverschmutzung und
es wird eine regelmiRige Uberwachung durchgefiihrt, damit ein unbeabsichtigtes
Austreten oder Auslaufen sowie Storfille oder Unfille wihrend der Nutzung der
Betriebseinrichtung und wihrend der Lagerung vermieden werden.

3. Wasserverbrauch

Die Betreiber bewerten den Wasser-Fulabdruck der chemischen Herstellungsprozesse
gemild ISO 14046:2014 (*) und stellen sicher, dass sie nicht zur Wasserknappheit
beitragen. Anhand dieser Bewertung geben die Betreiber eine Erkldrung ab, dass sie
nicht zur Wasserknappheit beitragen, die von einem unabhingigen Dritten iiberpriift
wird.

() Gemeinsame Forschungsstelle, Best Environmental Management Practice for the Public Administration Sector (bewihrte
Umweltmanagementpraktiken in der offentlichen Verwaltung), 2019, Fassung vom 27.6.2023 abrufbar unter https://op.europa.eu/
en/publication-detail/-/publication/6063{857-7789-119-9f05-01aa7 5ed7 1al [language-en.

(**) ISO 14046:2014 Umweltmanagement — Wasser-Fuffabdruck — Grundsitze, Anforderungen und Leitlinien, Fassung vom 27.6.2023
abrufbar unter: https:/[www.iso.org/standard[43263.html.
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4. Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.

4) Ubergang zu einer Kreis- | Die Titigkeit beinhaltet die Bewertung der Verfiigbarkeit und falls méglich die
laufwirtschaft Anwendung von Verfahren, die Folgendes unterstiitzen:

a) Wiederverwendung und Verwendung von Sekundirrohstoffen und wiederver-
wendeten Komponenten in den hergestellten Produkten;

b) Design fur hohe Haltbarkeit, Recyclingfahigkeit, leichte Demontage und
Anpassungsfihigkeit der hergestellten Produkte;

¢) Abfallbewirtschaftung, bei der im Herstellungsprozess dem Recycling Vorrang vor
der Entsorgung eingeraumt wird;

d) Informationen tiber die Inhaltsstoffe der Produkte entlang der Lieferkette.

6) Schutz und Wiederherstel- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

2. Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen

2.1. Sammlung und Befoérderung gefihrlicher Abfille

Beschreibung der Tatigkeit

Getrennte Sammlung und Beforderung gefdhrlicher Abfille (*) vor der Behandlung, der stofflichen Verwertung oder der
Beseitigung, einschlieflich Bau, Betrieb und Modernisierung von Anlagen, z. B. Umschlagstationen fiir gefahrliche Abfille,
die fir eine geeignete Behandlung in die Sammlung und Bef6rderung solcher Abfille eingebunden sind.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemifS der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere E38.12 und F42.9, zugeordnet
werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung

1. Gefdhrliche Abfille werden getrennt von ungefdhrlichen Abfillen gesammelt, um eine Kreuzkontamination zu
vermeiden. Es werden geeignete Maffnahmen getroffen, um sicherzustellen, dass gefihrliche Abfille wihrend der
getrennten Sammlung und der getrennten Beférderung weder mit anderen Kategorien gefihrlicher Abfille noch mit
anderen Abfillen, Stoffen oder Materialien vermischt oder verdiinnt werden.

2. Durch die ordnungsgemifle Sammlung und Handhabung wird verhindert, dass gefihrliche Abfille wihrend der
Sammlung, der Beforderung, der Lagerung und Verbringung in die Behandlungsanlage, die gemifl der nationalen
Gesetzgebung zur Behandlung gefihrlicher Abfille zugelassen ist, austreten.

3. Sind bestimmte als gefihrlich eingestufte Abfille auch als Gefahrgut im Sinne des Ubereinkommens iiber die
internationale Beforderung gefihrlicher Giiter auf der Strafle (Agreement concerning the International Carriage of
Dangerous Goods by Road, ADR) (*) eingestuft, entspricht die Beférderung den einschlidgigen Anforderungen des ADR.

(") Gefdhrlicher Abfall ist Abfall, der eine oder mehrere der in Anhang III der Richtlinie 2008/98/EG aufgefithrten gefihrlichen
Figenschaften aufweist. Hierzu gehoren Abfallstrome wie gefihrliche Abfallfraktionen aus Haushalten, Altol, Batterien, nicht
schadstoffentfrachtete Elektro- und Elektronik-Altgerite, nicht schadstoffentfrachtete Altfahrzeuge, bestimmte Abfille aus dem
Gesundheitswesen, z. B. infektiose und zytotoxische Abfille usw. Eine umfassende Einstufung gefihrlicher Abfille ist im Européischen
Abfallverzeichnis zu finden (festgelegt in der Entscheidung 2000/532/EG der Kommission).

(*) Fassung vom 27.6.2023 abrufbar unter https:/[unece.org/transport/standards/transport/dangerous-goods/adr-2023-agreement-
concerning-international-carriage.

ELL http://data.europa.cu/elijreg_del/2023/2486/oj 99/164


https://unece.org/transport/standards/transport/dangerous-goods/adr-2023-agreement-concerning-international-carriage
https://unece.org/transport/standards/transport/dangerous-goods/adr-2023-agreement-concerning-international-carriage

DE ABL L vom 21.11.2023

4. Bei der Tatigkeit werden Abfallsammelfahrzeuge eingesetzt, die mindestens den Euro-V-Normen entsprechen (*!).

5. Wihrend der Sammlung und Beforderung werden gefihrliche Abfille gemif den geltenden internationalen Normen
und Unionsnormen verpackt und gekennzeichnet.

6. Betreiber, die gefihrliche Abfille sammeln, erfilllen die in den geltenden Rechtsvorschriften der Union und der
Mitgliedstaaten festgelegten Aufzeichnungspflichten, unter anderem in Bezug auf Menge, Art, Ursprung, Bestimmungsort,
Haufigkeit der Sammlung, Beférderungsart und Behandlungsmethode.

7. Fir Elektro- und Elektronik-Altgerite gilt:

a) Die wichtigsten Kategorien von Elektro- und Elektronik-Altgerdten, die in Anhang III der Richtlinie 2012/19/EU
aufgefithrt sind, werden getrennt gesammelt.

b) Sammlung und Beforderung erhalten die Integritit von Elektro- und Elektronik-Altgerdten und verhindern, dass
gefihrliche Stoffe wie ozonabbauende Stoffe, fluorierte Treibhausgase oder Quecksilber, die in Leuchtstofflampen
enthalten sind, austreten.

¢) Der Betreiber der Sammlung und Logistik richtet ein Managementsystem ein, um Umwelt-, Gesundheits- und
Sicherheitsrisiken zu steuern.

Die Einhaltung der normativen Voraussetzungen an die Sammlung und Logistik gemaff CLC/EN 50625-1:2014 (*) und
CLC|TS 50625-4:2017 (¥) oder der regulatorischen Anforderungen, die denen von CLC/EN 50625-1 und CLC/TS
50625-4 gleichwertig ist, stellt einen Nachweis fiir die Einhaltung der Anforderung, dass die Sammlung und die
Beforderung die Integritdt von Elektro- und Elektronik-Altgeriten und Batterien erhalten und das Auslaufen gefihrlicher
Stoffe verhindern, dar.

8. Bei der Lagerung der Abfille erfullt die Tatigkeit die Anforderungen, die in der BVT 4 der Schlussfolgerungen zu den
besten verfiigbaren Techniken (BVT) fiir die Abfallbehandlung (*) festgelegt sind.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

3) Nachhaltige Nutzung und | Die Tatigkeit erfullt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

4)  Ubergang zu einer Kreis- | Getrennt gesammelte Abfille werden in Abfalllagern und Umschlaganlagen nicht mit
laufwirtschaft anderen Abfillen oder Materialien mit andersartigen Eigenschaften vermischt.

Recyclingfahige Abfille (**) werden nicht deponiert, verbrannt oder mitverbrannt.

6) Schutz und Wiederherstel- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

(") Gemaf$ der Verordnung (EU) 2018/858.

(*) CLCJEN 50625-1:2014 Anforderungen an Sammlung, Logistik und Behandlung von Elektro- und Elektronik-Altgeraten — Teil 1:
Allgemeine Anforderungen an die Behandlung.

(¥) Sammlung, Logistik und Behandlung von Elektro- und Elektronik-Altgeriten (Waste of Electrical and Electronic Equipment, WEEE) —
Teil 4: Spezifikationen fiir die Sammlung und Logistik von Elektro- und Elektronik-Altgeriten.

(*y Durchfithrungsbeschluss (EU) 2018/1147.

(*) .Recyclingfihige Abfille“ sind Abfille, die gemifS Artikel 3 Nummer 17 der Richtlinie 2008/98/EG recycelt werden kénnen.
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2.2. Behandlung gefihrlicher Abfille

Beschreibung der Ttigkeit

Bau, Umnutzung, Modernisierung und Betrieb spezieller Anlagen fur die Behandlung gefahrlicher Abfille, einschlieflich der
Verbrennung nicht recyclingfihiger gefahrlicher Abfille (*) (Verfahren D10), der biologischen Behandlung gefihrlicher
Abfille (Verfahren D8) und der chemisch-physikalischen Behandlung (Verfahren D9) ().

Die Tatigkeit umfasst weder

a) Beseitigungsverfahren (gemdfl Anhang I der Richtlinie 2008/98/EG) fiir gefihrliche Abfille wie die Deponierung oder
dauerhafte Lagerung,

b) noch die Verbrennung recyclingfahiger gefahrlicher Abfélle und die Verbrennung nicht gefdhrlicher Abfille,
¢) noch die Behandlung und Entsorgung toxischer lebender oder toter Tiere und anderer verunreinigter Abfille,

d) noch die Behandlung und Entsorgung radioaktiver Abfille.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemif§ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere E38.22, zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung

1. Fir alle Abfallbehandlungsverfahren erfiillt die Tatigkeit die folgenden Kriterien:

1.1. Je nach Art der Tatigkeit erfullt die Tatigkeit die Anforderungen, die entweder in den Schlussfolgerungen zu den
besten verfiigbaren Techniken (BVT) fiir die Abfallbehandlung (*) oder in den Schlussfolgerungen zu den BVT fir die
Abfallverbrennung (*) festgelegt sind.

Anlagen, fiir die eine Ausnahmeregelung gemif dem in Artikel 15 Absatz 4 der Richtlinie 2010/75/EU festgelegten
Verfahren gewahrt wurde, gelten nicht als konform mit den technischen Bewertungskriterien.

1.2. Wihrend der Verfahren zur Vorabkontrolle werden mindestens die folgenden Informationen gesammelt:
a) vorgesehenes Datum der Ankunft in der Abfallbehandlungsanlage,

b) Kontaktdaten des Abfallerzeugers, Sektor, aus dem der Abfall stammt, und Art des Verfahrens, durch das der Abfall
erzeugt wird, einschlieflich der Variabilitit des Verfahrens,

c) geschitzte Menge, die pro Lieferung und Jahr an den Betreiber geliefert werden soll,

d) Beschreibung des Abfalls, einschlieflich Zusammensetzung der gefahrlichen Eigenschaften des Abfalls, des Abfallcodes
und des geeigneten Behandlungswegs.

1.3. Wihrend der Annahmeverfahren sind die folgenden Elemente vorhanden:

a) eine Aufnahmeeinrichtung, die mit einem Labor zur Analyse von Proben vor Ort ausgestattet ist und iiber
dokumentierte analytische Standardarbeitsverfahren verfiigt, wobei die Moglichkeit besteht, akkreditierte externe
Vertragslabore mit Analysen zu beauftragen;

(*) .Nicht recyclingfahige Abfille* sind Abfille, die nicht gemafl Artikel 3 Nummer 17 der Richtlinie 2008/98/EG recycelt werden
konnen.

() Gemif$ Anhang I der Richtlinie 2008/98/EG.

(*) Durchfithrungsbeschluss (EU) 2018/1147.

(*) Durchfithrungsbeschluss (EU) 2019/2010 der Kommission vom 12. November 2019 iiber Schlussfolgerungen zu den besten
verfiigbaren Techniken (BVT) gemifl der Richtlinie 2010/75/EU des Europdischen Parlaments und des Rates in Bezug auf die
Abfallverbrennung (ABL L 312 vom 3.12.2019, S. 55).
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b) ein dokumentiertes Probenahmeverfahren in Ubereinstimmung mit den einschligigen Normen, z. B. EN
14899:2005 (),

¢) eine dokumentierte Analyse der einschligigen physikalisch-chemischen Parameter fiir die Behandlung,

d) ein spezifischer Lagerbereich fiir Quarantineabfille sowie schriftliche Verfahren fir den Umgang mit nicht
angenommenen Abfillen.

Das Personal, das mit der Vorabnahme und Annahme von Abfillen befasst ist, ist aufgrund seines Berufs oder seiner
Erfahrung in der Lage, alle erforderlichen Fragen zur Behandlung der Abfille in der Abfallbehandlungsanlage zu
beantworten. Die Verfahren sind nur dann fir die Vorabnahme und Annahme von Abfillen in der
Abfallbehandlungsanlage vorgesehen, wenn ein geeigneter Behandlungsweg zur Verfiigung steht und der Entsorgungs-
oder Verwertungsweg fiir das Ergebnis der Behandlung festgelegt ist.

Bei der ,Vermengung oder Vermischung“ (gemiff Anhang I Abschnitt 5.1 Buchstabe c der Richtlinie 2010/75/EU) setzt der
Betreiber die Verdiinnung nicht ein, um die Konzentration eines oder mehrerer gefihrlicher Stoffe in den Abfillen zu
senken, mit dem Ziel, dass das resultierende Abfallgemisch als ,nicht gefihrliche Abfille* eingestuft wird und somit in
Anlagen behandelt werden kann, die nicht fiir die Behandlung gefihrlicher Abfille vorgesehen sind. Die Verdiinnung wird
nicht als ,Ersatz” fiir eine angemessene Abfallbehandlung verwendet.

2. Fir die physikalisch-chemische Behandlung fester oder pastoser Abfille gilt, dass jede Behandlung zum Zweck der
Abfallbehandlung vor der endgiiltigen Beseitigung, z. B. auf Deponien fiir gefahrliche Abfille, so konzipiert ist, dass sie die
folgenden Anforderungen erfiillt:

a) Begrenzung der maximalen Konzentration des gesamten organischen Kohlenstoffs (Total Organic Carbon, TOC) in den
einzelnen Abfillen, die auf die Deponie gelangen, auf 6 %,

b) Begrenzung des Gehalts an gelostem organisch gebundenem Kohlenstoff (Dissolved Organic Carbon, DOC) in der
Trockenmasse auf 1 000 mg/kg nach einem Auslaugungstest mit L/S = 10 1/kg auf der Grundlage der EU-Norm EN
12457-2:2002 (*).

3. Bei der physikalisch-chemischen Behandlung von heizwertreichen Abfillen werden Mafnahmen ergriffen, um eine
Verdiinnung und Verbreitung gefdhrlicher Stoffe zu vermeiden und um zu verhindern, dass durch eine unsachgemifle
abschliefende Behandlung von heizwertreichen Abfillen hohe Mengen an Schadstoffen in die Luft gelangen. Jede
Behandlungsanlage, die der abschliefenden thermischen Behandlung (Verbrennung oder Mitverbrennung) vorausgeht, ist
so zu konzipieren, dass der Gehalt an Gefahrstoffen (und anderen damit zusammenhingende Kriterien) fiir jeden einzelnen
in der Anlage fiir die chemisch-physikalische Behandlung behandelten Abfall begrenzt wird, sodass das Akzeptanzniveau
beim Eintritt in die Anlage fur die abschliefende thermische Behandlung eingehalten wird.

4. Bei der Behandlung von wissrigem Fliissigabfall wird die biologische Behandlungsfahigkeit des Abwassers, das bei der
Behandlung des wissrigen Flussigabfalls in einer biologischen Kliranlage entsteht, anhand des folgenden Kriteriums
beurteilt:

Elimination des gelosten organischen Kohlenstoffs (DOC) von > 70 % in sieben Tagen (> 80 %, wenn ein adaptiertes
Inokulum verwendet wird) gemdf EN ISO 9888 (*?) (Zahn Wellens) oder anderen allgemein anerkannten, gleichwertigen
Industrienormen und Methoden, die zur Bewertung der biologischen Elimination und der damit verbundenen Leistungen
verwendet werden.

5. Alle Abfille, die persistente organische Schadstoffe (Persistent Organic Pollutants, POP) enthalten, die in Anhang IV der
Verordnung (EU) 2019/1021 aufgefiihrt sind, werden bei ihrer Behandlung gemaf$ Artikel 17 der Richtlinie 2008/98/EG
als gefahrliche Abfille tiberwacht und nachverfolgt. Es gelten die besonderen Anforderungen der Artikel 7 Absatz 4, 17,
18 und 19 der Richtlinie 2008/98/EG. Im Falle einer grenziiberschreitenden Verbringung von Abfillen gelten die
Anforderungen von Kapitel I der Verordnung (EG) Nr. 1013/2006 des Europdischen Parlaments und des Rates ().

() EN 14899:2005 Charakterisierung von Abfillen — Probenahme von Abfillen — Rahmen fiir die Erstellung und Anwendung eines
Probenahmeplans.

(") EN 12457-2:2002 Charakterisierung von Abfillen — Auslaugung; Ubereinstimmungsuntersuchung fiir die Auslaugung von kérnigen
Abfillen und Schlimmen — Teil 2: Einstufiges Schiittelverfahren mit einem Fliissigkeits-|Feststoffverhdltnis von 10 1/kg und einer
Korngrofe unter 4 mm (ohne oder mit Korngrofenreduzierung)

(") ENISO 9888:1999 Wasserbeschaffenheit — Bestimmung der vollstindigen biologischen Abbaubarkeit organischer Substanzen im
wissrigen Medium — Statischer Test (Zahn-Wellens-Test) (Fassung vom 27.6.2023 abrufbar unter: https:/fwww.iso.org/standard/
28121 html).

(**) Verordnung (EG) Nr. 1013/2006 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 14. Juni 2006 iiber die Verbringung von Abfillen
(ABL L 190 vom 12.7.2006, S. 1).
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Das in den Anlagen vorhandene Nachverfolgungssystem, das auf den oben genannten bewahrten Praktiken beruht,
ermoglicht die Uberwachung

a) der wirksamen Trennung jedes Teils eines Produkts oder Abfalls, z. B. Altgerite, die POP tiber den in Anhang IV der
Verordnung (EU) 2019/1021 festgelegten Schwellenwerten enthalten oder damit verunreinigt sind,

b) der tatsichlichen Zerstérung oder unumkehrbaren Umwandlung der POP-Abfille gemifd Artikel 7 Absdtze 2 bis 4 und
Anhang V der Verordnung (EU) 2019/1021.

6. In allen Anlagen, in denen voraussichtlich Abfille behandelt werden, die aus Quecksilber oder Quecksilberverbindungen
(gemif der Begriffsbestimmung in Artikel 11 des Minamata-Ubereinkommens) bestehen, diese enthalten oder damit
verunreinigt sind (**), muss das Riickverfolgbarkeitssystem gemif8 Artikel 14 der Verordnung (EU) 2017/852 oder ein
dhnliches Riickverfolgbarkeitssystem eingefihrt werden. Auf der Grundlage dieses Riickverfolgbarkeitssystems wird in den
Anlagen, in denen quecksilberhaltige Abfille behandelt werden, der tatsichlich sichere Verbleib von Quecksilber und
Quecksilberverbindungen am jeweiligen Endbestimmungsort iiberwacht.

7. Fir die Behandlung von Abfillen aus dem Gesundheitswesen (ohne Verbrennung) werden in der Anlage die bewéhrten
Verfahren angewendet, die im WHO-Handbuch iiber die sichere Entsorgung von Abfillen aus dem Gesundheitswesen (**)
beschrieben sind.

Fir eine Abfallbehandlungsanlage fiir Abfille aus dem Gesundheitswesen ohne Verbrennung gilt ein spezielles
Annahmeverfahren und es wird tiberwacht und kann nachgewiesen werden, dass die folgenden Arten von Abfillen aus
dem Gesundheitswesen nicht zur Behandlung angenommen werden:

a) zytotoxische Abfille,
b) Pharmaabfille,

¢) chemische Abfille,

d) radioaktive Abfille.

Die verwendeten Technologien sind von einer unabhingigen Zertifizierungsorganisation zertifiziert.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

3) Nachhaltige Nutzung und | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.

Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen Es werden einschldgige Techniken zum Schutz der Wasser- und Meeresressourcen

eingesetzt, wie in den Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren Techniken (BVT)

fur die Abfallbehandlung (*) dargelegt.

4) Ubergang zu einer Kreis- | Keine Angabe
laufwirtschaft

6) Schutz und Wiederherstel- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
lung der Biodiversitdt und
der Okosysteme

(" Quecksilberhaltige Abfille sind Abfille, die aus Quecksilber oder Quecksilberverbindungen bestehen, diese enthalten oder mit diesen
verunreinigt sind.

(**) WHO, Safe management of wastes from health-care activities (Sichere Entsorgung von Abfillen aus dem Gesundheitswesen), 2. Ausgabe,
2014 (Fassung vom 27.6.2023 abrufbar unter: https://www.euro.who.int/__data/assets/pdf_file/0012/268779/Safe-management-of-
wastes-from-health-care-activities-Eng.pdf).

() Durchfithrungsbeschluss (EU) 2018/1147.
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2.3. Sanierung rechtlich nicht konformer Deponien und stillgelegter oder illegaler Miillhalden

Beschreibung der Tatigkeit

Sanierung rechtlich nicht konformer Deponien (') und stillgelegter oder illegaler Miillhalden (**), die geschlossen wurden
und keine weiteren Abfille annehmen, aufler méglicherweise inerte oder biostabilisierte Abfille, die als Deckmaterial fiir
die Deponie verwendet werden (soweit dies gemidfl der Umweltgenehmigung fiir das Sanierungsprojekt zulissig ist).

Die Tatigkeit kann eine der folgenden Sanierungsstrategien und Untertitigkeiten umfassen, die typischerweise im Rahmen
von Projekten zur Beseitigung, Kontrolle, Eindimmung oder Verringerung von Schadstoffemissionen (**) aus nicht
konformen Deponien und stillgelegten oder illegalen Miillhalden durchgefiihrt werden:

a) Sanierung durch okologische Isolierung von nicht konformen oder illegalen Deponien am derzeitigen Standort,
einschlieflich:

i) physischer Isolierung, Konzentration, struktureller Stabilisierung und Schutz der nicht konformen oder illegalen
Deponie oder des Deponiegelindes, einschlieflich der Anwendung von hydraulischen Barrieren, Abdichtungen,
Drainagen und Abdeckschichten,

ii) Installation, Betrieb und Wartung von Drainage- und separaten Sammlungs- und Behandlungsanlagen fiir Sicker-
und Abflusswasser vor der Einleitung,

i) Installation, Betrieb und Wartung von Systemen zur Sammlung, Reduzierung und Kontrolle von Deponiegasen,
einschliefSlich Brunnen, Rohrleitungen und Abfackelanlagen,

iv) Aufbringung von Oberboden und Vegetationsdecke zum Zwecke der Renaturierung;

b) Sanierung durch Aushub und Beseitigung von nicht konformen oder illegalen Deponien mit anschlieender
Behandlung, Verwertung oder Entsorgung der ausgehobenen Abfille, einschlieflich:

i) selektivem Aushub der auf dem Gelinde abgelagerten Abfille, Verladung und Beforderung zu bestehenden
genehmigten Behandlungs-, Verwertungs- oder Entsorgungsanlagen mit getrennter Behandlung von nicht
gefihrlichen und gefihrlichen Abfillen,

ii) Aussortierung und Verwertung von Materialien und Brennstoffen aus dem Aushub nicht gefihrlicher Abfille,
einschliefSlich der Installation, des Betriebs und der Wartung spezieller Anlagen und Gerite fir die Dauer des
Sanierungsprojekts;

¢) Sanierung durch die Dekontaminierung von Boden, Oberflichen- und Grundwasser am Ort der Verschmutzung,
einschlieflich der folgenden Maflnahmen:

i) selektiver Aushub, Verladung, Beforderung, Zwischenlagerung, Verfillung des Bodens, mit getrennter
Bewirtschaftung nicht verunreinigten und verunreinigten Bodens,

ii) On-site- oder Off-site-Behandlung von verunreinigtem Boden oder Wasser, insbesondere mit physikalischen,
chemischen oder biologischen Methoden, einschlieSlich der Installation, des Betriebs und der Wartung spezieller
Anlagen fiir die Dauer des Sanierungsprojekts,

iii) Anwendung von hydraulischen, aktiven und passiven Barrieren zur Begrenzung/Verhinderung des Austritts von
Schadstoffen.

!

Der Begriff ,Deponie“ wird in der Richtlinie 1999/31/EG des Rates vom 26. April 1999 iiber Abfalldeponien (ABL L 182 vom
16.7.1999, S. 1) definiert als ,eine Abfallbeseitigungsanlage fiir die Ablagerung von Abfillen oberhalb oder unterhalb der
Erdoberfliche (d. h. unter Tage)*, einschlieflich nicht gefdhrlicher und gefihrlicher Abfille.

Eine ,rechtlich nicht konforme” Deponie ist eine Deponie, die nicht den betrieblichen und technischen Anforderungen entspricht, die
in den einschldgigen EU- oder nationalen Rechtsvorschriften festgelegt sind.

Eine ,Millhalde“ ist ein Ort, der fir die Entsorgung von Abfillen genutzt wird und nicht mit Systemen zur Bekdmpfung der
Umweltverschmutzung ausgestattet ist.

,Emission“ bezeichnet die Freisetzung von Stoffen, Zubereitungen, Organismen oder Mikroorganismen in die Umwelt infolge
menschlicher Tatigkeiten (wie in Artikel 2 der Richtlinie 2004/35/EG des Europiischen Parlaments und des Rates vom 21. April
2004 tiber Umwelthaftung zur Vermeidung und Sanierung von Umweltschdden (ABI. L 143 vom 30.4.2004, S. 56) festgelegt).

(58
(59
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Die Titigkeit umfasst auch alle nachfolgenden Untertitigkeiten, die zur Vorbereitung, Planung, Uberwachung und
Nachbereitung der zuvor genannten Sanierungsmafnahmen erforderlich sind:

a) vorbereitende Untersuchungen, einschlieflich Datenerfassung und Vermessung (insbesondere geologischer oder
hydrologischer Art), technische Machbarkeits- und Umweltvertriglichkeitsstudien, die zur Bestimmung des Sanierungs-
projekts erforderlich sind;

b) Vorbereitung des Standorts, einschlieflich Erdbewegungs- und Nivellierungsarbeiten, Bau oder Verstirkung von
Umfassungsmauern oder Ziunen, Hauptzufahrten und internen Strafien, Abriss von Gebduden oder anderen Bauten
auf dem Deponiegelinde;

¢) Uberwachung und Kontrolle der Sanierungsmafnahmen, einschlieflich:

i) Probenahme von Boden, Wasser, Sediment, Biota oder anderen Materialien,
ii) Laboranalyse von Proben, um die Art der Schadstoffe und deren Konzentration zu ermitteln,

iii) Installation, Betrieb und Wartung von Uberwachungseinrichtungen und -geriten, z. B. zur Uberwachung
verwendete Grundwassermessstellen innerhalb und auferhalb des Deponiegelidndes;

d) Durchfithrung sonstiger Mafnahmen zum Schutz der Umwelt und zur Verminderung der Umweltverschmutzung, um
die in der Umweltgenehmigung fiir das Sanierungsprojekt auferlegten Bedingungen zu erfiillen, einschlieflich
Mafinahmen zum Schutz der Sicherheit des Betriebs vor Ort und der Gesundheit der Beschiftigten, z. B. Brandschutz,
Hochwasserschutz und Bewirtschaftung gefahrlicher Abfille.

Die Tatigkeit umfasst weder

a) die endgiltige Schliefung, Sanierung und Nachsorge bestehender oder neuer Deponien im Sinne der
Richtlinie 1999/31/EG des Rates () oder — fiir Tatigkeiten in Drittlindern — im Sinne gleichwertiger nationaler
Rechtsvorschriften oder Rechtsvorschriften, die auf andere Weise an anerkannte internationale Industrienormen
angeglichen sind (%),

b) noch die Umwandlung von Deponiegas zur Nutzung als Energietrdger oder Industrierohstoff,

¢) noch die Neugestaltung des sanierten Gelindes fiir eine andere wirtschaftliche Nutzung, z. B. als Erholungs-, Wohn-
oder Gewerbegebiet oder fiir die Installation von Photovoltaikanlagen (PV),

d) noch Ausgleichsmafinahmen fiir die durch die Deponie verursachte Umweltverschmutzung, wie die Entwicklung und
der Betrieb alternativer Wasserversorgungssysteme fiir die betroffene Bevolkerung in der Umgebung.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaf8 der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere E39, E38.2, E38.32 und F42.9,
zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung

1. Die Tatigkeit entspricht allen der folgenden Kriterien:

a) Die Sanierungstatigkeit wird nicht vom Betreiber (*?), der die Verschmutzung verursacht hat, oder einem Abfallerzeuger
oder einer Person, die im Namen dieses Betreibers oder Erzeugers handelt, durchgefiihrt, um der Richtlinie 2004/35/EG
des Europdischen Parlaments und des Rates () oder — bei Titigkeiten in Drittlindern — gleichwertigen nationalen
Rechtsvorschriften oder internationalen Normen zu geniigen, nach denen das Verursacherprinzip auf die Sanierung der
durch wirtschaftliche Tatigkeiten verursachten Umweltverschmutzung angewendet wird.

(*) Richtlinie 1999/31/EG des Rates vom 26. April 1999 iiber Abfalldeponien (ABL L 182 vom 16.7.1999, S. 1).

(") Auf internationaler Ebene sind dies beispiclsweise die von der International Solid Waste Association (ISWA) veroffentlichten
Richtlinien fiir den Betrieb von Deponien.

(*) Im Sinne von Artikel 2 Nummer 6 der Richtlinie 2004/35/EG.

(*) Richtlinie 2004/35/EG des Europiischen Parlaments und des Rates vom 21. April 2004 tiber Umwelthaftung zur Vermeidung und
Sanierung von Umweltschaden (ABL L 143 vom 30.4.2004, S. 56).
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b) Einschligige Schadstoffe werden mit physikalischen, chemischen, biologischen oder anderen Methoden entfernt,
kontrolliert, eingeddimmt oder vermindert, um dafiir Sorge zu tragen, dass die Deponie und das verunreinigte Gebiet
(Land, Wasserkorper usw.) unter Beriicksichtigung der Nutzung zum Zeitpunkt des Schadens oder der genehmigten
kiinftigen Nutzung des Gebiets kein erhebliches Risiko einer Beeintrichtigung der menschlichen Gesundheit und der
Umwelt mehr darstellen, wie in nationalen Regulierungsstandards oder, falls solche Standards nicht verfiigbar sind, in
einer internen Risikobewertung unter Beriicksichtigung der Merkmale und der Ausdehnung des betroffenen Gebiets
(Land, Wasserkorper usw.), der Art, der Eigenschaften (Persistenz, Mobilitit und Toxizitdt) und der Konzentration der
Stoffe, Zubereitungen, Organismen oder Mikroorganismen, moglicher Austrittsmoglichkeiten und der Wahrschein-
lichkeit der Ausbreitung festgelegt ().

2. Die Tatigkeit wird im Einklang mit bewahrten Verfahren der Industrie vorbereitet und durchgefihrt und umfasst alle
folgenden Elemente:

a) Die zu sanierende nicht konforme oder illegale Deponie wurde geschlossen und nimmt keine weiteren Abfille an, aufer
moglicherweise inerte oder biostabilisierte Abfille, die als Deckmaterial fiir die Deponie verwendet werden (soweit dies
in der Umweltgenehmigung fiir das Sanierungsprojekt zulissig ist).

b) Vorbereitende Untersuchungen, einschlieflich standortspezifischer Erhebungen und der Sammlung physikalischer,
chemischer oder mikrobiologischer Daten, werden in Ubereinstimmung mit bewéhrten Verfahren der Industrie und
den besten verfiigbaren Techniken durchgefithrt, um Folgendes zu ermitteln:

i) Standort, Merkmale und Ausdehnung der Deponie und des verunreinigten Gebiets,
ii) zugrunde liegende geologische und hydrologische Bedingungen,
iif) wahrscheinliche Menge, Zusammensetzung und Herkunft der deponierten Abfille,

iv) davon ausgehende Boden- und Wasserverschmutzung sowie die Risiken fir die menschliche Gesundheit und die
Umwelt.

c¢) Die Ergebnisse solcher Sanierungsuntersuchungen dienen als Grundlage fiir eine Machbarkeitsstudie, in der die Ziele
und der Umfang der Sanierung definiert und alternative Sanierungsoptionen bewertet werden.

d) Die Sanierungsoptionen werden gemifl den Anforderungen in Anhang II der Richtlinie 2004/35/EG und in den
Anhingen I und III der Richtlinie 1999/31/EG bzw. bei Titigkeiten in Drittlindern gemif$ gleichwertigen nationalen
Rechtsvorschriften oder allgemein anerkannten internationalen Normen (%) analysiert und in einer fiir das Deponiesa-
nierungsprojekt erstellten Machbarkeitsstudie beschrieben, in der iiberzeugend dargelegt wird, wie die gewihlte
Sanierungsoption die insgesamt beste Losung zur Erreichung der festgelegten Sanierungsziele darstellt.

e) Das Deponiesanierungsprojekt, einschlieRlich des dazugehorigen Uberwachungs- und Kontrollplans, wird von der
zustindigen Behorde genehmigt und mit den Interessentrigern vor Ort gemifl den nationalen rechtlichen
Anforderungen abgestimmt.

f) Samtliche Materialien und Brennstoffe, die aus deponierten Abfillen zuriickgewonnen werden, entsprechen den
einschldgigen Qualititsstandards oder Nutzerspezifikationen fiir die vorgesehenen Verwertungsverfahren und stellen
keine Gefahr fiir die Umwelt oder die menschliche Gesundheit dar.

g) Gefihrliche Abfille, die im Rahmen der Sanierungstitigkeit erzeugt werden oder anderweitig anfallen, werden von
einem zugelassenen Betreiber in Ubereinstimmung mit den nationalen Rechtsvorschriften gesammelt, befordert,
behandelt, verwertet oder beseitigt.

h) Boden- und Grundwassersanierungsmethoden, die ausschlieflich auf der Verringerung der Schadstoffkonzentration
durch Verdiinnung oder Verwiasserung beruhen, werden nicht angewandt.

(¢

Siche Anhang II Nummer 2 der Richtlinie 2004/35/EG. Fir Sanierungsmaffnahmen auferhalb der EU wird auf die Leitlinien des
Umweltprogramms der Vereinten Nationen (UNEP) fir den Umgang mit verunreinigten Standorten verwiesen, es sei denn, in der
nationalen Gesetzgebung sind gleichwertige oder strengere Normen vorgeschrieben.

Siehe Anhang Il Nummer 1.3.1 der Richtlinie 2004/35/EG. Fiir Sanierungsmafnahmen auflerhalb der EU wird auf die UNEP-Leitlinien
fiir den Umgang mit verunreinigten Standorten und die von der International Solid Waste Association verdffentlichten Normen und
Leitfiden fiir das Deponiemanagement verwiesen, darunter die International Guidelines fiir Landfill Evaluation (2011), die Roadmap for
Closing Waste Dumpsites (2016) und die Landfill Operational Guidelines (2014, 2019).

(65
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i)

Es wird ein Kontroll- und Uberwachungsplan umgesetzt, der Mafnahmen zur Kontrolle der Auswirkungen der
Sanierungsmafnahmen und zur Uberpriifung der Verwirklichung der Sanierungsziele enthilt, die im Falle des Aushubs
und der Beseitigung der Deponie oder der Miillhalde mindestens 10 Jahre und im Falle der 6kologischen Isolierung der
Deponie oder der Miillhalde mindestens 30 Jahre gelten, es sei denn, in den nationalen Rechtsvorschriften oder von der
zustdndigen Regulierungsbehorde wird fir das spezifische Sanierungsprojekt eine andere Dauer festgelegt, durch die
eine langfristige Risikokontrolle gewahrleistet wird.

Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen

1)

Klimaschutz Enthilt der Deponiekorper erhebliche Mengen biologisch abbaubarer Abfille, besteht
ein System zur Abscheidung und Beseitigung von Deponiegas sowie ein Plan zur
Uberwachung von Deponiegasleckagen gemdf den betrieblichen und technischen
Anforderungen der Richtlinie 1999/31/EG bzw. fir Tatigkeiten in Drittlindern gemafS
gleichwertigen  nationalen  Rechtsvorschriften  oder allgemein  anerkannten
internationalen Industrienormen (°).

Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.
wandel

Nachhaltige Nutzung und | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.

Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen Die Abhilfemafinahmen schiitzen die Wasser- und Meeresressourcen, wobei bewihrte

Industrieverfahren und Technologien () eingesetzt werden, um

a) die Entstehung von Sickerwasser aus der Deponie einzudimmen und den Abfluss
oder die Infiltration von Sickerwasser in den umliegenden Boden sowie eine
mogliche Gefihrdung von Grund- und Oberflichenwasser zu vermeiden,

b) das abflieBende Wasser und das Sickerwasser vor der Einleitung getrennt zu
sammeln und angemessen zu behandeln,

c) in der Nachsorgephase durch geeignete Kontroll- und Uberwachungssysteme und
-verfahren die Menge des entstehenden Sickerwassers sowie die Konzentration und
Zusammensetzung des Sickerwassers zu erfassen und zu analysieren,

d) den verunreinigten Boden in und um die Deponie getrennt zu sammeln und
angemessen zu behandeln, damit der Weg von der Deponie hin zu Wasserkorpern
durch stark durchnissten Boden blockiert wird.

4)

Ubergang zu einer Kreis- | Istim Rahmen des Sanierungsprojekts der Aushub und die Beseitigung der bestehenden
laufwirtschaft Deponie oder Miillhalde vorgesehen, werden die ausgehobenen Abfille nach dem
Grundsatz der Abfallhierarchie behandelt, wobei der Wiederverwertung Vorrang vor
anderen Arten der stofflichen Verwertung, der Verbrennung und der Beseitigung
eingerdumt wird, soweit dies technisch machbar ist und die Risiken fiir die Umwelt
oder die menschliche Gesundheit nicht erhoht werden.

(")

)

Fiir Sanierungsmafinahmen auflerhalb der EU wird auf die UNEP-Leitlinien fiir den Umgang mit verunreinigten Standorten und die
von der International Solid Waste Association veréffentlichten Normen und Leitfiden fir das Deponiemanagement verwiesen,
darunter die International Guidelines for Landfill Evaluation (2011), die Roadmap for Closing Waste Dumpsites (2016) und die Landfill
Operational Guidelines (2014, 2019).

Fiir Sanierungsmaffnahmen auflerhalb der EU wird auf die UNEP-Leitlinien fiir den Umgang mit verunreinigten Standorten und die
von der International Solid Waste Association veroffentlichten Normen und Leitfiden fiir das Deponiemanagement verwiesen,
darunter die International Guidelines for Landfill Evaluation (2011), die Roadmap for Closing Waste Dumpsites (2016) und die Landfill
Operational Guidelines (2014, 2019).
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6)

Schutz und Wiederherstel- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.

lung der Biodiversitit und

der Okosysteme Gegebenenfalls wird die Einbringung invasiver gebietsfremder Arten im Einklang mit

der Verordnung (EU) Nr. 1143/2014 verhindert bzw. ihre Ausbreitung wird gesteuert.

2.4. Sanierung verunreinigter Standorte und Gebiete

Beschreibung der Tatigkeit

Die Tatigkeit umfasst Folgendes:

a)

b)

Dekontaminierung oder Sanierung von Béden und Grundwasser in dem verunreinigten Gebiet, entweder On-site oder
Off-site, insbesondere durch physikalische, chemische oder biologische Verfahren;

Dekontaminierung oder Sanierung von verunreinigten Industrieanlagen oder -standorten;

Dekontaminierung oder Sanierung von Oberflichengewdssern und ihren Ufern nach einer unfallbedingten
Verunreinigung, z. B. durch Auffangen von Schadstoffen oder durch physikalische, chemische oder biologische
Verfahren;

Beseitigung von Olaustritten und anderen Verschmutzungen:

i)  auf oder in Oberflichengewissern wie Fliissen, Seen, Kiistengewdssern oder Ubergangsgewéssern,
ii) im Grundwasser im Sinne der Richtlinie 2000/60/EG,

i) auf oder in Meeresgewdssern im Sinne der Richtlinie 2008/56EG,

iv) auf oder in Sedimenten (fur alle Arten von Oberflichengewissern),

v)  in aquatischen Okosystemen,

vi) auf oder in Gebduden,

vii) auf dem oder im Boden,

viii) in Landokosystemen;

Beseitigung von gefahrlichen Stoffen, Gemischen oder Produkten, wie Asbest oder bleihaltiger Farbe;
sonstige spezialisierte Titigkeiten zur Bekimpfung der Umweltverschmutzung;

Aufrdumarbeiten nach Naturkatastrophen wie Uberschwemmungen oder Erdbeben;

Sanierung stillgelegter Bergbaustandorte oder Altlasten, die nicht mit Einnahmen aus der Rohstoffforderung im
Zusammenhang stehen;

Einschliefungsmafnahmen, hydraulische Barrieren, aktive und passive Barrieren zur Begrenzung oder Verhinderung
des Austritts von Schadstoffen.

Die Titigkeit umfasst ferner alle Titigkeiten, die zur Vorbereitung, Planung, Uberwachung und Nachbereitung der
Dekontaminierungs- oder Sanierungstatigkeiten selbst erforderlich sind, z. B.:

a)

vorbereitende Untersuchungen, einschlieflich Datenerfassung und Vermessung (insbesondere geologischer oder
hydrologischer Art), technische Machbarkeits- und Umweltvertraglichkeitsstudien, die zur Bestimmung des Sanierungs-
projekts erforderlich sind;

Uberwachung und Kontrolle der Sanierungsmafnahmen, einschlieglich:

i) Probenahme von Boden, Wasser, Sediment, Biota oder anderen Materialien,

ii) Laboranalyse von Proben, um die Art der Schadstoffe und deren Konzentration zu ermitteln,
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iii) Installation, Betrieb und Wartung von Uberwachungseinrichtungen und -geriten, z. B. zur Uberwachung
verwendete Grundwassermessstellen innerhalb und aufSerhalb des sanierten Standorts;

Abriss von verunreinigten Gebduden oder anderen Bauwerken, Demontage von grofien Maschinen und Anlagen (d. h.
Stilllegung) und Entfernung von Oberflichenversiegelung und Betonierung;

Erdbewegungen oder Baggerarbeiten, einschlieflich Aushub, Aufschiittung, Nivellierung, Bau oder Verstirkung von
Begrenzungsmauern oder Zidunen, Hauptzugangs- und internen Stralen sowie alle anderen fur die Sanierung
erforderlichen Titigkeiten;

Durchfithrung sonstiger MafSnahmen zum Schutz der Umwelt und zur Verminderung der Umweltverschmutzung, um
die in der Umweltgenehmigung fiir das Sanierungsprojekt auferlegten Bedingungen zu erfiillen, einschlielich
Mafnahmen zum Schutz der Sicherheit des Betriebs vor Ort und der Gesundheit der Beschiftigten (z. B. Brandschutz,
Hochwasserschutz und Bewirtschaftung gefihrlicher Abfille), Schutz der Beschiftigten, Zugangskontrollen zum
Gelinde, Management invasiver Arten vor oder wiahrend der Dekontaminierung oder Sanierung, Verstirkungs-
maflnahmen, die vor oder wihrend der Dekontaminierung durchgefiihrt werden.

Diese Tatigkeit umfasst nicht:

a)
b)
9

d)

4

h)

die Schadlingsbekdmpfung in der Landwirtschaft,
die Reinigung von Wasser fiir die Wasserversorgung,
die Dekontaminierung oder Sanierung von kerntechnischen Anlagen und Standorten,

die Behandlung und Beseitigung gefihrlicher oder nicht gefihrlicher Abfille, die mit der Verunreinigung des Standorts
nicht zusammenhéangen,

die morphologische Sanierung,

die Sanierung rechtlich nicht konformer Deponien und stillgelegter oder illegaler Miillhalden, die mit dem
verunreinigten Standort nicht zusammenhingen (sieche Abschnitt 2.3 dieses Anhangs),

die Notdienste (siche Anhang IT Abschnitt 14.1 der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139),

das Kehren und Bewissern von Straflen im Freien.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemif§ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere 39, 33.20, 43.11, 43.12, 71.12,
71.20, 74.90 und 81.30, zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung

1.

Sanierungsmafnahmen werden weder von dem Betreiber (**), der die Verunreinigung verursacht hat, noch von einer

Person, die im Namen dieses Betreibers handelt, durchgefiihrt, um den Anforderungen der Richtlinie 2004/35/EG oder —
bei Tatigkeiten in Drittlindern — den Vorschriften zur Umwelthaftung auf der Grundlage des Verursacherprinzips nach
nationalem Recht zu entsprechen.

2.

Die betreffenden Schadstoffe werden mit mechanischen, chemischen, biologischen oder anderen Methoden beseitigt,

kontrolliert, eingedimmt oder vermindert, sodass von dem verunreinigten Gebiet (Land, Wasserkorper usw.) unter
Beriicksichtigung der Nutzung zum Zeitpunkt des Schadens oder der zugelassenen kiinftigen Nutzung des Gebiets kein
erhebliches Risiko einer Beeintrichtigung der menschlichen Gesundheit und der Umwelt mehr ausgeht, () wie in
nachfolgenden Elementen dargelegt:

(*) Im Sinne von Artikel 2 Nummer 6 der Richtlinie 2004/35/EG.
(*) Siehe Anhang II Nummer 2 der Richtlinie 2004/35/EG.
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a) den nationalen Regulierungsstandards,

b) soweit diese Standards nicht verfiigbar sind, der internen standortspezifischen Risikobewertung unter Beriicksichtigung
der Beschaffenheit und der Ausdehnung des betroffenen Gebiets (Land, Wasserkorper usw.), der Art, der Eigenschaften
(Persistenz, Mobilitdit und Toxizitit) und der Konzentration der Stoffe, Zubereitungen, Organismen oder
Mikroorganismen, moglicher Migrationswege und der Wahrscheinlichkeit der Verbreitung ().

3. Die Sanierungstitigkeiten werden im Einklang mit bewdhrten Verfahren der Industrie durchgefithrt und umfassen alle
folgenden Elemente:

a) Vor der Durchfithrung einer Bewertung oder einer Sanierungstitigkeit wird sichergestellt, dass die urspriingliche
betriebliche Tatigkeit oder die fehlerhafte Anlage oder Hilfsausriistung, die zu der Verunreinigung gefithrt hat,
eingestellt bzw. beseitigt wurde, sodass sie keine potenzielle Quelle fir eine weitere Verunreinigung darstellt
(ausgenommen weitrdumige grenziiberschreitende Luftverschmutzung oder andere nicht identifizierbare diffuse

Quellen).

b) Im Rahmen von vorbereitenden Untersuchungen, einschlie€lich standortspezifischer Erhebungen und der Sammlung
physikalischer, chemischer oder mikrobiologischer Daten, werden in Ubereinstimmung mit bewhrten Verfahren der
Industrie und den besten verfiigbaren Techniken die folgenden Elemente ermittelt, um die Umweltziele fiir die
Sanierung festzulegen und die Sanierungsoptionen zu bewerten:

i) Standort, Beschaffenheit und Ausdehnung des verunreinigten Standorts,
ii) zugrunde liegende geologische und hydrologische Bedingungen,
iii) wahrscheinliche Menge, Zusammensetzung und Herkunft der Verunreinigung,

iv) davon ausgehende Boden- und Wasserverschmutzung sowie die Risiken fiir die menschliche Gesundheit und die
Umwelt.

¢) Die Sanierungsoptionen werden gemafl Anhang II der Richtlinie 2004/35/EG (") analysiert, woraufhin die geeignetsten
Sanierungsmaflnahmen in einem speziellen Sanierungsplan, einschlieflich Uberwachungsanforderungen und -plan,
festgelegt werden.

d) Gefihrliche oder nicht gefahrliche Abfille oder verunreinigte Boden, die im Rahmen der Sanierungstitigkeit erzeugt
werden oder anderweitig anfallen, werden von einem zugelassenen Betreiber in Ubereinstimmung mit den rechtlichen
Anforderungen gesammelt, befordert, behandelt, verwertet oder beseitigt, und es wird dafiir Sorge getragen, dass
ausgehobene verunreinigte Boden und nicht verunreinigte Boden nicht vermischt werden.

¢) Die Sanierungsmethoden umfassen keine Verringerung der Schadstoffkonzentration durch Verdinnung oder
Verwisserung, es sei denn, im Sanierungsplan ist eine umfassende Begriindung enthalten, die nicht auf
Kostenerwigungen beruht.

f) In der Nachsorgephase werden fiir eine Dauer von mindestens 10 Jahren Kontroll-, Uberwachungs- oder
Wartungsmafinahmen durchgefiihrt, es sei denn, in den nationalen Rechtsvorschriften oder im Sanierungs- und
Uberwachungsplan ist eine andere Dauer festgelegt, durch die eine langfristige Risikokontrolle gewahrleistet wird (siehe
Nummer 4).

4. Der spezifische Sanierungs- und Uberwachungsplan wird von der zustindigen Behérde in Ubereinstimmung mit den
nationalen Rechtsvorschriften und nach Konsultation der Interessentriger vor Ort genehmigt.

(™) Siehe Anhang Il Nummer 2 der Richtlinie 2004/35/EG. Bei Tétigkeiten in Drittlindern werden die UNEP-Leitlinien fiir den Umgang
mit verunreinigten Standorten (UNEP/MC/COP.3/8/Rev.1 (Guidance_Contaminated_Sites_EN.pdf); mercuryconvention.org)
angewande, es sei denn, in der nationalen Gesetzgebung sind strengere Normen vorgeschrieben.

(") Siehe Anhang I Nummer 1.3.1 der Richtlinie 2004/35/EG.

Bei Tatigkeiten in Drittlindern sind im Einklang mit gleichwertigen geltenden nationalen Rechtsvorschriften oder internationalen
Normen (z. B. den UNEP-Leitlinien fiir den Umgang mit verunreinigten Standorten (UNEP/MC/COP.3/8/Rev.1 (Guidance_Contamina-
ted_Sites_EN.pdf); mercuryconvention.org)) Sanierungsmafnahmen auf der Grundlage eines alternativen, transparent beschriebenen
Verfahrens- und Bewertungsansatzes durchzufithren, um eine geeignete Strategie festzulegen, die primire Sanierungsmafnahmen
(einschlieRlich Uberwachungsanforderungen) sowie ergdnzende und ausgleichende Sanierungsmafnahmen in einem speziellen
Sanierungsplan umfasst.
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Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1)  Klimaschutz

Bei der Titigkeit werden keine Flachen mit hohem Kohlenstoffbestand (%) geschadigt.

Im Sanierungsplan sind Maflnahmen zur Verringerung der Scope-1- und Scope-2-THG-
Emissionen (®) im  Rahmen des  vollstindigen  Abscheidungs-  und
Behandlungsverfahrens enthalten.

2) Anpassung an den Klima-
wandel

Die Tatigkeit erfilllt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.

3) Nachhaltige Nutzung und
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.

4) Ubergang zu einer Kreis-
laufwirtschaft

Ein Massenanteil von mindestens 70 % der am Standort der Sanierungsmafinahmen
anfallenden nicht gefdhrlichen Bau-, Abbruch- oder sonstigen Abfille (ausgenommen
natiirlich vorkommende Materialien, die in Kategorie 17 05 04 des mit der
Entscheidung 2000/532/EG festgelegten europdischen Abfallverzeichnisses fallen) wird
gemif der Abfallhierarchie und des EU-Protokolls iiber die Bewirtschaftung von Bau-
und Abbruchabfillen (*¥) fur die Wiederverwendung, das Recycling und eine sonstige
stoffliche Verwertung, einschlieflich Auffiillarbeiten, bei denen Abfille als Ersatz fiir
andere Materialien zum Einsatz kommen, vorbereitet, es sei denn, der genehmigte
Sanierungsplan enthilt eine eindeutige Begriindung, die auf technischen oder
okologischen Griinden und nicht auf Kostenerwigungen beruht.

6) Schutz und Wiederherstel-
lung der Biodiversitit und
der Okosysteme

Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Folgendes ist sicherzustellen:

a) in der Union in Bezug auf Natura-2000-Gebiete: Die Tatigkeit hat keine wesentlichen
Auswirkungen auf Natura-2000-Gebiete im Hinblick auf ihre Erhaltungsziele auf der
Grundlage einer Vertriglichkeitspriifung gemdfl Artikel 6 Absatz 3 der Richtlinie
92/43[EWG;

b) in der Union in allen Gebieten: Die Tatigkeit beeintrichtigt nicht die Wiederher-
stellung oder Erhaltung eines giinstigen Erhaltungszustands der Populationen der
gemdf$ der Richtlinie 92/43/EWG und der Richtlinie 2009/147/EG geschiitzten
Arten. Ferner beeintrichtigt die Tatigkeit nicht die Wiederherstellung oder
Erhaltung eines giinstigen Erhaltungszustands der betreffenden Lebensraumtypen,
die gemif der Richtlinie 92/43/EWG geschiitzt sind;

¢) die Einbringung invasiver gebietsfremder Arten wird verhindert oder ihrer
Ausbreitung im Einklang mit der Verordnung (EU) Nr. 1143/2014 begegnet.

(" ,Flachen mit hohem Kohlenstoftfbestand“ sind Feuchtgebiete, einschlieflich Torfmoorflichen, und kontinuierlich bewaldete Gebiete,
Griinland, Mangroven und Seegraswiesen im Sinne von Artikel 29 Absatz 4 Buchstaben a, b und ¢ der Richtlinie (EU) 2018/2001.

() ,Scope-1-THG-Emissionen“ sind die direkten Treibhausgasemissionen aus Quellen, die sich im Besitz oder unter der Kontrolle des
Betreibers befinden. ,Scope-2-THG-Emissionen® sind die indirekten Treibhausgasemissionen aus der Erzeugung des vom Betreiber

verbrauchten Stroms.

(") EU-Protokoll iiber die Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfillen, September 2016: https://ec.europa.eu/docsroom/documents|

20509/
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Anlage A

Auf die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien fiir die
Anpassung an den Klimawandel

I. Kriterien

Die physischen Klimarisiken, die fiir die T4tigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klimarisiko- und
Vulnerabilititsbewertung aus den in der Tabelle in Abschnitt II dieser Anlage aufgefithrten Risiken anhand folgender
Schritte ermittelt:

a) Bewertung der Titigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus der Liste in Abschnitt II dieser
Anlage die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wihrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen konnen;

b) Dbei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Abschnitt II dieser Anlage
aufgefithrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestimmen, wie
wesentlich die Risiken fiir die Wirtschaftstatigkeit sind;

¢) Bewertung von Anpassungslésungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilitidtsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhiltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefiihrt wird;

b) bei allen anderen Titigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fiir die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (!) durchgefiihrt wird, die mit
der erwarteten Lebensdauer der Tatigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszenarien von
10 bis 30 Jahren fiir grofere Investitionen.

Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewéhrten Verfahren und verfiigbaren Leitlinien und
tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risikoanalyse und den
damit zusammenhidngenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklimarates (%), von
Fachkollegen begutachteten —wissenschaftlichen Veréffentlichungen sowie Open-Source-Modellen (})  oder
Bezahlmodellen Rechnung.

Bei bestehenden Titigkeiten und bei neuen Tatigkeiten, fiir die vorhandene materielle Vermogenswerte genutzt werden,
setzt der Wirtschaftsteilnehmer {iber einen Zeitraum von bis zu fiinf Jahren physische und nicht physische Losungen
(im Folgenden , Anpassungslosungen®) um, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit
wesentlich sind, erheblich reduziert werden. Fir die Umsetzung dieser Losungen wird entsprechend ein
Anpassungsplan erstellt.

Bei neuen Tatigkeiten und bei bestehenden Titigkeiten, fur die neue materielle Vermogenswerte genutzt werden,
integriert der Wirtschaftsteilnehmer die Anpassungslosungen, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die
fur diese Tatigkeit wesentlich sind, erheblich reduziert werden, zum Zeitpunkt der Planung und des Baus und setzt sie
vor Aufnahme des Betriebs um.

Die umgesetzten Anpassungslosungen fithren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei
Vermogenswerten und anderen Wirtschaftstitigkeiten zu keiner Beeintrichtigung der Anpassungsbemiithungen oder
des MafSes an Resilienz gegeniiber physischen Klimarisiken; sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen
bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien; der Einsatz von naturbasierten Losungen (‘) wird dabei erwogen
bzw. sie stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder griine Infrastruktur (°).

(") Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprasentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5, RCP6.0
und RCP8.5.

() Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmifig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https:/[www.ipcc.ch/reports/.

() Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europdischen Kommission verwaltet werden.

(*) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig 6kologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfdltigere Natur sowie natiirliche Merkmale
und Prozesse in Stidten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der Biodiversitit
und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Fassung vom 27.6.2023: https://ec.europa.eu/research/
environment/index.cfm?pg=nbs).

() Siche die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und
den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des europiischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).
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II. Klassifikation von Klimagefahren (°)

Temperatur Wind Wasser Feststoffe
Temperaturinderung Anderung der Anderung der Kiistenerosion
(Luft, SuBwasser, Windverhiltnisse Niederschlagsmuster und
Meerwasser) -arten (Regen, Hagel,
Schnee/Eis)
Hitzestress Variabilitit von Bodendegradierung
"§ Niederschlagen oder der
'g Hydrologie
'UE Temperaturvariabilitit Versauerung der Ozeane | Bodenerosion
Abtauen von Permafrost Salzwasserintrusion Solifluktion
Anstieg des
Meeresspiegels
Wasserknappheit
Hitzewelle Zyklon, Hurrikan, Taifun | Diirre Lawine
Kiltewelle/Frost Sturm (einschlieflich Starke Niederschlige Erdrutsch
Schnee-, Staub- und (Regen, Hagel,
Sandstiirmen) Schnee/Eis)
N
2 Wald-und Flichenbrinde | Tornado Hochwasser (Kiisten-, Bodenabsenkung
< Flusshochwasser,
pluviales Hochwasser,
Grundhochwasser)

Uberlaufen von
Gletscherseen

(®) Die Liste der Klimagefahren in dieser Tabelle ist nicht erschopfend und stellt nur eine indikative Liste der am weitesten verbreiteten

Gefahren dar, die in der Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung mindestens zu berticksichtigen sind.
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Anlage B

Auf die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien fiir die
nachhaltige Nutzung und den Schutz von Wasser- und Meeresressourcen

Risiken einer Umweltschidigung im Zusammenhang mit der Erhaltung der Wasserqualitit und der Vermeidung von
Wasserknappheit werden ermittelt und behoben, um einen guten Zustand von Gewdssern und ein gutes 6kologisches
Potenzial im Sinne von Artikel 2 Nummer 22 und 23 der Verordnung (EU) 2020/852 im Einklang mit der
Richtlinie 2000/60/EG () und einem gemdf der genannten Richtlinie und unter Einbeziehung einschligiger
Interessentriger fiir den bzw. die moglicherweise betroffenen Wasserkorper ausgearbeiteten Bewirtschaftungsplan fiir
die Wassernutzung und den Gewisserschutz zu erzielen.

Wird eine Umweltvertraglichkeitspriffung gemaf8 der Richtlinie 2011/92/EU durchgefiihrt, die eine Beurteilung der
Auswirkungen auf Gewisser gemdfS der Richtlinie 2000/60/EG umfasst, so ist keine zusitzliche Beurteilung der
Auswirkungen auf Gewisser erforderlich, sofern die festgestellten Risiken behoben wurden.

Weder behindert die Tatigkeit die Erreichung eines guten Umweltzustands der Meeresgewdsser im Sinne von Artikel 3
Nummer 5 der Richtlinie 2008/56/EG (%) noch triagt sie zur Verschlechterung des Zustands von Meeresgewissern bei,
der bereits gut ist, wobei der Beschluss (EU) 2017/848 in Bezug auf die einschldgigen Kriterien und methodischen
Standards fiir diese Deskriptoren zu beriicksichtigen ist.

(") Bei Tatigkeiten in Drittlindern im Einklang mit den geltenden nationalen Rechtsvorschriften oder internationalen Normen, die im
Wege gleichwertiger verfahrens- und materiellrechtlicher Vorschriften gleichwertige Ziele in Bezug auf einen guten Zustand von
Gewidssern und ein gutes okologisches Potenzial verfolgen, d. h. im Wege eines unter Einbezichung einschlagiger Interessentriger
ausgearbeiteten Bewirtschaftungsplans fir die Wassernutzung und den Gewisserschutz, mit dem gewdhrleistet wird, dass 1) die
Auswirkungen der Tatigkeiten auf den ermittelten Zustand und das ermittelte 6kologische Potenzial der méoglicherweise betroffenen
Wasserkorper bewertet werden und 2) die Verschlechterung oder Verhinderung eines guten Zustands/okologischen Potenzials
vermieden wird oder, wenn dies nicht mdglich ist, dies 3) durch das Fehlen umweltvertraglicherer Alternativen begriindet ist, die nicht
mit unverhaltnismafSigen Kosten verbunden oder technisch nicht durchfithrbar sind, wobei simtliche praktikablen Vorkehrungen zur
Einddimmung der negativen Auswirkungen auf den Wasserkorper getroffen werden.

(*) Die Begriffsbestimmung in Artikel 3 Nummer 5 der Richtlinie 2008/56/EG sieht insbesondere vor, dass der gute Umweltzustand
anhand der in Anhang I der genannten Richtlinie genannten qualitativen Deskriptoren festzulegen ist.
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Anlage D

Auf die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien fiir den
Schutz und die Wiederherstellung der Biodiversitit und der Okosysteme

Es wurde eine Umweltvertriglichkeitspriffung oder eine Bewertung (') gemdf der Richtlinie 2011/92/EU ()
durchgefiihrt.

In Fillen, in denen eine Umweltvertraglichkeitspriffung durchgefithrt wurde, werden die erforderlichen Abhilfe- und
Ausgleichsmafinahmen zum Schutz der Umwelt umgesetzt.

Fiir Gebiete/Vorhaben in oder in der Nihe von biodiversititssensiblen Gebieten (darunter das Natura-2000-Netz von
Schutzgebieten, Unesco-Welterbestitten und Biodiversitits-Schwerpunktgebiete sowie andere Schutzgebiete) wurde
gegebenenfalls eine angemessene Vertraglichkeitspriifung () durchgefithrt, und auf der Grundlage der Ergebnisse
dieser Priifung werden die erforderlichen Abhilfemaffnahmen (*) ergriffen.

()
0

0)

Das Verfahren, nach dem die zustindige Behorde bestimmt, ob in Anhang II der Richtlinie 2011/92/EU aufgefiihrte Projekte einer

Umweltvertraglichkeitspriifung zu unterziehen sind (gemaf8 Artikel 4 Absatz 2 der genannten Richtlinie).

Bei Titigkeiten in Drittlindern im Einklang mit gleichwertigen geltenden nationalen Rechtsvorschriften oder internationalen Normen,
die die Durchfithrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung oder einer Bewertung erfordern, z. B. Leistungsnorm 1 der IFC: Assessment
and Management of Environmental and Social Risks (Bewertung und Management 6kologischer und sozialer Risiken).

Im Einklang mit den Richtlinien 2009/147/EG und 92/43/EWG. Bei Tatigkeiten in Drittlindern im Einklang mit gleichwertigen
geltenden nationalen Rechtsvorschriften oder internationalen Normen, die auf die Erhaltung natiirlicher Lebensrdume sowie
wildlebender Tiere und Pflanzen abzielen und erfordern, dass 1) ein Bewertungsverfahren durchgefithrt wird, um festzustellen, ob bei
einer Tatigkeit eine angemessene Priifung der moglichen Auswirkungen auf geschiitzte Lebensrdaume und Arten erforderlich ist; 2) eine
solche angemessene Priifung durchgefithrt wird, sofern bei der Bewertung die Erforderlichkeit festgestellt wird, z. B. Leistungsnorm 6
der IFC: Biodiversity Conservation and Sustainable Management of Living Natural Resources (Erhaltung der biologischen Vielfalt und
nachhaltige Bewirtschaftung lebender natiirlicher Ressourcen).

Diese Mafinahmen sollen sicherstellen, dass das Projekt, der Plan oder die Titigkeit keine wesentlichen Auswirkungen auf die
Erhaltungsziele des Schutzgebiets hat.
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ANHANG IV

Technische Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen davon
auszugehen ist, dass eine Wirtschaftstitigkeit einen wesentlichen Beitrag zum Schutz und zur
Wiederherstellung der Biodiversitit und der Okosysteme leistet, und anhand deren bestimmt wird,
ob diese Wirtschaftstitigkeit erhebliche Beeintrichtigungen eines der iibrigen Umweltziele

vermeidet
Inhaltsverzeichnis
Seite
1. Tatigkeiten in den Bereichen Umweltschutz und Wiederherstellung..............ccoooii i, 116
1.1. Erhaltung, einschlieRlich Wiederherstellung, von Lebensrdumen, Okosystemen und Arten .................... 116
2. Tatigkeiten im Bereich Beherbergung ... ..o 120
2.1. Hotels, Ferienunterkiinfte, Campingplatze und dhnliche Beherbergungsbetriebe .....................coiii. 120

1.  Titigkeiten in den Bereichen Umweltschutz und Wiederherstellung

1.1. Erhaltung, einschlieRlich Wiederherstellung, von Lebensriumen ('), Okosystemen (2) und Arten

Beschreibung der Tatigkeit

Einleitung, Entwicklung und Durchfiithrung, auf eigene Rechnung oder auf Honorar- oder Vertragsbasis, von Erhaltungsti-
tigkeiten, einschlieBlich Wiederherstellungstitigkeiten, die darauf abzielen, den Zustand und die Entwicklungen von Land-,
SiiBwasser- und Meereslebensriumen, Okosystemen und Populationen verwandter Tier- und Pflanzenarten zu erhalten
oder zu verbessern.

Die Wirtschaftstatigkeit umfasst

a) Titigkeiten im Bereich In-situ-Erhaltung; im Ubereinkommen iiber die biologische Vielfalt () ist ,In-situ-Erhaltung”
definiert als Erhaltung von Okosystemen und natiirlichen Lebensrdumen sowie Bewahrung und Wiederherstellung
lebensfihiger Populationen von Arten in ihrer natiirlichen Umgebung;

b) Tatigkeiten im Bereich Wiederherstellung, d. h. Tatigkeiten zur aktiven oder passiven Unterstiitzung der Erholung i)
eines Okosystems in Richtung oder zur Erreichung eines guten Zustands (%), ii) eines Lebensraumtyps bis zum besten
erreichbaren Zustand gegeniiber seinem einen giinstigen Zustand aufweisenden Bezugsgebiet oder seiner natiirlichen
Ausdehnung, iii) eines Lebensraums einer Art () in ausreichender Qualitit und Quantitdt oder iv) von Artenpopu-
lationen auf einem zufriedenstellenden Niveau.

Die Wirtschaftstatigkeit umfasst nicht die Ex-situ-Erhaltung von Bestandteilen der Biodiversitit, u. a. in botanischen Garten,
Zoos, Aquarien oder Saatgutbanken.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie werden keinem speziellen NACE-Code zugeordnet, sondern fallen teilweise
unter den NACE-Code R.91.04 gemifs der durch die Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 geschaffenen statistischen
Systematik der Wirtschaftszweige. Sie beziehen sich auf Klasse 6 der Klassifikation der Umweltschutzaktivititen geméfl der
Verordnung (EU) Nr. 691/2011 des Europaischen Parlaments und des Rates (9).

(") Gemif Artikel 1 Buchstabe b der Richtlinie 92/43/EWG bezeichnet der Ausdruck ,Lebensraum” ein durch geographische, abiotische
und biotische Merkmale gekennzeichnetes vollig natiirliches oder naturnahes terrestrisches oder aquatisches Gebiet.

() Der Ausdruck ,Okosystem” bezeichnet ein komplexes dynamisches Wirkungsgefiige von Pflanzen-, Tier- und Mikroorganismenge-
meinschaften und ihrer abiotischen Umwelt, die eine funktionelle Einheit bilden, und umfasst auch Lebensraumtypen, Habitate von
Arten und Artenpopulationen.

() Artikel 2 (Begriffsbestimmungen) des Ubereinkommens iiber die biologische Vielfalt (Version vom 27.6.2023, abrufbar unter https://
www.cbd.int/convention/articles/?a=cbd-02).

(*) ,Guter Zustand“ bezeichnet einen Zustand, in dem die wesentlichen Merkmale eines Okosystems, ndamlich der physikalische,
chemische, die Zusammensetzung betreffende, strukturelle und funktionelle Zustand, sowie die Merkmale der Land- und Seegebiete
ein hohes Maf§ an okologischer Integritit, Stabilitit und Widerstandsfahigkeit aufweisen, das erforderlich ist, um die langfristige
Erhaltung eines Okosystems zu gewihrleisten; dies gilt unbeschadet spezifischerer Begriffsbestimmungen des Ausdrucks ,guter
Zustand*“ in verschiedenen Rechtsrahmen.

() ,Lebensraum einer Art“ bezeichnet einen durch spezifische abiotische und biotische Faktoren bestimmten Lebensraum, in dem diese
Art in einem der Stadien ihres Lebenskreislaufs vorkommt.

(®) Verordnung (EU) Nr. 691/2011 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 6. Juli 2011 iiber europdische umweltokonomische
Gesamtrechnungen (ABL. L 192 vom 22.7.2011, S. 1).
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Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Schutz und zur Wiederherstellung der Biodiversitit und der Okosysteme

1. Allgemeine Bedingungen

1.1. Die Tatigkeit tragt zu mindestens einem der folgenden Punkte bei:
a) Erhaltung eines guten Zustands von Okosystemen, Arten, Lebensraumen oder Habitaten von Arten;

b) Wiederherstellung von Okosystemen, Lebensrdumen oder Habitaten von Arten in Richtung oder zur Erreichung eines
guten Zustands, u. a. durch Erweiterung ihres Gebiets bzw. Verbreitungsgebiets.

1.2. Die Titigkeit kann unabhingig vom Haupttitigkeitsbereich von jeder Art von Betreibern durchgefiihrt werden.
2. Ausgangsbeschreibung des von der Erhaltungsmafinahme erfassten Gebiets

2.1. Die Tatigkeit findet in einem Gebiet statt, fiir das eine detaillierte Beschreibung der dort herrschenden 6kologischen
Ausgangsbedingungen vorliegt, die die folgenden Elemente enthalt:

a) Kartierung der derzeitigen Lebensraume und ihres Zustands;
b) gegebenenfalls Schutzstatus des Gebiets;

) Beschreibung der Situation der wichtigsten im Gebiet vorkommenden Arten im Hinblick auf ihre Erhaltungsrelevanz
(einschlieflich Liste der Arten, ungefihre Grofe der Population, ungefihre Grofe des Lebensraums der Art und dessen
Qualitit sowie Zeitraum, in dem das Gebiet von der Art genutzt wird);

d) Bedeutung des Gebiets fiir die Erreichung eines guten Zustands von Arten, Lebensraumen oder Habitaten von Arten auf
regionaler, nationaler bzw. internationaler Ebene;

e) gegebenenfalls Potenzial zur Verbesserung des Zustands von Arten, Lebensrdumen oder Habitaten von Arten, die in
dem Gebiet vorkommen, oder zur Wiederherstellung von Lebensrdumen oder Habitaten von Arten in dem Gebiet oder
zur Verbesserung der Vernetzung von Lebensrdumen.

3. Bewirtschaftungsplan oder gleichwertiges Instrument

3.1. Fir das Gebiet gilt ein Bewirtschaftungsplan oder ein gleichwertiges Instrument, z. B. ein Wiederherstellungsplan ('),
der regelmifig, in jedem Fall mindestens alle zehn Jahre, aktualisiert wird und Folgendes enthilt:

a) eine Beschreibung des erwarteten Beitrags des Gebiets zu den Naturschutzzielen, die von der zustindigen Natur- oder
Umweltbehorde unter Beriicksichtigung des regionalen, nationalen, unionsrechtlichen und internationalen rechtlichen
und politischen Kontextes festgelegt wurden;

b) die Liste der Arten, Lebensrdume und Habitate der Arten, die von den Erhaltungsmafinahmen profitieren (im Folgenden
»zu schiitzende Lebensrdaume und Arten®);

c) die Laufzeit des Plans und eine klare Beschreibung der Erhaltungsziele fiir jeden zu schiitzenden Lebensraum und jede
zu schiitzende Art sowie der entsprechenden Erhaltungsmaflnahmen, mit denen den festgestellten Belastungen und
Bedrohungen begegnet wird, einschlieflich der voraussichtlichen Frist fiir die Erreichung der Erhaltungsziele. Falls die
Fristen die Laufzeit des Bewirtschaftungsplans iiberschreiten, werden die erwarteten Fortschritte (Meilensteine) zur
Erreichung festgelegt;

d) eine Beschreibung der Bedrohungen und Belastungen, die dem Erreichen der Erhaltungsziele im Wege stehen konnten,
einschliefSlich der voraussichtlichen Verdnderungen von Lebensraumen aufgrund des Klimawandels;

e) die Mafnahmen, mit denen sichergestellt wird, dass alle auf die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen
ausgerichteten Kriterien fiir diese Tatigkeit erfiillt werden;

f) Beriicksichtigung gesellschaftlicher Fragen (darunter Landschaftspflege und Konsultation der Interessentrager gemafS
den im nationalen Recht festgelegten Bedingungen);

() Der Wiederherstellungsplan kann Teil eines Bewirtschaftungsplans sein. Gilt fir das Gebiet ein Bewirtschaftungsplan, so ist kein
zusitzlicher Wiederherstellungsplan erforderlich.
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g) gegebenenfalls eine Beschreibung der verbesserten Okosystemleistungen wie Kohlenstoffspeicherung, Wasserreinigung,
Hochwasserschutz, Erosionsschutz, Bestiubung und Freizeitmoglichkeiten und des umfassenderen sozio6konomischen
Nutzens;

h) ein Uberwachungssystem mit spezifischen und relevanten Indikatoren, das es erméglicht, die Fortschritte bei der
Erreichung der Erhaltungsziele zu messen und gegebenenfalls Korrekturmafnahmen zu ermitteln;

i) die Personen und Organisationen, die an der Bewirtschaftung oder Wiederherstellung des Gebiets beteiligt sind, und
gegebenenfalls die zur Erreichung der Erhaltungsziele erforderlichen Kooperationen oder Partnerschaften;

j) die Mainahmen zur Gewahrleistung der Transparenz in Bezug auf die Erhaltungsziele, die Erhaltungsmafinahmen sowie
die Uberwachung und deren Ergebnisse;

k) die fiir die Durchfithrung der Erhaltungsmafnahmen, die Uberwachung des Gebiets und dessen Priifung erforderlichen
Mittel.

3.2. Enthilt der Bewirtschaftungsplan oder das gleichwertige Instrument nicht alle in Nummer 3.1 genannten Elemente, so
werden die Informationen vom Betreiber der Tatigkeit bereitgestellt.

4. Prifung

4.1. Die Ausgangsbeschreibung des Schutzgebiets und der Bewirtschaftungsplan bzw. das gleichwertige Instrument gemaf
den Nummern 2 und 3 werden zu Beginn der Erhaltungstitigkeit von einem unabhingigen Drittzertifizierer iberpriift.

4.2. Am Ende der Laufzeit des Bewirtschaftungsplans bzw. des gleichwertigen Instruments und mindestens alle zehn Jahre
werden die Erreichung der zu Beginn des Bewirtschaftungsplans festgelegten Ziele und die Einhaltung der auf die
Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen ausgerichteten Kriterien tiberpriift.

Die Uberpriifung umfasst eine aktualisierte detaillierte Beschreibung der in dem Gebiet herrschenden 6kologischen
Gegebenheiten gemifl Nummer 2, eine Bewertung der Wirksamkeit der Erhaltungsmaffnahmen und der Erreichung der
Erhaltungsziele, eine Bewertung der aktualisierten Fassung des Bewirtschaftungsplans bzw. des gleichwertigen Instruments
sowie Empfehlungen fiir den ndchsten Bewirtschaftungsplan oder das nichste gleichwertige Instrument.

4.3. Die Uberpriifung gemif den Nummern 4.1 und 4.2 wird von einer der folgenden Stellen vorgenommen:
a) den zustindigen nationalen Behorden;
b) einem unabhingigen Drittzertifizierer auf Ersuchen der nationalen Behorden oder des Betreibers der Tatigkeit.

Um Kosten zu senken, konnen die Priifungen zusammen mit einer Waldzertifizierung, einer Landnutzungszertifizierung,
einer Biodiversititszertifizierung, einer Klimazertifizierung oder einer anderen Priifung durchgefiihrt werden.

Der unabhidngige Drittzertifizierer darf sich in keinem Interessenkonflikt mit dem Eigentiimer oder dem Geldgeber
befinden und nicht an der Entwicklung oder der Durchfithrung der Tatigkeit beteiligt sein.

Als Ergebnis der Uberpriifung erstellt der Zertifizierer einen Priifbericht.

5. Gewihrleistung der Dauerhaftigkeit

5.1. Nach nationalem Recht fillt das Gebiet, in dem die Tétigkeit ausgeiibt wird, unter eine der folgenden Mafnahmen:

a) Das Gebiet ist als Schutzgebiet gemiff dem System der Schutzgebietskategorien der Internationalen Union fiir die
Erhaltung der Natur und der natiirlichen Hilfsquellen (IUCN) (), als Natura-2000-Gebiet gemdf der Richtlinie
92/43/EWG oder als andere wirksame gebietsbezogene Erhaltungsmafnahme (°) nach nationalem Recht oder im
Rahmen eines internationalen Ubereinkommens, das das Land unterzeichnet hat, eingestuft und wird wirksam
bewirtschaftet, um eine Verschlechterung zu verhindern und die Erholung von Arten und Lebensrdumen oder
Habitaten von Arten zu ermoglichen.

() Siche https://www.iucn.org/theme/protected-areas/about/protected-area-categories (Version vom 27.6.2023).

) Die Begriffsbestimmung des Ausdrucks ,andere wirksame gebietsbezogene Erhaltungsmafnahme“ sowie Leitlinien fiir seine
Anwendung sind im von der Konferenz der Vertragsparteien des Ubereinkommens der Vereinten Nationen iiber die biologische
Vielfalt angenommenen Beschluss 14/8 (Version vom 27.6.2023) festgelegt (abrufbar unter https://www.cbd.int/doc/decisions/cop-
14/cop-14-dec-08-en.pdf).
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b) Das Gebiet ist in einem von den zustindigen Behorden genehmigten gesetzlichen Land-, Stillwasser- oder Meeresnut-
zungsplan fiir die Wiederherstellung oder die Erhaltung vorgesehen.

) Das Gebiet ist Gegenstand einer offentlichen oder privaten vertraglichen Vereinbarung, mit der sichergestellt werden
kann, dass die Erhaltungsziele erreicht und aufrechterhalten werden kénnen.

5.2. Der Betreiber des Gebiets, in dem die Erhaltungstitigkeit stattfindet, verpflichtet sich, vor Ablauf des vorherigen Plans
einen neuen Bewirtschaftungsplan bzw. ein neues gleichwertiges Instrument im Einklang mit den Erhaltungszielen zu
erstellen.

6. Zusitzliche Mindestanforderungen
6.1. Der Ausgleich der Auswirkungen einer anderen Wirtschaftstatigkeit ist bei dieser Tatigkeit ausgeschlossen (*°). Nur
Nettobiodiversititsgewinne, die sich aus der Erhaltung/Wiederherstellung ergeben, konnen als wesentlicher Beitrag im

Rahmen dieser Titigkeit verbucht werden ('').

6.2. Die Einbringung invasiver gebietsfremder Arten wird im Einklang mit der Verordnung (EU) Nr. 1143/2014 verhindert
bzw. ihre Ausbreitung gesteuert.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1)  Klimaschutz Bei der Tatigkeit werden weder Landflachen mit hohem Kohlenstoftbestand (*?) noch

Meeresflichen mit hohem Kohlenstoftbestand geschidigt.

2) Anpassung an den Klima- | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.

wandel

3) Nachhaltige Nutzung und
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.

Ubergang zu einer Kreis-
laufwirtschaft

Keine Angabe

Vermeidung und Verminde-
rung der Umweltver-
schmutzung

Der Einsatz von Pestiziden wird minimiert, und alternative Methoden oder Verfahren, zu
denen auch nicht chemische Alternativen zu Pestiziden gehoren konnen, werden gemafd
der Richtlinie 2009/128/EG bevorzugt, ausgenommen in den Fillen, in denen der
Einsatz von Pestiziden erforderlich ist, um Schidlingsbefall und Krankheitsausbriiche
zu bekdmpfen.

Die Tatigkeit minimiert den Einsatz von Diingemitteln, einschlieflich Dung, um
sicherzustellen, dass er nicht iiber das hinausgeht, was zur Erreichung der Erhaltungs-
und Wiederherstellungsziele des Gebiets erforderlich ist, und den Regeln der guten
fachlichen Praxis in der Landwirtschaft und den Nitrataktionsplinen in
nitratgefihrdeten Gebieten gemif$ der Richtlinie 91/676/EWG des Rates () entspricht.
Die Titigkeit steht im Einklang mit der Verordnung (EU) 2019/1009 oder den
nationalen Vorschriften {iber Diingemittel oder Bodenverbesserungsmittel fiir
landwirtschaftliche Zwecke.

()

Ausgleiche fiir Biodiversitdtsschiden sind messbare Erhaltungsergebnisse, die sich aus Mafnahmen ergeben, mit denen die
verbleibenden, unvermeidbaren, nachteiligen Auswirkungen auf die biologische Vielfalt ausgeglichen werden sollen, die sich aus einer
Titigkeit oder einem Projekt ergeben, nachdem geeignete Priventions- und Minderungsmafnahmen ergriffen wurden. Das Ziel der
Ausgleiche fiir Biodiversititsschiden besteht darin, die Biodiversititswerte (Lebensrdume, Arten oder Okosysteme) auf demselben
Niveau zu erhalten, auf das sich die T4tigkeit oder das Projekt negativ auswirken.

Dies kann zusitzliche Erhaltungs-/Wiederaufbauergebnisse umfassen, die iiber Ausgleichsmaffnahmen hinausgehen.

,Flachen mit hohem Kohlenstoftbestand“ sind Feuchtgebiete, einschlieflich Torfmoorflichen, und kontinuierlich bewaldete Gebiete im
Sinne von Artikel 29 Absatz 4 Buchstaben a, b und ¢ der Richtlinie (EU) 2018/2001.

Richtlinie 91/676/EWG des Rates vom 12. Dezember 1991 zum Schutz der Gewisser vor Verunreinigung durch Nitrat aus
landwirtschaftlichen Quellen (ABL. L 375 vom 31.12.1991, S. 1).
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Es werden gut dokumentierte und iiberpriifbare Maflnahmen ergriffen, um zu
vermeiden, dass Wirkstoffe, die in Anhang 1 Teil A der Verordnung (EU)
2019/1021 ('), im Rotterdamer Ubereinkommen iiber das Verfahren der vorherigen
Zustimmung nach Inkenntnissetzung fiir bestimmte gefihrliche Chemikalien sowie
Pflanzenschutz- und Schidlingsbekdmpfungsmittel im internationalen Handel, im
Ubereinkommen von Minamata iiber Quecksilber und im Montrealer Protokoll iiber
Stoffe, die zu einem Abbau der Ozonschicht fithren, aufgefiihrt sind, sowie Wirkstoffe,
die unter die Klassifizierung Ia (extrem gefdhrlich) oder Ib (hochgefihrlich) gemif der
von der WHO empfohlenen Klassifizierung von Pestiziden nach Gefahren (%) fallen,
verwendet werden.

Die Verschmutzung von Wasser und Boden wird verhindert, und bei einer
Verschmutzung werden Sanierungsmaffnahmen ergriffen.

Die Titigkeit steht im Einklang mit den einschligigen nationalen Vorschriften zu
Wirkstoffen.

2. Titigkeiten im Bereich Beherbergung

2.1. Hotels, Ferienunterkiinfte, Campingplitze und dhnliche Beherbergungsbetriebe

Beschreibung der Tatigkeit

Die Bereitstellung von Unterkunft im Rahmen von Kurzzeittourismus (*°) mit oder ohne zugehérige Dienstleistungen,
einschlieBlich Reinigung, Bereitstellung von Speisen und Getrdnken, Parkplitzen, Textilreinigung, Schwimmbidern,
Trainings- und Erholungseinrichtungen, Versammlungs- und Konferenzraumen.

In diese Kategorie fallen:

a) Hotels und Motels jeglicher Art;

b) Ferienlager;

¢) Gistewohnungen und -bungalows, Ferienhéuser und Hiitten;
d) Jugendherbergen und Berghiitten;

e) Campingplitze und Wohnwagenplitze;

f) Stellplatze und Einrichtungen fiir Wohnmobile;

g) Freizeitcamps sowie Camps fiir Fischer und Jager;

h) Schutzhiitten oder einfache Biwakeinrichtungen fiir das Aufstellen von Zelten oder das Ausbreiten von Schlafsicken.
Nicht in diese Kategorie fallen:

a) die Bereitstellung von Hédusern und mablierten oder unméblierten Wohnungen oder Apartments zur lingerfristigen
Nutzung, in der Regel auf monatlicher oder jahrlicher Basis;

b) Kreuzfahrtschiffe.

Erhaltungs- oder Wiederherstellungskompensationen fiir Auswirkungen, die in der Phase der formlichen Genehmigung der
touristischen Tatigkeit festgelegt wurden, werden nicht als Beitrag zu Erhaltungs- oder Wiederherstellungsmaffnahmen
betrachtet.

(*) Mit dem in der Union das Stockholmer Ubereinkommen iiber persistente organische Schadstoffe (ABL. L 209 vom 31.7.2006, S. 3)
umgesetzt wird.

() WHO Recommended Classification of Pesticides by Hazard (Version 2019) (Version vom 27.6.2023: https:|/apps.who.int/iris|
bitstream/handle/10665/332193/9789240005662-eng.pdfrua=1).

(*) ,Tourismus* ist die Tatigkeit von Personen, die zu einem Hauptreiseziel auerhalb ihrer gewohnten Umgebung reisen und sich dort
weniger als ein Jahr lang zu einem beliebigen Hauptzweck, darunter Geschift, Urlaub oder ein sonstiger persénlicher Grund, der ein
anderer ist als die Beschiftigung bei einer an dem besuchten Ort ansdssigen Einheit, aufhalten, siche Eurostat-Glossar ,Statistics
Explained” (Version vom 27.6.2023: https:/[ec.europa.cu/eurostat/statistics-explained /index.php?title=Glossary:Tourism).
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Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaf§ der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten
statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere 155.10, 155.20 und 155.30,
zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zum Schutz und zur Wiederherstellung der Biodiversitit und der Okosysteme

1. Beitrag zu Erhaltungs- oder Wiederherstellungsmaflnahmen

1.1. Die Tatigkeit trdgt zu Erhaltungs- oder Wiederherstellungsmafinahmen bei, die die technischen Bewertungskriterien
fiir die Tatigkeit ,Erhaltung, einschlieBlich Wiederherstellung, von Lebensraumen, Okosystemen und Arten“ gemifl
Abschnitt 1.1 dieses Anhangs in klar abgegrenzten Gebieten innerhalb oder in der Nahe desselben Tourismusziels (7) wie
die Beherbergung erfiillen. Bei dem Gebiet kann es sich um jede Art von Gebiet mit hohem Naturschutzwert handeln, fur
das ein Bewirtschaftungsplan oder ein gleichwertiges Instrument wie ein Wiederherstellungsplan gilt (im Folgenden
,Schutzgebiet”).

1.2. Die Tatigkeiten, die zu Erhaltungs- oder Wiederherstellungsmafinahmen gemédfl Nummer 1.1 beitragen, werden in
einer spezifischen vertraglichen Vereinbarung oder einem spezifischen gleichwertigen Instrument zwischen dem Betreiber
der Tatigkeit und der fiir die Erhaltung oder Wiederherstellung des Gebiets zustindigen Organisation festgelegt. Die
Vereinbarung hat eine Laufzeit von mindestens finf Jahren und wird regelmifig, in jedem Fall mindestens alle finf Jahre,
tiberprift. In ihr werden klare zeitgebundene Ziele fiir den Beitrag zum Erhaltungs- oder Wiederherstellungsgebiet
festgelegt. Der Beitrag zu Erhaltungs- oder Wiederherstellungsmaffnahmen gemdfl Nummer 1.1 kann finanzieller Art sein
oder als Sachleistungen erfolgen und eine der folgenden Formen annehmen:

a) Angebot oder Organisation von Besuchen des betreffenden Schutzgebiets, fiir die Eintritts-, Genehmigungs- oder
Nutzungsgebiihren erhoben werden;

b) Verwendung von Konzessionen und Verpachtungen fir Dienstleistungen mit direktem Bezug zu dem betreffenden
Schutzgebiet (ausgestellt von der fiir die Bewirtschaftung des Gebiets zustindigen Organisation);

c) Betrieb von Beherbergungsbetrieben in dem betreffenden Schutzgebiet, die keiner Konzession unterliegen (im
Einvernehmen mit der fiir die Bewirtschaftung des Gebiets zustindigen Organisation);

d) Freiwilligenangebote oder Betreuung von Freiwilligen fuir Tatigkeiten mit direktem Bezug zu Erhaltung (im Einklang mit
den Erhaltungszielen des Schutzgebiets);

e) Angebot oder Verwaltung von Bildungsmoglichkeiten mit direktem Bezug zu Erhaltung und angemessenem Verhalten
(im Einklang mit den Erhaltungszielen des Schutzgebiets);

f) Erwerb von Produkten jeglicher Art, einschliefSlich Lebensmitteln, Getrinken, Handwerkserzeugnissen, zum
Weiterverkauf oder zur unmittelbaren Verwendung, aus nachhaltigen Verfahren im betreffenden Schutzgebiet (im
Einvernehmen mit der fiir die Bewirtschaftung des Gebiets zustindigen Organisation);

g) Erwerb von Waren aus dem betreffenden Schutzgebiet zum Weiterverkauf (oder andere kommerzielle Vereinbarungen,
mit denen garantiert wird, dass die Einnahmen aus dem Verkauf der Waren dem Schutzgebiet zufliefSen);

h) Zahlung von Urheberrechtsgebiihren, u. a. fiir Bilder oder Namen, direkt an die fiir die Bewirtschaftung des betreffenden
Schutzgebiets zustdndige Organisation;

i) Sammlung freiwilliger Spenden von Touristen, die regelmifSig an einen speziellen Fonds oder auf ein Konto der fiir die
Bewirtschaftung des Schutzgebiets zustindigen Organisation tiberwiesen werden.

1.3. Der in der vertraglichen Vereinbarung festgelegte prozentuale (%) Beitrag entspricht mindestens

a) 1 % des Jahresumsatzes des jeweiligen Beherbergungsbetriebs, wenn die vertragliche Vereinbarung nur einen einzigen
Betrieb umfasst;

() Der Ausdruck ,Tourismusziel“ bezeichnet in diesem Zusammenhang ein besuchtes geografisches Gebiet, das eine Reihe von
Ressourcen und Attraktionen umfasst und von einer Destinationsmanagement-Organisation oder einer lokalen, regionalen oder
nationalen Tourismusorganisation gefordert wird.
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b) 0,7 % des Jahresumsatzes des jeweiligen Beherbergungsbetriebs, wenn es sich um eine kollektive vertragliche oder
gleichwertige Vereinbarung handelt, die eine Gruppe von zwei bis zehn Betrieben umfasst;

¢) 0,5 % des Jahresumsatzes des jeweiligen Beherbergungsbetriebs, wenn es sich um eine kollektive vertragliche oder
gleichwertige Vereinbarung handelt, die eine Gruppe von mehr als zehn Betrieben umfasst.

Obligatorische finanzielle Beitrige, die im nationalen oder lokalen Rechtsrahmen fiir die Tétigkeit geleistet werden,
einschliefSlich Okosteuern oder -tarife, werden nicht als Beitrag zur Erhaltungs- oder Wiederherstellungstitigkeit betrachtet.

2. Aktionsplan als Beitrag zum Naturschutz

2.1. Im Rahmen der Tatigkeit wurde ein Aktionsplan speziell fur die touristische Dienstleistung oder das touristische
Angebot aufgestellt und umgesetzt, in dem festgelegt ist, wie die Tatigkeit in einer Weise durchgefiihrt werden kann, die
mit dem Bewirtschaftungsplan bzw. dem gleichwertigen Instrument fiir das Schutzgebiet, zu dem die Tétigkeit beitragen
soll, vereinbar ist und zu dessen Umsetzung beitragt. Der Plan umfasst alle folgenden Mafinahmen, die fiir die Erhaltungs-
oder Wiederherstellungsziele in Bezug auf das Gebiet relevant sind:

a) klare Ziele und Tatigkeiten, die darauf abzielen, direkte negative Auswirkungen auf die Biodiversitit zu vermeiden oder
zu minimieren, darunter eine Analyse der Tragfihigkeit oder der Grenze der annehmbaren Verinderungen (*%) des
Gebiets, die von der fiir die Erhaltung oder die Wiederherstellung des Gebiets verantwortlichen Organisation oder vom
Betreiber der Tatigkeit in Zusammenarbeit mit der genannten Organisation (%) erstellt wird, einschlieflich folgender
Elemente (*):

i) fiir Besuche von Naturgebieten: Vermeidung direkter Beeintrichtigungen von Okosystemen oder Lebensriumen
durch Steuerung der Touristenstrome und -bewegungen;

ii) fiir die Interaktion mit wild lebenden Tieren und Pflanzen:

— Vermeidung direkter Beeintrichtigungen und Stérungen durch schidliche Handlungen wie Fiitterung von
Tieren, Zerstorung oder Beschidigung von Eiern und Nestern, Zerstorung oder Entfernung von Pflanzen oder
Korallen;

— Vermeidung indirekter Beeintrichtigungen und Storungen von Arten durch lokale Bewegungen von Touristen
wie Vermiillung oder Verschmutzung durch Lirm, Kunststoffe, Chemikalien oder Licht;

— Prévention und Vermeidung der Einbringung invasiver gebietsfremder Arten (*');

iti) fiir die Entnahme aus der Wildnis von und den Handel mit wild lebenden Tieren und Pflanzen (*): Geschiitzte wild
lebende Tier- und Pflanzenarten werden nicht aus der Wildnis entnommen, konsumiert oder verkauft;

(18

Unter ,Tragfdhigkeit” ist in diesem Zusammenhang die maximale Anzahl von Menschen zu verstehen, die ein Tourismusziel
gleichzeitig besuchen konnen, ohne dass es zu einer Zerstdrung der physischen, wirtschaftlichen und soziokulturellen Umwelt und zu
einer unannehmbaren Verringerung der Zufriedenheit der Besucher kommt (UNEP/MAP/PAP, 1997).

Die Tragfihigkeit kann auch im Rahmen der Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP) oder der Bewertung gemif Nummer 4.1
entwickelt werden.

Im Einklang mit den vom Globalen Rat fiir nachhaltigen Tourismus aufgestellten Kriterien fiir Hotels (Version vom 27.6.2023: https://
www.gstcouncil.org/gstc-criteria/gstc-industry-criteria-for-hotels)).

Die Einbringung invasiver gebietsfremder Arten wird im Einklang mit der Verordnung (EU) Nr. 1143/2014 des Europdischen
Parlaments und des Rates vom 22. Oktober 2014 iiber die Pravention und das Management der Einbringung und Ausbreitung
invasiver gebietsfremder Arten (ABL L 317 vom 4.11.2014, S. 35) verhindert bzw. ihre Ausbreitung gesteuert. Auferhalb der EU
wird auf die nationalen Rechtsvorschriften und die Supplementary Voluntary Guidance for Avoiding Unintentional Introductions of
Invasive Alien Species Associated with Trade in Live Organisms (Freiwillige Leitlinien zur Vermeidung der unbeabsichtigten
Einbringung invasiver gebietsfremder Arten im Zusammenhang mit dem Handel mit lebenden Organismen, Version vom 27.6.2023)
im Rahmen des Ubereinkommens iiber die biologische Vielfalt, abrufbar unter ,14/11. Invasive alien species* (Invasive gebietsfremde
Arten) (cbd.int), verwiesen.

Gemif der Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates vom 9. Dezember 1996 iiber den Schutz von Exemplaren wildlebender Tier- und
Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels (ABL L 61 vom 3.3.1997, S. 1) und der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 der
Kommission vom 4. Mai 2006 mit Durchfithrungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates iiber den Schutz von
Exemplaren wild lebender Tier- und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels (ABL. L 166 vom 19.6.2006, S. 1), mit denen das
Ubereinkommen iiber den internationalen Handel mit gefdhrdeten Arten frei lebender Tiere und Pflanzen in der Union umgesetzt
wird. Fiir Tatigkeiten in Drittlindern im Einklang mit dem Ubereinkommen iiber den internationalen Handel mit gefihrdeten Arten
frei lebender Tiere und Pflanzen.

(19

(20

IS

(ZZ
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b) gegebenenfalls eine Beschreibung von Partnerschaftsvereinbarungen mit Naturschutzbehorden, lokalen Nichtregie-
rungsorganisationen oder Gemeinschaften, um zur Erhaltung oder Wiederherstellung des Gebiets beizutragen, zu dem
der Plan einen Beitrag leisten soll;

) einen Informations- und Sensibilisierungsplan fiir Biodiversitit in Bezug auf die spezifischen Auswirkungen
touristischer Tatigkeiten (*);

d) einen klaren Rahmen fiir die kontinuierliche Uberwachung und Messung der Wirksamkeit des Beitrags, einschlieflich
eines adaptiven Ansatzes, der erforderlichenfalls die Ermittlung von Korrekturmaffnahmen erméglicht.

3. Nachhaltiges Lieferketten- und Umweltmanagementsystem

3.1. Der Betrieb verfigt tiber einen angemessenen Anteil an Produkten, die den bewihrten Verfahren des Marktes
entsprechen (z. B. Lebensmittel und Getrinke, Holz, einschlieRlich Mébel, Papier, Karton und Kunststoffprodukte), die
nach Umweltnormen (*) zertifiziert sind. Der Betrieb verpflichtet sich zu einer kontinuierlichen Verbesserung des Anteils
der von einem unabhingigen Dritten zertifizierten Produkte.

3.2. Bei Beherbergungsbetrieben mit mehr als 50 Beschiftigten erfullt die Tatigkeit eines der folgenden Kriterien:

a) Der Betrieb verfiigt iber ein Umweltmanagementsystem, das eine Zertifizierung durch einen Dritten erfordert, z. B. das
System fir Umweltmanagement und Umweltbetriebspriifung () (Eco-Management and Audit Scheme, EMAS), ISO
14001:2015 (*) oder eine gleichwertige Norm, die sich an bewihrten Praktiken und LeistungsmafSstiben im
Umweltmanagement orientiert, z. B. das EMAS-Referenzdokument fur die Tourismusbranche (¥) oder eine
gleichwertige nationale oder internationale Norm.

b) Der Betrieb wurde mit dem EU-Umweltzeichen fiir Beherbergungsbetriebe oder einem gleichwertigen Umweltzeichen
nach EN ISO 14024:2018 (%) Typ I oder einem gleichwertigen freiwilligen Zeichen ausgezeichnet, das gleichwertige
Anforderungen erfllt (¥).

4. Mindestanforderungen
4.1. Es wurde eine Umweltvertraglichkeitspriifung oder eine Bewertung (*) gemdf der Richtlinie 2011/92/EU (%)

durchgefiihrt. In Fillen, in denen eine Umweltvertriglichkeitspriifung durchgefithrt wurde, werden die erforderlichen
Abhilfe- und Ausgleichsmaffnahmen zum Schutz der Umwelt umgesetzt.

(*¥) Gemdaf$ dem Kriterium 26a fiir die Vergabe des EU-Umweltzeichens an Beherbergungsbetriebe: Der Beherbergungsbetrieb muss die
Giste iiber die Biodiversitit, die Landschaft und die Naturschutzmafinahmen vor Ort informieren.

(*) Wie das EU-Umweltzeichen fiir Beherbergungsbetriebe gemif§ dem Beschluss (EU) 2017/175 der Kommission vom 25. Januar 2017

zur Festlegung von Kriterien fir das EU-Umweltzeichen fiir Beherbergungsbetriebe (Bekannt gegeben unter Aktenzeichen

C(2017) 299) (ABL L 28 vom 2.2.2017, S. 9), die EU-Zertifizierung fiir 6kologische/biologische Erzeugnisse fiir Lebensmittel und

Getrianke gemifl der Verordnung (EU) 2018/848 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 30. Mai 2018 iiber die

okologische/biologische Produktion und die Kennzeichnung von 6kologischen/biologischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der

Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates (ABL L 150 vom 14.6.2018, S. 1), das FSC-Siegel fiir Holz- und Papiererzeugnisse (Version

vom 27.6.2023: https:[/fsc.orglen) oder die Rainforest Alliance fiir bestimmte Waren (Version vom 27.6.2023: https:/[www.

rainforest-alliance.org/for-business/2020-certification-program)).

Gemaf der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009.

ISO 14001:2015 Umweltmanagementsysteme — Anforderungen mit Anleitung zur Anwendung.

(*) Beschluss (EU) 2016/611 der Kommission vom 15. April 2016 iiber das Referenzdokument iiber bewihrte Praktiken im
Umweltmanagement, branchenspezifische einschldgige Indikatoren fiir die Umweltleistung und Leistungsrichtwerte fiir die
Tourismusbranche gemif8 der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europiischen Parlaments und des Rates iiber die freiwillige
Teilnahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem fiir Umweltmanagement und Umweltbetriebspriifung (EMAS)
(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen C(2016) 2137) (ABL. L 104 vom 20.4.2016, S. 27).

(**) 1SO 14024:2018 Umweltzeichen und -deklarationen — Umweltkennzeichnung Typ [ — Grundsitze und Verfahren.

(*) Zu den Anforderungen gehort insbesondere Folgendes: Verfolgung eines Mehrkriterienansatzes; die Kriterien werden in einem
unabhidngigen, wissenschaftlich fundierten Verfahren entwickelt, sind offentlich zuginglich und gehen iber die gesetzlichen
Anforderungen hinaus; das Zeichen beruht auf einem unparteiischen Kontrollverfahren im Wege der Uberpriifung durch einen
Dritten.

(**) Das Verfahren, nach dem die zustindige Behorde bestimmt, ob in Anhang II der Richtlinie 2011/92/EU aufgefiihrte Projekte einer
Umweltvertriglichkeitspriifung zu unterziehen sind (geméf$ Artikel 4 Absatz 2 der genannten Richtlinie).

(") Bei Tatigkeiten in Drittlindern im Einklang mit gleichwertigen geltenden nationalen Rechtsvorschriften oder internationalen Normen,
die die Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung oder einer Bewertung erfordern, z. B. Leistungsnorm 1 der IFC: Assessment
and Management of Environmental and Social Risks (Bewertung und Management 6kologischer und sozialer Risiken).

ISR
=
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Die Tatigkeit hat keine wesentlichen negativen Auswirkungen auf Schutzgebiete (Unesco-Welterbestitten, Biodiversitits-
Schwerpunktgebiete sowie andere Schutzgebiete als Natura-2000-Gebiete) und geschiitzte Arten auf der Grundlage einer
Bewertung ihrer Auswirkungen unter Beriicksichtigung der besten verfiigbaren Kenntnisse (*2). Die Tatigkeit wirkt sich
nicht nachteilig auf die Wiederherstellung oder Erhaltung eines giinstigen Erhaltungszustands der Populationen der Arten
und der Lebensraumtypen aus, die nach nationalem Recht geschiitzt sind.

Basierend auf einer angemessenen Bewertung gemifd Artikel 6 Absatz 3 der Richtlinie 92/43/EWG hat die Tatigkeit in der
Union keine erheblichen Auswirkungen auf Natura-2000-Gebiete im Hinblick auf deren Erhaltungsziele.

In der Union beeintrichtigt die Tatigkeit in keinem Gebiet die Wiederherstellung oder Erhaltung eines giinstigen
Erhaltungszustands der Populationen der nach den Richtlinien 92/43/EWG und 2009/147/EG geschiitzten Arten. Die
Tatigkeit wirkt sich auch nicht nachteilig auf die Wiederherstellung oder Erhaltung eines giinstigen Erhaltungszustands der
nach der Richtlinie 92/43/EWG geschiitzten Lebensraumtypen aus.

4.2. Die Einbringung invasiver gebietsfremder Arten wird im Einklang mit der Verordnung (EU) Nr. 1143/2014 verhindert
bzw. ihre Ausbreitung gesteuert.

4.3. Freizeitjagd und -fischerei sind nur dann zuldssig, wenn sie ausdriicklich Teil des von der Bewirtschaftungsstelle fiir
das Schutzgebiet aufgestellten Erhaltungs- oder Bewirtschaftungsplans sind und im Einklang mit dem geltenden
Unionsrecht und nationalen Recht durchgefiihrt werden.

5. Priifung

Zu Beginn der Tatigkeit und danach mindestens alle fiinf Jahre wird die Einhaltung der technischen Bewertungskriterien
von den jeweils zustdndigen nationalen Behorden oder — auf Ersuchen der nationalen Behorden oder des Betreibers der
Titigkeit — von einem unabhingigen Drittzertifizierer, z. B. im Rahmen eines speziellen Zertifizierungs- oder
Akkreditierungssystem, tiberpriift.

Der unabhingige Drittzertifizierer darf sich in keinem Interessenkonflikt, insbesondere mit dem Eigentiimer oder dem
Geldgeber, befinden und nicht an der Entwicklung oder der Durchfithrung der Tatigkeit beteiligt sein.

Um Kosten zu senken, konnen die Priifungen zusammen mit einer anderen Priifung durchgefiihrt werden.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Gebiude, die vor dem 31. Dezember 2020 gebaut wurden, besitzen mindestens einen
EPC der Klasse C. Alternativ gehort das Gebdude zu den oberen 30 % des nationalen
oder regionalen Gebdudebestands, ausgedriickt durch den Primdirenergiebedarf im
Betriecb und belegt anhand geeigneter Nachweise, in denen mindestens die
Energieeffizienz der betreffenden Immobilie und die Energieeffizienz des vor dem
31. Dezember 2020 gebauten nationalen oder regionalen Gebdudebestands
miteinander  verglichen werden und mindestens zwischen Wohn- und
Nichtwohngebiuden differenziert wird.

Bei Gebduden, die nach dem 31. Dezember 2020 gebaut wurden, tibersteigt der
Primirenergiebedarf (*), mit dem die Gesamtenergieeffizienz des errichteten Gebiudes
definiert wird, nicht den Schwellenwert, der in den Anforderungen fir
Niedrigstenergiegebdude gemdfl den nationalen Vorschriften zur Umsetzung der
Richtlinie 2010/31/EU festgelegt ist. Die Gesamtenergieeffizienz wird anhand eines
Ausweises iiber die Gesamtenergieeffizienz zertifiziert.

(*) Bei Tatigkeiten in Drittlindern im Einklang mit den geltenden nationalen Rechtsvorschriften oder internationalen Normen, die auf die
Erhaltung natiirlicher Lebensrdaume sowie wild lebender Tiere und Pflanzen abzielen und erfordern, dass 1) ein Bewertungsverfahren
durchgefiihrt wird, um festzustellen, ob bei einer Tatigkeit eine angemessene Priifung der moglichen Auswirkungen auf geschiitzte
Lebensraume und Arten erforderlich ist, 2) eine solche angemessene Priiffung durchgefithrt wird, sofern bei der Bewertung die
Erforderlichkeit festgestellt wird, z. B. Leistungsnorm 6 der IFC: Biodiversity Conservation and Sustainable Management of Living Natural
Resources (Erhaltung der biologischen Vielfalt und nachhaltige Bewirtschaftung lebender natiirlicher Ressourcen).

(**) Die berechnete Energiemenge, die zur Deckung des Energiebedarfs im Zusammenhang mit der typischen Nutzung eines Gebdudes
benotigt wird, ausgedriickt durch einen numerischen Indikator fiir den gesamten Primérenergieverbrauch in kWh/m? pro Jahr, auf der
Grundlage der einschldgigen nationalen Berechnungsmethode und geméfS dem EPC.
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Bei der Titigkeit werden weder Landflichen mit hohem Kohlenstoffbestand (**) noch
Meeresfliachen mit hohem Kohlenstoffbestand geschidigt.

2) Anpassung an den Klima-
wandel

Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang.

3) Nachhaltige Nutzung und
Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.

4) Ubergang zu einer Kreis-
laufwirtschaft

Der Beherbergungsbetrieb

a) verwendet keine der in Teil B des Anhangs der Richtlinie (EU) 2019/904 des
Europdischen Parlaments und des Rates (*) aufgefithrten Artikel und bietet sie
seinen Gisten nicht an;

b) trennt Papier, Metall, Kunststoff, Glas und Bioabfall an der Quelle, wenn in dem
Gebiet eine getrennte Sammlung fiir diese Materialien moglich ist (*¢);

¢) verfiigt iiber einen Plan zur Lebensmittelabfallvermeidung, der ein spezifisches
zeitgebundenes quantitatives Ziel fiir die Verringerung von Lebensmittelabfall (')
enthilt.

5)  Vermeidung und Verminde-
rung der  Umweltver-
schmutzung

Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage C zu diesem Anhang.

Die Tatigkeit steht im Einklang mit der Richtlinie (EU) 2015/2193 des Europdaischen
Parlaments und des Rates (**).

Verschmutzung durch Lirm, Kunststoffe, Licht und Chemikalien wird minimiert.

() ,Flichen mit hohem Kohlenstoffbestand“ sind Feuchtgebiete, einschliefSlich Torfmoorflichen, und kontinuierlich bewaldete Gebiete im
Sinne von Artikel 29 Absatz 4 Buchstaben a, b und c der Richtlinie (EU) 2018/2001.

(**) Richtlinie (EU) 2019/904 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 5. Juni 2019 iiber die Verringerung der Auswirkungen
bestimmter Kunststoffprodukte auf die Umwelt (ABL. L 155 vom 12.6.2019, S. 1).

) Nur die Materialien, fiir die es eine getrennte Sammlung gibt, miissen vom Betrieb an der Quelle getrennt werden.
() ,Lebensmittelabfall” im Sinne von Artikel 3 Nummer 4a der Richtlinie 2008/98/EG.
) Richtlinie (EU) 2015/2193 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2015 zur Begrenzung der Emissionen

bestimmter Schadstoffe aus mittelgroffen Feuerungsanlagen in die Luft (ABL L 313 vom 28.11.2015, S. 1).
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Anlage A

Auf die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien fiir die
Anpassung an den Klimawandel

I. Kriterien

Die physischen Klimarisiken, die fur die Titigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klimarisiko- und
Vulnerabilitatsbewertung aus den in der Tabelle in Abschnitt IT dieser Anlage aufgefithrten Risiken anhand folgender
Schritte ermittelt:

a) Bewertung der Tatigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus der Liste in Abschnitt II dieser
Anlage die Leistung der Wirtschaftstatigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen konnen;

b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Abschnitt II dieser Anlage
aufgefithrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestimmen, wie
wesentlich die Risiken fiir die Wirtschaftstitigkeit sind;

¢) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilitidtsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhaltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefiihrt wird;

b) bei allen anderen Titigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fiir die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (*) durchgefiithrt wird, die mit
der erwarteten Lebensdauer der Tatigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszenarien von
10 bis 30 Jahren fiir grofere Investitionen.

Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewahrten Verfahren und verfiigbaren Leitlinien und
tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risikoanalyse und den
damit zusammenhidngenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklimarates (%), von
Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veroffentlichungen sowie Open-Source- () oder Bezahlmodellen
Rechnung.

Bei bestehenden Titigkeiten und bei neuen Tatigkeiten, fiir die vorhandene materielle Vermogenswerte genutzt werden,
setzt der Wirtschaftsteilnehmer tiber einen Zeitraum von bis zu fiinf Jahren physische und nicht physische Losungen
(im Folgenden , Anpassungslosungen®) um, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit
wesentlich sind, erheblich reduziert werden. Fir die Umsetzung dieser Losungen wird entsprechend ein
Anpassungsplan erstellt.

Bei neuen Tatigkeiten und bei bestehenden Titigkeiten, fir die neue materielle Vermogenswerte genutzt werden,
integriert der Wirtschaftsteilnehmer die Anpassungslosungen, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die
fur diese Tatigkeit wesentlich sind, erheblich reduziert werden, zum Zeitpunkt der Planung und des Baus und setzt sie
vor Aufnahme des Betriebs um.

Die umgesetzten Anpassungslosungen fithren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei
Vermogenswerten und anderen Wirtschaftstitigkeiten zu keiner Beeintrichtigung der Anpassungsbemiithungen oder
des MafSes an Resilienz gegeniiber physischen Klimarisiken; sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen
bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien; und der Einsatz von naturbasierten Losungen (*) wird dabei
erwogen bzw. sie stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder griine Infrastruktur (°).

(") Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprasentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5, RCP6.0

und RCP8.5.

() Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmifig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https:/[www.ipcc.ch/reports/.

) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europaischen Kommission verwaltet werden.

) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig 6kologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielféltigere Natur sowie natiirliche Merkmale
und Prozesse in Stddten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der Biodiversitit
und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 27.6.2023: https://ec.europa.eu/research/
environment/index.cfm?pg=nbs).

() Siche die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und

den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des europiischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).
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II. Klassifikation von Klimagefahren (°)

Temperatur Wind Wasser Feststoffe
Chron- Temperaturdnderung Anderung der Anderung der Kiistenerosion
isch (Luft, Suwasser, Windverhiltnisse Niederschlagsmuster und
Meerwasser) -arten (Regen, Hagel,
Schnee/Eis)
Hitzestress Variabilitit von Bodendegradierung
Niederschlagen oder der
Hydrologie
Temperaturvariabilitit Versauerung der Ozeane | Bodenerosion
Abtauen von Permafrost Salzwasserintrusion Solifluktion
Anstieg des
Meeresspiegels
Wasserknappheit
Akut Hitzewelle Zyklon, Hurrikan, Taifun | Diirre Lawine
Kiltewelle/Frost Sturm (einschlieflich Starke Niederschlige Erdrutsch
Schnee-, Staub- und (Regen, Hagel,
Sandstiirmen) Schnee/Eis)
Wald-und Flichenbrinde | Tornado Hochwasser (Kiisten-, Bodenabsenkung
Flusshochwasser,
pluviales Hochwasser,
Grundhochwasser)

Uberlaufen von
Gletscherseen

(®) Die Liste der Klimagefahren in dieser Tabelle ist nicht erschopfend und stellt nur eine indikative Liste der am weitesten verbreiteten

Gefahren dar, die in der Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung mindestens zu berticksichtigen sind.
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Anlage B

Auf die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien fiir die
nachhaltige Nutzung und den Schutz von Wasser- und Meeresressourcen

Risiken einer Umweltschidigung im Zusammenhang mit der Erhaltung der Wasserqualitdt und der Vermeidung von
Wasserknappheit werden ermittelt und behoben, um einen guten Zustand von Gewdssern und ein gutes okologisches
Potenzial im Sinne von Artikel 2 Nummer 22 und 23 der Verordnung (EU) 2020/852 im Einklang mit der
Richtlinie 2000/60/EG () und einem gemifl der genannten Richtlinie und unter Einbeziehung einschldgiger
Interessentriger fiir den bzw. die moglicherweise betroffenen Wasserkorper ausgearbeiteten Bewirtschaftungsplan fiir
die Wassernutzung und den Gewisserschutz zu erzielen.

Wird eine Umweltvertraglichkeitspriifung gemif$ der Richtlinie 2011/92/EU durchgefiihrt, die eine Beurteilung der
Auswirkungen auf Gewdsser gemafs der Richtlinie 2000/60/EG umfasst, so ist keine zusitzliche Beurteilung der
Auswirkungen auf Gewisser erforderlich, sofern die festgestellten Risiken behoben wurden.

Weder behindert die Tatigkeit die Erreichung eines guten Umweltzustands der Meeresgewdsser im Sinne von Artikel 3
Nummer 5 der Richtlinie 2008/56/EG (%) noch tragt sie zur Verschlechterung des Zustands von Meeresgewdssern bei,
der bereits gut ist, wobei der Beschluss (EU) 2017/848 in Bezug auf die einschligigen Kriterien und methodischen
Standards fiir diese Deskriptoren zu beriicksichtigen ist.

() Bei Ttigkeiten in Drittlindern im Einklang mit den geltenden nationalen Rechtsvorschriften oder internationalen Normen, die im
Wege gleichwertiger verfahrens- und materiellrechtlicher Vorschriften gleichwertige Ziele in Bezug auf einen guten Zustand von
Gewissern und ein gutes 6kologisches Potenzial verfolgen, d. h. im Wege eines unter Einbeziehung einschligiger Interessentriger
ausgearbeiteten Bewirtschaftungsplans fiir die Wassernutzung und den Gewisserschutz, mit dem gewahrleistet wird, dass 1) die
Auswirkungen der Tétigkeiten auf den ermittelten Zustand und das ermittelte 6kologische Potenzial der moglicherweise betroffenen
Wasserkorper bewertet werden und 2) die Verschlechterung oder Verhinderung eines guten Zustands/kologischen Potenzials
vermieden wird oder, wenn dies nicht méglich ist, dies 3) durch das Fehlen umweltvertriglicherer Alternativen begriindet ist, die nicht
mit unverhiltnismafigen Kosten verbunden oder technisch nicht durchfithrbar sind, wobei simtliche praktikablen Vorkehrungen zur
Eindimmung der negativen Auswirkungen auf den Wasserkorper getroffen werden.

(*) Die Begriffsbestimmung in Artikel 3 Nummer 5 der Richtlinie 2008/56/EG sieht insbesondere vor, dass der gute Umweltzustand
anhand der in Anhang I der genannten Richtlinie genannten qualitativen Deskriptoren festzulegen ist.
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Anlage C

Auf die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien fiir die
Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung in Bezug auf die Verwendung und das
Vorhandensein von Chemikalien

Die Tatigkeit fithrt nicht zur Herstellung, zum Inverkehrbringen oder zur Verwendung von

a) in Anhang [ oder II der Verordnung (EU) 2019/1021 aufgelisteten Stoffen als solche, in Gemischen oder in
Erzeugnissen, aufSer als unbeabsichtigte Spurenverunreinigung vorhandene Stoffe;

b) Quecksilber und Quecksilberverbindungen, Gemischen daraus und mit Quecksilber versetzten Produkten im Sinne
von Artikel 2 der Verordnung (EU) 2017/852;

¢) in Anhang I oder II der Verordnung (EG) Nr. 1005/2009 aufgelisteten Stoffen als solche, in Gemischen oder in
Erzeugnissen;

d) in Anhang II der Richtlinie 2011/65/EU aufgelisteten Stoffen als solche, in Gemischen oder in Erzeugnissen, es sei
denn, Artikel 4 Absatz 1 der genannten Richtlinie wird vollstindig eingehalten;

¢) in Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 aufgelisteten Stoffen als solche, in Gemischen oder in
Erzeugnissen, es sei denn, die im genannten Anhang festgelegten Bedingungen werden vollstindig eingehalten;

f) Stoffen als solche, in Gemischen oder in Erzeugnissen in einer Konzentration von mehr als 0,1 Massenprozent, die
die in Artikel 57 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 festgelegten Kriterien erfiillen und gemif$ Artikel 59 Absatz 1
der genannten Verordnung ermittelt wurden, fiir einen Zeitraum von mindestens 18 Monaten, es sei denn, es wird
von den Betreibern festgestellt und dokumentiert, dass auf dem Markt keine anderen geeigneten Alternativstoffe
oder -technologien verfiigbar sind, und die Stoffe werden unter kontrollierten Bedingungen verwendet (');

Dariiber hinaus fuhrt die Tatigkeit nicht zur Herstellung, zum Vorliegen im Enderzeugnis bzw. Output oder zum
Inverkehrbringen anderer Stoffe als solche, in Gemischen oder in Erzeugnissen in einer Konzentration von mehr als
0,1 Massenprozent, die die Kriterien gemaff der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 fiir eine der in Artikel 57 der
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 genannten Gefahrenklassen oder Gefahrenkategorien erfiillen, es sei denn, es wird
von den Betreibern festgestellt und dokumentiert, dass auf dem Markt keine anderen geeigneten Alternativstoffe oder
-technologien verfiigbar sind, und die Stoffe werden unter kontrollierten Bedingungen verwendet (3.

Die Kommission wird die Ausnahmen vom Verbot der Herstellung, des Inverkehrbringens oder der Verwendung der unter Buchstabe f
genannten Stoffe iiberpriifen, sobald sie bereichsiibergreifende Grundsitze zur wesentlichen Verwendung von Chemikalien
verdffentlicht hat.

Die Kommission wird die Ausnahmen vom Verbot der Herstellung, des Vorliegens im Enderzeugnis bzw. Output oder des Inverkehr-
bringens der in diesem Absatz genannten Stoffe iiberpriifen, sobald sie bereichsiibergreifende Grundsitze zur wesentlichen
Verwendung von Chemikalien veroffentlicht hat.
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ANHANG V

Anderungen der Anhinge I, IL, III, IV, V, VIL, IX und X der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178

1. Anhang I wird wie folgt gedndert:
a) In Abschnitt 1.1.2.2 erhalt Absatz 5 folgende Fassung:

,Der Zihler muss den in Absatz 1 genannten Teil der CapEx enthalten, der wesentlich zu einem der Umweltziele
beitrdgt. Der Zihler muss eine Aufschliisselung fiir den Teil der CapEx enthalten, der als wesentlicher Beitrag zu
dem einzelnen Umweltziel vorgesehen ist.”

b) In Abschnitt 1.1.3.2 erhilt Absatz 4 folgende Fassung:

,Der Zihler muss den in Absatz 1 genannten Teil der OpEx enthalten, der wesentlich zu einem der Umweltziele
beitrdgt. Der Zahler muss eine Aufschliisselung fir den Teil der OpEx enthalten, der als wesentlicher Beitrag zu
dem einzelnen Umweltziel vorgesehen ist.”

¢) In Abschnitt 1.2.1 erhilt Absatz 2 folgende Fassung:

,In Bezug auf Umsatz und Investitionsausgaben miissen die Nicht-Finanzunternehmen Verweise auf die
entsprechenden Posten in den finanziellen Erkldrungen einftigen.”

d) In Abschnitt 2 erhilt Buchstabe e folgende Fassung:

,€) Nicht-Finanzunternehmen haben die nicht taxonomiefdhigen Wirtschaftstitigkeiten zu ermitteln und den
Anteil dieser Wirtschaftstitigkeiten im Nenner der Umsatz-, CapEx- und OpEx-KPI auf Ebene des
Unternehmens oder der Gruppe anzugeben;”.

2. Anhang I erhilt folgende Fassung:
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o0 — = o0 )
g S g § é Anteil
5 S & = e~ > & = i< | taxonomiekon- . .
Umsatzan- | & |22 E |35 |28 E |G | E | S| fomeriany |\TREES | Moo
Wirtschaftstitigkeiten |Code ()| Umsatz teil, Jahr N | & < g 5 £ > S | B 5 = > § oder chen%le gangs
’ 5 M = 4 o ) R o 4] = (5] . ] * -
(1) (2) (3) (a) Z | g § S g & |4 |2 §°'§ 2 g & £ E ta";’;_‘r"(‘;‘\“;f?h“ Titigkeit | ttigkeit
g g_ g % g '_%‘ '§° é % E % g _ f:;; N :E;f —é Umsatz, Jahr N-1 (19) (20)
B . R=i o L2} vt
(<M |2 |Sm| & | & |2 |ZE|f |52|az| & |2 (18)
LN | LN | LN | N | NG | BN
Text Wehrung | % NJEL | NJ/EL | N/EL | N/EL | NJEL | N/EL | J/N | JJN | JJN | JJN | JJN | J/N | JN % E T
OO01T00100100100100
A.  TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
A.l.  Okologisch nachhaltige Titigkeiten (taxonomiekonform)
Titigkeit 1 % RN %
Tatigkeit 1 () % RN % E
Titigkeit 2 % RN %
Umsatz 6kologisch
nachhaltiger Titigkeiten % % % % % % % J J J J J J J %
(taxonomiekonform) (A.1)
Davon ermdéglichende
Té%tigkeiten % % % % % % % J J J J J J J %
Davon o o o
Ubergangstitigkeiten S _ i I I I O L ’

A.2. Taxonomiefihige, aber nicht 6kologisch nachhaltige Titigkeiten (nicht taxonomiekonforme Titigkeiten) (2)

EL;
N/EL
()

EL;
N/EL
()

EL;
N/EL
()

EL;
N/EL
()

EL;
N/EL
()

EL;
N/EL
()
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Titigkeit 1 (9 % EL | EL EL

Umsatz taxonomiefihiger,
aber nicht 6kologisch
nachhaltiger Titigkeiten % % % % % % %
(nicht taxonomiekonforme
Titigkeiten) (A.2)

A. Umsatz taxonomie-
fihiger Tatigkeiten % % % % % % %
(A.1+A.2)

B. NICHT TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEI-
TEN

Umsatz nicht

taxonomiefihiger %
Titigkeiten
GESAMT 100 %

() Der Code stellt die Abkiirzung des jeweiligen Ziels dar, zu dem die Wirtschaftstitigkeit einen wesentlichen Beitrag leisten kann, sowie die Nummer des Abschnitts der Tatigkeit im entsprechenden Anhang, der
das Ziel abdeckt, d. h.
— Klimaschutz: CCM (Climate Change Mitigation)
— Anpassung an den Klimawandel: CCA (Climate Change Adaptation)
— Wasser- und Meeresressourcen: WTR (Water)
— Kreislaufwirtschaft: CE (Circular Economy)
— Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung: PPC (Pollution Prevention and Control)
— Biologische Vielfalt und Okosysteme: BIO (Biodiversity and ecosystems)Die Tatigkeit ,Aufforstung* wiirde zum Beispiel den folgenden Code haben: CCM 1.1.

Bei Mafinahmen, die einen wesentlichen Beitrag zu mehr als einem Ziel leisten konnen, sind die Codes fiir alle Ziele anzugeben.
Wenn beispielsweise der Betreiber meldet, dass die Tatigkeit Neubau' einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz und zur Kreislaufwirtschaft leistet, wire der Code: CCM 7.1./CE 3.1.

In den Abschnitten A.1 und A.2 dieses Meldebogens sollten dieselben Codes verwendet werden.

() J—Ja, taxonomiefihige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tatigkeit
N — Nein, taxonomiefihige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tatigkeit
N/EL — not eligible’, fir das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefahige Titigkeit
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() Tragt eine Wirtschaftstitigkeit wesentlich zu mehreren Umweltzielen bei, so geben Nicht-Finanzunternehmen in Fettdruck das relevanteste Umweltziel fiir die Berechnung der KPI von Finanzunternehmen an,
wobei Doppelzihlungen zu vermeiden sind. Wenn die Verwendung der Erlose aus der Finanzierung nicht bekannt ist, berechnen die Finanzunternehmen in ihren jeweiligen KPI die Finanzierung von
Wirtschaftstitigkeiten, die zu mehreren Umweltzielen beitragen, nach dem relevantesten Umweltziel, das von Nicht-Finanzunternehmen in diesem Meldebogen in Fettdruck angegeben ist. Ein Umweltziel
kann in einer Zeile nur einmal in Fettdruck angegeben werden, um eine Doppelzdhlung von Wirtschaftstitigkeiten in den KPI von Finanzunternehmen zu vermeiden. Dies gilt nicht fiir die Berechnung der
Taxonomiekonformitit von Wirtschaftstitigkeiten fiir Finanzprodukte im Sinne des Artikels 2 Nummer 12 der Verordnung (EU) 2019/2088. Nicht-Finanzunternehmen melden auch den Umfang der
Taxonomiefdhigkeit und -konformitit je Umweltziel, wozu auch die Konformitit mit jedem der Umweltziele fiir Tatigkeiten gehort, die wesentlich zu mehreren Zielen beitragen, unter Verwendung des

nachstehenden Musters:

Umsatzanteil/Gesamtumsatz
Taxonomiekonform je Ziel Taxonomiefihig je Ziel

CCM % %

CCA % %

WTR % %

CE % %

PPC % %

BIO % %
(% Ein und dieselbe Tatigkeit kann nur mit einem oder mehreren Umweltzielen konform sein, fiir das bzw. die sie taxonomiefihig ist.
() Dieselbe Tatigkeit kann taxonomiefahig und nicht mit den relevanten Umweltzielen konform sein.
() EL — Fiir das jeweilige Ziel taxonomiefihige Tatigkeit.

NJEL — Fiir das jeweilige Ziel nicht taxonomiefihige Tatigkeit.

(%) Tatigkeiten sind nur dann in Abschnitt A.2 dieses Meldebogens anzugeben, wenn sie nicht mit einem Umweltziel konform sind, fir das sie taxonomiefdhig sind. Tatigkeiten, die mit mindestens einem

Umweltziel konform sind, sind in Abschnitt A.1 dieses Meldebogens anzugeben.

(") Fur die Meldung einer Tatigkeit in Abschnitt A.1 miissen alle DNSH-Kriterien und Mindestschutzanforderungen erfiillt sein. Fiir die unter A.2 aufgefithrten Tatigkeiten konnen die Spalten 5 bis 17 von den
Nicht-Finanzunternehmen auf freiwilliger Basis ausgefiillt werden. Nicht-Finanzunternehmen konnen den wesentlichen Beitrag und die DNSH-Kriterien, die sie erfiillen oder nicht erfiillen, in Abschnitt A.2
mit folgenden Codes angeben: a) fiir den wesentlichen Beitrag: J/N und N/EL anstelle von EL und N/EL sowie b) fiir DNSH: J/N.
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Meldebogen: CapEx-Anteil aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten verbunden sind — Offenlegung fiir das Jahr N

DNSH-Kriterien (,Keine erhebliche

Geschiftsjahr N Jahr Kriterien fiir einen wesentlichen Beitrag Beeintrichtigung’) ()
¥ | s | & S
S g - S - - . Anteil
_c§ s é ::a § = _u§ ) é E ;‘2 E taxonomiekon- | Kategorie Kategorie
i~ ] — = 3 ] ooli- | ..
Wirtschaftstitigkeiten| Code CapEx (3 AcaI.)IEX-h ‘E’ o '§ § S S | & '§ 1 > g forme(; (A-L) er}rln 0:g111 Ubergangs-
1) () (2) |C2PEx ()| Anteil Jahr| 8| S8 | 2 £ 2 | 3 |=22| = |§ |E g | £ oder | cende | tiokeit
( N (4) £ EE| & 5 & S £ |gg| =2 | 5 % | taxonomiefihi- | Titigkeit
s |85 & | = E] 2 s |28 % |= 2 2 2 (20)
2 25 g g = & 2 2z g ; = & g |ger (A.2.) CapEx, (19)
E & E 2 E_| B = E |&E| 2 |E<|Br]| 3 E Jahr N-1 (18)
E |28 | & |58 2 | & |& 28| B |Sz|e=| & | £
JNA NG| NG| ENs | LN | NS
Text Wihrung % NJE- | NJE- | NJEL | N/EL | NJEL | N/E- | JJN | JJN | JJN | JJN | JJN | JJN | J/N % E T
LOOILO OO OO O[O OLOO
A.  TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
A.l.  Okologisch nachhaltige Titigkeiten (taxonomiekonform)
Titigkeit 1 % RN %
Titigkeit 1 (9 % RN % E
Titigkeit 2 % DR % T
CapEx 6kologisch
nachhaltiger Titigkeiten % % % % % % % J ] ] ] ] ] ] %
(taxonomiekonform) (A.1)
Davon emiglichende NN
Davon o o o
Ubergangstitigkeiten % & J J J J J J J %

A2,

EL;
NJEL
()

EL;
NJEL
0

EL;
NJEL
()

EL;
NJEL
()

EL;
N/EL
()

EL;
N/EL
()

Tatigkeit 1 ()

%

Taxonomiefihige, aber nicht 6kologisch nachhaltige Titigkeiten (nicht taxonomiekonforme Titigkeiten) ()
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CapEx taxonomiefihiger,
aber nicht 6kologisch
nachhaltiger Titigkeiten % % % % % % %
(nicht taxonomiekonforme
Titigkeiten) (A.2)

A. CapEx taxonomiefi-
higer  Titigkeiten % % % % % % %
(A.1+A.2)

B. NICHT TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEI-

TEN
CapEx nicht
taxonomiefihiger %
Titigkeiten
GESAMT 100 %

() Der Code stellt die Abkiirzung des jeweiligen Ziels dar, zu dem die Wirtschaftstatigkeit einen wesentlichen Beitrag leisten kann, sowie die Nummer des Abschnitts der Tatigkeit im entsprechenden Anhang, der
das Ziel abdeckt, d. h.
— Klimaschutz: CCM
— Anpassung an den Klimawandel: CCA
— Wasser- und Meeresressourcen: WTR
— Kreislaufwirtschaft: CE
— Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung: PPC
— Biologische Vielfalt und Okosysteme: BIODie Tatigkeit ,Aufforstung’ wiirde zum Beispiel den folgenden Code haben: CCM 1.1.

Bei Mafinahmen, die einen wesentlichen Beitrag zu mehr als einem Ziel leisten konnen, sind die Codes fiir alle Ziele anzugeben.
Wenn beispielsweise der Betreiber meldet, dass die Tatigkeit Neubau' einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz und zur Kreislaufwirtschaft leistet, wdre der Code: CCM 7.1./CE 3.1.

In den Abschnitten A.1 und A.2 dieses Meldebogens sollten dieselben Codes verwendet werden.

() J—Ja, taxonomiefihige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tatigkeit
N — Nein, taxonomiefihige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tatigkeit
NJEL — not eligible’, fiir das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefdhige Tatigkeit
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() Tragt eine Wirtschaftstitigkeit wesentlich zu mehreren Umweltzielen bei, so geben Nicht-Finanzunternehmen in Fettdruck das relevanteste Umweltziel fiir die Berechnung der KPI von Finanzunternehmen an,
wobei Doppelzdhlungen zu vermeiden sind. Wenn die Verwendung der Erlse aus der Finanzierung nicht bekannt ist, berechnen die Finanzunternehmen in ihren jeweiligen KPI die Finanzierung von
Wirtschaftstitigkeiten, die zu mehreren Umweltzielen beitragen, nach dem relevantesten Umweltziel, das von Nicht-Finanzunternehmen in diesem Meldebogen in Fettdruck angegeben ist. Ein Umweltziel
kann in einer Zeile nur einmal in Fettdruck angegeben werden, um eine Doppelzahlung von Wirtschaftstitigkeiten in den KPI von Finanzunternehmen zu vermeiden. Dies gilt nicht fiir die Berechnung der
Taxonomiekonformitdt von Wirtschaftstatigkeiten fiir Finanzprodukte im Sinne des Artikels 2 Nummer 12 der Verordnung (EU) 2019/2088. Nicht-Finanzunternehmen melden auch den Umfang der
Taxonomiefahigkeit und -konformitit nach Umweltziel, wozu auch die Konformitit mit jedem der Umweltziele fur Tatigkeiten gehort, die wesentlich zu mehreren Zielen beitragen, unter Verwendung des

nachstehenden Musters:

CapEx-Anteil/Gesamt-CapEx
Taxonomiekonform je Ziel Taxonomiefihig je Ziel
CCM % %
CCA % %
WTR % %
CE % %
PPC % %
BIO % %

(% Ein und dieselbe Tatigkeit kann nur mit einem oder mehreren Umweltzielen konform sein, fiir die sie taxonomiefdhig ist.

Dieselbe Titigkeit kann taxonomiefdhig und nicht mit den relevanten Umweltzielen konform sein.

EL — Fiir das jeweilige Ziel taxonomiefihige Tatigkeit.

NJEL — Fiir das jeweilige Ziel nicht taxonomiefihige Tatigkeit.

(¢) Tatigkeiten sind nur dann in Abschnitt A.2 dieses Meldebogens anzugeben, wenn sie nicht mit einem Umweltziel konform sind, fir das sie taxonomiefdhig sind. Tatigkeiten, die mit mindestens einem

Umweltziel konform sind, sind in Abschnitt A.1 dieses Meldebogens anzugeben.

—
=

(") Fiir die Meldung einer Tatigkeit in Abschnitt A.1 miissen alle DNSH-Kriterien und Mindestschutzanforderungen erfiillt sein. Fiir die unter A.2 aufgefithrten Titigkeiten konnen die Spalten 5 bis 17 von den
Nichtfinanzunternehmen auf freiwilliger Basis ausgefiillt werden. Nicht-Finanzunternechmen koénnen den wesentlichen Beitrag und die DNSH-Kriterien, die sie erfiillen oder nicht erfiillen, in Abschnitt A.2 mit
folgenden Codes angeben: a) fiir den wesentlichen Beitrag: J/N und N/EL anstelle von EL und N/EL sowie b) fiir DNSH: J/N.
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Meldebogen: OpEx-Anteil von Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten verbunden sind — Offenlegung fiir das Jahr N

DNSH-Kriterien (,Keine erhebliche

Geschiftsjahr N Jahr Kriterien fiir einen wesentlichen Beitrag Beeintrichtigung’) ()
2 s |2 2 2 e
RN - - R - - g ntei
_c§ s é E & = _u§ < E E & = | taxonomiekon- | Kategorie | Kategorie
. et . OpEx- N 2 = ] 2 = =z £ 2 2 N former (A.1.) | ermégli- Uber-
ertschaf(titatlgkelten (S)oée) OpEx (3) | Anteil, Jahr | N ag 2 = i N ig = 2 .5 i = oder chende gangs-
N (4) £ S5 = |2 & 5 £ |g§8| = | & % 5 & | taxonomiefdhi- | Titigkeit | titigkeit
2 (22| 5 |8 | S| & |8 |82 g |2 |2 | &| 2 |sera2)0pEx| (19 (20)
E |28 2 |2 2| & | E |&E| 8 |Ex|Bcm| = | B | JarN1(18)
. . < g - @ © = = < Ex | = S =
§ |8 | B |58 | 2 | &8 | & |S8| 5 |Sz|d2| & | §
Text JNA NG| NG| BN | LN | NG
Wihrung % NJEL | NJEL | N/EL | NJEL | N/EL | NJEL | JJN | JN | JN | JN | JJN | )N | J)N % E T
SRRV RVRVARORVARCAVARCNY
A.  TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
A.l.  Okologisch nachhaltige Titigkeiten (taxonomiekonform)
Titigkeit 1 % RN %
Titigkeit 1 () % RN % E
Titigkeit 2 % RN % T
OpEx 6kologisch
nachhaltiger Titigkeiten % % % % % % % ) J J J J J J %
(taxonomiekonform) (A.1)
Davon emiglchnde o | x s s |
Davon o o o
Ubergangstitigkeiten % & J J J J J J J %

A.2. Taxonomiefihige, aber nicht 6kologisch nachhaltige Titigkeiten (nicht taxonomiekonforme Titigkeiten) ()

EL;
NJEL
©

EL;
NJEL
)

EL;
NJEL
()

EL;
NJEL
()

EL;
N/EL
()

EL;
N/EL
()

Tatigkeit 1 (%)

%
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OpEx taxonomiefihiger,
aber nicht 6kologisch
nachhaltiger Titigkeiten % % % % % % %
(nicht taxonomiekonforme
Titigkeiten) (A.2)

A. OpEx taxonomiefi-
higer  Titigkeiten % % % % % % %
(A.1+A.2)

B. NICHT TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEI-

TEN
OpEx nicht
taxonomiefihiger %
Titigkeiten
GESAMT 100 %

() Der Code stellt die Abkiirzung des jeweiligen Ziels dar, zu dem die Wirtschaftstatigkeit einen wesentlichen Beitrag leisten kann, sowie die Nummer des Abschnitts der Tatigkeit im entsprechenden Anhang, der
das Ziel abdeckt, d. h.
— Klimaschutz: CCM
— Anpassung an den Klimawandel: CCA
— Wasser- und Meeresressourcen: WTR
— Kreislaufwirtschaft: CE
— Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung: PPC
— Biologische Vielfalt und Okosysteme: BIODie Tatigkeit ,Aufforstung’ wiirde zum Beispiel den folgenden Code haben: CCM 1.1.

Bei Mafinahmen, die einen wesentlichen Beitrag zu mehr als einem Ziel leisten konnen, sind die Codes fiir alle Ziele anzugeben.
Wenn beispielsweise der Betreiber meldet, dass die Tatigkeit Neubau' einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz und zur Kreislaufwirtschaft leistet, wdre der Code: CCM 7.1./CE 3.1.

In den Abschnitten A.1 und A2 dieses Meldebogens sollten dieselben Codes verwendet werden.

() J—Ja, taxonomiefihige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tatigkeit
N — Nein, taxonomiefihige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tatigkeit
NJEL — not eligible’, fiir das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefdhige Tatigkeit
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() Tragt eine Wirtschaftstitigkeit wesentlich zu mehreren Umweltzielen bei, so geben Nicht-Finanzunternehmen in Fettdruck das relevanteste Umweltziel fiir die Berechnung der KPI von Finanzunternehmen an,
wobei Doppelzdhlungen zu vermeiden sind. Wenn die Verwendung der Erlse aus der Finanzierung nicht bekannt ist, berechnen die Finanzunternehmen in ihren jeweiligen KPI die Finanzierung von
Wirtschaftstitigkeiten, die zu mehreren Umweltzielen beitragen, nach dem relevantesten Umweltziel, das von Nicht-Finanzunternehmen in diesem Meldebogen in Fettdruck angegeben ist. Ein Umweltziel
kann in einer Zeile nur einmal in Fettdruck angegeben werden, um eine Doppelzahlung von Wirtschaftstitigkeiten in den KPI von Finanzunternehmen zu vermeiden. Dies gilt nicht fiir die Berechnung der
Taxonomiekonformitdt von Wirtschaftstatigkeiten fiir Finanzprodukte im Sinne des Artikels 2 Nummer 12 der Verordnung (EU) 2019/2088. Nicht-Finanzunternehmen melden auch den Umfang der
Taxonomiefahigkeit und -konformitit nach Umweltziel, wozu auch die Konformitit mit jedem der Umweltziele fur Tatigkeiten gehort, die wesentlich zu mehreren Zielen beitragen, unter Verwendung des
nachstehenden Musters:

OpEx-Anteil/Gesamt-OpEx
Taxonomiekonfor | Taxonomiefihig je
m je Ziel Ziel

CCM % %

CCA % %

WTR % %

CE % %

PPC % %

BIO % %

(*) Ein und dieselbe Tatigkeit kann nur mit einem oder mehreren Umweltzielen konform sein, fiir die sie taxonomiefdhig ist.

(% Dieselbe Tatigkeit kann taxonomiefahig und nicht mit den relevanten Umweltzielen konform sein.

() EL — Fiir das jeweilige Ziel taxonomiefdhige Tatigkeit.
NJEL — Fiir das jeweilige Ziel nicht taxonomiefihige Tatigkeit.

() Tatigkeiten sind nur dann in Abschnitt A.2 dieses Meldebogens anzugeben, wenn sie nicht mit einem Umweltziel konform sind, fir das sie taxonomiefihig sind. Tatigkeiten, die mit mindestens einem
Umweltziel konform sind, sind in Abschnitt A.1 dieses Meldebogens anzugeben.

() Fur die Meldung einer Tatigkeit in Abschnitt A.1 miissen alle DNSH-Kriterien und Mindestschutzanforderungen erfiillt sein. Fiir die unter A.2 aufgefiihrten Tatigkeiten konnen die Spalten 5 bis 17 von den
Nichtfinanzunternehmen auf freiwilliger Basis ausgefiillt werden. Nicht-Finanzunternehmen konnen den wesentlichen Beitrag und die DNSH-Kriterien, die sie erfillen oder nicht erfiillen, in Abschnitt A.2 mit
folgenden Codes angeben: a) fiir den wesentlichen Beitrag: J/N und N/EL anstelle von EL und N/EL sowie b) fiir DNSH: J/N.
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3. In Anhang III Abschnitt 1.1 wird folgender Absatz 4 angefiigt:
,Abweichend vom ersten Unterabsatz dieses Abschnitts werden Immobilieninvestitionen in den Zidhler in dem
Umfang und dem Verhiltnis einbezogen, in denen sie taxonomiekonforme Wirtschaftstitigkeiten finanzieren.”
4. Anhang IV wird wie folgt gedndert:
a) Im Abschnitt ,Aufschliisselung des Zahlers des KPI nach Umweltziel* werden aus den Nummern 2 bis 6 die
Worte ,Ubergangstitigkeiten: A % (Umsatz; CapEx)“ gestrichen.
b) Zeile 8 erhilt folgende Fassung:
,,(];)er Anteil der RISIkOPOS.I tionen gegeniiber a1_1dere_n Der Wert der Risikopositionen gegeniiber anderen
egenparteien und Aktiva an den Gesamtaktiva, die G . .
- : egenparteien und Aktiva:
ftr den KPI erfasst werden:
X% [Geldbetrag]
¢) Zeile 13 erhilt folgende Fassung:
JDer Anteﬂ. c}er taxonomie konformen Der Wert der taxonomiekonformen
Risikopositionen gegeniiber anderen .. .. .
. . . .. | Risikopositionen gegeniiber anderen
Gegenparteien und Aktiva an den Gesamtaktiva, die G . .
. : egenparteien und Aktiva:
ftir den KPI erfasst werden:
umsatzbasiert: % umsatzbasiert: [Geldbetrag]
CapEx-basiert: % CapEx-basiert: [Geldbetrag]
5. Anhang V wird wie folgt gedndert:
a) In Abschnitt 1.1.2 erhilt Absatz 3 folgende Fassung:
,Die folgenden Vermogenswerte werden im Zihler der GAR nicht beriicksichtigt:
a) zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermogenswerte;
b) kurzfristige Interbankenkredite;
c) Risikopositionen gegeniiber Unternchmen, die nicht zur Veroffentlichung nichtfinanzieller Informationen
nach Artikel 19a oder Artikel 29a der Richtlinie 2013/34/EU verpflichtet sind;
d) Derivate;
e) Zahlungsmittel und zahlungsmittelverwandte Vermogenswerte,
f) andere Kategorien von Vermogenswerten (wie Geschifts- oder Firmenwert, Rohstoffe usw.).”
b) In Abschnitt 1.2.1 erhilt Absatz 5 folgende Fassung:
»Zusdtzlich zur GAR geben die Kreditinstitute den Prozentsatz ihrer Gesamtaktiva an, die gemafl Artikel 7
Absitze 2 und 3 der vorliegenden Verordnung und Nummer 1.1.2 des vorliegenden Anhangs nicht im Zzhler
der GAR beriicksichtigt werden.”
140/164 ELL http://data.europa.cu/elijreg_del/2023/2486/oj
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¢) In Abschnitt 1.2.1.1 Absatz 1 erhalt die Tabelle folgende Fassung:

,Umweltziele Stufe eins Stufe zwei Green Asset Ratio (GAR)
Klimaschutz Anteil der Darlehen und Anteil der Darlehen und Anteil der Darlehen und
Kredite/ Kredite/ Kredite/

(cCMm)

Schuldverschreibungen/
Eigenkapitalinstrumente,
durch die taxonomiefihige
Wirtschaftstatigkeiten zum
Klimaschutz finanziert
werden, im Vergleich zu den
gesamten Krediten an/
Schuldverschreibungen/
Eigenkapitalinstrumenten
von Nicht-
Finanzunternehmen und
allen anderen erfassten
bilanzwirksamen
Vermogenswerten

Schuldverschreibungen/
Eigenkapitalinstrumente,
durch die
taxonomiekonforme
Wirtschaftstdtigkeiten zum
Klimaschutz finanziert
werden, im Vergleich zu den
Darlehen und Krediten/
Schuldverschreibungen/
Eigenkapitalinstrumenten,
durch die
Wirtschaftstitigkeiten in
von der Taxonomie erfassten
Sektoren zum Klimaschutz
finanziert werden

Davon: Verwendung der
Erlose

Davon: ermoglichende
Tatigkeiten

Schuldverschreibungen/
Eigenkapitalinstrumente,
durch die
taxonomiekonforme
Wirtschaftstitigkeiten
zum Klimaschutz
finanziert werden, im
Vergleich zu den gesamten
Darlehen und Krediten/
Schuldverschreibungen/
Eigenkapitalinstrumenten
an Nicht-
Finanzunternehmen und
allen anderen erfassten
bilanzwirksamen
Vermoégenswerten

Davon: Verwendung der
Erlose

Davon: erméoglichende

Titigkeiten
Davon:
Ubergangstitigkeiten Davon:
Ubergangstitigkeiten
Bestand und Zufliisse
Anpassung an den Anteil der Darlehen und Anteil der Darlehen und Anteil der Darlehen und
Klimawandel Kredite/ Kredite/ Kredite/
(CCA) Schuldverschreibungen/ Schuldverschreibungen/ Schuldverschreibungen/

Eigenkapitalinstrumente,
durch die taxonomiefihige
Wirtschaftstatigkeiten zur
Anpassung an den
Klimawandel finanziert
werden, im Vergleich zu den
gesamten Darlehen und
Krediten/
Schuldverschreibungen/
Eigenkapitalinstrumenten
an Nicht-
Finanzunternehmen und
allen anderen erfassten
bilanzwirksamen
Vermogenswerten

Eigenkapitalinstrumente,
durch die
taxonomiekonforme
Wirtschaftstatigkeiten zur
Anpassung an den
Klimawandel finanziert
werden, im Vergleich zu den
Darlehen und Krediten/
Schuldverschreibungen/
Eigenkapitalinstrumenten,
durch die
Wirtschaftstitigkeiten in
von der Taxonomie erfassten
Sektoren zur Anpassung an
den Klimawandel finanziert
werden

Davon: Verwendung der
Erlose

Davon: ermoglichende
Titigkeiten

Eigenkapitalinstrumente,
durch die
taxonomiekonforme
Wirtschaftstitigkeiten zur
Anpassung an den
Klimawandel finanziert
werden, im Vergleich zu
den gesamten Darlehen
und Krediten/
Schuldverschreibungen/
Eigenkapitalinstrumenten
von Nicht-
Finanzunternehmen und
allen anderen erfassten
bilanzwirksamen
Vermoégenswerten

Davon: Verwendung der
Erlose

Davon: ermoglichende
Tatigkeiten

Bestand und Zufliisse
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Wasser- und Anteil der Darlehen und Anteil der Darlehen und Anteil der Darlehen und
Meeresressourcen Kredite/ Kredite/ Kredite/
Schuldverschreibungen/ Schuldverschreibungen/ Schuldverschreibungen/
(WTR) Eigenkapitalinstrumente, Eigenkapitalinstrumente, Eigenkapitalinstrumente,
durch die taxonomiefihige  durch die durch die
Wirtschaftstitigkeiten zur ~ taxonomiekonforme taxonomiekonforme
nachhaltigen Nutzung und ~ Wirtschaftstitigkeiten zur ~ Wirtschaftstitigkeiten zur
zum Schutz von Wasser- nachhaltigen Nutzung und ~ nachhaltigen Nutzung und
und Meeresressourcen zum Schutz von Wasser- zum Schutz von Wasser-
finanziert werden, im und Meeresressourcen und Meeresressourcen
Vergleich zu den gesamten  finanziert werden, im finanziert werden, im
Darlehen und Krediten/ Vergleich zu den Darlehen ~ Vergleich zu den gesamten
Schuldverschreibungen/ und Krediten/ Darlehen und Krediten/
Eigenkapitalinstrumenten ~ Schuldverschreibungen/ Schuldverschreibungen/
an Nicht- Eigenkapitalinstrumenten,  Eigenkapitalinstrumenten
Finanzunternehmen und durch die von Nicht-
allen anderen erfassten Wirtschaftstitigkeiten in Finanzunternehmen und
bilanzwirksamen vonder Taxonomieerfassten ~ allen anderen erfassten
Vermogenswerten Sektoren zur nachhaltigen  bilanzwirksamen
Nutzung und zum Schutz ~ Vermdgenswerten
von Wasser- und .
Meeresressourcen finanziert DaYon. Verwendung der
Erlose
werden
Davon: Verwendung der ?f“.’on' .ermogllchende
Erlose dtigkeiten
Davon: ermoglichende Bestand und Zuflisse
Tatigkeiten
Kreislaufwirtschaft Anteil der Darlehen und Anteil der Darlehen und Anteil der Darlehen und
(CE) Kredite/ Kredite/ Kredite/
Schuldverschreibungen/ Schuldverschreibungen/ Schuldverschreibungen/
Eigenkapitalinstrumente, Eigenkapitalinstrumente, Eigenkapitalinstrumente,
durch die taxonomiefihige  durch die durch die
Wirtschaftstdtigkeiten zum  taxonomiekonforme taxonomiekonforme
Ubergang zu einer Wirtschaftstitigkeiten zum ~ Wirtschaftstitigkeiten
Kreislaufwirtschaft Ubergang zu einer zum Ubergang zu einer
finanziert werden, im Kreislaufwirtschaft Kreislaufwirtschaft
Vergleich zu den gesamten  finanziert werden, im finanziert werden, im
Darlehen und Krediten/ Vergleich zu den Darlehen  Vergleich zu den gesamten
Schuldverschreibungen/ und Krediten/ Darlehen und Krediten/
Eigenkapitalinstrumenten ~ Schuldverschreibungen/ Schuldverschreibungen/
an Nicht- Eigenkapitalinstrumenten,  Eigenkapitalinstrumenten
Finanzunternehmen und durch die von Nicht-
allen anderen erfassten Wirtschaftstitigkeiten in Finanzunternehmen und
bilanzwirksamen vonder Taxonomieerfassten ~ allen anderen erfassten
Vermogenswerten Sektoren zum Ubergang zu  bilanzwirksamen
einer Kreislaufwirtschaft Vermogenswerten
finanziert werden Davon: Verwendung der
Davon: Verwendung der Erlose
Erlose Davon: erméoglichende
Davon: ermoglichende Titigkeiten
Tatigkeiten Bestand und Zufliisse
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Umweltverschmutzung

(PPC)

Anteil der Darlehen und
Kredite/
Schuldverschreibungen/
Eigenkapitalinstrumente,
durch die taxonomiefihige
Wirtschaftstatigkeiten zur
Vermeidung und
Verminderung von
Umweltverschmutzung
finanziert werden, im
Vergleich zu den gesamten
Darlehen und Krediten/
Schuldverschreibungen/
Eigenkapitalinstrumenten
an Nicht-
Finanzunternehmen und
allen anderen erfassten
bilanzwirksamen
Vermogenswerten

Anteil der Darlehen und
Kredite/
Schuldverschreibungen/
Eigenkapitalinstrumente,
durch die
taxonomiekonforme
Wirtschaftstitigkeiten zur
Vermeidung und
Verminderung von
Umweltverschmutzung
finanziert werden, im
Vergleich zu den Darlehen
und Krediten/
Schuldverschreibungen/
Eigenkapitalinstrumenten,
durch die
Wirtschaftstitigkeiten in
vonder Taxonomie erfassten
Sektoren zur Vermeidung
und Verminderung von
Umweltverschmutzung
finanziert werden

Davon: Verwendung der
Erlose

Anteil der Darlehen und
Kredite/
Schuldverschreibungen/
Eigenkapitalinstrumente,
durch die
taxonomiekonforme
Wirtschaftstitigkeiten zur
Vermeidung und
Verminderung von
Umweltverschmutzung
finanziert werden, im
Vergleich zu den gesamten
Darlehen und Krediten/
Schuldverschreibungen/
Eigenkapitalinstrumenten
an Nicht-
Finanzunternehmen und
allen anderen erfassten
bilanzwirksamen
Vermdgenswerten

Davon: Verwendung der
Erlose

Davon: ermoglichende

Titigkeiten
Davon: ermdoglichende "
Titigkeiten 8 Bestand und Zufliisse
Biologische Vielfalt und Anteil der Darlehen und Anteil der Darlehen und Anteil der Darlehen und
Okosysteme Kredite/ Kredite/ Kredite/
(BIO) Schuldverschreibungen/ Schuldverschreibungen/ Schuldverschreibungen/

Eigenkapitalinstrumente,
durch die taxonomiefihige
Wirtschaftstatigkeiten zum
Schutz und zur
Wiederherstellung der
Biodiversitit und der
Okosysteme finanziert
werden, im Vergleich zu den
gesamten Darlehen und
Krediten/
Schuldverschreibungen/
Eigenkapitalinstrumenten
an Nicht-
Finanzunternehmen und
allen anderen erfassten
bilanzwirksamen
Vermodgenswerten

Eigenkapitalinstrumente,
durch die
taxonomiekonforme
Wirtschaftstitigkeiten zum
Schutz und zur
Wiederherstellung der
Biodiversitit und der
Okosysteme finanziert
werden, im Vergleich zu den
Darlehen und Krediten/
Schuldverschreibungen/
Eigenkapitalinstrumenten,
durch die
Wirtschaftstatigkeiten in
von der Taxonomie erfassten
Sektoren zum Schutz und
zur Wiederherstellung der
Biodiversitdt und der
Okosysteme finanziert
werden

Davon: Verwendung der
Erlose

Davon: ermdglichende
Tatigkeiten

Eigenkapitalinstrumente,
durch die
taxonomiekonforme
Wirtschaftstitigkeiten
zum Schutz und zur
Wiederherstellung der
Biodiversitit und der
Okosysteme finanziert
werden, im Vergleich zu
den gesamten Darlehen
und Krediten/
Schuldverschreibungen/
Eigenkapitalinstrumenten
von Nicht-
Finanzunternehmen und
allen anderen erfassten
bilanzwirksamen
Vermoégenswerten

Davon: Verwendung der
Erlose

Davon: ermoglichende
Titigkeiten

Bestand und Zufliisse”
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d) In Abschnitt 1.2.1.1 erhalt die Uberschrift von Ziffer i folgende Fassung:
»i) GAR fiir Kreditvergaben an Nicht-Finanzunternehmen (Darlehen und Kredite — GAR LEA)*;
e) In Abschnitt 1.2.1.1 Ziffer i erhdlt Absatz 2 folgende Fassung:
,Der Betrag fiir die Zwecke von 1) ¢) wird nach folgender Formel berechnet: 1 ¢) = 1) ¢) 1) + 1) ¢) 2), wobei:

1) ¢) 1) fiir Darlehen und Kredite steht, bei denen die Verwendung der Erlose bekannt ist, einschlieflich
Spezialfinanzierungen im Sinne von Artikel 147 Absatz 8 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013;

1) ¢) 2) fiir Darlehen und Kredite steht, bei denen die Verwendung der Erlose unbekannt ist (allgemeine Kredite).”
f) In Abschnitt 1.2.1.1 Ziffer i erhalt Absatz 3 folgende Fassung:

JFur die Zwecke von Nummer 1) ¢) 1) beriicksichtigen die Kreditinstitute den Bruttobuchwert der
Risikopositionen, bei denen die Verwendung der Erlose bekannt ist, einschlieflich Spezialfinanzierungsrisikopo-
sitionen, gegeniiber dem Nicht-Finanzunternehmen als Anteil und in dem Umfang, wie durch sie eine
taxonomiekonforme Wirtschaftstitigkeit finanziert wird. Die Beurteilung, ob diese Anforderung erfiillt ist,
stiitzt sich auf die von der Gegenpartei vorgelegten Informationen iiber das Projekt oder die Tatigkeiten, fir die
die Erlose verwendet werden. Die Kreditinstitute miissen Informationen iiber die Art der finanzierten
Wirtschaftstdtigkeit vorlegen. Eine Doppelzahlung ist nicht zulissig. Ist dieselbe Spezialfinanzierungsrisiko-
position fiir zwei Umweltziele relevant, ordnen die Kreditinstitute sie dem relevantesten Ziel zu.*

g) In Abschnitt 1.2.1.1 erhilt Ziffer i Absatz 6 folgende Fassung:

,GAR L&A (fiir jedes Umweltziel) = 1) c)/1) a). Die Kreditinstitute legen die GAR auf der Grundlage des
CapEx- und Umsatz-KPIs und gegebenenfalls separat den Teil des KPIs offen, der sich auf ermoglichende und
Ubergangstitigkeiten bezieht.”

h) In Abschnitt 1.2.1.1 Ziffer ii erhdlt Absatz 3 folgende Fassung:
,Fiir die Zwecke von Nummer 2) ¢) 1) beriicksichtigen die Kreditinstitute Folgendes:

2) ¢) 1) a) den Gesamtbruttobuchwert der Risikopositionen an okologisch nachhaltigen Anleihen, die im
Einklang mit den Rechtsvorschriften der Union ausgegeben wurden. Laufende Anleiheemissionen, die die
Emittenten als griine Anleihen qualifizieren und deren Erlose in taxonomiefihige Wirtschaftstitigkeiten
investiert werden miissen, sind in Abhingigkeit vom Grad der Taxonomiekonformitit der Wirtschaftstd-
tigkeiten gemdfS der Verordnung (EU) 2020/852 oder der finanzierten Projekte auf der Grundlage der vom
Emittenten fiir eine Emission bereitgestellten spezifischen Informationen zu bewerten. Die Kreditinstitute
missen transparente Informationen iiber die Art der finanzierten Wirtschaftstitigkeit vorlegen. Eine
Doppelzihlung ist nicht zulissig. Ist dieselbe griine Anleihe fiir zwei Umweltziele relevant, so ordnen die
Kreditinstitute sie dem relevantesten Ziel zu.

2) ¢) 1) b) den Bruttobuchwert von Schuldverschreibungen, die in Risikopositionen investiert sind, bei denen die
Verwendung der Erlose bekannt ist, einschlieflich Spezialfinanzierungsrisikopositionen, sofern es sich bei den
finanzierten Tatigkeiten um taxonomiekonforme Wirtschaftstitigkeiten handelt. Die Bewertung erfolgt auf der
Grundlage spezifischer Informationen, die der Emittent fir diese Emission zur Verfigung stellt. Eine
Doppelzihlung ist nicht zuldssig. Kann dieselbe Spezialfinanzierungsrisikoposition fir zwei Umweltziele
relevant sein, ordnen die Kreditinstitute sie dem relevantesten Ziel zu. Die Kreditinstitute miissen transparente
Informationen iiber die Art der finanzierten Wirtschaftstitigkeit vorlegen.”

i) In Abschnitt 1.2.1.2 erhalten die Absitze 2, 3 und 4 folgende Fassung:

,Diese GAR enthalt Angaben zu allen Umweltzielen, wobei eine Aufschliisselung nach erméglichenden
Titigkeiten erfolgt. In Bezug auf den Klimaschutz muss die GAR auch Angaben zu Ubergangstitigkeiten
enthalten. Kreditinstitute legen auch Bestand und Zufliisse offen.
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Fiir Risikopositionen, bei denen die Verwendung der Erlose bekannt ist, berticksichtigen die Kreditinstitute fiir
den Zihler der GAR fiir Finanzunternehmen den Bruttobuchwert der Darlehen und Kredite sowie Schuldver-
schreibungen der relevanten Rechnungslegungsportfolios in Finanzunternehmen in dem Umfang und dem
Verhiltnis, in denen sie taxonomiekonforme Wirtschaftstitigkeiten finanzieren. Die Beurteilung, ob diese
Anforderung erfullt ist, stiitzt sich auf die von der Gegenpartei vorgelegten Informationen. Eine Doppelzdhlung
ist nicht zulassig. Ist dieselbe Risikoposition fiir zwei Umweltziele relevant, ordnen die Kreditinstitute sie dem
relevantesten Ziel zu.

Fir Risikopositionen, bei denen die Verwendung der Erlose unbekannt ist, wird der Zahler der GAR fiir
Finanzunternehmen auf der Grundlage der KPI berechnet, die gemif dieser Verordnung fiir die Gegenparteien
berechnet wurden. Der im Zahler der Quote zu beriicksichtigende Betrag der Darlehen und Kredite, Schuldver-
schreibungen und Beteiligungen an relevanten Rechnungslegungsportfolios in Finanzunternehmen ist die
Summe ihres Bruttobuchwerts, gewichtet mit dem Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstitigkeiten, mit
Aufschliisselung nach allen Umweltzielen und ermoglichenden Tatigkeiten fiir jede Gegenpartei. In Bezug auf
das Klimaschutzziel muss die Aufschliisselung auch Ubergangstitigkeiten fiir jede Gegenpartei enthalten.

Handelt es sich bei der Gegenpartei um ein anderes Kreditinstitut im Sinne von Artikel 4 Absatz 1 Nummer 1
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 und — nur fiir diese Zwecke — eine multilaterale Entwicklungsbank
gemdfd Artikel 117 Absatz 1 Unterabsatz 2 oder Artikel 117 Absatz 2 der genannten Verordnung, sind die
verwendeten umsatzbasierten und CapEx-basierten KPI der Bruttobuchwert der Schuldverschreibungen,
Darlehen und Kredite und Eigenkapitalinstrumente an relevanten Rechnungslegungsportfolios, gewichtet mit
der ,Gesamt-GAR der Gegenpartei’, d. h. dem Bruttobuchwert multipliziert mit der ,Gesamt-GAR' der
Gegenpartei.”

j)  In Abschnitt 1.2.1.3 erhilt Absatz 1 folgende Fassung:

,Die GAR fiir Risikopositionen aus dem Mengengeschift mit Wohnimmobilien- oder Gebiuderenovierungs-
krediten wird berechnet als Anteil der Kredite an private Haushalte, die durch Wohnimmobilien besichert sind
oder die fir Gebiuderenovierungen gewahrt werden, die gemidfl den relevanten technischen Bewertungs-
kriterien fiir Gebdude taxonomiekonform sind, insbesondere Renovierung und Erwerb bzw. Eigentum gemifS
den Abschnitten 7.1, 7.2, 7.3, 7.4, 7.5, 7.6 bzw. 7.7 des Anhangs I bzw. des Anhangs II der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 der Kommission oder den Abschnitten 3.1 und 3.2 des Anhangs II der
Delegierten Verordnung (EU) 2023/XXX, an der Gesamtsumme der Kredite an private Haushalte, die durch
Wohnimmobilien besichert sind oder fiir Gebduderenovierungen gewihrt werden. Diese GAR umfasst
Angaben zu Ubergangstitigkeiten sowie zu Bestand und Zufliissen.”

k) In Abschnitt 1.2.1.3 Ziffer i erhalten die Absitze 1 und 2 folgende Fassung:

,Die Offenlegungspflicht der KPI der Kreditinstitute gilt fur das Privatkundenkreditportfolio, insbesondere fiir
das Hypothekarkreditportfolio. Dieser KPI wird offengelegt, indem die Einhaltung der technischen Bewertungs-
kriterien fiir Gebdude gemifl den Abschnitten 7.1, 7.2, 7.3, 7.4, 7.5, 7.6 und 7.7 des Anhangs [ bzw. des
Anhangs 1II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 der Kommission oder den Abschnitten 3.1 und 3.2
des Anhangs II der Delegierten Verordnung (EU) 2023/XXX beriicksichtigt wird.

Die Kreditinstitute legen den KPI fiir ihr Wohnimmobilien-Kreditgeschift-Portfolio als Anteil der Kredite an
private Haushalte, die durch Wohnimmobilien besichert sind und zu den relevanten Umweltzielen gemif den
Abschnitten 7.1, 7.2, 7.3, 7.4, 7.5, 7.6 und 7.7 des Anhangs I bzw. des Anhangs II der Delegierten Verordnung
(EU) 2021/2139 der Kommission oder den Abschnitten 3.1 und 3.2 des Anhangs II der Delegierten
Verordnung (EU) 2023/XXX beitragen, im Vergleich zu den gesamten durch Wohnimmobilien besicherten
Krediten an private Haushalte offen.”

1) In Abschnitt 1.2.1.3 Ziffer i erhalt Absatz 5 folgende Fassung:

,Im Zdhler der Quote beriicksichtigen die Kreditinstitute auch diejenigen Kredite, die fiir die Renovierung eines
Gebdudes oder einer Wohnung gemifl den relevanten technischen Bewertungskriterien fiir Gebiude
insbesondere im Einklang mit den Abschnitten 7.1, 7.2, 7.3, 7.4, 7.5 und 7.6 des Anhangs I bzw. des
Anhangs 1I der Delegierte Verordnung (EU) 2021/2139 der Kommission oder den Abschnitten 3.1 und 3.2 des
Anhangs II der Delegierten Verordnung (EU) 2023 /XXX gewihrt wurden.”
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m) In Abschnitt 1.2.1.4 erhalt Absatz 1 folgende Fassung:

,Wenn Geschiftsmodelle von Kreditinstituten zu einem groffen Teil auf der Finanzierung von offentlichem
Wohnungsbau beruhen, legen sie einen KPI offen, der sich auf den Anteil der Risikopositionen an
Finanzierungstitigkeiten von Behorden bezieht, die den relevanten technischen Bewertungskriterien
entsprechen, insbesondere denen gemifl den Abschnitten 7.1, 7.2, 7.3, 7.4, 7.5, 7.6 und 7.7 des Anhangs I
bzw. des Anhangs II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 der Kommission oder den Abschnitten 3.1
und 3.2 des Anhangs II der Delegierten Verordnung (EU) 2023/XXX. Diese GAR wird vom Kreditinstitut als
Anteil der Risikopositionen an Darlehen oder Schuldverschreibungen an Kommunen geschitzt und offengelegt,
durch die offentlicher Wohnungsbau finanziert wird, der den relevanten technischen Bewertungskriterien
entspricht, insbesondere denen gemif$ den Abschnitten 7.1, 7.2, 7.3, 7.4, 7.5, 7.6 und 7.7 des Anhangs I bzw.
des Anhangs II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 der Kommission oder den Abschnitten 3.1
und 3.2 des Anhangs II der Delegierten Verordnung (EU) 2023/XXX, im Vergleich zu den Gesamtdarlehen an
Kommunen, durch die offentlicher Wohnungsbau finanziert wird. Das Kreditinstitut legt auch Bestand und
Zuflisse offen.

n) In Abschnitt 1.2.1.4 erhilt Absatz 3 folgende Fassung:

,In Bezug auf die Finanzierung anderer Titigkeiten und Vermogenswerte als des offentlichen Wohnungsbaus,
bei denen die Verwendung der Erlose bekannt ist, beriicksichtigen die Kreditinstitute den Bruttobuchwert dieser
Risikopositionen, einschlieflich Spezialfinanzierungsrisikopositionen, gegeniiber offentlichen Stellen als Anteil
und in dem Umfang, wie durch die Finanzierung eine taxonomiekonforme Wirtschaftstitigkeit finanziert wird.
Die Beurteilung, ob diese Anforderung erfiillt ist, stiitzt sich auf die von der betreffenden offentlichen Stelle
vorgelegten Informationen iiber das Projekt oder die Tatigkeiten, fir die die Erlose verwendet werden. Die
Kreditinstitute miissen Informationen iiber die Art der finanzierten Wirtschaftstitigkeit vorlegen. Eine
Doppelzihlung ist nicht zuldssig. Ist dieselbe Spezialfinanzierungsrisikoposition fiir zwei Umweltziele relevant,
ordnen die Kreditinstitute sie dem relevantesten Ziel zu.”

0) Abschnitt 1.2.1.6 erhilt folgende Fassung:

,1.2.1.6. Gesamt-GAR

Die Kreditinstitute legen Informationen iiber die Gesamt-GAR offen. Diese spiegelt den kumulativen Wert der
auf Risikopositionen basierten KPI wider. Dafir werden im Nenner die gesamten bilanzwirksamen
Vermogenswerte addiert ohne die in Artikel 7 Absatz 1 genannten Risikopositionen und im Gesamtzahler die
Zihler der okologisch nachhaltigen Risikopositionen der auf Risikopositionen basierten KPI:

a) Gesamt-GAR fiir Finanzierungstitigkeiten gegeniiber Finanzunternehmen, fir alle Umweltziele;
b) Gesamt-GAR fiir Finanzierungstitigkeiten gegeniiber Nicht-Finanzunternehmen, fiir alle Umweltziele;

¢) GAR fur Wohnimmobilienkredite, einschlielich Gebauderenovierungskredite, fiir die Klimaschutzziele, die
Anpassung an den Klimawandel und die Kreislaufwirtschaft;

d) GAR fiir Kfz-Kredite an Privatkunden mit dem Ziel des Klimaschutzes;
€¢) GAR fir die Verwendung von Erlésen zur Finanzierung lokaler Gebietskorperschaften, fir alle Umweltziele;

f) GAR fur zur VerduRerung gehaltene, wieder in Besitz genommene gewerbliche und private Immobiliensi-
cherheiten mit dem Ziel des Klimaschutzes;

Zusammen mit der Gesamt-GAR geben die Kreditinstitute den Prozentsatz ihrer Vermogenswerte an, die
gemif$ Artikel 7 Absdtze 2 und 3 und Nummer 1.1.2 des vorliegenden Anhangs im Zihler der GAR nicht
beriicksichtigt werden.

p) In Abschnitt 1.2.2.1 erhilt Absatz 1 folgende Fassung:

,Die griine Quote fiir Finanzgarantien an Unternehmen ist definiert als Anteil der Finanzgarantien, die Darlehen
und Kredite sowie Schuldverschreibungen zur Finanzierung von taxonomiekonformen Wirtschaftstitigkeiten
stiitzen, im Vergleich zu allen Finanzgarantien, die Darlehen und Kredite sowie Schuldverschreibungen von
Unternehmen stiitzen. Dies umfasst die Offenlegung von Bestand und Zufliissen fiir alle Umweltziele. Beim
Klimaschutz umfasst dies ebenfalls die Offenlegung des Anteils der erméglichenden bzw. Ubergangstitigkeiten.
Hinsichtlich der iibrigen Umweltziele muss dies die Offenlegung des Anteils der ermdglichenden Tatigkeiten
umfassen.”
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q) In Abschnitt 1.2.2.2 erhalt Absatz 1 folgende Fassung:

,Die griine Quote fiir verwaltete Vermdgenswerte ist der Anteil der verwalteten Vermogenswerte (Eigen- und
Fremdkapitalinstrumente sowie Immobilien) von Unternehmen, durch die taxonomiekonforme Wirtschaftsta-
tigkeiten finanziert werden, im Vergleich zu den gesamten verwalteten Vermogenswerten (Eigen- und
Fremdkapitalinstrumente sowie andere Vermogenswerte). Dies umfasst die Offenlegung von Bestand und
Zufliissen fir alle Umweltziele. Beim Klimaschutz umfasst dies ebenfalls die Offenlegung des Anteils der
erméglichenden bzw. Ubergangstitigkeiten. Hinsichtlich der iibrigen Umweltziele muss dies die Offenlegung
des Anteils der ermdglichenden Titigkeiten umfassen.

1) In Abschnitt 1.2.3 Absidtze 2 und 3 werden die Worte ,Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 680/2014“ durch
die Worte ,Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/451° ersetzt.

s) In Anhang V wird das Wort ,Beteiligungen® durch das Wort ,Eigenkapitalinstrumente” ersetzt.

6.  In Anhang VII Abschnitt 2.4 wird nach Absatz 5 folgender Absatz eingefiigt:

»Abweichend vom zweiten und dritten Unterabsatz dieser Nummer 2.4 werden Immobilieninvestitionen in den
Zihler in dem Umfang und dem Verhiltnis einbezogen, in denen sie taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten
finanzieren.“

7. In Anhang IX Nummer 1 erhilt Absatz 6 folgende Fassung:

,2Abweichend vom ersten und funften Absatz dieser Nummer 1 werden Schuldverschreibungen, die der
Finanzierung bestimmter festgelegter Titigkeiten oder Projekte dienen, oder okologisch nachhaltige Anleihen, die
von einem Unternehmen, in das investiert wird, ausgegeben werden, bis zum Wert der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeiten, die mit den Ertrdgen aus diesen Anleihen und Schuldverschreibungen finanziert werden, auf
Basis der vom Unternehmen, in das investiert wird, bereitgestellten Informationen in den Zahler einbezogen.”

8. In Anhang IX wird am Ende des Abschnitts 1 folgender Absatz angefiigt:

~Abweichend vom ersten und fiinften Absatz dieser Nummer 1 werden Immobilieninvestitionen in den Zihler in
dem Umfang und dem Verhiltnis einbezogen, in denen sie taxonomiekonforme Wirtschaftstitigkeiten finanzieren.”

9.  In Anhang IX Abschnitt 2 erhalt Absatz 1 folgende Fassung:

,Versicherungs- und Riickversicherungsunternehmen, die keine Lebensversicherungsunternehmen sind, berechnen
den KPI bezogen auf versicherungstechnische Titigkeiten und legen die Einnahmen aus ,den gebuchten
Bruttobeitrdgen’ aus dem Nichtlebensversicherungsgeschift oder gegebenenfalls die Einnahmen aus dem Riickversi-
cherungsgeschift vor, die den taxonomiekonformen Versicherungs- oder Riickversicherungstitigkeiten gemafy
Anhang II Abschnitte 10.1 und 10.2 des Delegierten Rechtsakts zur Klimataxonomie entsprechen. Der KPI wird als
Prozentsatz im Verhiltnis zu einer der folgenden Grofen dargestellt, sofern zutreffend:

a) gesamte gebuchte Nichtlebensversicherungs-Bruttopramien;
b) gesamte gebuchte Nichtlebensriickversicherungs-Bruttopramien;
¢) Gesamteinnahmen aus dem Nichtlebensversicherungsgeschift;

d) Gesamteinnahmen aus dem Nichtlebensriickversicherungsgeschaft.”

10. In Anhang X erhilt der erste Meldebogen folgende Fassung:
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LANHANG X

MELDEBOGEN FUR DIE KPI VON VERSICHERUNGS- UND RUCKVERSICHERUNGSUNTERNEHMEN

Meldebogen: Der versicherungstechnische KPI fiir Nichtlebens- und Riickversicherungsunternehmen

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den

Klimawandel

Keine erhebliche Beeintrichtigung (DNSH)

Wirtschaftstitigkeiten (1)

Absolute
Primien,
Jahr T (2)

Anteil der
Primien,
Jahr T (3)

Anteil der
Primien,
Jahr T-1 (4)

Klimaschutz

®)

Wasser- und
Meeresres-
sourcen (6)

Kreislauf-
wirtschaft

7)

Umwelt-
verschmut-
zung (8)

Biologische
Vielfalt und
Okosysteme

9)

Mindest-
schutz (10)

Wihrung

%

%

JIN

JIN

JIN

JIN

JIN

JIN

A.1. Taxonomiekonformes Nichtlebensversi-
cherungs- und Riickversicherungsgeschift
(0kologisch nachhaltig)

A.1.1. Davon riickversichert

A.1.2. Davon aus der Riickversicherungstitigkeit
stammend

A.1.2.1. Davon riickversichert (Retrozession)

A.2. Taxonomiefihiges, aber nicht &kolo-
gisch nachhaltiges Nichtlebensversicherungs-
und Riickversicherungsgeschiift (nicht taxo-
nomiekonforme Titigkeiten)

B. Nicht taxonomiefihiges Nichtlebensversi-
cherungs- und Riickversicherungsgeschift

Insgesamt (A.1 + A.2 + B)

100 %

100 %

,Pramien‘ in den Spalten 2 und 3 sind als gebuchte Bruttobeitrage oder gegebenenfalls als Umsatz in Bezug auf Nichtlebens- oder Riickversicherungstitigkeiten zu melden.
Die Angaben in Spalte 4 sind mit den Offenlegungen im Jahr 2024 und danach zu melden.
Nichtlebens- und Riickversicherungen konnen nur als Tatigkeit, die eine Anpassung an den Klimawandel erméglicht, mit der Verordnung (EU) 2020/852 konform sein.

1d

¢COTTT I woAa TgV



ABL. L vom 21.11.2023

DE

11.

12.

13.

In Anhang X zweiter Meldebogen Abschnitt , Aufschliisselung des Zahlers des KPIs nach Umweltziel“ werden aus den
Nummern 2 bis 6 die Worte ,Ubergangstitigkeiten: A % (Umsatz; CapEx)“ gestrichen.

In Anhang X zweiter Meldebogen erhilt Zeile 8 folgende Fassung:

,Der Anteil der Risikopositionen gegeniiber anderen
Gegenparteien und Aktiva an den Gesamtaktiva, die fiir
den KPI erfasst werden:

X %

Der Wert der Risikopositionen gegeniiber anderen
Gegenparteien und Aktiva:

[Geldbetrag]*

In Anhang X zweiter Meldebogen erhilt Zeile 15 folgende Fassung:

,Der Anteil der taxonomiekonformen
Risikopositionen gegeniiber anderen Gegenparteien
und Aktiva an den Gesamtaktiva, die fiir den KPI erfasst
werden:

umsatzbasiert: %

CapEx-basiert: %

Wert der taxonomiekonformen Risikopositionen
gegeniiber anderen Gegenparteien und Aktiva an den
Gesamtaktiva, die fiir den KPI erfasst werden:

umsatzbasiert: [Geldbetrag]
CapEx-basiert: [Geldbetrag]“

ELL http://data.europa.cu/elijreg_del/2023/2486/oj
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Anhang VI
~ANHANG VI

Meldebogen fiir die KPI von Kreditinstituten

Mii;l:;)ﬁ:n- Bezeichnung
0 Uberblick iiber die KPI
1 Vermogenswerte fiir die Berechnung der GAR
2 GAR-Sektorinformationen
3 GAR KPI-Bestand
4 GAR KPI-Zufliisse
5 KPI auflerbilanzielle Risikopositionen
6 KPI Gebiihren- und Provisionsertrdge aus anderen Dienstleistungen als Kreditvergabe und Vermogensverwaltung
7 KPI Handelsbuchbestand
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0. Uberblick iiber die von Kreditinstituten nach Artikel 8 der Taxonomieverordnung offenzulegenden KPI
Gesamte 6kologisch KPI (***¥) % der
nachhaltige Vermégenswerte % der Vermogenswerte, die | Vermogenswerte, die
nicht in den Zihler der GAR | nicht in den Nenner
KPI (++%) % Erfassung (an den einbezogen werden der GAR einbezogen
Gesamtaktiva) (**¥) (Artikel 7 Absitze 2 und 3 werden (Artikel 7
sowie Anhang V Absatz 1 und
Abschnitt 1.1.2) Anhang V
Abschnitt 1.2.4)
Haupt-KPI Bestand Griine Aktiva-
Quote (GAR)
Gesamte 0kologisch nachhaltige | KPI % der
Tatigkeiten % der Vermogenswerte, die | Vermogenswerte, die
nicht in den Zihler der GAR | nicht in den Nenner
KPI % Erfassung (an den einbezogen werden der GAR einbezogen
Gesamtaktiva) (Artikel 7 Absitze 2 und 3 werden (Artikel 7
sowie Anhang V Absatz 1 und
Abschnitt 1.1.2) Anhang V
Abschnitt 1.2.4)
Zusatzliche KPI | GAR (Zufliisse)
Handelsbuch (¥)
Finanzgarantien
Verwaltete Vermagenswerte
(Assets under management)
Gebiihren- und
Provisionsertrdge (**)
*) Fiir Kreditinstitute, die die Bedingungen von Artikel 94 Absatz 1 oder Artikel 325a Absatz 1 der Kapitaladdquanzverordnung nicht erfiillen
(**) Gebiihren- und Provisionsertrige aus anderen Dienstleistungen als Kreditvergabe und AuM
Die Institute legen fiir diese KPI zukunftsgerichtete Informationen offen, einschlieRlich Informationen in Form von Zielen, zusammen mit relevanten Erlduterungen zur angewandten Methodik.
(***) % der fiir den KPI erfassten Vermdgenswerte im Verhiltnis zu den Gesamtaktiva der Banken

() basierend auf dem Umsatz-KPI der Gegenpartei

() basiert auf dem CapEx-KPI der Gegenpartei, aufer fiir das Kreditgeschift; fiir das allgemeine Kreditgeschift wird der Umsatz-KPI verwendet

Anmerkung 1: Fiir alle Meldeb6gen gilt: Schwarze Felder miissen nicht ausgefiillt werden.
Anmerkung 2: Die KPI ,Gebiihren- und Provisionsertrige‘ (Bogen 6) und ,Handelsbuchbestand‘ (Bogen 7) gelten erst ab 2026. KMU werden erst nach positivem Ergebnis einer entsprechenden

Folgenabschitzung in diese KPI einbezogen.
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Vermdogenswerte fiir die Berechnung der GAR
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GAR KPI-Bestand

1. Das Institut legt in dem vorliegenden Meldebogen die GAR-KPI zum Kreditbestand offen, die auf der Grundlage der in
Meldebogen 1 offengelegten Daten zu den erfassten Vermogenswerten und unter Anwendung der in diesem Meldebogen
angegebenen Formeln berechnet werden.

2. Informationen iiber die GAR (Green Asset Ratio der ,anrechenbaren’ Aktivititen) sind mit Informationen iiber den Anteil der
Gesamtaktiva, die von der GAR erfasst werden, zu versehen.

3. Kreditinstitute konnen zusitzlich zu den in dem vorliegenden Meldebogen enthaltenen Informationen den Anteil der
Vermogenswerte auffithren, durch den taxonomierelevante Sektoren finanziert werden, die 6kologisch nachhaltig sind
(taxonomiekonform). Diese Information wiirde die Angaben zum KPI bezogen auf 6kologisch nachhaltige Vermogenswerte im
Vergleich zu den gesamten erfassten Vermogenswerten unterfiittern.

4. Die Kreditinstitute duplizieren diesen Meldebogen fiir einnahmen- und fiir CapEx-basierte Offenlegungen.
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4 Darlehen und Kredite

Schuldverschreibungen, einschlieRlich solcher, bel denen
die Verwendung der Erése bekanntist

s umente I T T I T T I
7 Sonstige finanzielle
8 davon
5 et
o Schuldverschre lbungen, einschiieflich solcher, beldenen
die Erlbse be kanntist
ul  ssenapdnsunene || || | || || || .
) davon
3
Schuldverschreibungen, einschlie lich solcher, bei denen
“ die Verwendung der Erlése be kannt ist
= — — — — — — —
16 Gavon Versic
7 Darle he n und Kredite
Schuldverschre ibungen, einschiieflich solcher, beidenen
® de Erlose bekanntist
1
20 -
21 Darlehen und Kredite | | | | | | 1 | | | | | | |
p7] solcher, bel denen

|
1

Private Haushalte

25 davon durch besicherte Kredite
%6 d @ ngskredite

27 davon Kiz-Kredite

1 inanzi Tokaler

29

30 Sonstige

P Durch Inbesitznahme erlangte Sicherhe iten: Wohn- und
32 & insgesamt
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9% (i Vergleich 2u den gesamten erfassten Vermbgenswe ten im Nenner)

|GAR ~im shlerund i

Nicht 2u Hande Iszwecken gehaltene Darlehen und Kredite,
die fiardie

finandiert werden

Anteil der gesanen erfassten

Anteil der gesanen erfassten
Vermagenswerte, durch die
taxonom erelevants Sekta ren

Anteil der gesameen erfassten
Vermogenswerte, durch die
‘axonomiereleva nte Sektoren

Aneil der s durch hdie
Sektoren
(taxencmi ekonform) finanziert werden
(taxanomi ekorform)
Davon Davon
;‘;x‘mwg E;L"s"a o [meelicn 2’::1"‘:‘ lermaglich
lende Ta g lende Tatig|
dorbriose  [atigheien [0 regiie [0

N Davon
e aung |0
ferwending |onde Tatig|
der Erlose

eiten

N Davon
oo g [ermOBiEh
(CWenIUng |onde Tatig
der Erlose

eiten

Anteil der gesamten erfassten
Vermagenswerte, durch die

taxonomierelavante Sektoren

finanalert werden (taxonomiekonform)

Anteil der ges amten erfassten
Vermogenswerte, durch die

Anteil der gesamten erfassten Vermogenswerte, durch

finanziert werden
(taxonomiekonform)

(taxenomickonform)

5 Davon : Davon
e g |EMOElIEh rormendung |moglch:
TN | ondeTatig Srwendun lende Tatig
der Erlase der Erlose
el eiten

e e Davon
von ven lermagich

Verwendung.[bergangs- |00

derriose  ftatgheiten [0

ag ah | ai af ak al am | an | a0 | ap | aa | a | as | at | au | av | aw | ay az__ | ba | bb | bc bd | be | bi | bg | bh | bi [ b [ bk
Offenlegungsstichtag T-1
Klimaschutz (CCM) den Klimawandel (CCA) | Wasser-und Mk E) ) [Biologische Ok BIO)[ _ GESAMT (CCMI+CCA+WTR+CE+ PPC+BIO) |
Antel dergesamten rfassten Vermagenswerte,durch die | M1 4% bl Atelder e At dor wrs e T e e Ve raobers v |t dr gesamten rfassten Vermagenswerte, durch die

Antel der

Darlehen und Kredite

Schuldverschreibungen, einschlieRlich solcher, bei denen

die Verwendung der Erlose bekannt st

Sonstige financielle
davon

Schuldverschre ibungen, einschlieglichsolcher, beidenen
die Erlise bekannt ist

Eigenkapitalinstrumente

davon

Schuldverschre ibungen, einschlieglichsolcher, bel denen

die Erlose bekannt ist

davon

Darlehen und Kredite

Schuldverschreibungen, einschlieBlichsolcher, beidenen

die Erlise bekannt ist

L

1l W

Nicht

L

L

Darlehen und Kredite

AL

solcher, bei denen

|

Private Haushalte

h besicherte Kredite

ungskredite

davon Kiz-Kredite

Sonstige
Durch Inbe:

ahme erdangte Sicherhe ten: Wohn- und

[GaR & insgesamt
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B b < d e | f | @ h i 1 1« m | n | o | o | o | r | = « u | v | w | x | z | aa | ab ac_ | ad | ae | af
Offenlegungsstichtag T
(WTR) ) Vielfalt und Ok R+CE+ PPC +BIO)
ok ‘werden (taxonomiefihig) werden (taxonomi efahig) ‘werden (taxonomiefshig) werden (taxonomiefihig) werden (taxonomiefahig) ANOrIGT Grt vari g ek i T g o (eAonane
Anteil der gesamten erfassten ‘Antell der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Antell der gesamten erfassten Antell der gesamten erfassten Anteil der
% (im Vergleich zum 2ufluss der ge ) Anteil der gesamen erfassten Vermdgenswerte, durch Vermogenswerte, durch dle Vermogenswerte, durch die Nermdgens werte, durch die Vermogenswerte, durch e Vermogen swerte, durch dle Antell der gesamen erfassten Vermbgenswerte, durch | gesamien
(taxonomiekonform) finanziert werden finan zlert werden finanziert werden finanziert werden finanziert wer den (taxonomiekonferm) erfassten
; B
Davon Daven Dt Davon e Daven e Daven ) Davon [ Davon Dign Daven Daven Bives verte
Verwendung |Ubergangs- st |Verwendung. jermmogacts Verwendung jemapgich |verwendung o eten | Verwendung. [ermaglich- Verwendung srmogtet |Verwendung | Ubergangs- [eemaicts
|der ErlGse tatigkel ten ende Tatig- |der Erlgse [ende Tatlg: |der Erlose [ende Tatlg: |der Erlase [ende Tit: |der Erlése [ende Tatlg: | der Erlose endeThli |der Erlose tatigkeiten [ende Tatlg:
Nichtzu Handelszwecken gehaltene Darlehen und Kredite,
1 und die furdie
&2
z
3
4 Darlehen und Kredite
5 die bekannt ist
: — — — — — — —
7 Sonstige finanzielle
: =
9 Darlehen und Kredite
10 Schuldverschreibungen, einschlieRlich solcher, bei denen
die bekannt ist
5 —_— — —_— _— — —_— —
12 davon
3 Darlehen und Kredite
Schuldverschreibungen, einschlieRlich solcher, bel denen
b die bekannt ist
5 — — — — — — —
16 davon
die Erlose bekanntist
B :
21 Darlehen und Kredite
» Schuldverschreibungen, einschlielich solcher, bei denen
die 5se bekannt st
z — T
24 Private Haushalte
2% davon durch besicherte Kredite
2% davon 3
28
2
31
) [GARY insgesamt.
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KPI au8erbilanzielle Risikopositionen

Antell der gesamten erfass ten Vermogensweris, durch die Aol Analge: bl % Al der gesamey el o durchdic
s durch dictaxonomieralovants Sektoren finanziart | durch finanalert h finanziert
- werden | ] werden ( i werden (tax 5 werden (1xonomiefihi werden (taxonomlefsi
% gleich 2u den
“Antall der gesamien erfassien “Anteil der gesamten erfassten ‘el der gesamien erfassten ‘Antel | der gesamten erfassten “Antell der gesamten erfassten
Vermogenswerten) el dima e . "::"‘"“ Vermagenswert, durch die Vermgenswerte, durch die Vermd genswerte, durch die Vermogenswerte,durch die Vermogenswerte, durch die s ":52'2;‘:'”:”3“““":‘" A
x (':‘2 it taxonomierelevante Sektoren finanziert taxanam erelevante Sektaren finanziert taxenomierelevante Sektoren finanziert i onomere P el ]
wonom etoterm ) ‘werden (1axonomi ekonform) ‘werden (1axonomiekanform) werden (ta onomiekonform) ‘werden (taxonomiekonform) ronomiekenterm)
Davon Davon aven: Davon paven. Davon Daven: Davon e avon ol Davon - Davon Davon D2
lermésglich- ermaglich- ermaglich- ermglich- ermaglich- lermagich- lermbglich-
Verwencung (Obergngs- |7 Vervendung |7 [Verwendung [ [Verwendung (7 [Verwendung (72 \Verwencung_ (%7 [Verwendung |Ubergangs: [
el G S dereriose [TNF en jderriose " [20F en jdereriose  [20F e jger Erlose [T e jertose [T e jder Erlose  [watigkeiten  [TF
1 [Finanzgarantien (FinGar-KPI)
z|) % AUN-KPI)

1.Das Institut legtin dem vorliegenden Meldebogen die K fur
AuM) offen, die auf
der Grundlage der in Melde bogen 1oflengelegten Daten zu den erfassten

Meldebogen ange gebenen Farmeln berechnet werden.
2.Die Institute duplizieren diesen Meldebagen, um die Bestands- und die
Zufluss-KPI furaute i lanzelle Risikopositionen offenzule gen.
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6. KPI Gebiihren- und Provisionsertriige aus anderen Dienstleistungen als Kreditvergabe und Vermégensverwaltung

a | b | ¢ | _d | e f 1 e | n T i I 3 T x T 1 1 m T = o | _p | g [ u | v w__ | x
F&C-KPI - Offenlegungsstichtag T
. Anpassung an den Wasser- und . 3 d Bko:
Kiimaschutz (CCM) l ] ) GESAMT (CCM +CCA +WTR + CE + PPC+ BIO)
Klimawande! (CCA) Me TR) (Bi0) - :
Davon in taxonomiereleva nten Sektoren (%) Davon in taxonomierel evanten Sektoren | Davon in Sektoren Davon in Sektoren Davon in taxonomierel eva nten Sektoren Davon in taxonomierelevanten Sektoren Davon in taxonomierelevanten Sektoren (%)
Gesamt (taxonomietihig) (%) {taxonomi efihig) (%) taxonomiefahig) (%) {taxonomietahig) % (taxonomietihig) %) taxonomietshig) {taxonomietahig)
(:“U"‘; Davon okologisch nachhaltig (%) Davon Skologisch nachhaltig Davon Skologisch nachhalog Davon Skologisch nachhaltig ‘Davon Skologisch nachhaltig Davon bkologisch nachhaltig Davon Skologisch nachhaltig (%]
) (taxonomiekonform} (%) (taxonomiekonform) (%) (taxonom ekenform) (%) (taxonomiekonform) (%) (taxonomiekonform) (%) (taxonomiekonform) (taxonomiekonfor m)
Davon Davan Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon
Ubergangs-  |ermbglichende ermbglichende lermbglichende lerméglichende er mbglichende ermbglichende Ubergangs-  |ermbglichende
tati gkeiten Ta tigkeiten Ta tigkeiten [Titigkeiten [Tt gkeiten Tatigkeiten Tatigkeiten titigkeiten Tatigkeiten
|Gebiihi und von die der
Richtlinie iiber die Angabe nichtfinanzleller Informationen
unterliegen ~Andere Dienstleistungen als Kreditvergabe
Sreditinstitute
sonstige Finanzunternehmen
davon Wertpapie firme n
davonVer
davon
cht-Finanzuntemehmen
die nichtder der NFRD-
Richtlinie unterliegen, e inschlieRlich Gegenparteien aus
1.Die Institute lege nin dem vorl iegenden Melde bogen Informationen dbe
den prozentualen Anteil (%) der Gebishren- und Provisionse rtrage im
sektoren
nachhaltigen Tatigkeiten (mit Aufschlisselung nach Ubergangs- und
‘erméglichende Tatigkeiten) im Vergleich zu den gesamten Gebiihren- und
Provisionsertrage n von Unternehmen, die der Richtlinie Gberdie Angabe
nichtfinanzieller Informa tianen unterliegen, fir andere Dienstleistungen
als Kreditverga be und Ve mégensierwaltung offen
T T =T = T = [ = e T 7T = T =T a1 5 &1 T = = = T = 2 T =« T = T T = T o [ =
F&C-KPI - Offenlegungsstichtag T-1
Anpassung an den Wasser- und . d Bko: '
Klimaschutz (CCM) PRSI ’ - ) e GESAMT (CCM +CCA + WTR + CE + PPC+BIO).
Davoh in taxono miereleva nten Sektoren (%) Davon in taxonomierel evanten Sektoren | Davon in Sektoren Daven in Sektoren Daven in taxohomierel eva nten Sektoren Davoh ih taxonomierelevanten Sektoren Davon in taxonomierel evanten Sektoren (%)
Gesamt (taxonomiefs hig) (%) {taxonomi efahig) (%) (taxonomiefahig) (%) (taxonomiefahig) (%) (taxonomiefa hig) (%) (taxonomiefahig) (taxonomiefahig)
i
Ezu: Davon kologisch nachhaltig (%) Davon kologisch nachhaltig Davon skologisch nachhal ig Davon kelogi sch nachhaltig Davon Gkologisch nachhaltig Davon okologisch nachhaltig Davon kelogisch nachhaltig (%)
) {taxonomiekonform) (%) (taxonomiekanform) (%) {taxo nomi ekonfor mj (%) (taxonomiekonform) (%) {taxonomiekonform) (%) (taxenomiekonfo rm)
Davon Savon Davon Davon Davon Davon Davon Daven Saven
Ubergangs-  |ermoglichende ermoglichende lermbglichende lermaglichende er moglichende ermaglichende Ubergangs-  |ermbglichende
[t gkeiten Ta tigkeiten Tatigkeiten [Tatigkeiten [Tt gkeiten Tatigkeiten Tatigkeiten tatigkeiten Tatigkeiten

[cebi und ige von die der

Richtlinie iiber die Angabe nichtfinanzieller Informationen

Dienstleistungen fiir Finanzunternehmen

Kreditinstitute

Sonstige Finanzunternehmen

davon Wertpapierfirmen

davon Verwalt

davon

Nicht-Finanzunterneh men

die nichtder der NFRD-
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KPI Handelsbuchbestand*

) 3 [ < I ] I T [ [ & . I L [ - [T o 3 [ Y I . 1 I [ x [ )
Aot Gt T e Aoluerae P R e e e Avolucrae e e
:‘;n"’ Bavon Bavan Daven | Bavon Bovon | Bavor Boven | Bavan Bovon |
. Blabgich Shologisch Blclogh [ Ponies dhclogich aologuh | Hendes Sholegisch Shclogd | PRS- Siclogich Shclogut | R0det
e i paveem vl I rnaty g | e ey o | el e e | =
[ronsiiod {moraiie- monamic- s Uimesinie: Tenthd istind (i {fmomamic-
orform) orforn) onform) e ionforn] sentom) ionfor) torfarm) Elemt Sorforn]
ulland e e gehalons Tnpmr el Vembsersuerie
Xedtnsitute
y
[ Soner
o
E
. -
pr T
Gegenpartien die i der GfenlegungmRIh de PR RRRTRTe
e | ae | af ah I ai I aj ak | al am ap aq ar | a5
Absalute Kife Absalute Verkiufe AbsslutE RSyl dbsnlie i i Absolute Kdufe Absolute Verkiufe
Verkaufe Verkaufe Ve
Skolog: alogisch Skologi Skologisch Skologisch Davon Skologisch Davon dkologisch Dovon Skologisch
nachhaltig nachbaltig nachhaltig Handels KFI nachhaltig nachhaltig nachhaltig Handels-kbi nachhaltig nachhaltig Handels Kbl
(taxonomie- (taxonomie- (taxanomie- (taxonomie- (taxonomie- (taxonomie- {taxonomie- (taxonomie-
konform) konform) konform] konform) konfarm) konform) konform} konfarm) konform)
finanzielle Verm
P T
3
Z o
d
2 e
o] Sonsugei
B avon Wertpspierfirmen
3 bungen
F e
1 Gavon
1| bungen
1) igenkapitali
1) Gavon Vers
14 bungen
) genkopital
1] NichtFi
1) i
1 igenkapitalinstrumente
nicht der Offenlegungspflicht der NFRD-Richtiinic
1) i i it
)
7] ifalinstrumente”
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ANHANG VII

~ANHANG VIII

Meldebogen fiir die KPI von Wertpapierfirmen

Mﬂ:ﬁl’ﬂ‘:ﬁ:n_ Bezeichnung
0 Uberblick iiber die von Wertpapierfirmen nach Artikel 8 der Taxonomieverordnung offenzulegenden KPI
1 KPI IF — Handel fiir eigene Rechnung Dienstleistungen
2 KPI IF — Sonstige Dienstleistungen
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0. Uberblick iiber die von Wertpapierfirmen nach Artikel 8 der Taxonomieverordnung offenzulegenden KPI

Gesamte 6kologisch nachhaltige KPL (™) | gpy (e % Erfassung (an den

Vermdogenswerte Gesamtaktiva) (**)
Haupt-KPI (fiir den Handel fiir eigene Rechnung) | Green Asset Ratio

Gesamteinnahmen aus 6kologisch KPI o M B fn lan

nachhaltigen Dienstleistungen und KPI ° 8

Titigkeiten

Gesamteinnahmen)

Haupt-KPI (fiir Dienstleistungen und Einnahmen-KPI (¥)
Titigkeiten aufler dem Handel fiir eigene
Rechnung)

() Gebiihren, Provisionen und andere monetire Leistungen

(* % der fiir den KPI erfassten Vermogenswerte im Verhaltnis zu den Gesamtaktiva
(***)  auf Grundlage des Umsatz-KPIs der Gegenpartei

(**¥)  auf Grundlage des CapEx-KPIs der Gegenpartei
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1. KPIIF - Handel fiir eigene Rechnung Dienstleistungen

 §
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KPI IF - Sonstige Dienstleistungen*

Dunon: i den K91
ertast (o B

Dionsteistongen und

Davon- Eunahmen (Gebh1en, Proveionen und

care mona i

(tamonomietanig)

(1awonomelmvig)

(1aronomefang)

(ronometahig)

Davom; Aus D stungen uad Tgheiien i

Getarm (s’ e Davan: Aus Dignstlesiungenund Tatighe iten in Zusamme ahang mit | ‘Zusammenhang it Tatgkellen, e anELE [ Davon: in Zusamme ahang mit Tali geiten, Dawan: |0 Zusam meahang mil Tatighei ien, | Devon: In Zusammenhang mil Taligheiten, | Davan: 10 Zusam meahang mit Targheiten, ik
Tahaite i anEs o mmpen et 1] : - ” b 20t B Tnamame sigereit i
Tename agsact e p
imnometsolom s Sk ) memitontorn ) ramomistorior) ) onomicoriorr ) oomhantcn)
loavon: Obergangses tghenen [Z2X5% Jovon: Emiglichende. (e oo i e
e erogihende Elivgn Eriguoerse rasgichende Ermigienss emegichende o
[ eventst mgeent aglint0 Eae Bl

[Ernsbmon (4 b Gebsihran, Provionen s anders monetie

5.8 e M 1 g R g s A s | bt A

)
Enigege nahimé un VBTG von A UTgEN

Zussmmehang it sine
3| hufiragssiihiung (o Kundien
0

5 [ ogmbens

Emision undjoder Pa erung voaT wandms T entan i1

fo
Platzierung von Fnand nstrume stenohne Teste

] eeuion eues e
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	Delegierte Verordnung (EU) 2023/2486 der Kommission vom 27. Juni 2023 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Rates durch Festlegung der technischen Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen davon auszugehen ist, dass eine Wirtschaftstätigkeit einen wesentlichen Beitrag zur nachhaltigen Nutzung und zum Schutz von Wasser- und Meeresressourcen, zum Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft, zur Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung oder zum Schutz und zur Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme leistet, und anhand deren bestimmt wird, ob diese Wirtschaftstätigkeit erhebliche Beeinträchtigungen eines der übrigen Umweltziele vermeidet, und zur Änderung der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 der Kommission in Bezug auf besondere Offenlegungspflichten für diese Wirtschaftstätigkeiten 
	ANHANG I Technische Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen davon auszugehen ist, dass eine Wirtschaftstätigkeit einen wesentlichen Beitrag zur nachhaltigen Nutzung und zum Schutz der Wasser- und Meeresressourcen leistet, und anhand deren bestimmt wird, ob diese Wirtschaftstätigkeit erhebliche Beeinträchtigungen eines der übrigen Umweltziele vermeidet 
	Anlage A Auf die Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien für die Anpassung an den Klimawandel 
	Anlage C Auf die Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien für die Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung in Bezug auf die Verwendung und das Vorhandensein von Chemikalien 
	Anlage D Auf die Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien für den Schutz und die Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme 
	ANHANG II Technische Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen davon auszugehen ist, dass eine Wirtschaftstätigkeit einen wesentlichen Beitrag zum Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft leistet, und anhand deren bestimmt wird, ob diese Wirtschaftstätigkeit erhebliche Beeinträchtigungen eines der übrigen Umweltziele vermeidet 
	Anlage A Auf die Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien für die Anpassung an den Klimawandel 
	Anlage B Auf die Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien für die nachhaltige Nutzung und den Schutz von Wasser- und Meeresressourcen 
	Anlage C Auf die Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien für die Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung in Bezug auf die Verwendung und das Vorhandensein von Chemikalien 
	Anlage D Auf die Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien für den Schutz und die Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme 
	ANHANG III Technische Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen davon auszugehen ist, dass eine Wirtschaftstätigkeit einen wesentlichen Beitrag zur Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung leistet, und anhand deren bestimmt wird, ob diese Wirtschaftstätigkeit erhebliche Beeinträchtigungen eines der übrigen Umweltziele vermeidet 
	Anlage A Auf die Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien für die Anpassung an den Klimawandel 
	Anlage B Auf die Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien für die nachhaltige Nutzung und den Schutz von Wasser- und Meeresressourcen 
	Anlage D Auf die Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen ausgerichtete allgemeine Kriterien für den Schutz und die Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme 
	ANHANG IV Technische Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen davon auszugehen ist, dass eine Wirtschaftstätigkeit einen wesentlichen Beitrag zum Schutz und zur Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme leistet, und anhand deren bestimmt wird, ob diese Wirtschaftstätigkeit erhebliche Beeinträchtigungen eines der übrigen Umweltziele vermeidet 
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